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1 Bedienoberfläche 

Um sich in Dynamics NAV zurechtzufinden, sind zu Beginn vier Bereiche wichtig. 
 

 

Parameter 
 

Pos. Beschreibung 

 
1 

Menüband 

Je nachdem, auf welcher Seite Sie sich gerade befinden, können hier weitere Aktionen zu 

einem Menüpunkt ausgewählt werden. 

 

 
2 

Navigationsbereich 

Der Navigationsbereich beinhaltet mindestens ein Menü und Abteilungen, die für Ihre 

Rolle definiert wurden. Die Menüs im Navigationsbereich beinhalten Links zu Listen. Über 

die Listen erfolgt der Zugriff auf Aufgabenseiten, Berichte und Belege. 

3 Leiste für Schnellzugriffe 

 

 
4 

Komfortsuche 

Über die Komfortsuche können Sie gezielt Seiten in Dynamics NAV aufrufen, ohne über 

den Navigationsbereich gehen zu müssen. Weitere Informationen zur Komfortsuche 

finden Sie in Kapitel 2.1. 
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2 Grundlagen der Systembedienung 

In diesem Kapitel erlernen Sie erste Grundlagen zum Navigieren und Suchen in Dynamics NAV. 

2.1 Suche (Strg + F3) 

Über die Komfortsuche können Sie gezielt Seiten in Dynamics NAV aufrufen, ohne über den 

Navigationsbereich gehen zu müssen. 

• Klicken Sie entweder direkt in das Feld der Komfortsuche oder drücken Sie Strg + F3, um direkt 

in das Feld zu springen. 

• Geben Sie die gewünschte Seite ein. 

• Es öffnet sich eine Liste mit passenden Seiten zu Ihrem Suchbegriff. 

• Wählen Sie die gewünschte Seite aus der Liste aus. 

• Die Seite öffnet sich in einem neuen Fenster. 
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2.2 Konfiguration von Seiten 

In Dynamics NAV können zahlreiche Seiten benutzerdefiniert angepasst werden. So können 

beispielsweise Felder oder Spalten auf einzelnen Seiten ein- bzw. ausgeblendet werden. 

In diesem Kapitel erlernen Sie, wie Sie folgendes anpassen können: 

• Anpassen des Navigationsbereichs 

• Anpassen von Seiten (Ein- und Ausblenden von Bereichen) 

• Anpassen des Menübands 

 

 
2.2.1 Anpassen des Navigationsbereichs 

Im Navigationsbereich können folgende Punkte angepasst werden: 

• Hinzufügen und Entfernen von Menüschaltpunkten 

• Hinzufügen und Entfernen von Menüoptionen 

• Änderung der Reihenfolge von Menüoptionen 
 

 
Um den Navigationsbereich anzupassen, gehen Sie wie folgt vor: 

• Klicken Sie auf der jeweiligen Seite auf das -Symbol. 

• Wählen Sie Anpassen > Navigationsbereich anpassen. 

• Es öffnet sich ein Dialogfeld zur Verwaltung des Navigationsbereichs. 
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• Markieren Sie im linken Teil des Dialogfelds das entsprechende Menü im Navigationsbereich, 

welches Sie anpassen wollen. 

• Im rechten Teil des Dialogfelds werden die Menüoptionen zum gewählten Menü angezeigt. 

• Über die Schaltfläche Hinzufügen können Sie die Menüoptionen hinzufügen. Das Entfernen 

einer Menüoption erfolgt über Löschen. 

• Über die Schaltflächen Nach oben bzw. Nach unten können Sie die Reihenfolge der 

Menüoptionen ändern. 

• Zum Aktivieren der Änderung klicken Sie auf OK. 

 

 
2.2.2 Anpassen von Seiten 

Für die Anpassung von Seiten stehen folgende Möglichkeiten zur Verfügung: 

• Anpassen der Bereiche im Rollencenter 

• Anpassen des Menübandes 

• Anpassen des Infoboxbereichs 

• Erweiterung und Reduzierung des Menübandes, Filterbereichs und Infoboxbereichs 

• Anpassen von Felder, Spalten und Inforegistern 
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2.2.2.1 Ein-/Ausblenden von Bereichen  

Um Bereiche einer Seite ein- und auszublenden, beispielsweise den Infoboxbereich in der 

Debitorenübersicht, gehen Sie wie folgt vor: 

• Öffnen Sie die gewünschte Seite, die Sie anpassen möchten (z.B. die Seite 

Debitorenübersicht). 
 

 

• Wenn Sie beispielsweise die den Bereich Infoboxen auf einer Seite einblenden möchten, 

wählen Sie  > Anpassen > Infoboxen auswählen. 

• Es öffnet sich ein Dialogfenster zur Verwaltung 

 

 
• Über die Schaltfläche Hinzufügen können Sie Bereiche hinzufügen. Das Entfernen eines 

Bereichs erfolgt über Löschen. 

• Über die Schaltflächen Nach oben bzw. Nach unten können Sie die Reihenfolge der Bereiche 

ändern. 

• Zum Aktivieren der Änderung klicken Sie auf OK. 
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2.2.2.2 Anpassen des Menübandes  

Im Fenster Menüband anpassen können Aktionen organisiert werden oder es wird definiert, wie die 

Aktionen im Menüband angezeigt werden sollen. So kann schneller auf die Aktionen zugegriffen 

werden, die für den Benutzer relevant sind. Es können Aktionen entfernt, umpositioniert oder 

hinzugefügt werden. 

Um das Menüband auf einer beliebigen Seite anzupassen, gehen Sie wie folgt vor: 

• Öffnen Sie die gewünschte Seite, auf der Sie das Menüband anpassen möchten. 

• Wählen Sie  > Anpassen > Menüband anpassen. 
 

• Es öffnet sich ein Dialogfenster zur Verwaltung des Menübandes. 
 

• Wählen Sie im Menüband die Gruppen aus, die Sie ändern möchten. 

Achtung: Aktionen können auch umbenannt werden, davon ist aber abzuraten, da es sonst zu 

Schwierigkeiten kommen kann. 
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• Wählen Sie im Bereich Aktionen in dieser Reihenfolge anzeigen die Schaltfläche im Menüband 

aus, die Sie anpassen wollen. 

• Über die Schaltflächen steuern Sie die Aktionen, die Sie im Menüband bearbeiten wollen. 

• Über die Schaltfläche Löschen blenden Sie den ausgewählten Punkt aus. 

• Klicken Sie auf die Schaltfläche OK, um die Änderung zu aktivieren. 
 
 
 

2.2.2.3 Anpassen von Aufgabenseiten  

Eine Besonderheit stellt die Konfiguration der Anzeige von Inforegistern und Feldern in Aufgabenseiten 

dar. Um Inforegister und Felder zu konfigurieren, gehen Sie wie folgt vor: 

• Wählen Sie auf der Registerkarte  > Anpassen > Diese Seite anpassen. 
 

Es öffnet sich das Dialogfeld für die Konfiguration der Seite. 
 

 

• Wählen Sie im linken Bereich des Dialogfeldes die Kategorie Inforegister. 
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• Über die Schaltflächen steuern Sie die Reihenfolge sowie das Ein- und Ausblenden von 

Inforegistern auf der Aufgabenseite. 

• Wählen Sie Im Bereich Inforegister in dieser Reihenfolge anzeigen das gewünschte Register 

aus. 

• Wählen Sie die Schaltfläche Inforegister anpassen. 
 

 

• Es öffnet sich ein neues Dialogfenster. 
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In der Konfiguration der Feldanzeige wird dann über die Schaltfläche Wichtigkeit gesteuert, wie ein 

Feld angezeigt werden soll: 

• Heraufgestuft Direkt am Register des Inforegisters 

• Standard Normal im Fenster 

• Zusätzlich Nach Bestätigung der Schaltfläche Mehr Felder anzeigen 

 

 
2.2.2.4 Anpassen von Spalten in der Listenübersicht  

• Wählen Sie auf der Registerkarte  > Anpassen > Spalten auswählen. 
 

• Es öffnet sich ein Dialogfeld zu Verwaltung der Spalten. 
 

 

• Im linken Bereich des Dialogfeldes sind die verfügbaren Spalten aufgeführt. Im Bereich Spalten 

in dieser Reihenfolge anzeigen werden die aktuell angezeigten Spalten angezeigt. 

• Das Ein- und Ausblenden von Spalten steuern Sie über die Schaltflächen Hinzufügen und 

Löschen. 
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• Die Reihenfolge der Spalten legen Sie mit den Schaltflächen Nach oben und Nach unten fest. 

• Klicken Sie auf die Schaltfläche OK, um die Änderung zu aktivieren. 

 
2.2.2.5 Anpassen der Infoboxen  

Die Infoboxen beinhalten Informationen bezüglich des Datensatzes, der in der Liste oder auf einer 

Aufgabenseite ausgewählt wurde. In einer Infobox-Liste können die anzuzeigenden Datensätze 

ausgewählt werden. Infoboxen können so angepasst werden, dass nur die jeweils benötigten Felder 

angezeigt werden. 

Es können mehrere Anpassungen derselben Seite, die auf verschiedene Zugangspunkte der Seite 

basieren, erstellt werden. Beispielsweise kann eingestellt werden, dass Infoboxen im Fenster 

Verkaufsaufträge anders aussehen, wenn das Fenster aus dem Fenster Debitorenkarte geöffnet wird, 

als wenn es aus dem Rollencenter geöffnet wird. Der Punkt, von dem auf die anzupassende Seite 

zugegriffen wird, ist in der Anpassung dieser Seite aufgezeichnet. Entsprechend bestehen 

möglicherweise mehrere Anpassungsdatensätze für dieselbe Seite unter der Anmeldung des 

Benutzers, wie im Benutzeranpassung löschen-Fenster zu sehen ist. 

Um Infoboxen anzupassen, gehen Sie wie folgt vor: 

• Wählen Sie die gewünschte Infobox aus, die Sie bearbeiten wollen. 
 

 

• Klicken Sie auf das Einstellungssymbol oben rechts in der Ecke in der Infobox. 

• Wählen Sie die Aktion Anpassen aus, um direkt im Dialogfeld Infobox zu arbeiten. 
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• Das Ein- und Ausblenden von Spalten steuern Sie über die Schaltflächen Hinzufügen und 

Löschen. 

• Die Reihenfolge der Spalten legen Sie mit den Schaltflächen Nach oben und Nach unten fest. 
 

• Klicken Sie auf die Schaltfläche OK, um die Änderung zu aktivieren. 

 

 
2.2.3 Anpassung der Inhalte der Infoboxen 

Auch die Inhalte der Infoboxen können angepasst werden. Zur Änderung der Informationen der 

Infobox auf „Teil anpassen“ klicken. 

 

 
In dem Fenster, welches sich nach Klicken auf die Schaltfläche öffnet, können wie im vorherigen 

Fenster die Daten hinzugefügt oder gelöscht werden. Auch hier lässt sich die Reihenfolge individuell 

anpassen. 
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2.3 Schnellfilter und Erweiterter Filter 

In Dynamics NAV gibt es einen Schnellfilter und einen erweiterten Filter. Beide sind über das 

Filtereingabefeld auf einer Seite aufrufbar. Der Unterschied zwischen den beiden Filtern ist, dass beim 

erweiterten Filter mehr Filterkriterien ausgewählt werden können. 

 

2.3.1 Schnellfilter 

Um einen Schnellfilter – im Beispiel einen Filter auf das Namensfeld in der Debitorenübersicht – 

einzusetzen, gehen Sie wie folgt vor. 

• Rufen Sie die Seite Debitorenübersicht auf. 

• Wählen Sie im Auswahlfeld rechts im Filterbereich der Debitorenübersicht die Auswahl 

„Name“, um auf die Namenspalte auf der Seite Debitorenübersicht zur filtern. 
 

 

• Tragen Sie anschließend im Filterfeld den gewünschten Wert ein, nach dem gefiltert werden 

soll. 

• Aktivieren Sie den Filter über die Enter-Taste Ihrer Tastatur. 

• Der Listenbereich zeigt nun diejenigen Debitoren an, deren Name mit der eingetragenen 

Buchstabenfolge beginnt. 

 

 

2.3.2 Erweiterter Filter 
Um in Fortsetzung der Schrittanleitung zum Schnellfilter einen erweiterten Filter zu setzen, gehen Sie 

wie folgt vor: 

• Klicken Sie rechts neben dem Filterbereich auf die Schaltfläche . 

• Der erweiterte Filterbereich wird eingeblendet. 

• Tragen Sie zusätzlich zum ausgewählten Filterkriterium (Feldnamen) einen Wert ein. 

• Klicken Sie auf Filter hinzufügen, wenn Sie Ihren Filter um ein weiteres Filterkriterium 

ergänzen wollen. 
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• Aktivieren Sie den Filter über die Enter-Taste Ihrer Tastatur. 

• Der Listenbereich zeigt nun diejenigen Debitoren an, deren Name mit der eingetragenen 

Buchstabenfolge beginnt. 

 

 
2.3.3 Ansicht speichern 
Bei Bedarf kann der erweiterte Filter als Ansicht im Navigationsbereich gespeichert werden, um einen 

schnellen und einfach Zugriff auf Ansichten zu gewährleisten, die individuell und oft verwendet 

werden. 

• Klicken Sie rechts neben dem Namen der Seite auf die Schaltfläche . 

• Wählen Sie den Menüpunkt Ansicht speichern unter…. 
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2.3.4 Verwendung von Filterkriterien 
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3 Häufige Tätigkeiten 

In diesem Kapitel sind häufig genutzte Tätigkeiten aufgeführt. 

3.1 Aufrufen des Debitorenübersicht 
 

Auf der Seite Debitoren werden Ihnen alle bereits angelegten Debitoren in einer Übersicht angezeigt. 

Die Daten eines Debitors sind in dessen Debitorenkarte hinterlegt. 
 

 

• Öffnen Sie eine Debitorenkarte entweder durch einen Doppelklick auf den jeweiligen Debitor 

oder über die Schaltfläche Bearbeiten auf der Registerkarte Start im Menüband. 
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3.1.1 Neuen Debitor anlegen 
Zum Anlegen eines neuen Debitors im System gehen Sie wie folgt vor: 

• Rufen Sie die Seite Debitoren auf. 

• Klicken Sie im Register Start auf die Schaltfläche Neu. 
 

 

• Es öffnet sich eine leere Debitorenkarte für das Anlegen des neuen Debitors. 

• Sie stehen im Feld Nr.. Betätigen Sie die Enter-Taste auf Ihrer Tastatur, damit die 

Debitorennummer anhand der Nummernserie automatisch eingetragen wird. 

• Tragen Sie in der Debitorenkarte die individuellen Debitorendaten ein. 

• Bestätigen Sie abschließend mit OK. 

• Der Debitor wird in der Debitorenübersicht angezeigt. 
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3.1.2 Verkaufshistorie 

In der Verkaufshistorie werden Ihnen alle verkauften Artikel zu einem Debitor aufgelistet. In der 

Verkaufshistorie können Sie beliebig nach bereits verkauften Artikeln suchen. Ggf. blenden Sie in der 

Verkaufshistorie den Filterbereich ein. 

• Um die Verkaufhistorie aufzurufen, betätigen Sie die Schaltfläche Verkaufshistorie im Register 

Start in der Debitorenkarte bzw. in der Debitorenübersicht. 
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3.2 Aufrufen der Kreditorenübersicht 

Auf der Seite Kreditoren werden Ihnen alle bereits angelegten Kreditoren in einer Übersicht angezeigt. 

Die Daten eines Kreditors sind in dessen Kreditorenkarte hinterlegt. 
 

 

• Öffnen Sie eine Kreditorenkarte entweder durch einen Doppelklick auf den jeweiligen Kreditor 

oder über die Schaltfläche Bearbeiten auf der Registerkarte Start im Menüband. 
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3.2.1 Neuen Kreditor anlegen 
Zum Anlegen eines neuen Kreditors im System gehen Sie wie folgt vor: 

• Rufen Sie die Seite Kreditoren auf. 

• Klicken Sie im Register Start auf die Schaltfläche Neu. 
 

 

• Es öffnet sich eine leere Kreditorenkarte für das Anlegen des neuen Kreditors. 

• Sie stehen im Feld Nr.. Betätigen Sie die Enter-Taste auf Ihrer Tastatur, damit die 

Kreditorennummer anhand der Nummernserie automatisch eingetragen wird. 

• Tragen Sie in der Kreditorenkarte die individuellen Kreditorendaten ein. 

• Bestätigen Sie abschließend mit OK. 

• Der Kreditor wird in der Kreditorenübersicht angezeigt. 
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3.2.2 Einkaufshistorie 
In der Einkaufshistorie werden Ihnen alle verkauften Artikel zu einem Kreditor aufgelistet. In der 

Einkaufshistorie können Sie beliebig nach bereits eingekauften Artikeln suchen. Ggf. blenden Sie in der 

Einkaufshistorie den Filterbereich ein. 

• Um die Einkaufshistorie aufzurufen, betätigen Sie die Schaltfläche Einkaufshistorie im Register 

Start in der Kreditorenkarte bzw. in der Kreditorenübersicht. 
 

 

3.3 Artikelübersicht aufrufen 

Auf der Seite Artikel werden Ihnen alle bereits angelegten Artikel in einer Übersicht angezeigt. Die 

Daten eines Artikels sind in dessen Artikelkarte hinterlegt. 
 

 

• Öffnen Sie eine Artikelkarte entweder durch einen Doppelklick auf den jeweiligen Artikel oder 

über die Schaltfläche Bearbeiten auf der Registerkarte Start im Menüband. 
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3.3.1 Artikel erstellen 
Zum Erstellen eines neuen Artikels gehen Sie wie folgt vor: 

• Rufen Sie die Seite Artikel auf. 

• Klicken Sie im Register Start auf die Schaltfläche Neu. 
 

 

• Es öffnet sich eine neue Artikelkarte, in der Sie die Daten zu diesem neuen Artikel erfassen. 

• Im Inforegister Pflichtfelder erfassen Sie alle relevanten Informationen. 

• Bestätigen Sie abschließend mit OK. 

• Der Artikel wird in der Artikelübersicht angezeigt. 

 
3.3.1.1 Pflichtfelder  

• Im Feld Nr. hinterlegen Sie die interne Artikelnummer. Bestätigen Sie die Enter-Taste auf Ihrer 

Tastatur, damit die interne Artikelnummer anhand der Nummernserie automatisch 

eingetragen wird. 

• Im Feld Beschreibung hinterlegen Sie die Betitelung/die Beschreibung des Artikels. 

• Im Feld Basiseinheitencode definieren Sie die Basiseinheit zu diesem Artikel (z.B. Stück) 

• Im Feld Artikelkategoriencode pflegen Sie die Artikelkategorie (z.B. ET = Ersatzteil). 

• Im Feld Produktgruppencode wählen Sie die Produktgruppe aus. 

• Im Feld Kreditorennr. tragen Sie die Kreditorennr. des Standardlieferanten ein. 
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• Im Feld Kred.-Artikelnr. erfassen Sie die externe Artikelnummer des Kreditors. 

• Im Feld Suchbegriff definieren Sie einen Suchbegriff für die vereinfachte Suche. 

• Im Feld Lagerabgangsmethode wird die Lagerabgangsmethode definiert (z.B. Durchschnitt). 

Dieses Feld wird automatisch bei Eingabe der Artikelkategorie gefüllt. 

• Im Feld VK-Preis hinterlegen Sie den Preis des Artikels. 

• Im Feld Produktbuchungsgruppe wird die Produktbuchungsgruppe hinterlegt. Dieses Feld 

wird automatisch bei Eingabe der Artikelkategorie gefüllt. 

• Im Feld Artikelrabattgruppe tragen Sie bei Bedarf die Artikelrabattgruppe ein. Der 

Artikelgruppencode wird dann bei der Preisfindung berücksichtigt 

• Im Feld Verkaufseinheitencode hinterlegen die Einheiten, wie der Artikel verkauft wird (Stück, 

Paket, etc.). 

• Im booleschen Feld Ohne Preisaufschlag definieren Sie, ob beim Verkauf des Artikels ein 

Preisaufschlag berechnet werden soll oder nicht. 

• Im Feld Herstellercode hinterlegen Sie den Hersteller für den Artikel (z.B. IS = ISEKI). 
 

 

3.3.1.2 Fakturierung  

Im Register Fakturierung erfassen Sie für die folgenden Felder denselben EK-Preis. Die Felder werden 

nach dem ersten Einkauf automatisch überschrieben und die korrekten Werte ermittelt. 

• Im Feld Einstandspreis tragen Sie den EK-Listenpreis des Artikels ein. Das Feld wird nach der 

ersten Buchung automatisch vom System gefüllt und kann danach nicht mehr manuell 

bearbeitet werden. 

• Im Feld Direkte Kosten (neueste) tragen Sie ebenfalls den EK-Listenpreis des Artikels ein. 

• Im Feld Listen-EK-Preis tragen Sie den EK-Listenpreis des Artikels ein. 
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3.3.2 Manuelle Pflege der Preise 

Sie können direkt am Artikel die Verkaufspreise pflegen. Zur Pflege der Verkaufspreise gehen Sie wie 

folgt vor: 

• Klicken Sie in der Artikelkarte im Register Navigate auf die Schaltfläche Preise, um die 

Verkaufspreise einzusehen und zu bearbeiten. 
 

 

 

• Im Feld Verkaufsart wählen Sie die Option Debitorenpreisgruppe aus. 

• Im Feld Verkaufscode wählen Sie die Debitorenpreisgruppe aus, für die Sie einen Preis 

hinterlegen möchten (Bspw. E=Endkunde, H=Händler). Wichtig: Diese Debitorenpreisgruppe 

muss auch an ihren Debitoren hinterlegt sein. 

• Im Feld Art wird Artikel vom System vorbelegt. Es sind keine Änderung durch Sie vorzunehmen. 

• Im Feld Nr. wird die Artikelnr. des Artikels vorbelegt, für den Sie einen Preis hinterlegen 

möchten. 

• Im Feld Einheitencode wählen Sie die Einheit aus, für die Sie einen Preis hinterlegen möchten. 

• Im Feld VK-Preis tragen Sie den beaufschlagenen Verkaufspreis ein. 
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• Im Feld Startdatum tragen Sie das Startdatum ein, ab wann der Preis gültig ist und vom System 

automatisch im Verkauf gezogen werden soll. 

• Im Feld Enddatum tragen Sie ein Enddatum ein, um einen Gültigkeitszeitraum für den VK-Preis 

zu definieren. Wenn Sie kein Gültigkeitsdatum für den VK-Preis definieren wollen, lassen Sie 

das Feld VK-Preis leer. 

 

 
3.3.3 Manuelle Pflege der Rabatte 

Sie können direkt am Artikel die Rabatte pflegen. Zur Pflege der Rabatte gehen Sie wie folgt vor: 

• Klicken Sie in der Artikelkarte im Register Navigate auf die Schaltfläche Zeilenrabatte, um die 

Rabatte einzusehen und zu bearbeiten. 
 

 

• Die Pflege der Rabattzeilen erfolgt analog zur Pflege der Preise (siehe Kapitel 3.3.2 Manuelle 

Pflege der Preise). 
 

 

3.4 Katalogartikelübersicht aufrufen 

Auf der Seite Katalogartikel werden Ihnen alle bereits angelegten Katalogartikel in einer Übersicht 

angezeigt. Die Daten eines Katalogartikels sind in dessen Katalogartikelkarte hinterlegt. 

• Öffnen Sie eine Katalogartikelkarte entweder durch einen Doppelklick auf den jeweiligen 

Katalogartikel oder über die Schaltfläche Bearbeiten auf der Registerkarte Start im Menüband. 

 
 

3.4.1 Artikel aus Katalogartikel erstellen 

Es besteht die Möglichkeit, aus einem Katalogartikel einen Artikel zu erstellen. Dazu gehen Sie wie folgt 

vor: 
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• Klicken Sie in der Katalogartikelkarte im Register Start auf die Schaltfläche Artikel erstellen, 

um entsprechend aus einem Katalogartikel einen Artikel zu erstellen. 

• Sobald ein Artikel erstellt wurde, wird im Feld Artikelnr. der verknüpfte Artikel angezeigt. 
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4 Allgemeine Funktionen 

In diesem Kapitel werden Ihnen weitere allgemeine Funktionen des Systems näher erläutert. 

4.1 Ein- und Ausblenden des Menübandes 

Mit Drücken der Tastenkombination STRG+F1 kann das Menüband zu reduziert oder erweitert 

werden. Dadurch ist mehr Platz zum Anzeigen der aktuellen Seite. Mit erneutem Drücken der 

Tastenkombination wird das Menüband wieder erweitert. 
 

 
Seite mit ausgeblendetem Menüband 

 

Um im Menüband zu navigieren, kann entweder die Maus oder Tastenkombinationen verwendet 

werden. Durch Drücken der ALT-Taste werden die Tastenkombinationen im Menüband angezeigt. 
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4.2 Anpassen der Button-Größe im Menüband 

Für Aktionen, die häufig verwendet werden, kann es vorteilhaft sein, diese mit größeren Symbolen 

anzuzeigen. Standardmäßig werden viele Aktionen, wie die „Neu“-Aktion auf einer Seite, immer mit 

einem großen Symbol angezeigt, vorausgesetzt, dass genügend Platz im Menüband verfügbar ist. Der 

Platz wird über die Standard-Größenanpassungsstrategie gesteuert, d.h. dass einige Aktionen, die als 

Erste in einer Gruppe in einer Menüband-Registerkarte erscheinen, groß angezeigt werden. Jedoch 

kann, obwohl einige Aktionen mit einem großen Symbol angezeigt werden, diese Einstellung geändert 

werden, indem das Microsoft Dynamics NAV Fenster skaliert wird. Bei normaler Verwendung sorgt die 

Standard-Größenanpassungsstrategie des Menübands dafür, dass Aktionssymbole gleichzeitig effektiv 

und visuell ansprechend angelegt sind und sich im Menüband wie vorgesehen verhalten. 

Die Größenanpassung der Symbole wird über Menüband anpassen (wie in Kapitel 2.2.2.2 beschrieben) 

über die Schaltfläche Standard-Symbolgröße vorgenommen. 
 

 

4.3 Spalten anpassen 

Spalten können einblendet, ausgeblendet und verschoben werden. Auf jeder Seite, in der es Spalten 

gibt, können individuelle Einrichtungen gemacht werden. 

• Rechtsklicken Sie auf der Seite, auf der die Spalten angepasst werden sollen, auf die 

Spaltenüberschriften. 

• Wählen Sie Spalten auswählen. 
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Es öffnet sich das Fenster zum Anpassen der Spalten. Jetzt können beliebig die Spalten hinzugefügt, 

verschoben oder gelöscht werden. Mit Bestätigen des Fensters über OK werden die Änderungen 

übernommen. 

 

 

4.4 Hinzufügen von Fixierungen. 

Fixierungen können die Übersicht der verschiedenen Seiten (Debitoren, Kreditoren, Verkaufsaufträge, 

etc.) vereinfachen. Wenn auf Seiten gearbeitet wird und zum Anzeigen aller Spalten die horizontale 

Bildlaufleiste verwendet werden muss, kann mit einer vertikalen Fixierung der Bildlauf von einigen 

Spalten beschränkt werden. Dadurch können nur weniger wichtige Spalten verschoben werden, 

wohingegen wichtigere Spalten sichtbar bleiben und beim Bildlauf nicht verschoben werden. 

Sie können mehrere Anpassungen derselben Seite, die auf verschiedene Zugangspunkte der Seite 

basieren, erstellen. Beispielsweise können Sie einstellen, dass Fixierungen und Spalten im Fenster 

Verkaufsaufträge anders aussehen, wenn das Fenster aus dem Fenster Debitorenkarte geöffnet wird, 

als wenn es aus Ihrem Rollencenter geöffnet wird. Der Punkt, von dem Sie auf die anzupassende Seite 

zugreifen, ist in der Anpassung dieser Seite aufgezeichnet. Entsprechend bestehen möglicherweise 

mehrere Anpassungsdatensätze für dieselbe Seite unter Ihrer Anmeldung, wie Sie im 

Benutzeranpassung löschen-Fenster sehen. 

Zum Einfügen von Fixierungen wird wie folgt vorgegangen: 

• Rechtsklicken Sie auf der Seite, auf der die Fixierung eingefügt werden soll, auf die 

Spaltenüberschriften. 

• Wählen Sie Spalten auswählen. 
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• Es öffnet sich das Fenster zum Spalten einfügen. 

• Auf der rechten Seite finden Sie eine Schaltfläche mit dem Namen Fixierung hinzufügen. 

• Beim Klicken auf die Schaltfläche wird in der Spaltenliste eine Fixierung eingefügt, die sich 

beliebig verschieben lässt. 

• Nach Bestätigen des Fensters (mit Klicken auf OK) wird die anzupassende Seite mit einer 

Fixierung angezeigt. 

 

 

 

4.5 Entfernen der Fixierung 

Wenn eine Fixierung wieder aus der Seite entfernt werden soll wird wie folgt vorgegangen: 

• Rechtsklicken Sie auf die Spaltenüberschriften. 

• Wählen Sie die Option Spalten auswählen. 

• Im Fenster für die Spaltenanpassung finden Sie nun die Schaltfläche Fixierung entfernen. 

• Wenn die Schaltfläche betätigt wird und das Fenster mit OK geschlossen wird, ist die Fixierung 

wieder entfernt. 
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4.6 Artikelposten 

Die Artikelposten bieten Ihnen eine vollständige finanzbuchhalterische Historie über alle Aktivitäten 

zu diesem Artikel (Einkaufslieferungen, Verkaufslieferungen, Rücklieferungen, etc.). 

• Zum Einsehen der Artikelposten klicken Sie im Register Navigate auf die Schaltfläche Posten. 

• Alternativ öffnen Sie die Artikelposten über das FlowField beim Lagerbestand (ein FlowField 

ist ein Feld, das automatisch berechnet wird (Kennzeichnung: Blau)). 
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4.7 Pflichtfeldeinrichtung 

Um sicherzustellen, dass bei der Anlage eines Debitors/Kreditors/Artikels/etc. alle wichtigen Daten 

erfasst werden, gibt es die sogenannte Pflichtfeldprüfung. Hiermit kann der Benutzer kontrollieren, ob 

er alle Daten erfasst hat. 

Wichtig: Die Pflichtfeldprüfung ist rein informativ für den Benutzer. Sie dient als Hilfe für die 

Neuanlage. Auch wenn nicht alle Pflichtfelder ausgefüllt sind, kann der Benutzer die Neuanlage 

erfolgreich beenden. 

 

4.7.1 Einrichtung 

Für die Einrichtung der Pflichtfelder gibt es eine eigene Seite. Diese ist über das Suchfeld mit der 

Eingabe von Pflichtfeldtabelleneinrichtung, über die Traser Einrichtung oder über den Pfad 

Abteilung/Traser Einrichtung/Pflichtfeldtabelleneinrichtung aufrufbar. 
 

 

 

Auf der Seite der Pflichtfeldtabelleneinrichtung kann nun festgelegt werden, für welche Tabelle welche 

Felder als Pflichtfelder deklariert werden sollen. 
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4.7.2 Einrichtung der Pflichtfelder Beispiel: für Debitoren 

Um wie in diesem Beispiel die Pflichtfelder für die Debitoren festzulegen, muss zuerst die Tabelle 

ausgewählt werden 
 

 
Es öffnet sich ein Fenster mit allen Tabellenobjekten, für die Pflichtfelder hinterlegt werden können. 

Nachdem das gewünschte Tabellenobjekt ausgewählt wurde, müssen nun die Felder festgelegt 

werden, die als Pflichtfelder gekennzeichnet und angezeigt werden sollen. 

Um diese Felder auszuwählen wird die Schaltfläche Feldeinrichtung ausgewählt. 
 

 
In der Pflichtfeldeinrichtung sind alle Felder ersichtlich, die für das Tabellenobjekt vorhanden sind (in 

diesem Fall jedes Feld für den Debitor). 
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Nachdem alle Felder für die Pflichtfelder ausgewählt wurden, wird die Einrichtung einfach mit OK 

bestätigt. 

 

4.7.3 Prüfung der Pflichtfelder 

Für die Anlage eines Debitors wurden nun Pflichtfelder definiert. Wenn nun ein Debitor angelegt wird, 

hat der Benutzer die Möglichkeit per Klick zu kontrollieren, ob er alle Pflichtfelder ausgefüllt hat. 

 

 

Sollte der Benutzer nicht alle Pflichtfelder gefüllt haben, wird eine Auflistung der noch auszufüllenden 

Felder angezeigt. 
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4.7.4 Übersicht der nicht ausgefüllten Pflichtfelder 

Da ein Benutzer einen Debitor/Kreditor/Serviceartikel/Artikel/etc. Auch ohne das komplette Ausfüllen 

aller Pflichtfelder anlegen kann, gibt es die Möglichkeit einer gesamten Überprüfung. 

In der Pflichtfeldtabelleneinrichtung gibt es die Spalte Anzahl der Fehler. Hier ist ersichtlich, wie viele 

Pflichtfelder nicht ausgefüllt wurden. Mit Klicken auf die Anzahl öffnet sich eine Auflistung, in der 

ersichtlich ist, wo welches Feld nicht ausgefüllt worden ist. 
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In der Übersicht sind die Datensätze ersichtlich, in dem die Pflichtfelder nicht komplett ausgefüllt 

wurden. In diesem Fall wird die Debitornummer als Referenz angezeigt. 

Aus dieser Übersicht kann der Datensatz geöffnet werden, um die Eingabe des Pflichtfeldes 

nachzuholen. 

 

 

4.8 TRASER Benutzereinrichtung 

In der TRASER Benutzereinrichtung können Sie neue Benutzer zu Ihrem Unternehmen hinzufügen 

und ihnen erforderliche Rechte für Ihren Aufgabenbereich zuordnen bzw. die Rechte für bestimmte 

Bereiche einschränken. Um einen neuen Benutzer hinzuzufügen oder Benutzerrechte zu bearbeiten, 

gehen Sie wie folgt vor: 

• Öffnen Sie die Seite TRASER Benutzer Einrichtung. 

• Die Seite TRASER Benutzer Einrichtung wird geöffnet. 

• Klicken Sie auf die Schaltfläche Neu, wenn Sie einen neuen Benutzer anlegen möchten. Geben 
Sie in der Spalte Benutzer-ID eine eindeutige Kennung für den neuen Mitarbeiter an. Wir 
empfehlen eine Kombination aus mindestens drei Buchstaben/Ziffern. 

• Gewähren oder bearbeiten Sie die Rechte für den/die Benutzer. Nachfolgend werden die 
einzelnen Spalten erläutert. 

Spalte Beschreibung 

Erlaube Änderung von Geschäftsnr. Wenn Sie dem Benutzer dieses Recht gewähren, kann er 

selbstständig Geschäftsnummern ändern (beispielsweise 

bei einer fehlerhaft eingegebenen Geschäftsnummer). 

Berechtigung zum Ändern einer 

Seriennummer 

Wenn Sie dem Benutzer dieses Recht zuweisen, kann er 

selbstständig Seriennummern ändern (beispielsweise bei 

einer fehlerhaft eingegebenen Seriennummer). 
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Spalte Beschreibung 

Addin: Drag Drop installiert Diese Berechtigung wird nicht mehr verwendet, sie 

können diese Spalte ausblenden. Wenn Sie Fragen dazu 

haben, wenden Sie sich bitte an Ihren zuständigen 

Consultant. 

Debitoren sperren Mit diesem Recht kann der Benutzer Debitoren sperren 

(beispielsweise bei überfälligen Rechnungen). Bitte 

beachten Sie, nur Benutzer mit diesem Recht können 

Benutzer auch wieder entsperren. 

Einkäufercode Die Information in diesem Feld dient als Vorbelegung für 

die Belege, d. h. Sie können in diesem Feld eine 

Ressource/Mitarbeiter auswählen, der dann im Beleg als 

Einkäufer aufgeführt wird. 

Einkaufsberechtigungen Hier können Sie die Rechte des Mitarbeiters für den 

Bereich „Einkauf“ einstellen. Mögliche Optionen sind: 

• Liefern 

• Fakturieren 

• Liefern und Fakturieren 

Um beispielsweise einen Beleg fakturieren zu können, 

muss der Benutzer auch die reinen Benutzerrechte auf 

Tabellenebene aufweisen. Wenden Sie sich im Zweifelsfall 

an den zuständigen Consultant. 

Verkäufercode Die Information in diesem Feld dient als Vorbelegung für 

die Belege, d. h. Sie können in diesem Feld eine 

Ressource/Mitarbeiter auswählen, der dann im Beleg als 

Verkäufer aufgeführt wird. 

Verkaufsberechtigungen Hier können Sie die Rechte des Mitarbeiters für den 

Bereich „Verkauf“ einstellen. Mögliche Optionen sind: 

• Liefern 

• Fakturieren 

• Liefern und Fakturieren 

Um beispielsweise einen Beleg fakturieren zu können, 

muss der Benutzer auch die reinen Benutzerrechte auf 

Tabellenebene aufweisen. Wenden Sie sich im 

Zweifelsfall an den zuständigen Consultant. 
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Spalte Beschreibung 

Serviceberechtigungen Hier können Sie die Rechte des Mitarbeiters für den 

Bereich „Verkauf“ einstellen. Mögliche Optionen sind: 

• Keine Einschränkungen 

• Liefern (Artikel) 

• Liefern (Ressourcen) 

• Liefern (Alles) 

• Fakturieren 

• Liefern und Fakturieren 

• Liefern und verbrauchen 

Mit diesen Rechten können Sie einstellen, ob der 

Benutzer Teile (Artikel) und/oder Mitarbeiter 

(Ressourcen) liefern, fakturieren oder beides sowie 

liefern und verbrauchen kann. Wenn Sie alle Rechte 

einräumen möchten, wählen Sie die Option „Keine 

Einschränkungen“ aus. 

Mietberechtigungen Hier können Sie die Rechte des Mitarbeiters für den 

Bereich Miete einstellen. Sie können mit dem Recht 

„Buchen“ einstellen, ob der Benutzer Mietbelege buchen 

darf. Wenn Sie dieses Recht nicht gewähren möchten, 

wählen Sie keine Option aus. 

Sachbearbeitercode Die Information in diesem Feld dient als Vorbelegung für 

die Belege, d. h. Sie können in diesem Feld eine/n 

Ressource/Mitarbeiter auswählen, der dann im Beleg als 

Sachbearbeiter aufgeführt wird. 

Zuständigkeitseinheit Dies ist eine Vorbelegung. Sie können hier eine bereits 

angelegte Zuständigkeitseinheit auswählen, die dann im 

Beleg eingetragen wird. 

Übersichten nach TRASER 

Zuständigkeitseinheit filtern 

Wenn Sie dies Option aktivieren, können Übersichten 

nach der ausgewählten Zuständigkeitseinheit gefiltert 

werden. 

Übersichten nach TRASER 

Maschinenfilter anzeigen 

Aktivieren Sie diese Option (Haken setzen), um die 

Übersicht entweder nach maschinenrelevanten 

Dokumenten zu filtern oder deaktivieren Sie diese Option 

(keinen Haken setzen), um die Übersichten nach 

ersatzteilrelevanten Dokumenten zu filtern. 

Dimensionsupdate unterdrücken Mit dieser Option können Sie das Dialogfenster, in dem 

Sie gefragt werden, ob die Dimensionen aktualisiert 

werden sollen, unterdrücken. Wenn Sie diese Option 

aktivieren, werden die Dimensionen bei jeder Änderung 

aktualisiert, ohne sich bei Ihnen rückzuversichern. 
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Spalte Beschreibung 

Serviceauftragsart Hier können Sie die Standardauftragsart im Bereich 

„Service“ für den Benutzer vorbelegen. Diese 

Standardauftragsart wird dann automatisch in die von 

diesem Benutzer für den Bereich „Service“ erstellten 

Belege eingetragen. 

Verkaufsauftragsart Hier können Sie die Standardauftragsart im Bereich 

„Verkauf“ für den Benutzer vorbelegen. Diese 

Standardauftragsart wird dann automatisch in die von 

diesem Benutzer für den Bereich „Verkauf“ erstellten 

Belege eingetragen. 

Einkaufsauftragsart Hier können Sie die Standardauftragsart im Bereich 

„Einkauf“ für den Benutzer vorbelegen. Diese 

Standardauftragsart wird dann automatisch in die von 

diesem Benutzer für den Bereich „Einkauf“ erstellten 

Belege eingetragen. 

Mietauftragsart Hier können Sie die Standardauftragsart im Bereich 

„Miete“ für den Benutzer vorbelegen. Diese 

Standardauftragsart wird dann automatisch in die von 

diesem Benutzer für den Bereich „Miete“ erstellten 

Belege eingetragen. 

Verkaufsbelege Aktivieren Sie das Kontrollkästchen für diese Option, 

wenn der Benutzer ausschließlich einen Lesezugriff für 

den entsprechenden gebuchten Beleg erhalten soll. 

Wenn Lese- und Schreibrechte erteilt werden sollen, 

deaktivieren Sie das Kontrollkästchen (kein Haken). Sie 

übersteuern mit dieser Funktion die Rechte aus der 

tabellenbasierten Benutzereinrichtung. 

Einkaufsbelege Aktivieren Sie das Kontrollkästchen für diese Option, 

wenn der Benutzer ausschließlich einen Lesezugriff für 

den entsprechenden gebuchten Beleg erhalten soll. 

Wenn Lese- und Schreibrechte erteilt werden sollen, 

deaktivieren Sie das Kontrollkästchen (kein Haken). Sie 

übersteuern mit dieser Funktion die Rechte aus der 

tabellenbasierten Benutzereinrichtung. 
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Spalte Beschreibung 

Mietbelege Aktivieren Sie das Kontrollkästchen für diese Option, 

wenn der Benutzer ausschließlich einen Lesezugriff für 

den entsprechenden gebuchten Beleg erhalten soll. 

Wenn Lese- und Schreibrechte erteilt werden sollen, 

deaktivieren Sie das Kontrollkästchen (kein Haken). Sie 

übersteuern mit dieser Funktion die Rechte aus der 

tabellenbasierten Benutzereinrichtung. 

Servicebelege Aktivieren Sie das Kontrollkästchen für diese Option, 

wenn der Benutzer ausschließlich einen Lesezugriff für 

den entsprechenden gebuchten Beleg erhalten soll. 

Wenn Lese- und Schreibrechte erteilt werden sollen, 

deaktivieren Sie das Kontrollkästchen (kein Haken). Sie 

übersteuern mit dieser Funktion die Rechte aus der 

tabellenbasierten Benutzereinrichtung. 

Bestellvorschlagsvorlagenname Wählen Sie hier den Vorlagennamen für den 

Bestellvorschlag aus, wenn der Benutzer einen 

Bestellvorschlag erstellt. 

Bestellvorschlagsbuchblatt Das Bestellvorschlagsbuchblatt ist an den Namen des 

Benutzers gebunden, d. h. jeder Benutzer muss über ein 

eindeutiges Bestellvorschlagsbuchblatt verfügen, das hier 

zugeordnet werden kann. 

Warenkorb – 

Bestellvorschlagsvorlagenname 

Wählen Sie hier den Vorlagennamen für den Warenkorb-

Bestellvorschlag aus, wenn der Benutzer über die 

Funktion „Auf Lager bestellen“ einen Bestellvorschlag 

erstellt. 

Warenkorb – 

Bestellvorschlagsbuchblatt 

Das Bestellvorschlagsbuchblatt für den Warenkorb ist an 

den Namen des Benutzers gebunden, d. h. jeder Benutzer 

muss über ein eindeutiges Bestellvorschlagsbuchblatt für 

die Funktion „Auf Lager bestellen“ verfügen, das in 

diesem Feld zugeordnet werden kann. 

Soll-Kalkulationsfreigabe Aktivieren Sie das Kontrollkästchen, um dem Benutzer die 

Rechte für Soll-Kalkulationen zu gewähren. 

Ist-Kalkulationsfreigabe Aktivieren Sie das Kontrollkästchen, um dem Benutzer die 

Rechte für Ist-Kalkulationen zu gewähren. 

Kalkulationszugriffsrechte bearbeiten In diesem Feld können Sie einstellen, ob der Benutzer in 

den Rabattarten beschränkt wird oder nicht. 
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Spalte Beschreibung 

Druckdialog anzeigen Mit dieser Option können Sie einstellen, ob das Standard-

dialogfenster zur Auswahl des Druckers angezeigt werden 

soll. Aktivieren Sie das Kontrollkästchen (Haken setzen) 

und stellen Sie so ein, dass immer der Standarddrucker 

verwendet und das Dialogfenster ausgeblendet werden 

soll. 

Hinweistexte vom Artikel anzeigen Aktivieren Sie dieses Kontrollkästchen, um im Artikel 

hinterlegte Hinweistexte anzuzeigen, wenn der Datensatz 

geöffnet bzw. der Artikel zu einem Beleg hinzugefügt 

wird. 

Hinweistexte vom Serviceartikel 

anzeigen 

Aktivieren Sie dieses Kontrollkästchen, um im 

Serviceartikel hinterlegte Hinweistexte anzuzeigen, wenn 

der Datensatz geöffnet bzw. der Serviceartikel zu einem 

Beleg hinzugefügt wird. 

EK-Preis anzeigen Aktivieren Sie diese Option, um den EK-Preis für den 

Benutzer anzuzeigen bzw. auszublenden. 

Barcode drucken (Belegeingang) Über dieses Kontrollkästchen können Sie einstellen, ob 

für den Benutzer der Dialog zum Drucken des Barcodes 

angezeigt werden soll. Die Standardeinstellung ist „Auf 

Nachfrage“. 

Sachbearbeiter (Mahnwesen) Hier können Sie den zuständigen Sachbearbeiter für das 

Mahnwesen definieren, d.h. wenn der Benutzer, für den 

Sie diese Option einstellen, eine Mahnung erstellt, wird 

der in dieser Spalte hinterlegte Sachbearbeiter hinterlegt. 

Sachbearbeiter (Zinsrechnung) Hier können Sie den zuständigen Sachbearbeiter für die 

Zinsrechnung definieren. Wenn durch den Benutzer ein 

Vorgang ausgelöst wird, wird automatisch der in dieser 

Spalte hinterlegte Sachbearbeiter eingetragen. 

Erstelle Mietauftrag deaktivieren Wenn Sie diese Option aktivieren (Haken setzen), kann 

der Benutzer keine Abrechnung/Auftrag für den Bereich 

„Miete“ erstellen. 

Profil-ID In dieser Spalte wird angezeigt, welches Profil dem 

Benutzer zugeordnet ist. Diese Information wird 

systemseitig ausgefüllt und kann nicht geändert werden. 

Ersatzteile kalkulieren Wenn diese Option aktiviert ist (Haken gesetzt), kann der 

Benutzer eine Preiskalkulation für Ersatzteile starten. 
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Spalte Beschreibung 

Kalkulationszeitpunkt In dieser Spalte wird angegeben, wann die Kalkulation 

durchgeführt wird. Mögliche Optionen (neben keiner 

Auswahl) sind: 

• Liefern 

• Fakturieren 

SignPad-Verbindung In dieser Spalte ist die Verbindungsart mit dem SignPad 

(Gerät für elektronische Unterschriften) hinterlegt. Wenn 

Sie kein SignPad verwenden, können Sie diese Einstellung 

auslassen. 

SignPad IP-Adresse Hier können Sie die IP-Adresse für das SignPad 

hinterlegen, das am Arbeitsplatz des Mitarbeiters 

installiert ist. Wenn Sie kein SignPad verwenden, können 

Sie diese Einstellung auslassen. 

SignPad IP-Adressport Hier können Sie den IP-Adressenport für das SignPad 

hinterlegen. Wenn Sie kein SignPad verwenden, können 

Sie diese Einstellung auslassen. 

Erlaube manuelles Editieren von 

Provisionsposten 

Aktivieren Sie dieses Kontrollkästchen (Haken setzen), 

wenn der entsprechende Mitarbeiter Provisionsposten 

bearbeiten darf (erforderlich für die Abrechnung von 

Provisionen). 

Erlaube manuelles Öffnen und 

Schließen von Provisionsposten 

Aktivieren Sie dieses Kontrollkästchen (Haken setzen), 

wenn der entsprechende Mitarbeiter Provisionsposten 

öffnen und abschließen darf (erforderlich für die 

Abrechnung von Provisionen). 

Erlaube Editieren von 

Deckungsbeiträgen für Provisionen im 

Serviceartikel 

Aktivieren Sie dieses Kontrollkästchen (Haken setzen), 

wenn der entsprechende Mitarbeiter Deckungsbeiträge 

für Provisionen im Serviceartikel bearbeiten darf 

(erforderlich für die Abrechnung von Provisionen). 

 

4.9 TRASER Berichtseinrichtung 

In der TRASER Berichtseinrichtung sind alle Belege hinterlegt, die gedruckt werden können. Hier 

können zum Beispiel Kopf- und Fußzeilen für jeden Bericht einzeln definiert werden. Mit Importieren 

von Vorlagen lassen sich diese hinter den Berichten hinterlegen. 

 

4.8.1 Einrichtung 

Um Einstellungen an den Berichten vorzunehmen, wird entweder über das Suchfeld oder den Pfad 

Abteilungen/Traser Belege/Traser Berichtseinrichtung die Einrichtung geöffnet. 
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Es öffnet sich die Berichtseinrichtung, in der alle Belege, die im System existieren, gelistet sind. 

 

 
 

4.8.2 Bilder in Kopf- und Fußzeilen 

Wenn Sie in den Kopfzeilen und Fußzeilen von Berichten Bilder verwenden möchten, sollten diese ein 
einheitliches Format aufweisen. Das System schreibt ein Verhältnis von 5,15:1 (Länge × Breite) vor. 

Die folgenden Daten beschreiben ein mögliches Format für Bilder in Ihrer Kopf- und Fußzeile: 

Schriftgröße: > 6 Pt 

Größe (in mm): 200 × 38 mm 

Größe (in Pixel): 2362 × 458 Pixel 

Verhältnis: 5,15:1 

Auflösung: 300 dpi 

Dateiformat: png 
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4.8.3 Bilder in einem Bericht ändern und für alle Bericht übertragen 

Sie können die Bilder in einem Bericht ändern und die Änderung des Bilds auf alle Berichte 
anwenden. Gehen Sie dazu wie folgt vor: 

• Öffnen Sie über die Seite TRASER Berichtseinrichtung einen Bericht. 

• Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das Bild, das Sie ändern möchten. 

• Klicken Sie auf die Option Bild auswählen und wählen Sie das Bild aus, das eingefügt werden 
soll. Wählen Sie ggf. für die Fußzeile auf gleiche Weise ein Bild aus. 

• Sie haben für einen Bericht die Logos bzw. Bilder geändert. 

• Merken Sie sich die Berichtsnummer und schließen Sie die Berichtskarte. 

• Wählen Sie anschließend auf der Seite TRASER Berichtseinrichtung die Berichte aus, bei denen 
die Änderung ebenfalls angewendet werden soll.  

• Klicken Sie dann oben in der Navigationsleiste auf die Option Logos kopieren von…  

 

• Geben Sie in dem eingeblendeten Fenster den Bericht an, dessen Bilder/Logos für alle 
ausgewählten Berichte übernommen werden sollen und schließen Sie den Vorgang über OK ab. 

 

4.10 Zuständigkeitseinheiten 
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Eine Zuständigkeitseinheit kann ein Cost Center, ein Profit Center oder ein Investment Center sein. 

Beispiele für Zuständigkeitseinheiten sind eine Verkaufsabteilung, eine Einkaufsabteilung für mehrere 

Orte oder eine Planungsabteilung. Sie richten Zuständigkeitseinheiten für die Verwaltung Ihres 

Unternehmens ein. Beispielsweise kann eine Zuständigkeitseinheit Ein- und Verkäufe für ein oder 

mehrere Lager oder Vertriebsstellen verwalten, wo Waren vor ihrer Verwendung gelagert werden. 

Jede Zuständigkeitseinheit hat einen Namen (beispielsweise die Adresse der regionalen Vertretung) 

sowie einen Code, der den Namen repräsentiert. Sie ordnen einer Zuständigkeitseinheit einen Code 

zu. Dieser Code kann anderswo in der Anwendung im Feld Zuständigkeitseinheitencode verwendet 

werden. Wenn Sie beispielsweise in einem Einkaufs- oder Verkaufsbeleg einen 

Zuständigkeitseinheitencode eingeben, hat das Einfluss auf die Adresse, Dimensionen und Preise auf 

den Belegen. Die Eingabe eines Lagerortcodes in einer Zuständigkeitseinheitenkarte bedeutet, dass 

der Lagerort (zum Beispiel ein Lager oder eine Vertriebsstelle) von dieser Zuständigkeitseinheit 

verwaltet wird. 

 

4.9.1 Einrichtung Zuständigkeitseinheiten 

Um mit Zuständigkeitseinheiten arbeiten zu können, ist zuerst eine Einrichtung nötig. 

• Suchen Sie die Seite Zuständigkeitseinheiten. 

• Wählen Sie auf der Seite Zuständigkeitseinheiten die Option Neu. 

• Es öffnet sich nun die eine leere Zuständigkeitseinheitenkarte. 

• Füllen Sie die von Ihnen bevorzugten Felder aus und bestätigen Sie mit OK. 

 

 
 

• Suchen Sie die Seite Benutzer Einrichtung. 

• Im Feld Verk.-Zuständigk.-Einh. Filter geben Sie die Zuständigkeitseinheit ein, in der der 

Benutzer Aufgaben haben wird, die mit "Debitoren & Verkauf" verbunden sind. 

• Im Feld Eink.-Zuständigk.-Einh. Filter geben Sie die Zuständigkeitseinheit ein, in der der 

Benutzer Aufgaben haben wird, die mit "Kreditoren & Einkauf" verknüpft sind. 

• Im Feld Serv.-Zuständigk.-Einh. Filter geben Sie die Zuständigkeitseinheit ein, in der der 

Benutzer Aufgaben haben wird, die mit Verkauf Service verknüpft sind. 
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• Die Einrichtung für das Arbeiten mit Zuständigkeitseinheiten ist nun abgeschlossen. Es folgt 

ein Beispiel zur weiteren Erläuterung. 
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4.9.2 Arbeiten mit Zuständigkeitseinheiten an einem Beispiel 

• Öffnen Sie einen neuen Verkaufsauftrag. 

• Wählen Sie danach einen Debitor aus, an den Sie einen Auftrag schreiben möchten. Im 

Verkaufskopf unter dem Register „Allgemein“ können Sie sehen, dass der 

Zuständigkeitseinheitencode automatisch mit dem des jeweiligen Benutzers gefüllt wird. 

• Im Register Lieferung ist ebenfalls der Lagerortcode hinterlegt, welcher in der 

Zuständigkeitseinheit des Benutzers eingetragen wurde. 

• Auch in den Verkaufszeilen wird bei der Auswahl eines Artikels oder einer Ressource der 

Lagerort automatisch vorbelegt. 

• Anmerkung: Ein Benutzer, bei dem eine Zuständigkeitseinheit hinterlegt ist, kann auch nur 

noch Belege sehen und öffnen, die zu seiner Zuständigkeitseinheit gehören. 
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4.9.3 Zuständigkeitseinheiten an einem Debitor/Kreditor hinterlegen. 

Zuständigkeitseinheiten können auch an Debitoren und Kreditoren vorbelegt werden. Diese sind auf 

der Debitoren-/Kreditorenkarte unter dem Register Allgemein einzutragen. 
 

 

Wird jetzt beispielweise eine Verkaufsauftrag für diesen Debitor von einem Benutzer erstellt, bei dem 

eine andere Zuständigkeitseinheit in seiner Benutzereinrichtung hinterlegt wurde, als die des 

ausgewählten Debitors, erfolgt eine Hinweismeldung. In dem Auftrag wird die Zuständigkeitseinheit 

des Benutzers eingetragen. (siehe Screenshot) 
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Kunden stellt vor Ort den Warenkorb 

Rechnungserstellung an der Kasse 

Einlesen der Artikel in die VK-Rechnung 

Preise geprüft 

Beleg wird gebucht 

Vorgang wird „abkassiert“ 

 

5 Verkauf 

In diesem Kapitel werden Ihnen weitere Funktionen des Systems aus dem Bereich Verkauf näher 

erläutert. 

5.1 Prozessbeschreibung „Direktverkauf“ 

Unter Direktverkauf ist zu verstehen, dass Artikel verkauft werden, die sich im Lager befinden 

(Lagerbestand >) 0. 

Wichtig: Alle Belege, die einen Kassiervorgang mit sich bringen, müssen zwingend an der Kasse 

gebucht werden, damit ein Kassenposten gebildet werden kann. Dieser wird für die Berechnung des 

Kassenbestandes benötigt. 

Für die Abwicklung eines Direktverkaufs gehen Sie wie folgt vor: 

 

5.1.1 (Kassengeschäft/Tresengeschäft) 
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5.1.1.1 Verkaufsrechnung an der Kasse erstellen  

Zum Erstellen einer Verkaufsrechnung an der Kasse gehen Sie wie folgt vor: 

• Ausgangspunkt des Kassenvorgangs ist die Verkaufsrechnung. 

• Suchen Sie die Seite Verkaufsrechnungen, um zu den Verkaufsrechnungen zu navigieren. 

• Klicken Sie in der Katalogkarte im Register Start auf die Schaltfläche Neu, um für den 

Direktverkauf an der Kasse eine neue Verkaufsrechnung zu erstellen. 
 

 

• Beim Öffnen der Verkaufsrechnung stehen Sie im Feld Debitorname. 

• Tragen Sie im Feld Debitorname einen Debitor ein und betätigen dann die Enter-Taste. 
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• In den Verkaufszeilen erfassen Sie den Warenkorb des Kunden via Scanner. 

• Klicken Sie im Register Start auf die Schaltfläche Buchen & Kassenbon, um den Verkauf zu 

buchen und den Kassenvorgang abzuschließen. 
 

 

• Zum Buchen bestätigen Sie das Dialogfeld mit der Schaltfläche Ja. 
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Kunde ruft an, erkundigt sich über einen Artikel und reserviert den Artikel für Abholung vor. 

VK-Rechnung wird am beliebigen Arbeitsplatz erstellt. 

Artikel wird gesucht/hinzugefügt 

Preise geprüft 

Kunden will Artikel abholen 

VK-Rechnung wird am Kassen-PC gebucht. 

Vorgang wird „abkassiert“ 

 

5.1.2 Tresengeschäft mit Vorbestellung 
 

 

 
5.1.3 Debitor auswählen bzw. anlegen 

Der Kunde ruft an und möchte einen Artikel kaufen, der im Lager vorrätig ist. Diesen Artikel möchte 

der Kunde zu einem späteren Zeitpunkt abholen und an der Kasse bezahlen. 

• Ausgangspunkt jedes Direktverkaufs ist der Debitor. 

• Suchen Sie die Seite Debitoren, um zur Debitorenübersicht zu navigieren. 

• Ist der Kunde bereits als Debitor im System gepflegt, dann suchen Sie den Debitor mit Hilfe des 

Schnellfilters oder des erweiterten Filters. 

• Zum Öffnen der Debitorenkarte führen Sie auf dem markierten Debitor einen Doppelklick aus. 

• Sofern der Kunde noch nicht im System als Debitor gepflegt ist, erstellen Sie einen neuen 

Debitor. 
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5.1.4 VK-Rechnung erstellen (Bsp. Verkaufsrechnung) 

Um eine neue Verkaufsrechnung, beispielsweise für den Debitor 31500 „Diverse Kunden“, zu erstellen 

und weiterzubearbeiten, gehen Sie wie folgt vor: 

• Klicken Sie auf der Debitorenkarte im Register Start auf die Schaltfläche Verkaufsrechnung, um 

eine Verkaufsrechnung für den Debitor zu erstellen. Beim Öffnen einer neuen 

Verkaufsrechnung werden Daten des Debitors automatisch eingetragen. 
 

 

• Beim Öffnen der Verkaufsrechnung stehen Sie bereits im Feld Verk. an Deb.-Nr.. 

• Bestätigen Sie mit der ENTER-Taste, damit die Stammdateninformation des Debitors 

automatisch für die VK-Rechnung übernommen wird. 

 

5.1.5 Artikel wird gesucht/hinzugefügt 

Die Erstellung des Kunden-Warenkorbs erfolgt in der Verkaufsrechnung in den Verkaufszeilen. Für die 

Erfassung der Artikel gehen Sie wie folgt vor: 

• Wählen Sie in der Verkaufszeile in der Spalte Art die Option Artikel, wenn Sie einen 

Lagerartikel anbieten wollen. 

• Tragen Sie anschließend die gewünschte Artikelnummer in die Spalte Nr. oder Spalte Kred. 

Artikelnr. ein. 

• In der Spalte Menge erfassen Sie die Verkaufsmenge zu dem ausgewählten Artikel. 
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• In der Spalte VK-Preis Ohne MwSt. wird der Einzelpreis des Artikels ausgewiesen. Der VK-Preis 

Ohne MwSt. wird automatisch eingetragen. Dieser Wert ist am Artikelstamm hinterlegt. Der 

VK-Preis Ohne MwSt. kann bei Bedarf händisch bearbeitet werden. 

• In der Spalte Zeilenbetrag Ohne MwSt. wird der Zeilenbetrag ausgewiesen. Dieser Wert wird 

automatisch berechnet und eingetragen (Zeilenbetrag Ohne MwSt. = Menge * VK-Preis Ohne 

MwSt.) 

• Die Felder Total ohne MwSt. (EUR), MwSt. gesamt (EUR) und Total inkl. MwSt. (EUR) werden 

anhand des Warenkorbes automatisch berechnet. 
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5.1.6 Preise geprüft 

Sobald alle Informationen in der VK-Rechnung erfasst sind, kann eine Proformarechnung gedruckt 

werden. Die Proformarechnung dient ausschließlich zu informativen Zwecken. Für den internen 

Prozess kann die Proformarechnung beispielsweise als temporärer Lieferschein oder als Beilage im 

Abholfach verwendet werden. Es kann auch der zusätzlichen Prüfung der Preise dienen. 

Hierzu gehen Sie folgendermaßen vor: 

• Klicken Sie in der Verkaufsrechnung auf das Register Aktionen. 

• Anschließend drucken Sie die Proformarechnung über die Schaltfläche Proformarechnung. 
 

 

• Zum Drucken der Proformarechnung wird ein Dialogfeld geöffnet. 

• Bestätigen Sie den Druck der Proformarechnung über die Schaltflächen Drucken und 

Vorschau. 
 

 

• Auf der Proformarechnung erhalten Sie alle Informationen und Preise zu diesem Direktverkauf 

auf einen Blick, bevor Sie die Verkaufsrechnung buchen. 
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• Nach dem Drucken der Proformarechnung schließen Sie die Verkaufsrechnung, ohne diese zu 

buchen. Die Buchung erfolgt am Kassen- PC. 

 

5.1.7 Verkaufsrechnung an der Kasse buchen und drucken 

Um die Verkaufsrechnung vollständig abzuschließen, muss der Bezahlvorgang für den Direktverkauf 

direkt an der Kasse durchgeführt werden. Hierzu gehen Sie folgendermaßen vor: 

• Ausgangspunkt des Kassenvorgangs ist die Verkaufsrechnung. 

• Suchen Sie die Seite Verkaufsrechnungen, um zu den Verkaufsrechnungen zu navigieren. 

• Öffnen Sie die Verkaufsrechnung mit einem Doppelklick. 

• Klicken Sie im Register Start auf die Schaltfläche Buchen & Kassenbon, um die Verkaufsrechnung 

zu kassieren und den Verkaufsprozess vollständig abzuschließen. 
 

 

• Zum Buchen bestätigen Sie das Dialogfeld über die Schaltfläche JA. 
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Kunde ruft an/Kunde kommt vorbei -> Debitor wird gesucht/angelegt 

Auftrag wird erstellt 

Artikel wird gesucht/hinzugefügt 

Artikel wird für den Bestellprozess markiert; Einkaufscode hinterlegen 

Bestellungen erstellen 

Eingangsbeleg kommt (Rechnung) 

Verkaufsbeleg vollständig buchen (Wareneingang wird automatisch mitgebucht) 

Eingangsrechnung buchen 

 

 
 

5.2 Prozessbeschreibung „Direktlieferung“ 
 

 

 
 

Für die Abwicklung eines Direktverkaufs gehen Sie wie folgt vor: 
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5.2.1 Debitor auswählen bzw. erstellen 

• Ausgangspunkt jeder Direktlieferung ist der Debitor. 

• Suchen Sie die Seite Debitoren aus, um zur Debitorenübersicht zu navigieren. 

• Ist der Kunde bereits als Debitor im System gepflegt, dann suchen Sie den Debitor mit Hilfe des 

Schnellfilters oder des erweiterten Filters. 

• Zum Öffnen der Debitorenkarte führen Sie auf dem markierten Debitor einen Doppelklick aus. 

• Sofern der Kunde noch nicht im System als Debitor gepflegt ist, erstellen Sie einen neuen 

Debitor. 

 

5.2.2 VK-Auftrag erstellen 

Um einen neuen Verkaufsauftrag mit Bestellbezug zu erstellen und weiterzubearbeiten, gehen Sie wie 

folgt vor. 

• Klicken Sie auf der Debitorenkarte im Register Start auf die Schaltfläche Verkaufsauftrag, um 

einen Verkaufsauftrag für den Debitor zu erstellen. 
 

 

• Beim Öffnen des Verkaufsauftrags stehen Sie bereits im Feld Verk. an Deb.-Nr.. 

• Bestätigen Sie die ENTER-Taste, damit die Stammdateninformation des Debitors automatisch 

für den VK-Auftrag übernommen wird. 

 

5.2.3 Artikel wird gesucht/hinzugefügt 

Die Erstellung des Kunden-Warenkorbs erfolgt im Verkaufsauftrag in den Verkaufszeilen. Für die 

Erfassung der Artikel gehen Sie wie folgt vor: 
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• In der Verkaufszeile wählen Sie die Option Artikel in der Spalte Art, wenn Sie einen Lagerartikel 

anbieten wollen. 

• In der Spalte Nr. oder Spalte Kred. Artikelnr. tragen Sie anschließend die gewünschte 

Artikelnummer ein. 

• In der Spalte Menge erfassen Sie die Verkaufsmenge zu dem ausgewählten Artikel. 
 

• In der Spalte VK-Preis Ohne MwSt. wird der Einzelpreis des Artikels ausgewiesen. Der VK-Preis 

Ohne MwSt. wird automatisch eingetragen. Dieser Wert ist am Artikelstamm hinterlegt. Der 

VK-Preis Ohne MwSt. kann bei Bedarf händisch bearbeitet werden. 

• In der Spalte Zeilenbetrag Ohne MwSt. wird der Zeilenbetrag ausgewiesen. Dieser Wert wird 

automatisch berechnet und eingetragen (Zeilenbetrag Ohne MwSt. = Menge * VK-Preis Ohne 

MwSt.) 

• Die Felder Total ohne MwSt. (EUR), MwSt. gesamt (EUR) und Total inkl. MwSt. (EUR) werden 

anhand des Warenkorbes automatisch berechnet. 
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5.2.4 Artikel wird für den Bestellprozess markiert; Einkaufscode hinterlegen 

Bei Eingabe einer Verkaufsmenge, die Sie nicht mehr auf Lager haben, erfolgt eine 

Verfügbarkeitsprüfung durch das System. Hierzu öffnet sich das Dialogfeld Verfügbarkeit prüfen. 

• Im Feld Einkaufscode wählen Sie den Einkaufscode DIREKT, um den Verkaufsauftrag mit einer 

Direktlieferung zu verknüpfen. 

• Bestätigen Sie die Verfügbarkeitsprüfung mit der Schaltfläche OK. 
 

 
5.2.5 Bestellungen erstellen 

Um aus dem Verkaufsauftrag direkt eine Einkaufsbestellung für die Direktlieferung zu erstellen, gehen 

Sie wie folgt vor: 

• Klicken Sie in den Verkaufszeilen auf die Schaltfläche Bestellvorschlag erstellen, um den 

Bestellvorschlag für die Einkaufsbestellung zu erstellen. 
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• Anschließen klicken Sie auf die Schaltfläche Best./Uml.-Auftrag erstellen, um aus dem 

Bestellvorschlag die Einkaufsbestellung zu erstellen. 
 

 

• Das Dialogfeld für die Ereignismeld. durchf. – Best. bestätigen Sie mit der Schaltfläche OK. 
 

5.2.6 Eingangsbeleg kommt (Rechnung) 

Sobald Sie den Eingangsbeleg (Einkaufsrechnung) vom Kreditor erhalten haben, müssen Sie die 

Bestellung liefern. Zum Buchen der Einkaufsbestellung gehen Sie wie folgt vor: 

• Um die Buchung in der Einkaufsbestellung durchzuführen, klicken Sie in der Bestellung im 

Register Start auf die Schaltfläche Buchen. 
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• Wählen Sie im Dialogfeld die Option Liefern 

• Bestätigen Sie Ihre Auswahl mit der Schaltfläche OK, um die Einkaufsbestellung zu liefern. 

• Durch die Verknüpfung des Verkaufsauftrages mit einer auftragsbezogenen 

Einkaufsbestellung werden beim Liefern der EK-Bestellung die direkt gelieferten Artikel 

automatisch im Verkaufsauftrag geliefert. 
 

 

Wichtige Bemerkung 

▪ Eine EK-Bestellung darf erst geliefert werden, wenn der dazugehörige Eingangslieferschein 

vorhanden ist. 

▪ Bei einer Direktlieferung muss der VK-Auftrag unbedingt fakturiert werden, da ansonsten die 

Eingangsrechnung nicht verbucht werden kann. Andernfalls erhalten Sie eine Fehlermeldung, 

dass der VK-Auftrag XY zuvor abgerechnet werden muss. 

▪ Für den Fall, dass ein Lieferant einen anderen Artikel geliefert hat als der, der bestellt wurde, 

gehen Sie wie folgt vor: 
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o Löschen Sie den Artikel in der Einkaufsbestellung. 

o Fügen Sie den neuen Artikel im Verkaufsauftrag hinzu und versehen Sie diesen Artikel 

ebenfalls mit dem Einkaufscode „DIREKT“. 

o Im Anschluss daran öffnen Sie den Bestellvorschlag über die Einkaufsbestellung und 

führen die Funktion „Direktlieferungen holen“ aus, um die Ziele in der Bestellung 

hinzufügen. Somit ist die Verknüpfung von Verkaufsauftrag und Bestellung wieder 

vorhanden. 
 

5.2.7 Verkaufsbeleg vollständig buchen (Wareneingang wird automatisch mitgebucht) 

Im Anschluss an die Lieferung in der Einkaufsbestellung muss der Verkaufsauftrag fakturiert werden. 

Das Liefern im Verkaufsauftrag ist nicht notwendig, da die VK-Zeilen beim Liefern der Bestellungszeilen 

automatisch mitgeliefert werden. Ist der Verkaufsauftrag noch nicht vollständig gebucht worden, kann 

die Einkaufsbestellung nicht fakturiert werden. Zum Fakturieren gehen Sie wie folgt vor: 

• Klicken Sie im Register Start des Verkaufsauftrages auf die Schaltfläche Buchen, um den 

Verkaufsauftrag zu fakturieren. 
 

 

• Anschließend wählen Sie im Dialogfeld des Buchungsvorganges die Option Fakturieren aus 

und bestätigen Ihre Auswahl mit der Schaltfläche OK. 
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5.2.8 Eingangsrechnung buchen 

Nachdem Sie den Verkaufsauftrag vollständig fakturiert haben und Sie eine Eingangsrechnung vom 

Kreditoren erhalten haben, buchen Sie die Einkaufsbestellung. Zum Fakturieren der Einkaufsbestellung 

gehen Sie folgendermaßen vor: 

• Öffnen Sie die auftragsbezogene Einkaufsbestellung. 

• Zum Fakturieren der Bestellung klicken Sie im Register Start auf die Schaltfläche Buchen. 
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Kunde ruft an/Kunde kommt vorbei -> Debitor wird gesucht/angelegt 

Auftrag wird erstellt 

Artikel wird gesucht/hinzugefügt 

Artikel wird für den Bestellprozess markiert; Einkaufscode hinterlegen 

Bestellungen erstellen 

Wareneingang buchen 

Preise im Verkaufsbeleg prüfen 

Kunde informieren über Abholung od. Ware liefern und VK-Beleg liefern 

Eingangsrechnung buchen 

 

5.3 Prozessbeschreibung „Spezialauftrag“ 
 

 
 
 

 
 

Die Abwicklung der Spezialaufträge erfolgt analog zur Direktlieferung. Für die Abwicklung eines 

Spezialauftrags gehen Sie wie folgt vor: 
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5.3.1 Debitor auswählen bzw. erstellen 

• Ausgangspunkt jeder Speziallieferung ist der Debitor. 

• Suchen Sie die Seite Debitoren, um zur Debitorenübersicht zu navigieren. 

• Ist der Kunde bereits als Debitor im System gepflegt, dann suchen Sie den Debitor mit Hilfe des 

Schnellfilters oder des erweiterten Filters. 

• Zum Öffnen der Debitorenkarte führen Sie auf dem markierten Debitor einen Doppelklick aus. 

• Sofern der Kunde noch nicht im System als Debitor gepflegt ist, erstellen Sie einen neuen 

Debitor. 

 

5.3.2 VK-Auftrag erstellen 

Um einen neuen Verkaufsauftrag mit Bestellbezug zu erstellen und weiterzubearbeiten, gehen Sie wie 

folgt vor. 

• Klicken Sie in der Debitorenkarte im Register Start auf die Schaltfläche Verkaufsauftrag, um 

einen Verkaufsauftrag für den Debitor zu erstellen. 

• Beim Öffnen des Verkaufsauftrags stehen Sie bereits im Feld Verk. an Deb.-Nr. 

• Bestätigen Sie die ENTER-Taste, damit die Stammdateninformation des Debitors automatisch 

für den VK-Auftrag übernommen wird. 

 

5.3.3 Artikel wird gesucht/hinzugefügt 

Die Erstellung des Kunden-Warenkorbs erfolgt im Verkaufsauftrag in den Verkaufszeilen. Für die 

Erfassung der Artikel gehen Sie wie folgt vor: 

• In der Verkaufszeile wählen Sie die Option Artikel in der Spalte Art, wenn Sie einen Lagerartikel 

anbieten wollen. 

• In der Spalte Nr. oder Spalte Kred. Artikelnr. tragen Sie anschließend die gewünschte 

Artikelnummer ein. 

• In der Spalte Menge erfassen Sie die Verkaufsmenge zu dem ausgewählten Artikel. 



Ihr Software-Partner für den 

Land- und Baumaschinenhandel 

© TRASER Software GmbH Seite 71 von 418 

 

 

 

 
 

• In der Spalte VK-Preis Ohne MwSt. wird der Einzelpreis des Artikels ausgewiesen. Der VK-Preis 

Ohne MwSt. wird automatisch eingetragen. Dieser Wert ist im Artikelstamm hinterlegt. Der 

VK-Preis Ohne MwSt. kann bei Bedarf händisch bearbeitet werden. 

• In der Spalte Zeilenbetrag Ohne MwSt. wird der Zeilenbetrag ausgewiesen. Dieser Wert wird 

automatisch berechnet und eingetragen (Zeilenbetrag Ohne MwSt. = Menge * VK-Preis Ohne 

MwSt.) 

• Die Felder Total ohne MwSt. (EUR), MwSt. gesamt (EUR) und Total inkl. MwSt. (EUR) werden 

anhand des Warenkorbes automatisch berechnet. 

 

5.3.4 Artikel wird für den Bestellprozess markiert; Einkaufscode hinterlegen 

Bei Eingabe einer Verkaufsmenge, die Sie nicht mehr auf Lager haben, erfolgt eine 

Verfügbarkeitsprüfung durch das System. Hierzu öffnet sich das Dialogfeld Verfügbarkeit prüfen. 

• Im Feld Einkaufscode wählen Sie den Einkaufscode AUF, um den Verkaufsauftrag mit einer 

auftragsbezogenen Bestellung zu verknüpfen. 

• Bestätigen Sie die Verfügbarkeitsprüfung mit der Schaltfläche OK. 
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5.3.5 Bestellungen erstellen 

Um aus dem Verkaufsauftrag direkt eine Einkaufsbestellung für den Spezialauftrag zu erstellen, gehen 

Sie wie folgt vor: 

• Klicken Sie in den Verkaufszeilen auf die Schaltfläche Bestellvorschlag erstellen, um den 

Bestellvorschlag für die Einkaufsbestellung zu erstellen. 
 

 

• Anschließen klicken Sie auf die Schaltfläche Best./Uml.-Auftrag erstellen, um aus dem 

Bestellvorschlag die Einkaufsbestellung zu erstellen. 
 

 

5.3.6 Wareneingang buchen 

Sobald Sie die Lieferung zum Verkaufsauftrag von Ihrem Lieferanten erhalten haben, gilt es den 

Wareneingang zu buchen. Zum Buchen des Wareneinganges gehen Sie folgendermaßen vor: 

• Klicken Sie in den VK-Zeilen des Verkaufsauftrages auf die Schaltfläche Best./Uml.-Auftrag 

öffnen, um aus dem Verkaufsauftrag direkt die auftragsbezogene Einkaufsbestellung zu 

öffnen. 
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• Im Feld Kred.-Lieferungsnr. tragen Sie die externe Lieferungsnummer des Kreditors ein. 

• Im Feld Kred.-Rechnungsnr. tragen Sie die externe Rechnungsnummer des Kreditors ein. 

• Zum Buchen des Wareneinganges klicken Sie in der Einkaufsbestellung im Register Start auf 

die Schaltfläche Buchen. 
 

 

• Im Dialogfeld für den Buchungsvorgang wählen die Option Liefern aus, und bestätigen Sie den 

Buchungsvorgang mit der Schaltfläche OK. 
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5.3.7 Wareneingang stornieren 

In Fällen, bei denen ein falscher Wareneingang gebucht wurde, kann der Wareneingang wieder 

storniert werden. Zur Durchführung einer Wareneingangsstornierung gehen Sie folgendermaßen vor: 

• Klicken Sie in der bereits gelieferten Einkaufsbestellung im Register Start auf die Schaltfläche 

Lieferungen, um die gebuchten Einkaufslieferungen einzusehen. 
 

 

• In den gebuchten Einkaufslieferungen führen Sie in den Zeilen die Funktion Wareneingang 

stornieren aus, um den Wareneingang zu stornieren. In den Zeilen wird eine negative Zeile 

gebucht. 
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5.3.8 Kunde informieren über Abholung od. Ware liefern und VK-Beleg liefern 

Nach dem gebuchten Wareneingang informieren Sie Ihren Kunden darüber, dass die gewünschte Ware 

zur Abholung bereitsteht. 
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5.3.9 Eingangsrechnung buchen 

Nachdem Sie den Verkaufsauftrag vollständig fakturiert haben und Sie eine Eingangsrechnung vom 

Kreditoren erhalten haben, buchen Sie die Einkaufsbestellung. Zum Fakturieren der Einkaufsbestellung 

gehen Sie folgendermaßen vor: 

• Öffnen Sie die auftragsbezogene Einkaufsbestellung. 

• Zum Fakturieren der Bestellung klicken Sie im Register Start auf die Schaltfläche Buchen. 
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5.4 Prozessbeschreibung: „Verkaufsvorauszahlung“ 

Für die Abwicklung eines Verkaufsauftrages mit Verkaufsvorauszahlung gehen Sie wie folgt vor: 

 

5.4.1 Debitor auswählen bzw. erstellen 

• Ausgangspunkt jeder Verkaufsvorauszahlung ist der Debitor. 

• Suchen Sie die Seite Debitoren, um zur Debitorenübersicht zu navigieren. 

• Ist der Kunde bereits als Debitor im System gepflegt, dann suchen Sie den Debitor mit Hilfe des 

Schnellfilters oder des erweiterten Filters. 

• Zum Öffnen der Debitorenkarte führen Sie auf dem markierten Debitor einen Doppelklick aus. 

• Sofern der Kunde noch nicht im System als Debitor gepflegt ist, erstellen Sie einen neuen 

Debitor. 

 

5.4.2 VK-Auftrag erstellen 

Um einen neuen Verkaufsauftrag mit Bestellbezug zu erstellen und weiterzubearbeiten, gehen Sie wie 

folgt vor. 

• Klicken Sie auf der Debitorenkarte im Register Start auf die Schaltfläche Verkaufsauftrag, um 

einen Verkaufsauftrag für den Debitor zu erstellen. 

• Beim Öffnen des Verkaufsauftrags stehen Sie bereits im Feld Verk. an Deb.-Nr. 

• Bestätigen Sie die ENTER-Taste, damit die Stammdateninformation des Debitors automatisch 

für den VK-Auftrag übernommen wird. 
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5.4.3 Artikel wird gesucht/hinzugefügt 

Die Erstellung des Kunden-Warenkorbs erfolgt im Verkaufsauftrag in den Verkaufszeilen. Für die 

Erfassung der Artikel gehen Sie wie folgt vor: 

• In der Verkaufszeile wählen Sie die Option Artikel in der Spalte Art, wenn Sie einen Lagerartikel 

anbieten wollen. 

• In der Spalte Nr. oder Spalte Kred. Artikelnr. tragen Sie anschließend die gewünschte 

Artikelnummer ein. 

• In der Spalte Menge erfassen Sie die Verkaufsmenge zu dem ausgewählten Artikel. 
 

• In der Spalte VK-Preis Ohne MwSt. wird der Einzelpreis des Artikels ausgewiesen. Der VK-Preis 

Ohne MwSt. wird automatisch eingetragen. Dieser Wert ist im Artikelstamm hinterlegt. Der 

VK-Preis Ohne MwSt. kann bei Bedarf händisch bearbeitet werden. 

• In der Spalte Zeilenbetrag Ohne MwSt. wird der Zeilenbetrag ausgewiesen. Dieser Wert wird 

automatisch berechnet und eingetragen (Zeilenbetrag Ohne MwSt. = Menge * VK-Preis Ohne 

MwSt.) 

• Die Felder Total ohne MwSt. (EUR), MwSt. gesamt (EUR) und Total inkl. MwSt. (EUR) werden 

anhand des Warenkorbes automatisch berechnet. 
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5.4.4 Debitor erhält eine Vorauszahlungsrechnung 

Um eine Vorauszahlungsrechnung zu buchen und zu drucken, damit der Debitor eine 

Vorauszahlungsrechnung erhält, gehen Sie wie folgt vor: 

• Im Feld Vorauszahlung % im Register Vorauszahlung des Verkaufsauftrags legen Sie den 

Prozentsatz fest, den der Kunde im Vorfeld bezahlen soll. 

• Im Feld Fälligkeitsdatum Vorauszahlung tragen Sie das Datum ein, bis wann die Vorauszahlung 

getätigt werden soll. 

• Im Feld Skonto % Vorauszahlung tragen Sie das zu gewährende Skonto für die Vorauszahlung 

ein. 

• Im Feld Skontodatum Vorauszahlung tragen Sie das Gültigkeitsdatum des Skontos ein. 
 

• Abschließend buchen Sie die Vorauszahlung über die Schaltfläche Vorauszahlungsrechnung 

buchen und drucken im Register Start. 
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5.4.5 Schlussbuchung des Verkaufsauftrages 

• Sie dürfen den Verkaufsauftrag erst Liefern und Fakturieren, wenn ein Zahlungseingang für 

die Vorauszahlung im System gebucht wurde. 

• Sobald der Zahlungseingang gebucht ist, können Sie den Verkaufsauftrag wie gewohnt 

abschließen. 
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Kunde kommt vorbei -> Debitor wird gesucht 

Verkaufsreklamation wird erstellt 

Reklamationszeilen werden erfasst 

Verkaufsreklamationszeilen werden gebucht 

Verkaufsgutschrift wird erstellt u. gebucht 

Geb. Verkaufsgutschrift drucken für Kunden 

 

5.5 Prozessbeschreibung „Verkaufsreklamation“ 

Die Bearbeitung von Reklamationen und Gutschriften im Verkauf dient dazu, Mängel und 

Qualitätsabweichungen verkaufter Artikel zu korrigieren. 

Mithilfe der Verkaufsreklamation können folgende Reklamationsfälle abgebildet werden: 

 

5.5.1 Fall 1: Kunde bringt Artikel zurück und der Verkauf wird gutgeschrieben 
 

 
 
 

5.5.1.1 Debitor auswählen bzw. erstellen  

• Ausgangspunkt jeder Verkaufsvorauszahlung ist der Debitor. 

• Suchen Sie die Seite Debitoren, um zur Debitorenübersicht zu navigieren. 

• Ist der Kunde bereits als Debitor im System gepflegt, dann suchen Sie den Debitor mit Hilfe des 

Schnellfilters oder des erweiterten Filters. 

• Zum Öffnen der Debitorenkarte führen Sie auf dem markierten Debitor einen Doppelklick aus. 

• Sofern der Kunde noch nicht im System als Debitor gepflegt ist, erstellen Sie einen neuen 

Debitor. 
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5.5.1.2 Erfassen von Verkaufsreklamationen  

• Zum Erstellen einer neuen Verkaufsreklamation klicken Sie auf der Debitorenkarte im Register 

Aktionen auf die Schaltfläche Verkaufsreklamationen. 
 

 

• Sobald sich die Verkaufsreklamation öffnet, stehe Sie bereits im Feld Verk. an Deb.-Nr. 

• Bestätigen Sie die ENTER-Taste, damit die Debitoreninformationen für die 

Verkaufsreklamationen automatisch gezogen werden. 

• Im Inforegister Zeilen erfassen Sie die Reklamationszeilen zur dieser Verkaufsreklamation. 

• In der Reklamationszeile wählen Sie die Zeilenart Artikel, die Artikelnummer, die Menge und 

den VK-Preis ohne MwSt. 
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• Zum Abschließen der Verkaufsreklamation betätigen Sie die Schaltfläche Buchen, um die 

Verkaufsreklamation und die dazugehörige Verkaufsgutschrift zu buchen. Beim Buchen der 

Verkaufsreklamation wird automatisch eine VK-Gutschrift erstellt und durchgebucht. 
 

 

• Wählen Sie im Dialogfeld die Option Liefern und Fakturieren. 

• Bestätigen Sie die Buchung über die Schaltfläche OK, um die Verkaufsreklamation und die 

Verkaufsgutschrift vollständig zu buchen. 
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5.5.1.3 Drucken der gebuchten Verkaufsgutschrift  

Im Anschluss an den Buchungsvorgang haben Sie die Möglichkeit, die gebuchten Verkaufsgutschriften 

einzusehen und zu drucken. Der Listenplatz zur Verwaltung der gebuchten Servicerechnungen wird in 

den Gebuchten Belegen über die Menüoption Geb. Verkaufsgutschriften geöffnet. Er zeigt einen 

Überblick der vorhandenen gebuchten Verkaufsgutschriften. Zum Einsehen der gebuchten 

Verkaufsgutschriften dient die Verkaufsgutschriftenkarte, die nach Auswahl der betroffenen Zeile in 

der Übersicht über einen Doppelklick oder die Schaltfläche Ansicht auf der Registerkarte Start im 

Menüband geöffnet werden kann. 
 

 

• Klicken Sie in der gebuchten Verkaufsgutschrift im Register Start auf die Schaltfläche Drucken, 

um die gebuchte Servicerechnung zu drucken. 
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Kunde kommt vorbei -> Debitor wird gesucht 

Verkaufsreklamation wird erstellt 

Reklamationszeilen werden erfasst 
 
 

Reklamationbezogene Belege erstellen 

Verkaufsreklamation buchen 

Einkaufsreklamation buchen 

Einkaufsbestellung buchen 

Verkaufsauftrag buchen 

Einkaufsreklamation Einkaufsbestellung Verkaufsauftrag 

 
 

 

 
 

Die gebuchte Verkaufsgutschrift händigen Sie dem Kunden als Beleg für die Reklamation aus. 

 

5.5.2 Fall 2: Kunden bringt Artikel zurück und wünscht einen neuen Artikel (Bsp. Defekter 

Artikel) 
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5.5.2.1 Debitor auswählen bzw. erstellen  

• Ausgangspunkt jeder Verkaufsvorauszahlung ist der Debitor. 

• Wählen Sie im Navigationsbereich unter Stammdaten die Menüoption Debitoren aus, um zur 

Debitorenübersicht zu navigieren. 

• Ist der Kunde bereits als Debitor im System gepflegt, dann suchen Sie den Debitor mit Hilfe des 

Schnellfilters oder des erweiterten Filters. 

• Zum Öffnen der Debitorenkarte führen Sie auf dem markierten Debitor einen Doppelklick aus. 

• Sofern der Kunde noch nicht im System als Debitor gepflegt ist, erstellen Sie einen neuen 

Debitor. 

 

5.5.2.2 Erfassen von Verkaufsreklamationen  

• Zum Erstellen einer neuen Verkaufsreklamation klicken Sie auf der Debitorenkarte im Register 

Aktionen auf die Schaltfläche Verkaufsreklamationen. 
 

 

• Sobald sich die Verkaufsreklamation öffnet, stehen Sie bereits im Feld Verk. an Deb.-Nr.. 

• Bestätigen Sie die ENTER-Taste, damit die Debitoreninformationen für die 

Verkaufsreklamationen automatisch gezogen werden. 

• Im Inforegister Zeilen erfassen Sie die Reklamationszeilen zur dieser Verkaufsreklamation. 

• In der Reklamationszeile wählen Sie die Zeilenart Artikel, die Artikelnummer, die Menge und 

den VK-Preis ohne MwSt. 
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5.5.2.3 Reklamationsbezogene Belege erstellen  

Um reklamationsbezogene Belege für die Verkaufsreklamation zu erstellen, um eine eventuelle 

Einkaufsreklamation, eine eventuelle Einkaufsbestellung und einen eventuellen Verkaufsauftrag 

auszulösen (im Falle eines defekten Artikels, welcher an den Kreditor zurückgesandt werden soll) 

gehen Sie wie folgt vor: 

• Klicken Sie in der Verkaufsreklamation im Register Funktionen auf Reklamationsbezogene 

Belege erstellen, um im Rahmen der Verkaufsreklamationen weiterführende Belege zu 

erstellen (EK-Reklamation, EK-Bestellung u. VK-Auftrag). 
 

 

• Es öffnet sich ein Dialogfeld. Hier haben Sie die Möglichkeit zu entscheiden, welche Belege im 

Rahmen der Verkaufsreklamation automatisch erstellt werden sollen. 
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• Im Feld Kreditornr. wählen Sie den Kreditoren aus, für den Sie eine Einkaufsreklamation bzw. 

Einkaufsbestellung erstellen wollen. 

• Im Feld Eink.-Reklamation erstellen wählen Sie aus, ob eine Einkaufsreklamation für den 

jeweiligen Kreditor erstellt werden soll. 

• Im Feld Bestellung erstellen wählen Sie aus, ob eine Einkaufsbestellung für den jeweiligen 

Kreditor erstellt werden soll. 

• Im Feld Verkaufsauftrag erstellen wählen Sie aus, ob ein Verkaufsauftrag für den jeweiligen 

Debitor erstellt werden soll. 

• Sobald Sie das Dialogfeld über die Schaltfläche OK bestätigen, werden die jeweiligen Belege 

erstellt. 
 

 

5.5.2.4 Verkaufsreklamation buchen  

• Zum Abschließen der Verkaufsreklamation betätigen Sie die Schaltfläche Buchen, um die 

Verkaufsreklamation und die dazugehörige Verkaufsgutschrift zu buchen. Beim Buchen der 

Verkaufsreklamation wird automatisch eine VK-Gutschrift erstellt und durchgebucht. 
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• Wählen Sie im Dialogfeld die Option Liefern und Fakturieren und bestätigen Sie die Buchung 

über die Schaltfläche OK, um die Verkaufsreklamation und die Verkaufsgutschrift vollständig 

zu buchen. 
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5.5.2.5 Drucken der gebuchten Verkaufsgutschrift  

Im Anschluss an den Buchungsvorgang haben die Möglichkeit, die gebuchten Verkaufsgutschriften 

einzusehen und zu drucken. Der Listenplatz zur Verwaltung der gebuchten Servicerechnungen wird in 

den Gebuchten Belegen über die Menüoption Geb. Verkaufsgutschriften geöffnet. Er zeigt einen 

Überblick der vorhandenen gebuchten Verkaufsgutschriften. Zum Einsehen der gebuchten 

Verkaufsgutschriften dient die Verkaufsgutschriftenkarte, die nach Auswahl der betroffenen Zeile in 

der Übersicht über einen Doppelklick oder die Schaltfläche Ansicht auf der Registerkarte Start im 

Menüband geöffnet werden kann. 

• Klicken  Sie  in  den  gebuchten  Verkaufsgutschriften  im  Register  Start  auf  die Schaltfläche 

Drucken, um die gebuchte Servicerechnung zu drucken. 
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Die gebuchte Verkaufsgutschrift händigen Sie dem Kunden als Beleg für die Reklamation aus. 

 
5.5.2.6 Einkaufsreklamation buchen  

Die Einkaufsreklamation wird erstellt, um beispielsweise einen defekten Artikel beim Kreditor zu 

reklamieren. 

• Navigieren Sie zur Einkaufsreklamation, indem Sie die Zeile „Einkaufsreklamation“ markieren 

und im Register Navigate die Schaltfläche Karte betätigen. 
 

 

• Klicken Sie in der Einkaufsreklamation auf die Schaltfläche Buchen, um die 

Einkaufsreklamation zu buchen. 

• Liefern Sie die Einkaufsreklamation, wenn Sie den Artikel an den Kreditor zurücksenden. 

• Fakturieren Sie die Einkaufsreklamation, wenn Sie vom Kreditor eine Verkaufsgutschrift 

erhalten haben. 

 

5.5.2.7 Einkaufsbestellung buchen  

Die Einkaufsbestellung wird erstellt, um beispielsweise einen defekten Artikel beim Kreditor zu 

bestellen. 

• Navigieren Sie zur Einkaufsbestellung, indem Sie die Zeile „Einkaufsbestellung“ markieren und 

im Register Navigate die Schaltfläche Karte betätigen. 
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• Das Buchen erfolgt analog zur Einkaufsreklamation. 

• Liefern Sie die EK-Bestellung, wenn die Ware bereits geliefert wurde. 

• Fakturieren Sie die EK-Bestellung, wenn Sie eine Einkaufsrechnung erhalten haben. 

 
5.5.2.8 Verkaufsauftrag buchen  

Der Verkaufsauftrag wird erstellt, um beispielsweise einen neuen Artikel an den Debitor zu verkaufen. 

• Navigieren Sie zur Einkaufsbestellung, indem Sie die Zeile Verkaufsauftrag markieren und im 

Register Navigate die Schaltfläche Karte betätigen. 
 

 

• Das Buchen erfolgt analog zur Einkaufsreklamation. 

• Liefern u. Fakturieren Sie den VK-Auftrag, wenn Sie die Ware an den Kunden aushändigen. 
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Kunde kommt vorbei -> Debitor wird gesucht 

Verkaufsreklamation wird erstellt 

Reklamationszeilen werden erfasst 

Negative Reklationszeile erfassen 

Negative Zeile an VK-Auftrag übertragen 

Verkaufsreklamation buche 

gebuchte Verkaufsgutschrift drucken 

Verkaufstrauftrag buchen 

 

5.5.3 Fall 3: Kunde bringt falschen Artikel zurück und wünscht anderen Artikel (Klassischer 

Umtausch) 

 
5.5.3.1 Debitor auswählen bzw. erstellen  

• Ausgangspunkt jeder Verkaufsvorauszahlung ist der Debitor. 

• Suchen Sie die Seite Debitoren, um zur Debitorenübersicht zu navigieren. 

• Ist der Kunde bereits als Debitor im System gepflegt, dann suchen Sie den Debitor mit Hilfe des 

Schnellfilters oder des erweiterten Filters. 

• Zum Öffnen der Debitorenkarte führen Sie auf dem markierten Debitor einen Doppelklick aus. 

• Sofern der Kunde noch nicht im System als Debitor gepflegt ist, erstellen Sie einen neuen 

Debitor. 

 

5.5.3.2 Erfassen von Verkaufsreklamationen  

• Klicken Sie zum Erstellen einer neuen Verkaufsreklamation auf der Debitorenkarte im Register 

Aktionen auf die Schaltfläche Verkaufsreklamationen. 
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• Sobald sich die Verkaufsreklamation öffnet, stehe Sie bereits im Feld Verk. an Deb.-Nr.. 

• Betätigen Sie die ENTER-Taste, damit die Debitoreninformationen für die 

Verkaufsreklamationen automatisch gezogen werden. 

• Im Inforegister Zeilen erfassen Sie die Reklamationszeilen zur dieser Verkaufsreklamation. 

• In der Reklamationszeile wählen Sie die Zeilenart Artikel, die Artikelnummer, die Menge und 

den VK-Preis ohne MwSt. 
 

 

• In der Reklamationszeile erfassen Sie eine weitere Zeile. Wählen Sie die Zeilenart Artikel, die 

Artikelnummer, die negative Menge und den VK-Preis ohne MwSt. 
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• Klicken Sie im Register Start auf die Schaltfläche Negative Zeilen übertragen. 
 

• Im Dialogfeld Negative Verkaufszeilen übertragen wählen Sie im Optionsfeld In Belegart 

(Reklamation & Gutschrift) den Auftrag aus, um für die negative Zeile einen neuen 

Verkaufsauftrag zu erstellen. 

• Bestätigen Sie das Dialogfeld über die Schaltfläche OK. 
 

• Über ein weiteres Dialogfeld können Sie direkt zum Verkaufsauftrag wechseln. 
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• Durch das Übertragen der negativen Zeilen in den Verkaufsauftrag wird die negative Zeile aus 

den Reklamationszeilen automatisch gelöscht. 

• Zum Abschließen der Verkaufsreklamation betätigen Sie die Schaltfläche Buchen, um die 

Verkaufsreklamation und die dazugehörige Verkaufsgutschrift zu buchen. Beim Buchen der 

Verkaufsreklamation wird automatisch eine VK-Gutschrift erstellt und durchgebucht. 
 

 

• Wählen Sie im Dialogfeld die Option Liefern und Fakturieren. 

• Bestätigen Sie die Buchung über die Schaltfläche OK, um die Verkaufsreklamation und die 

Verkaufsgutschrift vollständig zu buchen. 

 

5.5.3.3 Drucken der gebuchten Verkaufsgutschrift  

Im Anschluss an den Buchungsvorgang haben Sie die Möglichkeit, die gebuchten Verkaufsgutschriften 

einzusehen und zu drucken. Der Listenplatz zur Verwaltung der gebuchten Servicerechnungen wird in 

den Gebuchten Belegen über die Menüoption Geb. Verkaufsgutschriften geöffnet. Er zeigt einen 

Überblick der vorhandenen gebuchten Verkaufsgutschriften. Zum Einsehen der gebuchten 

Verkaufsgutschriften dient die Verkaufsgutschriftenkarte, die nach Auswahl der betroffenen Zeile in 

der Übersicht über einen Doppelklick oder die Schaltfläche Ansicht auf der Registerkarte Start im 

Menüband geöffnet werden kann. 

• Klicken Sie in der gebuchten Verkaufsgutschrift im Register Start auf die Schaltfläche Drucken, 

um die gebuchte Servicerechnung zu drucken. 
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Die gebuchte Verkaufsgutschrift händigen Sie dem Kunden als Beleg für die Reklamation aus. 

 
5.5.3.4 Verkaufsauftrag buchen  

Das Buchen des Verkaufsauftrages erfolgt wie gewohnt im Register Start über die Schaltfläche Buchen 

und drucken. 
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5.6 Preisinformationen 

Um bei Anfrage Preisinformationen (VK-Preise) für einen Artikel einzuholen ist es empfehlenswert, 

dieses über ein Verkaufsangebot direkt für den Kunden zu tun. Hintergrund ist, dass im 

Verkaufsangebot die gesamte Preisfindung durchlaufen wird (inkl. Aufschläge, Rabatte). Hierzu gehen 

Sie wie folgt vor: 

• Navigieren Sie im Navigationsbereich zum gewünschten Debitor. 

• Öffnen Sie die Debitorenkarte. 

• Erstellen Sie ein Verkaufsangebot für den Debitor (Aktionen > Verkaufsangebot). 
 

• Wählen Sie in den Verkaufsangebotszeilen den gewünschten Artikel aus. 
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• Prüfen Sie den VK-Preis. 

• Löschen Sie das Angebot oder erstellen Sie aus dem Angebot einen Auftrag. 
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5.7 Allgemeines zum Artikel- und Katalogartikelstamm sowie Preisfindung und -bildung 

Im Allgemeinen wird zwischen einem aktiven Artikelstamm und einem inaktiven Katalogartikelstamm 

unterschieden. Artikel verwahren die Informationen, die benötigt werden, um Produkte einzukaufen, 

einzulagern, zu liefern und zu berechnen. Artikel können aber auch als immaterielle Güter im System 

genutzt und verkauft werden – bspw. als Dienstleistung. 

Als Katalogartikel kann Ware angeboten werden, die zunächst nicht im Lager verwaltet wird, bis 

tatsächlich der Verkauf startet. Wird dieser Bedarf dem System gemeldet, kann über den Katalogartikel 

der Artikel erstellt und somit die Ware bestellt werden. Die Aktivierung eines Katalogartikel in den 

aktiven Artikelstamm erfolgt auf zwei Wegen: 

• Erstellung eines neuen Artikels über die Katalogartikelkarte durch Aktivierung der Schaltfläche 

Artikel erstellen. 

• Suchen Sie innerhalb einer Angebots- und/oder Auftragsposition nach einer Kred.-Artikelnr. in 

der Spalte Artikelsuche. Das Suchergebnis gibt Aufschluss über die gefundenen Stammdaten. 

Ein Artikel wird automatisch erstellt, sobald ein Katalogartikel als übereinstimmendes 

Kriterium ausgewählt wurde. 

Ein wesentlicher Bestandteil des Katalogmanagers ist die Verwaltung von unterschiedlichsten 

Lieferantenartikeln (Preisbänder, Kataloge etc.), die nur bei tatsächlichem Bedarf und ohne 

Mehraufwand in den Artikelhauptstamm aktiviert werden sollen. Der Katalogmanager bietet die 

Möglichkeit nahezu alle von Lieferanten zur Verfügung gestellten Preisbänder in die 

anwenderspezifische Umgebung und Stammdatenlogik zu übersetzen und einzulesen. 

Diese Preisbänder müssen derzeit in einem durch Trennzeichen getrenntem Dateiformat vorliegen.1 

Die regelmäßige Pflege von Artikeln über den Katalogartikelstamm wird ebenso unterstützt. 

Wichtig: Nicht jeder Lieferant stellt einen Katalog zum Einlesen zur Verfügung. Für diesen Fall sollte 

überlegt werden, ob diese Artikel nicht trotzdem über einen „eigenen“ Katalog im System geführt 

werden, damit die komfortablen Funktionen zur Preisbildung einheitlich systemweit genutzt werden.2 
 

 
 

 

1 Durch Trennzeichen getrennte Dateien sind Textdateien, in denen die Werte durch Zeichen getrennt sind – in 
der Regel durch Semikolons, Kommas oder Tabstopps. In Übersetzungstools werden solche Formate häufig zur 
Speicherung oder zum Austausch von Terminologiedaten verwendet. Die Dateierweiterung dieser Dateien lautet 
in der Regel *.csv, *.tsv oder *.txt. 
2 Weitere Details zur Preisbildung und -findung im Kapitel 5.12. 
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Die Vorgehensweise des Katalogmanagers sieht es vor, alle Hersteller-/Lieferanten-Informationen 

zunächst direkt am Katalogartikel zu hinterlegen und diese dann an den Artikelstamm zu übertragen. 

Dabei ist der Katalogartikel immer die Vorgabe für den Artikel. Diese Übertragung kann noch durch 

Katalogartikelpreisaufschläge (beeinflusst die Preisbildung) und Herstellerartikelrabattgruppen 

erweitert bzw. unterstützt werden. 

Wichtig: Wird der Artikelstamm nicht parallel zum Katalogartikelstamm gepflegt, existieren somit 

Artikel im System, die keinem Katalogartikel zugeordnet werden können. Hier gibt es logischerweise 

Einschränkungen für diese Artikel in der Preisbildung mit Aufschlägen.3 

Folgende Funktionen stehen für den Abgleich zwischen Katalogartikel- und Artikelstamm zur 

Verfügung und müssen nach jedem Katalogimport ausgeführt werden: 

• „Katalogartikel mit Artikel verknüpfen“ 

o Dieser Stapellauf gleicht den Artikelstamm mit dem Katalogartikelstamm ab und 

überspielt immer Katalogartikelinformationen an den Artikel. 

o Achtung: Sind Artikeldubletten im System, gewinnt immer nur der letzte Artikel. D.h. 

es ist nur eine 1:1 Verknüpfung zwischen Artikel und Katalogartikel möglich. 

o Stimmen die Kriterien zwischen Katalogartikel und Artikel überein, stellt der Stapellauf 

zwischen den beiden Stammdatensätzen eine Verknüpfung her – ist die Verknüpfung 

hergestellt, ist auch die Preisbildung durch Aufschläge aktiv. 

o Zusätzlich werden die Artikelreferenzen sowie Artikellieferanten dabei gepflegt. 

• „Preise/Aufschläge aktualisieren“ 

▪ Ist in der „TRASER Einrichtung“ das Register „Katalogartikel“ 

Katalogartikelpreisaufschlag  aktiviert,  so  baut  das  System  auf  Basis  der 

„Katalogartikelpreisaufschläge“ einen Verweis in der VK-Preis-Tabelle4 des 

Artikels – beachten Sie hier bitte die korrekte Einrichtung des Katalogartikels.5 

▪ Sowie die Überführung weiterer Informationen: 

• EK-Preistabelle vom Katalogartikel an den Artikel 

• der VK-Preis und Listen-EK-Preis vom Katalogartikel an den Artikel in 

die gleichnamigen Felder 

• Optional „Ersetzungskette aufbauen/anzeigen“ 

o Falls keine Ersetzungen eingelesen wurden, kann dieser Schritt übersprungen werden. 
 

 
 
 

3 Weitere Details zur Preisbildung und -findung im Kapitel 5.10 und 5.12. 
4 Näheres zur VK-Preis Tabelle und Preisfindung im Kapitel 5.12. 
5 Die Felder „Katalogartikel beim Preisupdate überspringen“ und „Ohne Preisaufschlag“ für bspw. 
wettbewerbsgefährdete Artikel hebeln gewisse Funktionen in der Preisbildung aus. Näheres im Kapitel 5.12. 
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5.8 Einrichtung des Katalogmanagers 

Zunächst wird in den nächsten Kapiteln der Katalogmanager für das Einlesen von 

Preisbändern/Katalogen näher erläutert. 

 

5.8.1 Katalogartikel Einrichtung 
 

 

In der Regel wird das Feld mit Artikelnummern, d.h. einer vom System vergebenen internen 

Artikelnummer entsprechend der Standard-Artikel-Nummernserie, gefüllt. Grund dafür ist, dass alle 

anderen Artikelnummern (Katalogartikelnummer, Kreditorenartikelnummer, EAN-Code) nicht in Ihrer 

Verantwortung liegen und von den Lieferanten zeitweise geändert werden. Eine interne 

Artikelnummer hat für den Anwender keinen Nachteil, da es über die Artikelsuche möglich ist, über 

alle Arten von zugeordneten Artikelnummern (Debitoren-, Kreditoren-, Katalog-, EAN- und/ oder 

eigene Artikelnummer und/oder Texte) zu suchen. 
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5.8.2 Katalogmanagereinrichtung 
 

 
Hier wird zum einen eingerichtet, ob die Beschreibung 1 und 2 aus dem Katalogartikelstamm immer 

an den Artikelstamm weitergereicht werden sollen. Das würde auch im weiteren Sinne bedeuten, falls 

Anwender die Beschreibung 1 und/oder Beschreibung 2 am Artikelstamm verändern, diese immer 

überschrieben werden. 

Für die Definition und Einrichtung eines jeden Kataloges sind sogenannte „Blätter“ notwendig, die über 

eine geeignete Nummernserie verfügen sollten. 

Es sollte ein Standard-Dateipfad der abgelegten Kataloge hinterlegt werden, falls diese zentral auf 

einem Dateiserver abgelegt und vorgehalten werden. Somit greift das System bei der Auswahl einer 

Katalogdatei immer auf dieses Verzeichnis zu und der Benutzer erspart sich die Navigation. 
 



Ihr Software-Partner für den 

Land- und Baumaschinenhandel 

© TRASER Software GmbH Seite 104 von 
418 

 

 

 

5.8.3 Katalogartikelpreisaufschläge 
 

 

 

• Zunächst kann in der „TRASER Einrichtung“ die Nutzung von 

Katalogartikelpreisaufschlägen aktiviert werden. 

• Zusätzlich kann definiert werden, ob das System bei Anlage eines Herstellercodes 

gleichzeitig den gleichnamigen Wert als Artikelrabattgruppe erstellt. Falls das gewünscht 

ist, wird im Feld „Herkunft Vorgabe Artikelrabattgruppe“: „Herstellercode“ gewählt. Für 

den so erstellten gleichnamigen Artikelrabattcode eines Herstellers kann die interne 

Preisfindung für interne Debitoren besser gesteuert werden, da hier auf die 

„Artikelrabattgruppe“ zugegriffen werden kann. 
 

 
Abbildung 1: Die Artikelverkaufspreise 
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5.8.4 Herstellerartikelrabattgruppen 
 

 

 

Diese Herstellerartikelrabattgruppen werden beim „Preis/Aufschläge aktualisieren“6-Vorgang in die 

Einkaufszeilenrabatte des Artikels übertragen und somit pro Artikel und seiner Einkaufseinheit 

hinterlegt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
6 Der Aufruf befindet sich in der Katalogartikelübersicht 
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5.8.5 Artikelkategorien und Artikelstammvorlagen 

Über Artikelstammvorlagen gibt es die Möglichkeit, den zu erstellenden Artikel mit vordefinierten 

Werten/Informationen aus dem Katalogartikel zu übernehmen. Diese Vorlage ist einmalig einzurichten 

und zu hinterlegen. 

Wichtig: Die Vorlagen müssen den verkauften Waren sinngemäß entsprechen. Daher sind pro 

Warenart (Dienstleitung, Ersatzteil, Maschine usw.) unterschiedliche Felder in der Vorlage 

einzurichten. 

 

 

Das Erstellen des Artikels aus dem Katalogartikelstamm kann einerseits innerhalb des Einkaufs- als 

auch Verkaufsprozess oder direkt aus der Katalogartikelübersicht erfolgen. Falls am Katalogartikel das 

Feld „Artikelkategorie“ nicht gefüllt ist, öffnet das System in allen Fällen beim Erstellungsvorgang eine 

Auswahlübersicht der gültigen Artikelvorlagen, die der Anwender auszuwählen hat. Ansonsten bricht 

das System den Vorgang ab. 

Diese Artikelkategorien bzw. Artikelstammvorlagen dienen der Anreicherung von buchhalterischen 

Informationen am Artikel. 
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5.9 Nutzung des Katalogmanagers 
 

5.9.1 Katalogimportübersicht 
 

 
Diese Übersicht liefert immer die aktuellen Definitionen der Kataloge, die ins System übernommen 

werden sollen. Auf der rechten Seite sind alle Informationen zum Katalog ersichtlich bezüglich: 

• Umfang des Katalogs (Anzahl Datensätze, Felder sowie Dateigröße) 

• wann die Datei in die Puffertabelle eingelesen wurde (Start-/Endzeit Lesen) 

• wann die Katalogartikel im System aktualisiert wurden (Start-/Endzeit Schreiben) 

Das nächste Kapitel enthält eine Step-By-Step Anweisung um einen Katalog sicher ins System zu 

importieren. 
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5.9.2 Katalogimportkarte 

Über Neu einen neuen Katalogimport anlegen. 

1. Register Allgemein 

a. Vom System eine „Blattnr.“ geben lassen. 

b. Eine treffende „Beschreibung“ wählen. 

2. Register Format 

a. Das Dateiformat definieren: 

i. „Variabel“, wenn die Spalten der Katalogdatei mit Trennzeichen getrennt sind 

ii. „Fest“, wenn die Spalten ab einer bestimmten Position beginnen 

iii. Was ist die Zeichenkodierung? Beim Öffnen der Datei mit dem kostenlosen 

Tool „Notepad++“, zeigt diese schnell und einfach die Zeichenkodierung an. 

iv. Welches Dezimaltrennzeichen wird in der Katalogartikeldatei benutzt? Auch 

das kann mit Notepad++ schnell herausgefunden werden. „Komma“ ist für 

deutschsprachige Kataloge üblich. 

v. Sind Feldbegrenzer erkennbar? D.h. sind vor und nach jeder Spalte 

Anführungszeichen zu sehen? Wenn nicht muss „Keins“ ausgewählt werden. 

vi. Wie sind die Datensätze voneinander getrennt? Das kann man im Notepad++ 

am Ende einer jeden Zeile sehen. Normalerweise „CR LF“. 

3. Register Import 

a. Liefert die Katalogdatei eine Spaltenüberschrift? Dann wird „Erste Zeile überspringen“ 

gewählt. 

b. Soll der Importvorgang schnell getestet werden, so sollte eine max. Anzahl von 

Zeilengewählt werden. Bspw. 100 oder 1000! 

4. Register Quellfelder 

a. Hier werden untereinander die verfügbaren Spalten aus der Datei geschrieben. Die 

Reihenfolge der Felder ist hier besonders wichtig! 

b. Start- und Endposition sowie Länge sind nur für „Feste“ Dateien wichtig 

c. Wählen Sie den richtigen Datentypen aus. Für Zahlen „Dezimal“, für alles andere 

„Text“. 

d. Sollen die Inhalte beim Importvorgang gegebenenfalls ersetzt (mappen) werden? 

Bspw. liefert der Lieferant vorgegebene Einheiten auf Englisch (PIECE oder PCK), die 

der Benutzer auf die im System vorhandenen Einheiten „mappen“ möchte? 

i. Hierzu wird in die Spalte Mappingcode gewechselt und ein neuer Datensatz 

angelegt. 

ii. Es muss ein geeigneter, eindeutiger Code / eine Beschreibung gewählt und 

Felder wie „Herstellercode“, „Kreditorennr.“ und Katalogcode gefüllt werden. 

iii. Art: Vollständigkeit, d.h. das System schaut mit der Schaltfläche Auf 

Vollständigkeit prüfen nach, welche Werte für dieses Feld in die Puffertabelle 

importiert wurden und hinterlegt diese im Mappingcode. Bei dem Beispiel mit 

„Einheiten“ muss nur noch im Mappingcode angegeben werden, welcher 

Wert umgeschlüsselt werden soll. 
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iv. Art: Begrenzt, d.h. mit der Schaltfläche Auf Vollständigkeit prüfen erfolgt 

keine Prüfung auf alle importierten Werte in der Puffertabelle, sondern das 

System schlüsselt nur die Werte um, die im Mappingcode enthalten sind. 

v. In der Spalte Neuer Feldinhalt werden die Werte hinterlegt, welche im System 

vorzufinden sind. 

5. Register Datensätze 

a. Somit wäre der erste Schritt fertig und über die Schaltfläche Datei importieren kann 

der erste Versuch die Datei in die Puffertabelle zu importieren, starten. 

b. Durch diesen Vorgang wird das Register Datensätze mit Inhalten gefüllt. Wahlweise 

können bei Bedarf einzelne Datensätze „deaktiviert“ werden, damit diese nicht weiter 

in den Katalogartikelstamm eingelesen werden. 

c. Andernfalls bietet diese Übersicht die Möglichkeit festzustellen, ob die Quellfelder 

korrekt eingetragen worden sind und es kann nun noch der letzte Feinschliff getätigt 

werden. 

6. Register Zielfelder 

a. Nun geht es darum, die richtigen Spalten aus der Katalogdatei in die Zieltabelle 

Katalogartikel zu überführen. Hierfür ist der Funktionsaufruf Daten übernehmen 

verantwortlich. 

b. Die Überführung in die Zieltabelle ist durch die Tabellennr., Feldnr. sowie durch eine 

geeignete Methode gesteuert. Die Tabellennummer für den Katalogartikel lautet 

„5718“. 

c. So beginnt die erste Zeile immer mit der Methode Initialisieren und endet mit 

Einfügen. 

d. Für das Zuweisen der Spalten und das Nutzen von systemweiten Stammdaten steht 

die gleichnamige Methode Zuweisung. Die Reihenfolge der Felder ist egal. 

e. WICHTIG: Es ist darauf zu achten welche Informationen die Katalogdatei liefert! 

Fehlende Merkmale müssen aus dem System vorgegeben werden. 
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f. Typischerweise sind folgende Informationen nicht in den Katalogdateien der 

Hersteller / Lieferanten vorhanden und durch Sie unbedingt zu definieren: 

i. Kreditorennr. 

ii. Katalogcode 

iii. Herstellercode (ist bei GRANIT z.B. enthalten) 

iv. Artikelkategoriencode (falls gewünscht) 

v. Einheitencode (falls nicht in der Katalogdatei vorhanden) 

Als „Quellart“ „Konstante“ auswählen. In der Spalte „Quellausdruck“ den passenden 

Wert aus dem System auswählen. Es öffnet sich immer eine neue Maske (bspw. 

Kreditorenübersicht), in der dann der korrekte Wert ausgewählt werden kann. 

g. Über „Spalte“ wird die laufende Spaltennummer aus dem Register „Quellfelder“ 

zugewiesen. 

Gegebenenfalls muss der „Arbeitsbereich“ aktiviert werden, um unnötige Register für 

das Zuweisen der Spalten auszublenden. Das erhöht das Sichtfeld auf die Maske. 

h. Über die Spalte „Feldnr.“ müssen geeignete Felder aus der Zieltabelle gewählt werden. 
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5.9.2.1 Besonderheiten  
 

 

An einigen Feldern ist ein Ausführen des „Triggers“ notwendig, um die Zieltabelle (bspw. Kreditoren) 

auf den korrekten Inhalt zu überprüfen sowie um Tippfehler zu vermeiden. So wird sichergestellt, dass 

Kreditorennr. „931002“ oder der Herstellercode „ARGO“ auch tatsächlich im System existiert. Dies ist 

für jedes Feld anwendbar. 

Wichtig: Zwingend notwendig ist dies für das Feld „Kred.-Artikelnr.“. 

Der „Quellfaktor“ sorgt zusätzlich dafür, dass Felder vom Datentyp „Dezimal“ mit diesem Faktor 

multipliziert werden. 

„Steuerzeichen entfernen“ ist dafür gedacht, um beispielsweise das „EUR“-Zeichen „€“ aus dem VK- 

Preis zu entfernen. 
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5.9.2.2 „Daten übernehmen“  

Schauen Sie sich unsere fertige Katalogimportkarte in der Anlage 5.11.4 an. 

Diese Funktion übernimmt nun die Daten aus der Puffertabelle der jeweiligen Katalogimportkarte und 

überführt diese in den Katalogartikelstamm. Dies sollte zu einer Uhrzeit erfolgen, zu der am besten 

kein Anwender im System produktiv arbeitet. 

Wichtig: Dieser Vorgang kann nämlich je nach Umfang des Kataloges mehrere Minuten dauern. 

5.10 Funktionen nach Import eines Kataloges 
 

5.10.1 „Katalogartikel mit Artikel verknüpfen“ 
 

 

Dieser Stapellauf ist zunächst auf den ausgewählten Katalogartikel beschränkt. Der Filter kann gelöst 

oder für einen passenden „Katalogcode“ gesetzt werden, um die Katalogartikel mit Artikeln zu 

verknüpfen. Schließlich können mit der wachsenden Anzahl von Katalogen immer mehr Artikel 

zugeordnet werden und somit die richtigen Preise, Beschreibungen und/oder Ersetzungsketten 

erhalten. 

Wichtig: Dieser Stapellauf ist immer nach jedem Katalogimport auszuführen! 
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5.10.2 „Preise/Aufschläge aktualisieren“ 
 

 

Auch hier ist der Filter auf zunächst einen Katalogartikel gesetzt, um nicht unnötig den kompletten 

Katalogartikelstamm zu aktualisieren. Mit diesem Stapellauf durchläuft das System den gesamten 

durch den Filter angegebenen Katalogartikelstamm und überträgt alle Preise, Rabatte und Aufschläge 

an den Artikelstamm weiter.7 

Wichtig: Dieser Stapellauf ist immer nach jedem Katalogimport auszuführen! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

7 Ausnahmen werden im Kapitel 5.12 erläutert. 
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5.10.3 „Ersetzungskette aufbauen / anzeigen“ 

Die Ersetzungskette ist nur innerhalb eines einzelnen Kataloges gültig und somit weist das System bei 

Funktionsaufruf darauf hin, welche Ersetzungskette aufgebaut wird. 
 

 

Diese Hinweismeldung beinhaltet folgende Informationen in der gleichen Reihenfolge: 

• „Katalogcode“, „Kreditorennr.“, „Herstellercode“ 

 

5.11 Beispieldateien für Kataloge/Preisbänder 
 

5.11.1 Zeichenkodierung im Notepad++ 
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5.11.2 Datensatztrennzeichen im Notepad++ 
 

 
 
 

5.11.3 Unnötiges Steuerzeichen in einer Spalte im Notepad++ 
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5.11.4 Katalogimportkarte „Ein Beispiel“ 
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5.12 Preisbildung und -findung für Artikel 

Grundsätzlich wird zwischen einer Preisbildung und einer Preisfindung8 im System unterschieden. 

Bei der Preisbildung sind verschiedenste Vorbereitungen und Einrichtungen im System notwendig, um 

eine Bildung des Preises zu gewährleisten. Die wichtigste Systemeinstellung ist die Pflege und Nutzung 

von Katalogartikelpreisaufschlägen [u.a. Aktivierung in der TRASER Einrichtung]9, die nur mit einem 

regelmäßig gepflegten Katalogartikelstamm einwandfrei funktioniert. Werden Preisbänder/Kataloge 

über den Katalogmanager eingespielt, sollte davon abgesehen werden, Preisjustierungen manuell 

direkt an den Artikeln vorzunehmen. Falls Änderungen nötig sind, sind diese am Katalogartikelstamm 

zu erfolgen. 

Zusätzlich zählen folgende Entitäten, die eine entscheidende Rolle für das System und/oder den 

Anwender spielen: 

 

 
• Verkaufsbelege (z.B. Angebot, Auftrag, Rechnung) 

• Debitor/Kontakt 

• Debitorenpreisgruppe 

• Auftragsart 

• Katalogartikel 

• Katalogartikelpreisaufschläge 

• Artikel 

• Verkaufspreise 

• Preiseinheit / -faktor 

Die Preisfindung jedoch sucht im System nach dem „Bestpreisprinzip“ nach allen gültigen Preisen und 

schlägt den besten Preis10 sowie Rabatt für den ausgewählten Debitor vor. Dies kann immer durch den 
 

8 Auch Bestpreisfindung genannt. 
9 Um die unternehmensweite Preispolitik im System abzubilden, wird empfohlen, ein Konzept in 
Zusammenarbeit mit TRASER auszuarbeiten. 
10 Für den Kunden die besten Konditionen, d.h. der günstigste Preis und der höchste Rabatt für die Artikel. 
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Anwender im Verkaufsangebot und/oder -auftrag eingesehen und bei Bedarf justiert werden 

[Funktion: VK-Preise holen]. Somit wird die Bestpreisfindung nur innnerhalb eines Verkaufsbeleges11 

aktiviert, wenn 

• dort mindestens ein Debitor oder für Angebote ein Kontakt mit einer Deb.-Vorlage verwendet 

wird 

• eine Auftragsart im Verkaufsbeleg verwendet wird, die das Feld „Erweiterte Preisfindung“ 

aktiviert hat 

• eine Zeile mit einem Artikel und einer Menge eingetragen wurde 

Die letzte Voraussetzung ist natürlich, dass ein gültiger Preis für den Artikel existiert. Ein Beispiel zur 

Preisfindung ist im Kapitel 5.12.8 zu finden. 

 

5.12.1 Verkaufsbelege 

Sie können Ihre Verkäufe nachvollziehen, und zwar ab dem Zeitpunkt, an dem Sie ein Verkaufsangebot 

erstellen, bis zu dem Zeitpunkt, an dem die letzte Lieferung erfolgt. Sie haben die Möglichkeit, 

Rechnungen auszustellen und das Lager kann in Verbindung mit dem Verkauf automatisch aktualisiert 

werden. 

Alle Tabellen sind untereinander verknüpft und die in den Feldern angezeigten Daten werden 

automatisch an die betreffenden Stellen in der Anwendung kopiert, sodass Sie diese Daten nur ein 

einziges Mal eingeben müssen. Zusätzlich können Sie Daten in den Belegköpfen oder -zeilen bei Bedarf 

ändern. 

Der Verkaufskopf dient als Grundlage für alle Verkaufstransaktionen und die daraufhin gespeicherten 

Daten. Unabhängig davon, ob Sie ein Angebot, einen Auftrag, eine Rechnung oder eine Gutschrift 

erstellen, wird immer derselbe Verkaufskopf mit denselben Informationen verwendet, obwohl er in 

unterschiedlichen Fenstern dargestellt wird. 

Alle Belege im Menü „Debitoren & Verkauf“ bestehen aus einem Verkaufskopf und einer Anzahl von 

Verkaufszeilen. 

Der Verkaufskopf enthält alle relevanten Informationen über den Debitor, an den verkauft wird und 

den Rechnungsempfänger, wie z. B. Name, Adresse, Belegnummer und -datum. Er besteht aus den 

folgenden vier Inforegistern: „Allgemein“, „Fakturierung“, „Lieferung“ und „Außenhandel“. Diese 

Inforegister enthalten Informationen zum Liefer- und Rechnungsempfänger, zu Lieferungen und 

Währungen. Die meisten dieser Daten werden automatisch aus der Tabelle „Debitor“ übernommen. 

Verkaufszeilen enthalten Informationen (wie z. B. Artikelnummer, Menge und Preis) über die Artikel, 

die Sie im Lager haben. Beträge in den Verkaufszeilen sind in der Ursprungswährung, es sei denn, der 

jeweilige Feldname besagt, dass der Betrag in Mandantenwährung ist. Die ursprüngliche Währung ist 

die Währung, die durch den Währungscode auf dem Verkaufskopf angezeigt wird. 

 
 
 
 

11 Der Begriff „Verkaufsbeleg“ bedeutet, dass hier entweder ein Angebot, Auftrag oder Rechnung im System 
ertellt wird. Gleiches gilt für die gleichnamigen Belege im Bereich „Service“. 
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Um einen neuen Verkaufsbeleg zu erstellen, füllen Sie zuerst den Verkaufskopf und anschließend die 

Zeilen aus. Alle wichtigen Informationen werden automatisch vom Kopf in die Verkaufszeilen 

übertragen. 

Nachdem Sie den Verkaufskopf und alle dazugehörenden Verkaufszeilen in einem Auftrag, einer 

Rechnung oder einer Gutschrift ausgefüllt haben, müssen Sie den Beleg buchen, um einen Lieferschein, 

eine Rechnung oder eine Gutschrift zu erstellen. 

 

5.12.2 Debitor/Kontakt 

Die Tabelle „Debitor“ enthält eine Karte für jeden Debitor, auf der Sie Basisinformationen wie z. B. 

Name, Adresse und Rabattmöglichkeiten eingeben können. Jedem Debitor muss auch eine Nummer 

zur Identifikation zugewiesen werden. Wenn Sie diese im Feld „Debitorennr.“ an anderer Stelle in der 

Anwendung eingeben (etwa in einem Verkaufsangebot), werden automatisch die zu diesem Debitor 

gehörenden Daten aus der Tabelle „Debitor“ verwendet. 

Zusätzlich existiert dort das Feld „Debitorenpreisgruppe“, welches Sie als Kriterium verwenden 

können, um spezielle Verkaufspreise im Fenster Verkaufspreise einzurichten. 

Im Fenster „Verkaufspreise“ können Sie die VK-Preise der Artikel eingeben, die je nach Preisgruppe 

unterschiedlich sein können.12 

 

5.12.3 Debitorpreisgruppe 

Debitorpreisgruppen definieren Preisgruppen, die Debitoren zugewiesen werden. Dies erleichtert die 

Einrichtung von Verkaufspreisen, die vom jeweiligen Kunden abhängen, der den Artikel kauft. 

Sie richten Verkaufspreise in der Tabelle „Verkaufspreis“ ein. Sie können verschiedene Arten 

einrichten, wobei der einzelne Preis durch das Datum, die Währung, den Minimalbestand, die Einheit, 

die Debitorenpreisgruppe oder durch eine Kombination von allen fünf bestimmt wird. Es ist nicht 

notwendig, Preisgruppen einzurichten, um Verkaufspreise zu haben. Sie können dies aber tun, wenn 

der Artikelpreis von der Debitorengruppe abhängt. Die Anwendung verwendet die Tabelle 

„Debitorenpreisgruppe“, um die verschiedenen Verkaufspreise zu verfolgen. 

Nachdem Sie Debitorenpreisgruppencodes eingerichtet haben, können Sie diese in Debitorenkarten 

eingeben. Wenn ein Artikel verkauft wird und der Verkaufsbeleg einen Preisgruppencode enthält, wird 

automatisch überprüft, ob dieser Artikel für die angegebene Debitorenpreisgruppe einen besonderen 

Preis oder besondere Konditionen vorsieht. 

Wichtig: Um Debitorenpreisgruppen zu verwenden, müssen Sie auch „Verkaufspreise“ ausfüllen. Ist 

die Tabelle „Verkaufspreis“ vom Artikel leer und ist nur ein VK-Preis auf der Artikelkarte gepflegt, 

berücksichtigt dieser VK-Preis nicht die Debitorenpreisgruppe! 

Aktivieren Sie an der Debitorenpreisgruppe das Feld „Katalogartikelpreisaufschläge“, wenn gewünscht 

ist, dass diese Debitorenpreisgruppe [mit seinen Debitoren] in Kombination mit 

Katalogartikelpreisaufschlägen funktionieren soll. 

 
 

 

12 Näheres zu Verkaufspreisen im Kapitel 6.8. 
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5.12.4 Auftragsart 

Auftragsarten an Belegen im Verkauf, Einkauf, Service oder in der Miete identifizieren in erster Linie 

die verschiedenen Arten von Belegen. So kann beispielsweise eine Unterscheidung innerhalb des Ein- 

und Verkaufsprozesses als wichtig erachtet werden, d.h. mit Auftragsarten können Belege für 

statistische Zwecke gruppiert werden. 

 

 

Über das Feld „Erweiterte Preisfindung“ an der Auftragsart wird die Preisfindung für weitere 

Verkaufspreisarten in der Verkaufspreistabelle des Artikels freigeschaltet. Wird das Feld aktiviert, so 

berücksichtigt das System auch Einträge, die bspw. mit der Art „Verk. Artikelrabattgruppe“ oder 

„Kreditor“ eingerichtet wurden. 
 
 

 

Ist das Feld „Erweiterte Preisfindung“ nicht an der Auftragsart aktiviert oder ist das Feld „Auftragsart“ 

im Verkaufsbeleg nicht gefüllt, berücksichtigt das System bei der Bestpreisfindung nur Einträge in der 

Verkaufspreistabelle der Artikel mit der Art „Artikel“ und/oder „Artikelrabattgruppe“.13 

 

5.12.5 Katalogartikel 

Katalogartikel enthalten Informationen über die Artikel, die Ihr Unternehmen verkauft, aber zunächst 

nicht im eigenen Lager führt. Um Informationen in der Tabelle „Katalogartikel“ zu speichern, füllen Sie 

eine Karte für jeden Katalogartikel mit Basisdaten wie Name, Einheit und Verkaufspreis aus. Sie können 

 
 
 

13 Näheres zu den Einschränkungen im Kapitel 6.7. 
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diese Informationen manuell eingeben oder sie mit Hilfe des Katalogmanagers in die Tabelle 

importieren. 

Wenn ein Katalogartikel das erste Mal in eine Verkaufszeile eingegeben wird, verwendet die 

Anwendung die Informationen in der Tabelle „Katalogartikel“, um eine Artikelkarte zu erzeugen, einen 

Datensatz im Artikellieferanten anzulegen und um eine Referenz zu erzeugen. 

Wichtig: Der Artikel ist somit immer ein Abbild des Katalogartikels. Ändert der Anwender oder der 

Import über den Katalogmanager einen bestehenden Katalogartikel (z.B. die Beschreibung oder die 

Produktgruppe), wird diese Änderung direkt an den Artikel übertragen, sobald die Funktion 

„Preise/Aufschläge aktualisieren“ ausgeführt wird. 
 

 

Sobald eine Artikelnr. am Katalogartikel eingetragen wurde, hat eine Aktivierung in den aktiven 

Artikelstamm stattgefunden. Ab diesem Zeitpunkt sind manuelle Änderungen auf der 

Katalogartikelkarte nicht erlaubt. Ist wie hier ein Listen-EK-Preis als auch VK-Preis von 0,00€ 

eingetragen, so kann dies verschiedenste Ursachen haben. 

In den meisten Fällen deutet dies darauf hin, dass der Preis des Katalogartikels nur auf Anfrage beim 

Lieferanten preisgegeben wird. 

Sobald der Preis in Erfahrung gebracht wurde, kann der Anwender über „Artikel lösen“ nun die 

Änderung vornehmen und den Listen-EK-Preis pflegen. Sind am Katalogartikel auch die „Katalogartikel 

Verkaufspreise“ und „Katalogartikel Einkaufspreise“ gepflegt, muss diese Änderung auch dort 

eingetragen werden. Danach muss „Katalogartikel mit Artikel verknüpfen“ ausgeführt werden um die 

Artikelnr. wieder zuzuordnen. 

Hinsichtlich der Preispolitik ist hier nun wichtig, wie die Katalogartikelpreisaufschläge definiert 

wurden. Schließlich muss der Anwender nun wissen, ob ein Aufschlag auf Basis des „Listen-EK-Preises“, 

„Vereinbarter EK-Preises“ oder des „VK-Preises“ gerechnet wird.14 In diesem Fall gehen wir davon aus, 

dass Aufschläge auf den VK-Preis gerechnet werden. 

Wurde nun der Preis an der richtigen Stelle gefüllt, muss „Preise/Aufschläge aktualisieren“ ausgeführt 

werden. Über die Maske „Katalogartikelpreisaufschläge“ kann diese Information auch nachgeschlagen 

 
 

 

14 Näheres dazu im Kapitel 6.5. 
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werden. Dort im Feld „Basis für Aufschlag“ wird pro Preisaufschlag die Basis definiert, worauf sich der 

Aufschlag auf der Katalogartikelkarte beziehen soll. 

Zur Auswahl stehen: 

• Listen-EK-Preis -> benutzt das Feld „Listen-EK-Preis“ am Katalogartikel 

• Vereinbarter-EK-Preis -> benutzt das Feld „Vereinbarter-EK-Preis“ am Katalogartikel 

• Listen-VK-Preis -> benutzt das Feld „VK-Preis“ am Katalogartikel 

Wichtig: Die Tabelle „Katalogartikel Verkaufspreise“ am Katalogartikel dient hier nicht als Basis für 

einen Aufschlag. 

Das Feld „Katalogartikel beim Preisupdate überspringen“ für bspw. wettbewerbsgefährdete Artikel 

hebelt gewisse Funktionen in der Preisbildung aus. Ist dieses Feld an einem Katalogartikel aktiviert, 

werden keine Preisinformationen mehr vom Katalogartikel an den Artikel übertragen. Normalerweise 

definiert der Lieferant in seinem Katalog wettbewerbsgefährdete Artikel. 

Wichtig ist hier der Zeitpunkt der Aktivierung des Feldes „Katalogartikel beim Preisupdate 

überspringen“ am Katalogartikel. 
 

 
Aktiviert der Anwender dieses Feld nachträglich, obwohl der Artikel bereits in der Vergangenheit 

erstellt und verkauft wurde, muss der Anwender auch alle aktiven Preise [Verkaufs- und 

Einkaufspreistabellen] am Artikel und am Katalogartikel entfernen, d.h. der Artikel darf nur unter 

einem Preis für jeden Debitor verkauft werden und zwar nur zu dem Preis auf der Artikelkarte. 

Erfolgt nachträglich eine Preisanpassung im Feld „VK-Preis“ am Katalogartikel und ist „Katalogartikel 

beim Preisupdate überspringen“ weiterhin aktiv, wird der neue Preis nicht an den Artikel übertragen. 

Das Feld „Preis gültig ab“ am Katalogartikel dient als Vorgabewert für das Startdatum eines 

Verkaufspreises in der Verkaufspreistabelle. Wird jedoch ein Katalogartikel mit Einträgen in der Tabelle 

„Katalogartikel Verkaufspreise“ geführt, so übt das Feld „Preis gültig ab“ keinen Einfluss auf das 

Startdatum aus. Hier geht das System davon aus, dass die Vorgabewerte in der Tabelle „Katalogartikel 

Verkaufspreise“ stehen – dort ist auch das Startdatum zu finden. 

Wichtig: Werden Katalogartikel mit Einträgen in der Tabelle „Katalogartikel Verkaufspreise“ geführt, 

ist es wichtig, dass der „VK-Preis“ auf der Katalogartikelkarte nicht von den Einträgen in der Tabelle 
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„Katalogartikel Verkaufspreise“ abweicht. Das soll mit dem nachfolgenden Beispiel verdeutlicht 

werden: 

 

 
In dem Beispiel wurde der Katalogartikel auf der Karte um einen Preis von 30,00€ justiert, jedoch in 

der Tabelle „Katalogartikel Verkaufspreise“ nicht. Die Beaufschlagung ist der Abbildung 29 zu 

entnehmen. Laut Tabelle „Katalogartikel Verkaufspreise“ ist der Katalogartikel im VK-Preis mit 2,00€ 

definiert und fordert eine 150%ige Beaufschlagung. Laut des VK-Preises am Katalogartikel mit 30,00€ 

würde ein Aufschlag von 25% gelten. Wird dies nun in ein Angebot überführt zieht das System 

folgenden Preis: 
 

 

Somit bezieht sich nun der Aufschlag von 150% (da 2,00€ laut Tabelle „Katalogartikel Verkaufspreise“) 

auf Basis des VK-Preises 30,00€ am Katalogartikel, was 75,00 € entspricht. [30 + 150% = 75] 

Werden die 30,00€ auch in der Tabelle „Katalogartikel Verkaufspreise“ gepflegt, zieht das System im 

Angebot dann richtigerweise 37,50€. [30 + 25% = 37,50€] 

 

5.12.6 Katalogartikelpreisaufschläge 

Sind Aufschläge in der Maske „Katalogartikelpreisaufschläge“ entsprechend eingerichtet, ggf. auch 

Debitorenpreisgruppen angelegt und den Debitoren zugewiesen sowie in der TRASER Einrichtung 

aktiviert, wird das System Artikel, die aus Katalogartikelstamm aktiviert wurden, beaufschlagen. 

Wichtig ist hierbei, dass die Verknüpfung zwischen Artikel und Katalogartikel bestehen bleibt und nicht 

gelöst wird. Ab dem Zeitpunkt der Trennung wird die Beaufschlagung nicht mehr gewährleistet. 
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Wichtig ist eine eindeutige Einrichtung der Katalogartikelpreisaufschläge, da hier das System nach 

einer gewissen Logik nach einem gültigen Aufschlag sucht. 

Wird laut dem nachfolgenden Ablaufschema eines Katalogartikels Schritt für Schritt nichts gefunden, 

so interpretiert das System, dass die Preisaufschläge Kreditor-, Hersteller-, Artikelrabattgruppen-, 

Produktgruppen-, Artikelkategorien unabhängig sind. 

Nehmen wir an, wir stehen an einem Katalogartikel des Herstellers Kramp mit der Kreditorennr. 92130 

und dem Herstellercode KRAMP mit einem VK-Preis von 75,00€. 

Folgendes Ablaufschema wird vom System angewandt: 

- Kreditorennr. 

o Gibt es für den Kreditor 92130 einen Aufschlag? 

▪ Wenn ja, behalte den gefundenen Aufschlag und erweitere die Suche nach 

einem weiteren Kriterium: „Hersteller“. 

▪ Wenn nicht, suche nach Katalogartikelpreisaufschlägen mit dem Wert „leer“ 

im Feld „Kreditorennr.“ und suche nun nach „Hersteller“. 

- Hersteller 

o Gibt es für den Hersteller KRAMP einen Aufschlag? 

▪ Wenn ja, behalte den gefundenen Aufschlag und erweitere die Suche nach 

einem weiteren Kriterium: „Artikelrabattgruppe“. 

▪ Wenn nicht, suche nach Katalogartikelpreisaufschlägen mit dem Wert „leer“ 

im Feld „Hersteller“ und suche nun nach „Artikelrabattgruppe“. 

- Artikelrabattgruppe 

▪ Wenn ja, behalte den gefundenen Aufschlag und erweitere die Suche nach 

einem weiteren Kriterium: „Artikelrabattgruppe“. 

▪ Wenn nicht, suche nach Katalogartikelpreisaufschlägen mit dem Wert „leer“ 

im Feld „Artikelrabattgruppe“ und suche nun nach „Produktgruppe“. 
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- Produktgruppe 

▪ Wenn ja, behalte den gefundenen Aufschlag und erweitere die Suche nach 

einem weiteren Kriterium: „Artikelkategorie“. 

▪ Wenn nicht, suche nach Katalogartikelpreisaufschlägen mit dem Wert „leer“ 

im Feld „Produktgruppe“ und suche nun nach „Artikelkategorie“. 

- Artikelkategorie 

▪ Wenn ja, behalte den gefundenen Aufschlag. 

▪ Wenn nicht, suche nach Katalogartikelpreisaufschlägen mit dem Wert „leer“ 

im Feld „Artikelkategorie“. 

Das System bleibt somit bei seinem gefundenen Aufschlag und wendet diesen mit dem Feld „Basis für 

Aufschlag“ am Katalogartikel an. Es gewinnt somit immer der am detailliertesten eingerichtete 

Aufschlag. 
 

 

Das Feld „Basis für Aufschlag“ definiert pro Preisaufschlag die Basis, worauf sich der Aufschlag auf der 

Katalogartikelkarte beziehen soll. Die Basis ist immer nur eins der drei nachfolgenden Felder am 

Katalogartikel. 

• Listen-EK-Preis -> benutzt das Feld „Listen-EK-Preis“ am Katalogartikel 

• Vereinbarter-EK-Preis -> benutzt das Feld „Vereinbarter-EK-Preis“ am Katalogartikel 

• Listen-VK-Preis -> benutzt das Feld „VK-Preis“ am Katalogartikel 



Ihr Software-Partner für den 

Land- und Baumaschinenhandel 

© TRASER Software GmbH Seite 118 von 418 

 

 

 

 
 

So auch am Beispiel der Abbildung 32. Die rotmarkierte Zeile gewinnt, auch wenn eine ähnliche Zeile 

in grün ohne Kreditornr. und einem Aufschlag von 20% definiert wurde. 

Wenn mit Debitorpreisgruppen gearbeitet wird, muss auch dementsprechend ein Aufschlag pro 

jeweiliger Debitorenpreisgruppe eingerichtet werden, d.h. im Beispiel von Kramp müssen die grün 

markierten Zeilen mindestens nochmal für den Kreditor 92130 eingerichtet werden. 

 

5.12.7 Artikel 

Im System können Sie neben Artikeln, die mit einem Lagerbestand geführt werden, auch mit anderen 

Artikeln arbeiten, die z.B. als „Dienstleistung“ verkauft werden. 

Wie bereits beschrieben, werden „inaktive“ Katalogartikel im System als Artikel aktiviert, sobald ein 

Verkaufsprozess gestartet wird. Nur unter dieser Voraussetzung können Katalogartikelpreisaufschläge 

angewandt werden. 

Wird jedoch ein Artikel ohne einen Bezug zu einem Katalogartikel durch den Anwender angelegt oder 

wird die Verknüpfung zwischen Artikel und Katalogartikel getrennt, üben die 

Katalogartikelpreisaufschläge keinen Einfluss auf den Preis des Artikels aus. 



Ihr Software-Partner für den 

Land- und Baumaschinenhandel 

© TRASER Software GmbH Seite 119 von 418 

 

 

 

5.12.8 „VK-Preis am Artikel“ und die „Verkaufspreise für Artikel“ 

Das Feld „VK-Preis“ am Artikel gibt den Verkaufspreis pro Einheit an, aber möglicherweise müssen Sie 

noch weitere individuelle Verkaufspreise für Artikel einrichten. Dies nehmen Sie im Fenster 

Verkaufspreise vor, das Sie über Verknüpfte Informationen, Verkauf, Preise aus der Artikelkarte 

öffnen. 

Im Fenster Verkaufspreise können Sie die Bedingungen angeben, die gegeben sein müssen, damit 

einem Debitor ein eigener VK-Preis für einen bestimmten Artikel gewährt werden kann, wenn 

Angebote, Aufträge, Rechnungen und Gutschriften erstellt werden. So können beispielsweise nur 

Debitoren mit einer bestimmten Währung oder Debitorenpreisgruppe für bestimmte Verkaufspreise 

zugelassen werden. Zusätzlich kann auch ein Start- und Enddatum festgelegt werden, zwischen denen 

der Verkaufspreis gültig sein soll, sowie ein bestimmter Einheitencode. Sie können auch 

Kombinationen dieser Bedingungen als Kriterium festlegen, wann der Verkaufspreis gewährt werden 

soll. Sie können mehrere Verkaufspreise für jeden Artikel anlegen, jeder von ihnen muss jedoch auf 

unterschiedlichen Bedingungen basieren. 

Da es sich bei einem Verkaufspreis häufig um einen reduzierten Preis handelt, können Sie im Fenster 

Verkaufspreise angeben, ob von der Anwendung automatisch Zeilen- und Rechnungsrabatte 

kombiniert werden sollen, wenn ein Verkaufspreis angeboten wird. 

Wenn Sie beispielsweise in einem Auftrag einen Artikel eingeben, wird von der Anwendung in der 

Tabelle Verkaufspreis ermittelt, ob für den Artikel ein VK-Preis eingerichtet wurde. Wenn ja, wird 

geprüft, ob das jetzige Datum in den angegebenen Zeitraum zwischen Start- und Enddatum für diesen 

Preis fällt. Wenn die Bedingungen erfüllt sind, fügt die Anwendung den Verkaufspreis in das Feld VK-

Preis in dem Auftrag in der Zeilenposition ein. 

Wichtig: Falls dieses nicht der Fall ist, wird nur dann der VK-Preis von der Artikelkarte übernommen – 

ansonsten gewinnen die Preise in der Tabelle „Verkaufspreise“. 

Im nachfolgenden Beispiel soll veranschaulicht werden, wie Preise an einem Artikel gepflegt wurden 

und welche Auswirkungen diese Netto-Preise15 im System und die Preisfindung mit sich bringen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

15 Am Debitor existiert ein Feld “Preise inkl. MwSt.“. Ist dieses Feld aktiviert, erhält der Debitor in einem 
Verkaufsbeleg basierend auf den Nettopreisen von Abbildung 33, Bruttopreise angezeigt. 
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Wie anhand der Abbildung 33 zu sehen ist, wurden verschiedenste Preise für die Sechskantschraube 

im System hinterlegt. Unser Debitor 20000 „Blütenhaus GmbH“ ist auch mit der Debitorenpreisgruppe 

„GROSSKUNDE“ im System gepflegt und erhält einmal für 5 sowie für 500 Stück ein Angebot. 
 

 

Sobald der Artikel mit der jeweiligen Menge im Angebot eingetragen wurde, wird die Preisfindung 

aktiv und schlägt den besten Preis für den Kunden vor – in diesem Fall 0,60€ für beide Fälle. Über die 

Funktion „VK-Preise holen“ besteht immer die Möglichkeit alle gültigen Preise anzuzeigen um unter 

Umständen einen anderen Preis auszuwählen. Hier durchsucht das System immer alle Einträge der 

Tabelle „Verkaufspreise“ prüft die Gültigkeit und sucht nach dem Bestpreisprinzip die günstigsten 

Konditionen für den Debitoren. 

 

5.12.9 Einheiten und Preiseinheit / -faktor 

Preiseinheit und Preisfaktor werden am Katalogartikel hinterlegt. Bei Aktivierung in den Artikelstamm 

werden die Werte in den Artikel und in die EK-/VK-Preistabellen übertragen. Es kann am Artikel bzw. 

Katalogartikel auch durch den Anwender verändert werden – hier ist wieder die Datengleichheit 

wichtig. Ändern Sie den Preis auf der Katalogartikelkarte muss auch ggf. die Tabelle „Katalogartikel 

Verkaufspreise“ angepasst werden. 
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Wichtig sind hierbei zwei Punkte: 

• bei der Preisfindung wird der VK-Preis durch den Preisfaktor geteilt und dargestellt 

• der Preisfaktor hat keine direkte Auswirkung auf die Katalogartikelpreisaufschläge 

 

 

Gibt der Preiskatalog einen Preis als „per 100“ an, so kann dies am Katalogartikel über die Felder 

Preiseinheit und Preisfaktor hinterlegt werden. Die Preiseinheit gibt nur textuell wieder, worum es sich 

hierbei handelt. Dieser Preis ist so zu verstehen, dass 300€ per 100 Stück verkauft werden, was somit 

einem Einzelstückpreis von 3€ entspricht. 

Wichtig: Das System sucht nicht nach einem Aufschlag in dem Segment von 3€, was laut [Abbildung 32] 

150% bedeuten würde! 

Bezüglich der Beaufschlagung schaut das System für den Wert 300€ nach und findet einen Aufschlag 

in dem Segment in Höhe von 10%. Was somit in einem Angebot einem Einzelstückpreis von 3,30€ 

entspricht. 
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5.13 Lieferanten 

Die Lieferanten werden beim Einlesen des Katalogs automatisch im Katalogartikel hinterlegt. Um die 

Lieferanten des Katalogartikels einzusehen, klicken Sie in der Katalogartikelkarte im Register Start auf 

die Schaltfläche Lieferanten. 
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5.14 EK-Preise 

Die EK-Preise werden beim Einlesen des Katalogs automatisch im Katalogartikel hinterlegt. Um die 

EK-Preise des Katalogartikels einzusehen, klicken Sie in der Katalogartikelkarte im Register Start auf 

die Schaltfläche EK-Preise. 
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5.15 EK-Zeilenrabatt 

Die EK-Zeilenrabatte werden beim Einlesen des Katalogs automatisch im Katalogartikel hinterlegt. Um 

den EK-Zeilenrabatt des Katalogartikels einzusehen, klicken Sie in der Katalogartikelkarte im Register 

Start auf die Schaltfläche EK-Zeilenrabatt. 
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5.16 Katalogartikelpreisaufschläge (Nur für Key-User!) 

Die Katalogartikelpreisaufschläge werden beim Einlesen des Katalogs automatisch im Katalogartikel 

hinterlegt. Um Katalogartikelpreisaufschläge des Katalogartikels einzusehen, klicken Sie in der 

Katalogartikelkarte im Register Start auf die Schaltfläche Katalogartikelpreisaufschläge. 
 

 
5.16.1 Herstellerartikelrabattgruppen 

Die Herstellerartikelrabattgruppen werden beim Einlesen des Katalogs automatisch am Katalogartikel 

hinterlegt. Um die Herstellerartikelrabattgruppen des Katalogartikels einzusehen, klicken Sie in der 

Katalogartikelkarte im Register Start auf die Schaltfläche Herstellerartikelrabattgruppen. 
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5.17 Artikelsuche 

In jedem Beleg, der erstellt werden kann, gibt es die Möglichkeit, einen Artikel mit der Artikelsuche zu 

suchen. Dies hat den Vorteil, dass sich auch bei nicht bekannter Artikelnummer der Artikel finden lässt. 

So kann der Artikel beispielsweise mit einer Teilnummer oder der Beschreibung gesucht werden, ohne 

dass die Artikelliste geöffnet werden muss. 

 

5.17.1 Einrichtung Artikelsuche 

Da bei jedem Hersteller der Aufbau der Kreditor-Artikelnummer unterschiedlich sein kann, müssen 

diese angepasst werden, um die Artikelsuche auch für die Katalogartikel nutzen zu können. Dies wird 

in der Traser Einrichtung durchgeführt. 

Zu finden ist die Traser Einrichtung entweder über das Suchfeld oder den Pfad Abteilung > Traser > 

Einrichtung > Traser Einrichtung. 
 

 

Auf der Seite, die sich öffnet, lassen sich diverse Einrichtung für die Nutzung des Traser DMS 

hinterlegen. Relevant für die Artikelsuche ist aber nur die Schaltfläche Artikelsuche initialisieren. 

Wichtig: Das Initialisieren kann einige Zeit in Anspruch nehmen, da das System durch alle Katalogartikel 

läuft. Dies sollte nicht in der Arbeitszeit durchgeführt werden, da die Benutzer blockiert werden 

könnten! 
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Mit dieser Funktion wird im Hintergrund die Zeile Kred.-Artikelnr. (unformatiert) gefüllt und die 

Kreditor-Artikelnummern so bearbeitet, dass Leerzeilen gelöscht werden. Mit diesem Feld wird in der 

Artikelsuche in den Katalogartikeln nach dem gewünschten Artikel gesucht. Dies ist deswegen wichtig, 

da so der Artikel auch mit nur einer Teilnummer der Kreditor-Artikelnummer gefunden werden kann. 
 

 

Nach Einspielen eines neuen Kataloges sollte die Initialisierung erneut durchgeführt werden. 

 

5.17.2 Nutzung der Artikelsuche 

Die Artikelsuche ist im Einkauf, Verkauf und Service nutzbar. Auch in den Umlagerungsaufträgen kann 

die Funktion genutzt werden. 

Für die Nutzung der Artikelsuche wird in der Zeile, in dem der Artikel eingetragen werden soll, in der 

Spalte Artikelsuche ein beliebiger Suchbegriff eingetragen. Hierbei kann es sich um einen Teil der 

Beschreibung, Artikel-, Katalogartikel- oder Kreditorartikelnummer handeln. 
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Wird die Eingabe mit Enter oder der Tab-Taste bestätigt, öffnet sich die Ergebnisseite der Suche. Diese 

zeigt unter dem Einstandspreis, VK-Preis etc. auch in der Infobox rechts den aktuellen Artikelbestand 

an. Gerade wenn die Artikelsuche im Verkauf genutzt wird, ist dies sehr nützlich. 
 

 
Die Liste enthält immer die TOP 50 der Suchergebnisse, auch wenn es mehr als nur 50 Ergebnisse gibt. 

Dies hängt damit zusammen, dass die Systemgeschwindigkeit (Performance) des Systems stark 

beeinträchtig wird, wenn beispielsweise 2.000 Ergebnisse vorhanden sind. 

Mit den Suchfeldern für Beschreibung und Kreditor-Artikelnummer lässt sich die Suche noch weiter 

eingrenzen, sodass der gewünschte Artikel ersichtlich ist: 
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Für die Beschreibung gibt drei weitere Felder zur Eingrenzung des Artikels. 

Wichtig: Der erste Suchbegriff, der in den Zeilen eingegeben wurde, bleibt für die Suche die ganze Zeit 

bestehen. Sollte ein Schreibfehler im Suchbegriff eingegeben worden sein, muss die Artikelsuche 

verlassen und der Suchbegriff erneut eingegeben werden. 

 

 
Wird ein Katalogartikel ausgewählt, für den noch kein Artikel erstellt wurde, wird beim Ziehen des 

Katalogartikels automatisch ein Artikel dazu erstellt. 
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5.17.3 Funktionen in der Artikelsuche 

Über die Schaltfläche Karte kann der Katalogartikel/Artikel geöffnet werden. 
 

 

Sollte der Artikel, welcher gesucht wird, nicht existieren, kann über die Artikelsuche ein neuer Artikel 

angelegt werden. 
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5.18 Belegnummernsuche 

Die Suche nach einem bestimmten Beleg ist in den Übersichten auf zwei Wegen möglich. 

 

5.18.1 Suche über den Schnellfilter 

Wird Beispielweise ein Verkaufsauftrag gesucht, kann in der Verkaufsauftragsübersicht über die Filter 

nach der Belegnummer, Name, etc. gesucht werden. Sollten die Filter nicht eingeblendet ein, ist dies 

über Anpassen > Filterbereich möglich. 
 

 

In dem rechten Filter ist die Auswahl der Suchmöglichkeiten auf die Spalten begrenzt, die in der 

Übersicht eingeblendet sind. 
 

 

Wird nach einer Belegnummer gesucht kann diese dort eingeben werden. Das System zeigt dann nur 

den gewünschten Beleg an. 
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Sollte nur eine Teilnummer der Belegnummer bekannt sein, kann der Beleg auch mit dieser gefunden 

werden. Allerdings sind dann alle Aufträge aufgelistet, die diese Nummer enthalten. Die Filterung 

benötigt keine Angabe von *. 

 

 

5.18.2 Suche über den erweiterten Filter 

Sollte der Filter selbst zur Suche des Beleges nicht ausreichen, kann der erweiterte Filter genutzt 

werden. In dem erweiterten Filter sind fast alle Felder der Karte (hier des Verkaufsauftrages) für die 

Suche auswählbar. Diese sind in alphabetischer Reihenfolge sortiert. 
 

 

Wichtig: Sollte nur ein Teil der z.B. Belegnummer bekannt sein, muss bei der Suche der Teil mit * 

gekennzeichnet werden. 
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5.18.3 Suchen über die Funktion „Suchen“ 

Ein Beleg kann auch über die Suchfunktion gefunden werden. Um die Suche zu öffnen wird entweder 

die Tastenkombination STRG+F, oder über den Reiter Start die Schaltfläche Suchen gedrückt. 
 

 

Es öffnet sich die Suchmaske. Zur Auswahl stehen alle Spalten, die in der Übersicht ersichtlich sind. 
 

 

Wird beispielsweise nach der Belegnummer gesucht, wird die Zeile, die den gewünschten Wert 

enthält, markiert. 
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Sollte nach einem Teil der Belegnummer gesucht werden, markiert das System den ersten Beleg, der 

diese Nummer enthält. Handelt es sich nicht um den gesuchten Beleg, kann mit der Schaltfläche 

Weitersuchen der nächste Beleg angezeigt werden. 
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5.19 Artikelzu- und -abschläge 

Artikelzu-/ und -abschläge bieten die Möglichkeit, bereits verbuchte Artikelposten neu zu bewerten 

oder Kostenpositionen wie beispielweise Frachtkosten auf mehrere Zeilen zu verteilen. Bei der 

Buchung von Artikelzu-/ und -abschlägen werden neue Wertposten gebildet und Artikelposten 

zugeordnet. Artikelzu-/ und -abschläge können sowohl im Einkauf als auch im Verkauf verbucht 

werden und können im gleichen Beleg oder über einen separaten Beleg erfasst werden. 

Hinweis: Wenn ein Zu- und Abschlag auf einem Auftrag notiert wurde, kann dieser erst fakturiert 

werden, wenn der Zu- und Abschlag zugewiesen wurde. 

 

5.19.1 Einrichtung 

Bevor mit Artikelzu-/ und -abschlägen gearbeitet werden kann, ist eine Einrichtung erforderlich. Zur 

Eingabe im Suchfeld „Artikel-Zu-/Abschläge“ eingeben und bestätigen. 
 

 

Es können beliebig viele Artikelzu-/ und -abschläge definiert werden. Hierzu wird ein neuer Artikelzu- 

/ und -abschlag angelegt und die Felder Nr., Beschreibung, Produktbuchungsgruppe und MwSt.- 

Produktbuchungsgruppe gefüllt. 
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5.19.2 Erfassung von Artikelzu-/ und -abschlägen im selben Beleg 

Im folgenden Beispiel werden Artikel bestellt, bei denen zusätzlich Frachtkosten anfallen. Diese sollen 

über Artikelzu-/ und -abschläge erfasst und zugeordnet werden. 

• Dazu wird neben den Artikeln eine weitere Zeile mit der Art Zu-/Abschlag (Artikel) erfasst und 

die entsprechende Nr. für die Frachtkosten ausgewählt. 

• Um die Frachtkosten nun den Artikelzeilen zuzuordnen, stellen Sie sich auf die Zeile, in der die 

Artikelzu-/ und -abschläge erfasst wurden. 

• Klicken Sie nun auf das Menü Zeile. 

• Wählen Sie Artikel Zu-/Abschlagszuweisung aus. 

• Es werden Ihnen automatisch die Artikelzeilen des Belegs vorgeschlagen. 

• Wählen Sie nun unter dem Register Aktionen den Menüpunkt Artikel Zu- 

/Abschlagszuweisung vorschlagen aus. 
 

 

 
Die Aufteilung kann „Zu gleichen Teilen“ oder gewichtet nach dem Betrag der einzelnen Artikelzeilen 

erfolgen. 
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Außerdem gibt es die Möglichkeit die Aufteilung manuell vorzunehmen. Hierzu wird das Feld Menge 

für Zuweisung ausgewählt. Unterhalb der Zeilen ist eine Übersicht über die Menge und die Beträge, 

die zuzuweisen sind bzw. noch zugewiesen werden müssen. 
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5.19.3 Erfassung von Artikelzu-/ und -abschlägen im separaten Beleg 

Wenn Artikelzu-/ und -abschläge in einem separaten Beleg erfasst werden soll, ist zuerst der passende 

Beleg auszuwählen. Soll beispielsweise einer Einkaufsbestellung Frachtkosten zugeordnet werden, so 

ist eine weitere Einkaufsbestellung zu erstellen. Soll dagegen einem Kunden anfallende Frachtkosten 

berechnet werden, ist ein weiterer Verkaufsbeleg zu erfassen. 
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Mit der Erfassung eines weiteren Beleges wird auf bereits vorhandene Artikelposten zugegriffen. Um 

Zu- und Abschläge im Nachgang einer Lieferung zuzuordnen wird wie folgt vorgegangen: 

Beispiel: Verkaufsauftrag 

• In einem neuen Verkaufsauftrag in den Zeilen Zu- und Abschläge wählen und den Betrag 

eintragen. 

• Über Aktionen in Zeile und Artikel Zu- und Abschlagszuweisung wählen. 
 

 

Das Fenster für die Zu- und Abschlagszuweisung ist beim Öffnen leer, da kein Artikel in den Zeilen 

eingetragen ist. Um den Zu- und Abschlag einer vorherigen Lieferung zuzuordnen, wird über das 

Register Aktionen auf Lieferzeilen holen geklickt. 
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Es öffnet sich ein weiteres Fenster, indem alle Verkaufslieferzeilen angezeigt werden. Hier wird die 

Lieferzeile ausgewählt, auf den sich der Zu- und Abschlag beziehen soll. 

 

 

Nach Bestätigen der Lieferzeile wird die Lieferung im Zu- und Abschlagszuweisungsfenster angezeigt 

und der Zu- und Abschlag kann zugewiesen werden. Nach der Zuweisung kann der Auftrag fakturiert 

werden. 

Tipp: Es können auch mehrere Lieferzeilen für die Zuweisung geholt werden. 

5.20 Artikelpreise in Aufträgen aktualisieren 

Werden Preise von Artikeln angepasst, ist dies erst für zukünftige Aufträge aktiv. Die bestehenden 

Aufträge werden diese nicht automatisch aktualisiert. Dies hat den Hintergrund, dass der Preis, 

welcher auf den Aufträgen angegeben ist, zum Anlagezeitpunkt so vereinbart worden ist. Sollte dies 

nicht der Fall sein, können die Preise in den Aufträgen aktualisiert werden. 

 

5.20.1 Anwendung in den Aufträgen 

Hierfür gibt es in den Verkaufs- und Serviceaufträgen über den Zeilen die Schaltfläche Preise akt.. 
 

 

Wird die Schaltfläche betätigt, erfolgt eine Abfrage, welche Preise aktualisiert werden sollen: 
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5.21 Belegsendeprofile 

Mit Hilfe von Belegsendeprofilen ist es möglich, eine Voreinstellung für den elek•tro•nischen Versand 

von Belegen einzurichten. Der Versand des elektronischen Belegs kann von externen Anbietern von 

Beleg•aus•tauschdiensten verwaltet wer•den oder direkt über einen E-Mail-Dateianhang geschehen. 

Zum Beispiel direkt über „Buchen und senden“ in einem Verkaufsauftrag oder einer Verkaufsrechnung. 

• Suchen Sie die Seite Belegsendeprofile. 
 

• Klicken Sie auf Neu, um ein neues Belegsendeprofil anzulegen. 
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• Wählen Sie einen Code und eine Beschreibung für Ihr Belegsendeprofil aus und wählen Sie den 

Haken bei Standard, wenn dieses Belegsendeprofil standardmäßig für alle Debitoren 

verwendet werden soll. 
 

 

• Für das Feld Drucker gibt es diese Optionen: 

o Nein, wenn kein Beleg gedruckt werden soll. 

o Ja, (Aufforderung für Einstellungen), wenn der Einrichtungsdruckerdialog erscheinen 

soll. 

o Ja, (Standardeinstellungen verwenden), wenn der Beleg ohne Dialog mit den 

Standardeinstellungen gedruckt werden soll. 
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• Für das Feld E-Mail gibt es diese Optionen: 

o Nein, wenn keine E-Mail verschickt werden soll. 

o Ja, (Aufforderung für Einstellungen), wenn sich ein Fenster mit Einstellungen zum 

Senden der E-Mail öffnen soll. 

o Ja, (Standardeinstellungen verwenden), wenn die E-Mail nach den 

Standardeinstellungen für den Versand von E-Mails versandt werden soll. 

Wählen Sie außerdem das Format für den E-Mail-Anhang, wenn Sie „Ja“ gewählt haben. 
 

 

• Für das Feld „Datenträger“ gibt es diese Optionen: 

o Nein, wenn keine Datei abgespeichert werden soll. 

o PDF, wenn der Beleg als PDF-Dokument abgespeichert werden soll. 

o Elektronischer Beleg, wenn der Beleg als Elektronischer Beleg abgespeichert werden 

soll. 

Der Beleg wird nach dem PEPPOL Standard erstellt. 
 

 

• Für das Feld „Elektronischer Beleg“ gibt es diese Optionen: 

o Nein, wenn kein Elektronischer Beleg erstellt und versendet werden soll. 

o Über Belegaustauschdienst, wenn der Beleg als Elektronischer Beleg versendet 

werden soll. Wählen Sie dazu das Format für den Elektronischen Beleg. 
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• Auf der Debitorenkarte können Sie jetzt unter dem Banner Kommunikation Ihre 

Belegsendeprofile zuordnen. 
 

 

5.22 Bestellbezug lösen 

Fall: Es wurde für einen Kunden Artikel bestellt, die dieser nun doch nicht benötigt. Der 

Verkaufsauftrag wurde mit einer Bestellung und der Auftrag lässt sich aufgrund der Zuordnung nicht 

löschen. 

Für diesen Fall gibt es die Möglichkeit den Bestellbezug zu lösen. 

 

5.22.1 Lösen des Bestellbezuges Speziallieferung 

Um den Bestellbezug zu lösen, muss die Verkaufslieferung storniert sein. Nach Stornierung kann über 

Bestellbezug lösen die Verknüpfung aufgehoben werden. 
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Nach dem Lösen des Bestellbezuges sind die Spalten Spezialauftrag-Bestellnr. und Spezialauftrag- 

Eink. 

 

 
5.22.2 Lösen des Bestellbezugs Direktlieferung 

Um den Bezug einer Direktlieferung von einem Auftrag zu einer Bestellung zu lösen, darf die Bestellung 

noch nicht geliefert worden sein. 

Um den Bezug zu lösen, muss die Einkaufsbestellung gelöscht werden. Nach dem Löschen kann der 

Einkaufscode „Direktlieferung“ aus dem Auftrag entfernt werden. 
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Wenn die Einkaufslieferung bereits erfolgt ist, gibt es keine Möglichkeit den Bestellbezug zu lösen. 

Durch die Lieferung ist der Auftrag auch geliefert. 

Die einzige Möglichkeit, dies zu korrigieren ist, die Bestellung und den Auftrag komplett zu fakturieren 

und im Nachgang zu stornieren. 

5.23 Ersatzartikel 

Wenn ein Artikel durch einen anderen ersetzt wird, gibt es die Möglichkeit den neuen Artikel mit dem 

Alten zu verknüpfen, damit bei Auswahl der richtige Artikel bestellt/verkauft wird. 

 

5.23.1 Ersatzartikel Katalogartikel 

In der von dem Hersteller zur Verfügung gestellten Tabelle zum Einlesen der Katalogartikel gibt es eine 

Spalte für Artikel, die einen bisherigen Artikel ersetzen. 

Wird der neue Katalog nun in das System importiert, wird der Ersatzartikel am alten Artikel hinterlegt. 

Im Katalogartikel ist dieser unter Navigate > Ersatzartikel ersichtlich. 

 

Sollte der Ersatzartikel bereits mit einem Artikel verknüpft sein, ist auch dieser in der Übersicht 

ersichtlich. Auch im Artikel selbst ist der Ersatzartikel dann hinterlegt. 

 

5.23.2 Ersatzartikel am Artikel hinterlegen 

Der Ersatzartikel kann auch am Artikel manuell hinterlegt werden. 
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• Wird die Artikelnummer des Ersatzartikels eingegeben, erscheint die Abfrage, ob der Artikel, 

an dem der Ersatzartikel hinterlegt wird, für den Einkauf gesperrt werden soll. 

• Dies sollte mit JA bestätigt werden, wenn der Ersatzartikel diesen ablöst. 
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Feldbezeichnung Beschreibung 

Variantencode Hier muss die Variante eingegeben werden, die 

ersetzt wird, sofern eine Variante vorhanden ist 

Ersatzartikelvariantencode Hier wird die Variante des Ersatzartikels 

eingegeben, sofern eine definiert ist. 

Ersatzartikelart Gibt die Artikelart an. Gibt es einen Artikel 

hierfür oder wird dieser Artikel durch einen 

Katalogartikel ersetzt. 

Wird der Artikel durch den Katalogimport 

ersetzt, ist der Ersatzartikel einmal als Artikel 

und einmal als Katalogartikel hinterlegt. 

Ersatzartikelnummer Hier wird die Artikelnummer des Ersatzartikels 

eingetragen 

Ersatzartikel Kredi.-Artikelnummer Enthält die Kreditor-Artikelnummer des 

Ersatzartikels 

Beschreibung Enthält die Beschreibung des Ersatzartikels 

Ersatzartikelmenge Hier wird die Menge des Artikels angegeben, die 

den Artikel ersetzt 

Austausch Der Haken „Austausch“ wird dann gesetzt, wenn 

der Artikel nicht mehr bestellt werden soll und 

durch den neuen ausgetauscht wird. 

Lagerbestand Zeigt den aktuellen Lagerbestand des 

Ersatzartikels 

Bedingung Zeigt an, ob der Ersatz des Artikels an eine 

Bedingung geknüpft ist. 

Soll eine Bedingung für die Ersetzung hinterlegt 

werden, wird diese über die Schaltfläche 

Bedingung eingegeben. 

 

 

5.23.3 Ersetzungskette 

Die Ersetzungskette zeigt an, durch welchen Artikel der Ersatzartikel ersetzt worden ist. Diese 

aktualisiert sich automatisch und brauch nicht händisch gepflegt werden. 

Beispiel: 

Artikel A00126676 Sechskantschraube wurde durch den Artikel A00126677 ersetzt. 

Ein halbes Jahr später wird der Artikel A00126677 durch Artikel A00126678 ersetzt. 
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Damit dies nachvollziehbar ist, wird kann die Ersetzungskette angezeigt werden. 
 

 

5.23.4 Anwendung im Einkauf/Verkauf 
 

5.23.4.1 Einkauf  

Wurde beim Erstellen des Ersatzartikels festgelegt, dass der alte Artikel für den Einkauf gesperrt 

werden soll, erhält man bei Auswahl des Artikels eine Fehlermeldung. 
 

 

So kann der alte Artikel nicht versehentlich wieder bestellt werden. 
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5.23.4.2 Verkauf  

Wird beispielsweise ein Artikel mit Ersatzartikel in einem Verkaufsauftrag ausgewählt, öffnet sich ein 

zusätzliches Fenster, mit der Frage, ob ein Ersatzartikel ausgewählt werden soll. 
 

 
Mit Bestätigung durch das Anklicken von JA öffnet sich die Ersetzungskette des Artikels. Hier ist 

ersichtlich mit welchem Artikel der Ausgewählte ersetzt werden kann und wie hoch der aktuelle 

Lagerbestand und des Artikels ist. 
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5.24 Erweiterte Vorauszahlung 

Die Erweiterte Vorauszahlung ist eine Optimierung der NAV Dynamics Standard-Vorauszahlung, 

welche für den Bereich Verkauf genutzt werden kann. 

Mit der Erweiterung ist es möglich, individuelle Texte für die Vorauszahlungsrechnung zu erstellen. Des 

Weiteren werden die Informationen aus den Zeilen des Auftrages mit in die Rechnung übernommen. 

So ist für die Kunden nachvollziehbar, wofür diese Vorauszahlungsrechnung erstellt worden ist. 

 

5.24.1 Einrichtung 
 

5.24.1.1 Einrichtung der erw. Vorauszahlung  

Um die erweiterte Vorauszahlung zu nutzen, muss die Einrichtung erfolgen. Standardmäßig ist diese 

nicht aktiviert. 

Die Erw. Vorauszahlung Einrichtung ist entweder über die Traser Einrichtung oder über das Suchfeld 

zu finden: 
 

 

 

Zur Aktivierung der erweiterten Vorauszahlung wird die Schaltfläche erw. Vorauszahlung aktivieren 

angeklickt. 
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Wichtig: Werden kundenindividuelle Belege genutzt, müssen diese vor der Aktivierung von dem 

Softwarepartner angepasst werden. Eine Meldung dazu erscheint vor der Aktivierung. Wird diese 

Meldung mit NEIN bestätigt, wird der Vorgang abgebrochen und das Modul bleibt deaktiviert. 

 

 
Über Informationen ist eine Erklärung zu finden, in welcher die erweitere Vorauszahlung nochmal 

erklärt wird: 
 

 

Im Register Allgemein kann definiert werden, ob die Texte, welche auf der Vorauszahlungs-, 

Abschlussrechnung, und Gutschrift gedruckt werden, im Beleg selbst noch geändert werden können, 

oder nur die hier festgelegten Texte angedruckt werden sollen. 

Die Texte werden in den Zeilen angedruckt. Über die Druckoption kann festgelegt werden, ob Text in 

der obersten oder untersten Position angedruckt werden sollen. 
 



Ihr Software-Partner für den 

Land- und Baumaschinenhandel 

© TRASER Software GmbH Seite 153 von 418 

 

 

 

Die Vorauszahlungstexte werden im Register Übersetzungen eingegeben. Die hier hinterlegten Texte 

werden nur für den Verkauf genutzt. Mit der Art wird bestimmt, ob der Text für die Vorauszahlung, 

Schlussrechnung oder Gutschrift ist. 

Es können Texte in verschieden Sprachen hinterlegt werden. Wird kein Sprachcode ausgewählt, gilt 

die Mandantensprache. Pro Sprache kann jeweils ein Text für die Voraus-, Schlussrechnung und 

Gutschrift erstellt werden. 
 

 

Mit der Schaltfläche Textbausteine importieren können diese als Text für die Belege übernommen 

werden. 

Für die manuelle Erstellung eines Textes, sind Platzhalter erstellt worden, welche die Informationen 

aus dem Beleg mit in den Text übernehmen. 

Um zu sehen, welche Platzhalter möglich sind, wird in der leeren Textspalte auf die Assist-Schaltfläche 

geklickt. 
 

 

Wurde ein Text mit Platzhaltern erstellt, lässt sich ebenfalls über die Assist-Schaltfläche der Text 

kontrollieren: 



Ihr Software-Partner für den 

Land- und Baumaschinenhandel 

© TRASER Software GmbH Seite 154 von 418 

 

 

 

 
 

5.24.1.2 Einrichtung der Buchungsmatrix  

Um eine Vorauszahlungsrechnung buchen zu können, muss in der Buchungsmatrix Einrichtung die 

Konten für die Vorauszahlung hinterlegt werden. 

Die Buchungsmatrix Einrichtung kann entweder über das Suchfeld oder über den Pfad 

Finanzmanagement/Einrichtung/Buchungsgruppen/Buchungsmatrix Einrichtung geöffnet werden. 
 

 

In den Spalten Verkaufsvorauszahlungs-Konto und Einkaufsvorauszahlungs-Konto müssen dann die 

Konten für die Anzahlung hinterlegt werden- 
 

 

Sollte diese Einrichtung nicht erfolgt sein, erscheint beim Versuch eine Vorauszahlungsrechnung zu 

buchen eine entsprechende Fehlermeldung. 
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5.24.1.3 Zusätzliche Einrichtung  

Auf der Seite Debitoren & Verkauf Einrichtung kann hinterlegt werden, dass Bestellungen und 

Verkaufsaufträge erst gebucht werden können, wenn der Ausgleich der Vorauszahlungsrechnung 

erfolgt ist. 

Diese Einrichtung ist entweder über das Suchfeld oder dem Pfad Abteilung/Verkauf & Marketing/ 

Einrichtung/Debitoren & Verkauf Einrichtung zu finden: 
 

 

 
Ist der Haken gesetzt und noch kein Ausgleich der Vorauszahlung erfolgt, kann weder eine Lieferung 

erstellt, noch der Auftrag komplett durchgebucht werden. 
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5.24.2 Vorauszahlung im Einkauf 

Im Einkauf wird die Standard-Vorauszahlung von Microsoft verwendet. Eine Übernahme der Texte aus 

den Zeilen in die Vorauszahlung ist somit nicht möglich. Die Vorauszahlung im Einkauf wird wie folgt 

genutzt: 

Die Vorauszahlung kann in der Bestellung genutzt werden. Die Eingaben für die Vorauszahlung werden 

im gleichnamigen Register eingetragen. 
 

 

Hier kann die prozentuale Vorauszahlung hinterlegt werden, sowie die Zahlungsbedingung und die 

Fälligkeit. Wenn durch den Kreditor Skonto bei Vorauszahlung gewährt wird, kann dieser hinterlegt 

werden. 

Wurde der prozentuale Anteil der Vorauszahlung hinterlegt, kann eine Vorauszahlung erfolgen. Wird 

der Wert nicht hinterlegt, kann keine Vorauszahlungsrechnung erstellt werden. 

Um eine Vorauszahlungsrechnung zu erstellen, wird über den Aktionsreiter auf Vorauszahlung und 

Vorauszahlungsrechnung buchen geklickt. 
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Achtung: Die Rechnung wird sofort fakturiert und lässt sich nicht bearbeiten. 

Nach dem Buchen der Vorauszahlungsrechnung kann diese in der Bestellung über Navigate -> 

Vorauszahlungsrechnungen geöffnet werden. 
 

 

Auf der Seite, die sich öffnet, sind alle für diese Bestellung erzeugten Vorauszahlungsrechnung 

ersichtlich und können gedruckt werden. 
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5.24.2.1 Stornierung einer Vorauszahlungsrechnung  

Soll die Vorauszahlungsrechnung storniert werden, beispielweise Aufgrund eines falschen 

Prozentsatzes, wird eine Gutschrift über die Schaltfläche Vorauszahlungsgutschrift buchen erstellt. 
 

 
Wichtig: Bei der Stornierung einer Vorauszahlungsrechnung werden die Kreditorenposten nicht 

miteinander ausgeglichen. Dies muss manuell über den Kreditor erfolgen. 
 

 

5.24.3 Nutzung der erweiterten Vorauszahlung in Verkauf 

Im Verkauf wird die erweiterte Vorauszahlung auf dem Verkaufsauftrag genutzt. Genau wie im Einkauf 

ist hier ein Register Vorauszahlung, in welchem die Daten für die Vorauszahlungsrechnung eingegeben 

werden. 

Nach Eingabe der prozentualen Vorauszahlung werden die Vorauszahlungs- und 

Schlussrechnungstexte angezeigt. Diese lassen sich über Navigate > erw. Vorauszahlungstexte 

anzeigen. 
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Mit der Textvorschau kann der Rechnungstext kontrolliert werden. 
 

 

Sollten zusätzliche Texte zu den Vordefinierten benötigt werden, können hier zusätzliche Textzeilen 

erstellt werden. 
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Die Eingabe von zusätzlichen Texten ist allerdings nur möglich, wenn in der Einrichtung der Haken für 

Texte in den Aufträgen editieren gesetzt ist. 

Zur Erstellung einer Vorauszahlungsrechnung wird über den Aktionsreiter auf Vorauszahlung und 

Vorauszahlungsrechnung buchen/ Vorauszahlungsrechnung buchen und drucken geklickt. 
 

 

Nach dem Buchen können die Vorauszahlungsrechnungen zum einen über Navigate -> 

Vorauszahlungsrechnung über den Auftrag, oder über die geb. Verkaufsrechnungen eingesehen und 

erneut gedruckt werden. 
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Sollen bestimmte Zeilen nicht mit auf der Vorauszahlungsrechnung angedruckt werden. Können diese 

mit Hakensetzung in der Spalte Zeile ausblenden ausgewählt werden. 
 

 

Wird eine Vorauszahlungsrechnung erstellt, ändert sich der Status des Auftrages: 
 

 

Der Status bleibt als Information im Beleg stehen, auch wenn die Vorauszahlungsrechnung gezahlt 

wurde. Ob eine Vorauszahlungsrechnung gezahlt wurde, ist über die Posten des Debitors zu ermitteln. 

Wenn gewünscht können auch mehrere Vorauszahlungsrechnungen mit verschiedenen Prozentsätzen 

erstellt werden. Die Erstellung von mehreren Vorauszahlungsrechnungen mit dem gleichen 

Prozentsatz ist nicht möglich. 

Wichtig: Bei der Erstellung mehrerer Vorauszahlungsrechnungen muss der Prozentsatz erhöht werden: 

Beispiel: 

o Vorauszahlungsrechnung -> 35 % - Eingabe der 35 % im Vorauszahlungsregister 

o 2. Vorauszahlungsrechnung -> 15 % - Eingabe von 50 % im Vorauszahlungsregister 
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5.24.4 Erstellung der Schlussrechnung 

Um eine Schlussrechnung zu erstellen, wird der Auftrag gebucht. 
 

 

Nach der Buchung ist der Auftrag erledigt. Die erstelle Schlussrechnung ist in den geb. 

Verkaufsrechnung zu finden. 

Auch der Schlussrechnung ist die Vorauszahlung ersichtlich und steuerlich ausgewiesen. 
 

 

 
 

 
5.24.5 Stornierung einer Vorauszahlungsrechnung 

Soll die Vorauszahlungsrechnung storniert werden, beispielweise Aufgrund eines falschen 

Prozentsatzes, wird eine Gutschrift über die Schaltfläche Vorauszahlungsgutschrift buchen erstellt. 

Achtung: Wurden mehrere Vorauszahlungsrechnungen erstellt, kann nur eine komplette Stornierung 

der Vorauszahlungsrechnungen erfolgen. Es gibt keine Möglichkeit beispielsweise nur die zuletzt 

Erstellte zu stornieren! 
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Wurde eine Vorauszahlungsgutschrift also Stornierung einer Vorauszahlungsrechnung erstellt, müssen 

die Debitorenposten manuell miteinander ausgeglichen werden. Dies erfolgt nicht automatisch. 

Die gebuchten Vorauszahlungsgutschriften sind zum einen über den Auftrag über Navigate -> 

Vorauszahlungsgutschriften oder über die geb. Verkaufsgutschriften einzusehen. 
 

 

 

5.25 Verkaufschance erstellen 

Möchten Sie ein Kalkulationsprojekt für eine Verkaufschance anlegen, gehen Sie wie folgt vor: 

• Öffnen Sie die Seite Kalkulationsprojektübersicht. 
 

 

• Klicken Sie auf Neu, um ein neues Kalkulationsprojekt anzulegen. 
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• Ein Einrichtungsassistent hilft Ihnen bei der Anlage des Kalkulationsprojektes. Geben Sie erst 

den Hersteller, Gruppe und Typ der zu kalkulierende Maschine ein. 

 

 
• Geben Sie den Kontakt bzw. Debitor an, für den das Kalkulationsprojekt erstellt werden soll. 

• Weisen Sie außerdem den zuständigen Verkäufer zu. 

• Alle nötigen Informationen, um das Kalkulationsprojekt zu erstellen, wurden nun erfasst. 

Wenn Sie noch weitere Informationen erfassen möchten, folgen Sie den Anweisungen des 

Einrichtungsassistenten. 

• Klicken Sie auf Beenden, um das Kalkulationsprojekt zu erstellen. 
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5.26 Kampagnen 

Um Verkaufs- und Marketingkampagnen abzubilden, werden im System sogenannte Kampagnen 

angelegt. 

Wichtig hierbei sind das Start- und Enddatum sowie die Option ob die gewährten Rabatte in den 

Verkaufsbelegen (Angebot, Auftrag, Gutschrift oder Rechnung) angedruckt werden und ob generell 

die Kampagne aktiviert wurde. 

Über den Aufruf „Segmente“ muss der Kampagne die Zielgruppe von Kontakten zugeordnet werden. 

Daher wird ein neues Segment angelegt und die Zielgruppe, wie in der nachfolgenden Abbildung 

gekennzeichnet, ausgewählt. 

In diesem Beispiel ist das Segment für alle Kontakte aktiv, die als Debitor im System angelegt sind. 

 

5.26.1 Einrichtungen 

Anschließend werden die gültigen VK-Preise sowie VK-Rabatte der Kampagne hinterlegt. In diesem 

Beispiel setzen wir für den Kampagnenzeitraum für den Lieferanten K00060 eine gesonderte VK-Preis 

Bildung. Das System zieht sich für jeden gültigen Katalogartikel den Listen-VK-Preis. 
 

 

Gleiches gilt für die Sonderrabatte. Diese sind für den Lieferanten K00060 und einer speziellen 

Artikelrabattgruppe des Artikels gültig. In diesem Fall erhält der Kunde für einen A-Artikel 10% und für 

einen B-Artikel 15% Rabatt innerhalb des Kampagnenzeitraums. 

Im nächsten Schritt wird die Kampagne aktiviert. 
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5.26.2 Erstellen des Angebots 

Neben der Auftragsart im Angebot muss die Kampagne ausgewählt werden. Andernfalls ist die 

Kampagne für dieses Angebot nicht aktiv. 

Sind alle Bedingungen erfüllt so zieht das System die hinterlegten Konditionen. Das Belegdatum des 

Angebotes ist entscheidend für den Kampagnenzeitraum. 
 

 
Im Ausdruck wird dementsprechend der Rabatt nicht ausgewiesen: 

 

 
 

5.27 Katalogartikelaufschläge 

Für die Katalogartikel können für den Verkauf verschiedene Preisaufschläge definiert werden. 
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5.27.1 Einrichtung 
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Beschreibung Funktion 

Kreditornr. Eingabe des Kreditors, für den der Preisaufschlag 

definiert ist 

Herstellercode Angabe des Herstellers für den der 

Preisaufschlag gilt 

Debitorenpreisgruppe Hier kann eine Debitorenpreisgruppe 

eingegeben werden. Dieser wird bei dem 

Debitor hinterlegt, sodass der Preisaufschlag bei 

den Debitoren mit der angegebenen 

Debitorenpreisgruppe greift. 

Artikelkategoriencode Hier kann angegeben werden, für welche 

Artikelkategorie der Preisaufschlag gilt. 

Produktgruppencode Der Preisaufschlag kann auch nach 

Produktgruppe der Artikel erstellt werden. 

Startdatum Eingabe des Datums, ab dem der Preisaufschlag 

gilt 

Artikelrabattgruppe Eingabe des Datums, bis zu dem der 

Preisaufschlag gilt 

Herstellerartikelrabattgruppe Ist für die Katalogartikel eine 

Herstellerartikelrabattgruppe hinterlegt, wird 

die Höhe des Rabattes in % angezeigt 

Von VK-Preis (MW) Hier kann festgelegt werden, von welchem VK-

Preis der Preisaufschlag gilt (in 

Mandantenwährung) 

Bis VK-Preis (MW) Angabe des VK-Preises bis zu dem der 

Preisaufschlag gilt (In Mandantenwährung) 

Basis für Preisaufschlag Auf welcher Basis soll der Preisaufschlag 

berechnet werden? Dies kann hier ausgewählt 

werden. 

Preisaufschlag in % Definition der Höhe des Preisaufschlages in % 

Ohne Zuschlag Wenn der Haken gesetzt wird, wird auf dem 

Preis kein zusätzlicher Zuschlag berechnet. Der 

Zuschlag kann über die Auftragsarten im 

Verkaufs- oder Serviceauftrag gezogen werden. 
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5.28 Belegkopf und Belegfuß in Belegen einrichten 

Sie können in den einzelnen Belegen individuell gestaltete Belegköpfe (Logo) und Belegfüße einrichten. 

Gehen Sie hierzu wie folgt vor: 

 

 

• Suchen Sie die Seite TRASER Berichtseinrichtung. 

• Wählen Sie den Beleg aus, für den Sie eine Einrichtung vornehmen möchten und klicken Sie 

auf Bearbeiten. 

• Belegkopf und Belegfuß werden in Form einer Bilddatei dargestellt. Die Bilddateien müssen 

Sie mit einem separaten Programm wie Excel, Word oder Paint erstellen und in dem 

entsprechenden Format abspeichern. Die gängigsten Formate sind .jpg und .png. 

• Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das Bild, um die Optionen zu öffnen. 

• Wählen Sie danach Bild auswählen aus und geben Sie den Pfad an, wo Sie das Bild 

abgespeichert haben. 
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Tipp: Sie können den Belegkopf und Belegfuß von einem Beleg auf einen anderen Beleg kopieren. 

Wählen Sie dazu die Funktion "Logos kopieren von aus". 

 

 
5.29 Navigate 

„Navigate“ zeigt die Anzahl und Art der Posten, die identische Belegnummern bzw. identische 

Buchungsdaten haben, an. Diese Funktion kann auch zum Suchen von Belegen und Posten verwenden, 

in denen bestimmte Nummern und Seriennummern verwendet werden. Diese Funktion ist nützlich, 

wenn Posten gefunden werden sollen, die aus bestimmten Geschäftsvorfällen resultieren. Wenn 

anhand von einer Belegnummer gesucht wird, kann die Übersicht über den Bericht Belegposten 

ausgedruckt werden. 

So kann zum Beispiel aus einem Debitor einfacher auf einen gebuchten Beleg zugegriffen werden, ohne 

dass hierfür der Debitor verlassen und in die gebuchten Belege gegangen werden muss. 

Das Fenster Navigieren kann entweder über das Suchfeld oder die Fenster geöffnet werden: 
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5.29.1 Benutzung „Navigate“ über das Suchfeld 

• Geben Sie Navigate in das Suchfeld ein. 

• Wählen Sie die gewünschte Abteilung aus. Es kann von einem Beleg, einer 

Geschäftsbeziehung, der Chargennummer oder Seriennummer eines Artikels navigiert 

werden. 

Nachdem die Funktion ausgeführt wurde, öffnet sich ein leeres Navigate-Fenster. Unter dem Register 

Start können Sie die Datenart auswählen, nach der Sie suchen möchten. 
 

 

Das Fenster Navigate ist von der Auswahl der Gruppe abhängig (Nach Beleg suchen, nach Kontakt 

suchen). Sie müssen Informationen über die Belege oder die Artikelverfolgungsnummern eingeben, 

nach denen gesucht werden soll, bevor die Information aus den gefundenen Einträgen ausgefüllt wird. 

Nach der Eingabe der entsprechenden Suchinformationen auf Suchen klicken, um die Suche zu starten. 

Wenn ein Filter geändert wird, muss die Suche erneut ausgewählt werden. 
 

 
Hinweis: Wenn nach einer Belegnummer gesucht wird, ist zu beachten, dass die Funktion Navigate 

lediglich die Möglichkeit bietet nach gebuchten Belegen zu suchen. Offene Belege, zu denen noch 

keine Posten erzeugt wurden, können über Navigate nicht gefunden werden. 

Die folgenden Abschnitte beschreiben die Filter, die angegeben werden können: 
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5.29.2 Nach Beleg suchen 
 

 
Geben Sie im Inforegister Beleg die Belegnummern und Buchungsdaten ein, wie in der folgenden 

Tabelle beschrieben. 
 

 
Feld 

 
Beschreibung 

Belegnr. Hier wird die Belegnummer eingegeben, zu denen weitere Informationen 
benötigt werden. Wenn Microsoft Dynamics NAV nach einem bestimmten 
Bereich an Belegnummern soll, können Filter verwendet werden. 

Buchungsdatum Geben Sie das Buchungsdatum ein, an dem der Beleg, nach dem Sie 
suchen, gebucht wurde. Wenn die gesuchten Belege innerhalb eines 
bestimmten Zeitintervalls gebucht wurden, kann ein Datumsfilter 
verwendet werden. 

 

5.29.3 Nach Kontakt suchen 
 

 
Über Nach Kontakt suchen können Beleginformationen eingegeben werden, die von einem Kreditor 

oder einem Debitor zugewiesen wurden. Die Optionen können in diesem Register verwendet werden, 

um über die Nummern, die der Kreditor den Belegen zugewiesen hat, nach Kreditorenbelegen zu 
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suchen. Die folgende Tabelle zeigt beispielsweise, wie diese Funktion verwendet werden, um eine 

Rechnung zu suchen, wenn nur über die vom Kreditor zugewiesene Rechnungsnummer verfügt wird. 
 

 
Feld 

 
Beschreibung 

Kontaktart Eine der Optionen wählen: 
<Leer>, Kreditor oder Debitor. 

 
Der Standardwert ist <Leer>. Es muss ein Kreditor oder Debitor ausgewählt 
werden, wenn nach Kreditoren- oder Debitorenbelegen gesucht wird. 

Kontaktnr. Hier die Nummer des Kreditors oder Debitors auswählen, von dem die gesuchte 
Rechnung eine Nummer zugewiesen wurde. 

Belegnr. Hier wird die Belegnummer des Kreditors eingegeben. 

 
Microsoft Dynamics NAV vergleicht diese Nummer für alle Kreditoren- oder 
Debitorenposten mit der Nummer im Feld Externe Belegnummer. Daraufhin 
zeigt Microsoft Dynamics NAV alle Posten an, die diese Belegnummer 
enthalten. 

 

5.29.4 Nach Artikelreferenz suchen 
 

 
Über „Nach Artikelreferenz suchen“ können die gesuchte Seriennummer eingegeben, oder nach 

Chargennummer oder Seriennummer gefiltert werden, nach denen gesucht wird. Mithilfe dieser 

Option kann festgestellt werden, ob eine bestimmte Artikelverfolgungsnummer verwendet wurde, 

von welchem Kreditor sie stammt oder an welchen Debitor der Artikel verkauft wurde. 
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Feld 

 
Beschreibung 

Seriennr. Hier wird die Seriennummer eingegeben, zu denen weitere Informationen 
benötigt wird. Wenn die Anwendung nach einem bestimmten Satz von 
Seriennummern suchen soll, können Filter verwendet werden. 

Chargennr. Die Chargennummern eingeben, zu denen weitere Informationen 
benötigt werden. Wenn die Anwendung nach einem bestimmten Satz von 
Chargennummern suchen soll, können Filter verwendet werden. 

Serviceartikelnr. Eingabe der Serviceartikelnummer, zu denen weitere Informationen 
benötigt wird. Wenn die Anwendung nach einem bestimmten Satz von 
Chargennummern suchen soll, können Filter verwendet werden. 

 

5.29.5 Benutzung von „Navigate“ über Fenster 

Über alle Fenster, die gebuchte Posten anzeigen, sowie über gebuchte Verkaufs- und 

Einkaufsrechnungen und -gutschriften, Verkaufseingänge und Einkaufslieferungen. 

In diesem Fall zeigt das Fenster Navigate die Belegnummer und das Buchungsdatum des Postens bzw. 

der Posten an, die ausgewählt wurden. Das Fenster Navigate findet auch die Belege und listet sie auf, 

deren Belegnummer und Buchungsdatum identisch mit den ausgewählten Posten sind. 

Im Fenster Navigieren werden folgende Informationen für die gefundenen Belege angezeigt: 
 

 
Feld 

 
Beschreibung 

Belegnr., Buchungsdatum, Betrag Diese Felder zeigen an, um welchen Beleg von 
welchem Datum und in welcher Höhe es geht 

Belegart, Herkunftsart, Herkunftsnr. 
und Herkunftsname 

Diese Felder enthalten Informationen über den 
Herkunftsbeleg, der bei der Suche nach der 
Belegnummer gefunden wurde. Wenn die Suche 
mehr als eine Belegnummer findet, bleiben 
diese Felder leer. 

Zugehörige Posten In dieser Spalte wird eine Liste der 
Postentabellen angezeigt, die bei der Suche 
gefundene Posten enthalten. 
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Beispiel beim Debitor: 
 

 
Nachdem die Posten über die Funktion Navigate gefunden wurden, kann der zugehörige Beleg über 
die Schaltfläche Zugehörige Posten anzeigen aufgerufen werden. 
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5.29.6 Ansicht der Posten 

Um sich die zugehörigen Posten zu einem Beleg anzusehen, klicken Sie im Navigate-Fenster neben den 

Posten auf das DrillDown-Symbol. 
 

 

 

5.30 Preiseinheiten 

Es gibt die Möglichkeit, für einen Artikel Preiseinheiten festzulegen. Sollte ein Artikel beispielsweise 

einzeln  oder  auch  im  Karton  verkauft  werden,  kann  dieses  im  Artikel   hinterlegt   werden. 

Damit ein Preiseinheitencode hinterlegt werden kann, muss zuerst der Basiseinheitencode und die 

Mengeneinheiten eingegeben werden. 

 

5.30.1 Basiseinheitencode 

Bei Anlage des Artikels wird ein Basiseinheitencode angegeben. Der Basiseinheitencode ist der 

Standardwert und immer der kleinste Mengenwert des Artikels. 

Der Code ist die Grundlage für die Preiseinheiten. Der Basiseinheitencode kann nach bebuchen des 

Artikels nicht mehr geändert werden. 
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Wenn ein Artikel nur in einer Einheit (Stück, Schachtel, Palette, etc.) eingekauft/verkauft wird, brauch 

keine Preiseinheit hinterlegt werden, da die Definition des Basiseinheitencodes genügt. Sollte es 

mehrere Einheiten geben, die verkauft werden (z.B. Stück und Schachtel), dient der 

Basiseinheitencode als Grundlage. 

 

5.30.2 Mengeneinheiten 

Sollte ein Artikel mehrere Mengeneinheiten haben, können diese in „Einheiten" gepflegt werden. 

Hierbei ist zu beachten, dass es sich nicht um die Änderung der Preiseinheiten handelt, sondern es 

werden lediglich mehrere Mengeneinheiten erfasst. 
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Jetzt können verschiedene Artikeleinheiten angelegt werden. Der fett markierte Code (hier STÜCK) ist 

der Basiseinheitencode. Dieser kann nur geändert werden, wenn für den Artikel keine Buchungen 

vorhanden sind und sollte bei der Anlage des Artikels gleich richtig erfasst werden. Soll eine neue 

Mengeneinheit hinzugefügt werden, einfach in die nächste freie Zeile gehen oder die Schaltfläche Neu 

drücken und die gewünschte Einheit auswählen. Die Angabe „Menge pro Einheit" definiert die 

Basismenge in der neuen Einheit (Beispiel: 10 Stück = 1 Schachtel). 

Sollte es eine Mengeneinheit nicht geben, kann diese neu erfasst werden: 
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Nach Klicken auf die Schaltfläche Neu kann so eine neue Einheit eingegeben werden. 
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5.30.2.1 Nutzung der Mengeneinheiten in Aufträgen  

Sollte an einem Artikel mehrere Mengeneinheiten hinterlegt sein, kann ich in einem Auftrag diese 

auswählen. 

 

 

Hierbei ist zu beachten, dass der Preis in der Zeile sich der Mengeneinheit anpasst, sprich bei einer 

Mengeneinheit   von   10   Stück   pro   Schachtel   ändert   sich   der   Preis    auf    VK*10    Stück. 

Beim Fakturieren wird die Mengeneinheit auch mit auf der Rechnung angedruckt. 

 

 
5.30.3 Preiseinheitencode 

Mit dem Preiseinheitencode werden die Preiseinheiten für den Einkauf/Verkauf der 

Kreditoren/Debitoren festgelegt. 

 

5.30.3.1 Erstellung des Preiseinheitencodes beim Einkauf  

Beispiel: Art. Nr. 00012 Sechskantschrauben werden im Einkauf von Kreditor X nur schachtelweise 

verkauft (1 Schachtel = 10 Stück). Im Verkauf werden die Schrauben aber nur stückweise berechnet. 

Da der Basiseinheitencode mit dem kleinsten Einheitenwert angelegt werden muss, ist er in diesem 

Fall „Stück". Jetzt kann man mit dem Preiseinheitencode festlegen, dass der Einkauf per Schachtel 

getätigt wird: 
 

 

Folgende Angaben müssen in den Preiseinheiten eingegeben werden: 
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Feldname Funktion 

Kreditor Bei welchem Kreditor wird der Artikel gekauft 

 

Artikelnummer 
Falls nicht automatisch vom System eingeben, wird hier die Artikelnummer, um die 

es geht, eingetragen 

Einheitencode Hier wird der Basiseinheitencode eingeben 

Preisfaktor Wieviel von der Basiseinheit sind in der Preiseinheit (Beispiel: Stück pro Schachtel) 

Preiseinheit In welcher Einheit wird der Artikel beim Lieferanten gekauft 

EK-Preis Was kostet der Artikel in der Preiseinheit beim Lieferanten 

 

OPTIONAL: 
 

Feldname Funktion 

 

Mindestmenge 
Hier kann hinterlegt werden, wenn der Preis erst ab einer bestimmten Menge 

greifen soll (z.B. als Rabatt, wenn größere Mengen eingekauft werden) 

 
 

 
Startdatum 

Soll      der      Preis      erst      ab       einem       bestimmten       Datum       greifen  

Sie haben die Möglichkeit bei Preisänderung durch den Hersteller bei Eingabe des 

Datums den neuen Preis hier schon festzulegen 

Beispiel:     Preis      ändert      sich      zum      15.      des      nächsten      Monats 

Dann kann der neue Preis mit dem Startdatum der Änderung schon angelegt 

werden 

Enddatum Ist der Preis befristet bis zu einem bestimmten Datum 

 

 

 

Die Auswirkung der Preiseinheit ist im unteren Beispiel wie folgt ersichtlich: In dem Beispiel wird der 

Artikel in der Preiseinheit Schachtel zu einem Preis von 150,00 € eingekauft. 1000 Stück (Basiseinheit) 
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sind in einer Schachtel. Beim Einkauf des Artikels wird der Einzelpreis auf die Basiseinheit 

runtergerechnet (1.000/150€ = 0,15€ pro Stück) 
 

 

 
 
 

5.30.3.2 Erstellung des Preiseinheitencodes beim Verkauf  

Die Eingabe der Preiseinheit im Verkauf ist ähnlich wie beim Einkauf. 
 

 

Folgende Angaben müssen in den Preiseinheiten eingegeben werden: 
 

Feldname Funktion 

 
 
 
 

Verkaufsart 

Hier wird definiert, bei wem diese Preiseinheit greifen soll. 

Debitor -> Soll der Preis nur für einen bestimmten Debitor greifen 

Alle Debitoren -> Soll der Preis für alle Debitoren greifen 

Debitorpreisgruppen -> gibt den Debitorenpreisgruppencode an, den Sie als 

Kriterium verwenden können, um spezielle Verkaufspreise einzurichten. 

Kampagne -> gilt der Preis nur für eine Sonderaktion (Frühjahrsaktion, 

Schlussverkauf etc.) 
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Artikelnummer 
Falls nicht automatisch vom System eingeben, wird hier die Artikelnummer, um die 

es geht, eingetragen 

Einheitencode Hier wird der Basiseinheitencode eingeben 

Preisfaktor Wieviel von der Basiseinheit sind in der Preiseinheit (Beispiel: Stück pro Schachtel) 

Preiseinheit In welcher Einheit wird der Artikel verkauft 

EK-Preis Was kostet der Artikel in der Preiseinheit 

 
 

 

OPTIONAL: 
 

Feldname Funktion 

 

Lagerortcode 
Hier wird ein Lagerortcode hinterlegt, wenn der Preis nur bei einem 

bestimmten Lagerort greifen soll 

 
Mindestmenge 

Hier kann hinterlegt werden, wenn der Preis erst ab einer 

bestimmten Menge greifen soll (z.B. als Rabatt, wenn größere 

Mengen eingekauft werden) 

 
 
 
 

 
Basis für VK-Preis Berechnung 

Wenn ein VK-Preis nicht fix eingegeben werden, sondern nach 

bestimmten Voraussetzungen immer neu gerechnet werden soll, 

kann dies hier definiert werden: 

Listen-EK Preis 

Direkte Kosten (neuste) Artikel 

Einstandspreis (Artikel) 

Listen-VK-Preis (Katalogartikel) 

Vereinbarter EK-Preis (Katalogartikel) 

 

Mit Preisaufschlag 
Wenn der Haken gesetzt wird, ist das Feld „Preisaufschlag in % 

editierbar 

Preisaufschlag in % Wie hoch soll der Aufschlag prozentual sein 
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Startdatum 

Soll  der   Preis   erst   ab   einem   bestimmten   Datum   greifen   

Sie haben die Möglichkeit bei Preisänderung die Eingabe des neuen 

Preises hier schon festzulegen 

Beispiel:  Preis  ändert  sich  zum  15.  des   nächsten   Monats  

Dann kann der neue Preis mit dem Startdatum der Änderung schon 

angelegt werden 

Enddatum Ist der Preis befristet bis zu einem bestimmten Datum 

MwSt.- 

Geschäftsbuchungsgruppe 

Wenn der Preis nur für bestimmt Länder gelten soll, kann dies hier 

hinterlegt werden (Beispielsweise nur bei EU Kunden) 

 

Variantencode 
Wenn mehrere Varianten für den Artikel hinterlegt sind, kann hier 

ausgewählt werden, für welche Variante der Preis gilt 

 

VK-Preis inkl. MwSt. 
Hier wird ein Haken gesetzt, wenn der Preis inklusive der 

gesetzlichen MwSt. ist 

 

Währungscode 
Sollte der Preis in einer anderen, als der Mandantenwährung sein, 

kann dies hier definiert werden 

 
 
 

Zeilenrabatt zulassen 

Der Haken ist automatisch gesetzt. Das bedeutet, dass bei einem 

Verkauf an den Kunden ein Rabatt in die Verkaufszeile mit 

eingetragen werden kann (Beispiel: Kunde bekommt den Artikel 

zum Preis in den Preiseinheiten und 10 % Rabatt auf dem Preis) 

Wenn der Preis beispielsweise ein Sonderpreis ist, ist es möglich den 

Haken zu entfernen. So kann kein zusätzlicher Rabatt auf dem 

Artikel gegeben werden 

 

 

Wenn eine Preiseinheit in einem Artikel für den Verkauf eintragen wurde, wird das im Verkaufsbeleg 

ausgewiesen. 
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5.31 Prozessbeschreibung „Ersatzteilverkauf“ 

Die nachfolgende Abbildung zeigt den Prozess des Ersatzteilverkaufes und dessen einzelne 

Prozessschritte. 

In den folgenden Kapiteln werden diese beschrieben und erläutert, an welcher Stelle diese Schritte in 

unserer Software durchführbar sind. 

 

 

5.31.1 Prozessablauf 
 

5.31.1.1 Optional: Erfassen eines Angebotes  

Bevor ein Auftrag erfasst wird, kann optional ein Angebot erstellt werden. Das Angebot bietet die 

Möglichkeit bereits alle für den Auftrag nötigen Informationen zu erfassen und Aktionen wie einen 

Genehmigungsprozess oder einen Belegdruck in Form eines Ausdrucks des Angebotes durchzuführen. 

Die Erstellung eines Angebots kann ohne buchhalterische Informationen durchgeführt werden, sodass 

auch im Nachhinein noch eine Stammdatenpflege wie das Anlegen eines Debitors vorgenommen 

werden kann. Im Angebot können daher Kontaktinformationen genutzt werden. 
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Über die Schaltfläche Auftrag erstl. im Menüband kann aus dem Angebot unter Berücksichtigung der 

eingegeben Informationen ein Auftrag erstellt werden. 
 

 

5.31.1.2 Erfassung des Kundenauftrages  

Über einen neuen Verkaufsauftrag kann ein neuer Kundenauftrag erfasst werden. Dafür werden in der 

dazugehörigen Eingabemaske neben den notwendigen Kopfinformationen (im Reiter Allgemein) noch 

weitere Informationen an einem Auftrag hinterlegt. 

Die Zeilen eines Verkaufsauftrages beinhalten dabei alle Positionen, die dieser Auftrag beinhaltet. Eine 

Infobox in der rechten Randspalte bietet dabei für jeden Artikel/jede Verkaufsauftragszeile die 

Möglichkeit den derzeitigen Lagerbestand an den verschiedenen Lagerorten zu überprüfen. 

In weiteren Reitern des Verkaufsauftrags können noch Informationen zur Fakturierung, Vorauszahlung 

und Lieferung erfasst werden. 

Am Abschluss der Erfassung eines Verkaufsauftrages kann dieser gebucht werden. Das Menüband 

liefert neben dieser Funktion noch die Möglichkeit weitere Funktionen und Berichte wie z.B. eine 

Auftragsbestätigung auszuführen und zu drucken. 

5.31.1.2.1 Auftragsarten 

Über die Auftragsart, die im Reiter Allgemein des Auftrages ausgewählt wird, werden dem Auftrag 

bestimmte Informationen beigesteuert. 

Es können dabei Auftragsarten für die verschiedenen Auftragsbereiche der Software hinterlegt 

werden, bspw. für den Verkauf, den Service oder die Miete. Weitere Informationen, die an der 

Auftragsart hinterlegt sind, sind Informationen zu Buchungsgruppen, wie z.B. der internen Geschäfts-, 

internen Produkt- oder internen MwSt.-Geschäftsbuchungsgruppe. 
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Abbildung 2: Auftragsarten 
 

Über die Schaltfläche Dimensionen im Reiter Navigate des Menübandes können jeder Auftragsart zur 

Auswertungszwecken Vorgabedimensionen wie eine Kostenstelle o.ä. mitgegeben werden. Durch das 

Auswählen der Auftragsart werden diese dann als Dimensionen in den jeweiligen Auftrag 

übernommen. 

5.31.1.2.2 Anlegen von Katalogartikeln und Artikeln 

Artikel und Katalogartikel können auf unterschiedliche Weisen im System erfasst und angelegt werden. 

Katalogartikel (= Preisbänder) können im System durch einen Import erstellt werden. Dabei werden 

alle Kataloginformationen integriert und der Katalogartikel vollständig angelegt. Aus diesem 

Katalogartikel kann dann mit Hilfe einer Artikelvorlage, die definierte Felder wie z.B. den 

Minimalbestand oder die Produktionsart vorbelegt, ein Artikel erstellt werden. Der Artikel und der 

Katalogartikel sind dann einander zugeordnet. 

Sowohl Katalogartikel als auch Artikel können aber auch manuell angelegt werden und im Nachgang 

verknüpft werden. 
 

 

Bei der manuellen Anlage eines Artikels werden alle relevanten Informationen am Artikel hinterlegt. 

Dabei können neben den Ein- und Verkaufsinformationen auch Einheiten, Varianten, Ersatzartikel und 

Dimensionen hinterlegt werden, die an verschiedensten Stellen der Software genutzt werden können. 
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5.31.1.2.3 Auftragspositionsmenge vs. Lagerbestand 

Im Falle, dass die Positionsmenge einer Auftragszeile den Lagerbestand überschreitet, gibt es die 

Möglichkeit in einem separaten Fenster einen Bedarf für einen Bestellvorschlag zu erzeugen. 

Eine Verfügbarkeitsprüfung zeigt dabei den aktuellen Lagerbestand an. Im Reiter „Bestellung“ wird 

angezeigt, welche Eingabe für der Prüfung in der Zeile getätigt wurde. Das System erkennt, wenn der 

Lagerbestand nicht ausreichend ist und trägt automatisch in die „Menge für Bestellung“ die restliche 

Menge ein. Durch einfügen eines Einkaufscodes kann dann später für den Auftrag ein Bestellvorschlag 

erzeugt werden, in den dann die fehlende Menge mit einbezogen wird. 

Nach Bestätigung des Fensters unter der Eingabe der oben beschriebenen Felder, erzeugt das System 

automatisch zwei Zeilen im Auftrag. Zum einen eine Zeile, die genau den aktuellen Lagerbestand 

bezieht und zum anderen eine Zeile, in der die Restmenge für die Bestellung dargestellt wird. 
 

 
5.31.1.2.4 Kostenzuordnung in Aufträgen 

Neben dem Erfassen von Artikelzeilen in Aufträgen ist es auch möglich zusätzliche Kosten auf dem 

Auftrag zu erfassen. 

Über Zu- und Abschläge (Artikel) können bspw. Frachtkosten einem Auftrag erfasst werden. 
 

 

5.31.1.2.5 Welche Auswirkungen haben Zu-/Abschläge? 

Die Zu- und Abschläge haben eine Auswirkung auf den Einstandspreis bzw. dem VK-Preis. Werden bei 

Einkaufslieferungen bzw. Verkaufsaufträgen Zu- und Abschläge bspw. in Form von Frachtkosten mit in 

die Berechnungen mit einbezogen. 

Zu Auswertungszwecken ist es möglich, diese Zu- und Abschläge im Kontext von Artikeln mit 

auszuwerten. Dafür werden Dimensionen vergeben, die auch der Artikel hat. 
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Alternative: Artikel oder Ressource 

Als Alternative zu den Zu- und Abschlägen können auch Artikel, die dann im Falle eines Frachtartikels 

ohne Lagerbewertung geführt werden würden, oder Ressourcen verwendet werden. 

Eine Auswertung ist unter Verwendung dieser Möglichkeiten schwieriger möglich, denn die 

Artikeldimensionen eines Frachtartikels würden nicht zwangsläufig mit den Dimensionen des Artikels, 

bei dem die Frachtkosten anfallen, übereinstimmen. 
 

 
5.31.1.3 Auslösen einer Bestellung  

Eine Bestellung kann über verschiedene Wege erzeugt werden. Zum einen kann eine Bestellung aus 

einem Verkaufsauftrag, einem Serviceauftrag o.ä. heraus erzeugt und zum anderen auch ohne einen 

Auftragsbezug erstellt werden. 

Die drei nachfolgend genannten Arten von Bestellungen beschreiben die verschiedenen Ausprägungen 

von Bestellungen. Die Arten schließen sich gegenseitig nicht aus, sondern können auch in kombinierter 

Form vorliegen. 

5.31.1.3.1 Expressbestellung 

Über den Bestellcode im Kopf einer Bestellung kann hinterlegt werden, mit welchem Code die 

Bestellung übermittelt werden soll. Diese Bestellcodes können manuell eingerichtet werden. Bei dieser 

Einrichtung können Mindestmengen, Werte und Kreditoren ausgewählt werden. 

Durch Verwendung des Bestellcodes „Express“ kann eine Expressbestellung erzeugt werden. Je nach 

Einrichtung können z.B. auch Bestellcodes „Over-Night“ o.ä. hinterlegt werden. Diese kann aus einem 

Auftrag heraus mit einem Auftragsbezug oder manuell erstellt werden. 

5.31.1.3.2 Direktbestellung 

Die Direktbestellung wird aus einem Verkaufsauftrag, Serviceauftrag o.ä. heraus erstellt. Daher 

handelt es sich um eine auftragsbezogene Bestellung. 

Erzeugt werden kann diese Bestellart bspw. aus den Zeilen des jeweiligen Beleges über eine weitere 

Funktion kann die dazugehörige Bestellung auch sofort geöffnet werden. Ein Bestellvorschlag kann 

erzeugt werden, wenn ein Einkaufscode in den jeweiligen Zeilen hinterlegt wird. Aus der Übersicht der 
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auftragsbezogenen Bestellvorschläge kann dann für ausgewählte Zeilen eine Bestellung erzeugt 

werden, die einen direkten Bezug zum Auftrag hat. 

Bei einer Direktbestellung kann ebenfalls ein Bestellcode hinterlegt werden. Somit ist es auch möglich 

eine Direktbestellung mit einer Expressbestellung zu kombinieren. Eine Direktbestellung kann 

ebenfalls Bestandteil einer zyklischen – also z.B. einer Wochenbestellung – sein. 

5.31.1.3.3 Zyklische Bestellung 

Die dritte Bestellart ist die zyklische Bestellung. Bei dieser Bestellart können terminierte Einkaufscodes 

wie eine Tagesbestellung, Wochen- oder Monatsbestellung ausgewählt werden. 

Besteht bei dieser Art der Bestellung ein Bezug zu einem Auftrag kann dieser über die Zeilenaktion 

Auftrag öffnen geöffnet werden. Diese Funktion bieten alle Bestellarten. 

Ist ein Auftrag mit einer Bestellung verknüpft, so kann der Beleg jederzeit über Bestellung öffnen 

angezeigt werden. Ist ein Bezug zu einer Bestellung vorhanden, so kann dieser durch die Funktion 

Bestellbezug lösen wieder gelöst werden. 
 

 

5.31.1.4 Zuordnung zum Auftrag  

Die Zuordnung der Bestellung zum Auftrag kann automatisch erfolgen. Entweder durch den 

auftragsbezogenen Bestellvorschlag aus dem Auftrag oder durch den Bestellvorschlag, der 

übergreifend über die Aufträge funktioniert. Wird bspw. die Bestellung durch eine Direktbestellung 

aus einem Auftrag heraus erzeugt, dann wird diese Zuordnung automatisch vorgenommen. 

Über die Bedarfsermittlung werden systemseitig ebenfalls Bestellpositionen und Auftragspositionen 

gegenübergestellt und verknüpft. 
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5.31.1.5 Erstellung eines Lieferscheins  

Bei der Erstellung eines Lieferscheins gibt es die Möglichkeit diesen einzeln oder in Verbindung mit 

einer Rechnung zu erzeugen. 

Zahlt der Kunde sofort z.B. beim Barverkauf, dann kann direkt eine Rechnung erzeugt werden und das 

System erstellt automatisch einen Lieferschein. Erhält der Kunde die Rechnung im Nachhinein, dann 

kann ein Lieferschein gebucht werden. 

Erhält der Kunde nur einen Teil seiner Lieferung, dann sollte unbedingt die Funktionalität einer 

Teillieferung mit Erzeugung eines Teillieferscheines genutzt werden. Die Rechnungsstellung kann im 

Nachgang dann über alle Auftrags- / Bestellpositionen erfolgen. 

 

5.31.2 Reklamationen 
 

5.31.2.1 Einkaufsreklamation  

Bei einer Einkaufsreklamation werden Artikel reklamiert bzw. ein Wareneingang wird storniert. 

Unter Auswahl eines Kreditors und anderen Kopfinformationen können die Zeilen dann manuell gefüllt 

werden oder diese können abgerufen werden. Im Menüband der Einkaufsreklamation kann über die 

Schaltfläche zu stornierende gebuchte Belegzeilen abrufen eine Übersicht über gebuchte Belegzeilen 

angezeigt werden. In dieser können dann die zu reklamierenden Zeilen ausgewählt und in die 

Einkaufsreklamationszeilen gezogen werden. 
 

 

5.31.2.2 Verkaufsreklamation  

Die Verkaufsreklamation verläuft in der Software genauso wie die Einkaufsreklamation. 

Bei beiden Reklamationsarten kann zu Auswertungszwecken in der Reklamationszeile ein 

Reklamationsgrund angegeben werden. 
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5.31.3 Schnittstellen im Ersatzteilverkauf 

Im Prozess des Ersatzteilverkaufs können in TRASER bereits einige Schnittstellen genutzt werden. 

Es können zum Bespiel Bestellung direkt über einen eigenen Reiter John Deere bzw. PMLink 

Schnittstelle (s. Abb. 2) an John Deere übermittelt werden. Dabei werden die Bestellzeilen direkt 

übermittelt und müssen nur noch online als Bestellung bestätigt werden. 
 

 
Eine weitere Anbindung bietet der elektronische Lieferschein, der in das System integriert werden 

kann. Beim Buchen eines Lieferscheines können darüber direkt alle relevanten Informationen in Form 

der Kopf- und Zeileninformationen in NAV eingepflegt werden. 

 

5.31.4 Dimensionen 

Die Dimensionen, die an verschiedensten Stellen in NAV hinterlegt und als Vorgabe eingerichtet 

werden können, dienen den unterschiedlichen Auswertungen. 

Die folgenden Unterkapitel zeigen wie sich die Dimensionen einrichten lassen und wie diese verwendet 

und priorisiert werden. 

 

5.31.4.1 Vorgabedimensionen (Artikel / Ressource / Auftragsart)  

Es lassen sich an unterschiedlichen Bereichen der Software Vorgabedimensionen hinterlegen. So 

werden bspw. am Artikel, an einer Ressource oder Auftragsart Dimensionen vergeben. Wird ein Artikel 

/ eine Ressource / eine Auftragsart mit Vorgabedimensionen nun verwendet, so ziehen sich diese 

dazugehörigen Dimensionen durch die weiteren Bereiche von NAV, z.B. den Belegen. 
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5.31.4.2 Belegdimensionen   

In einem Beleg werden die Dimensionen der Vorgaben mit einbezogen und in diesen übernommen. 

Werden – wie im oberen Beispiel begonnen – bspw. in einem Serviceauftrag der o.g. Artikel, die o.g. 

Ressource und die o.g. Auftragsart gewählt, so erhalten die jeweiligen Auftragsköpfe beziehungsweise 

-zeilen die Dimensionen der Vorgabe. 

 
5.31.4.3 Dimensionsprioritäten  

Über eine Einrichtung von Prioritäten wird beim Verwenden von Vorgabedimension gesteuert, welche 

Dimensionen mit einer höheren Priorität berücksichtigt werden sollen. 

Wird zum Bespiel in einem Serviceauftrag eine Auftragsart gewählt, bei der die Dimension von der 

Dimension des Sachbearbeiters abweicht, so würde – im Beispiel unten - der Serviceauftrag die nicht 

eindeutigen Dimensionen der Serviceauftragsart vorrangig übernehmen. 

Dimensionen, bei denen es keine Überschneidungen gibt, werden also Gesamtkombination 

übernommen. Somit können Dimensionen von verschiedenen Stellen kombiniert dargestellt werden. 
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5.32 SMS-Versand 
 

 

Dies ist das Einrichtungsformular von BulkSMS. Die wichtigsten Felder und Funktionen sind rot 

markiert. Nachfolgend finden Sie eine Auflistung und Erklärung der verschiedenen Felder / Funktionen: 
 

Nummer / Feldname Erklärung 

1) Benutzername Tragen Sie hier Ihren Benutzernamen von 
BulkSMS ein. Bitte beachten Sie die Groß- und 
Kleinschreibung. 

2) Passwort Tragen Sie hier das zugehörige Passwort für den 
Benutzernamen ein. 

3) Credits Hier können Sie die aktuell verfügbaren Credits 
Ihres BulkSMS Accounts ablesen. Durch einen 
Klick auf den Knopf „Credits abrufen“ in der 
Menüleiste, können Sie diese Zahl aktualisieren. 

4) Credits geprüft am Dieses Feld zeigt das Datum, an dem die Credits 
zum letzten Mal abgerufen wurden. 

5) Demo Modus Setzen Sie diesen Haken, und BulkSMS befindet 
sich im Demo Modus. Es werden keine SMS 
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 aktiv versendet, sondern nur Systeminterne 

Nachrichten ausgegeben und Journal-Einträge 
getätigt. 

6) Textbausteincode In diesem Feld legen Sie einen Textbaustein 
fest, welcher als SMS versendet werden soll. 

7) Textbaustein Sprache Hier legen Sie die Sprache des Textbausteins 
fest. 

Credits abrufen Klicken Sie hier, um die Anzahl der aktuell 
verfügbaren Credits für Ihren Account 
abzurufen. 

Journal Durch einen Klick auf diesen Knopf, öffnet sich 
das SMS Journal. 

 

5.32.1 Test SMS Senden 

Durch einen Klick auf den Knopf „Test SMS Senden“ im Menüband unter „Aktionen“, können Sie eine 

Test SMS verschicken. Ein neues Formular öffnet sich, in welchem Sie die Ziel Mobiltelefonnummer, 

sowie eine Nachricht eingeben müssen. Alternativ können Sie auch eine Kontaktnummer verwenden. 

Die Mobiltelefonnummer wird dann aus dem entsprechenden Kontakt gezogen. Es ist ebenfalls 

möglich einen Textbaustein auszuwählen, welcher anschließend in das Nachrichtenfeld kopiert wird. 

 

5.32.2 Journal 
 

 

Dies ist das Journal der SMS Funktion. Nachfolgend finden Sie eine Auflistung und Erklärung der 

verschiedenen Felder: 

 
 

Feldname Erklärung 

Nr. Dieses Feld stellt eine laufende Nummer für die 
Journaleinträge dar. 

Kontakt Nr. Dieses Feld enthält die Nummer des Kontaktes, 
an den die SMS versendet wurde. 

Mobiltelefonnummer Dieses Feld enthält die Mobiltelefonnummer 
des Kontaktes, an den die SMS versendet 
wurde. 
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Nachricht Dieses Feld enthält den gesendeten Text der 

Nachricht, die versendet wurde. 

Datum Dieses Feld enthält das Datum, an welchem die 
SMS versendet wurde. 

Zeit Dieses Feld enthält die Uhrzeit, zu welcher die 
SMS versendet wurde. 

Benutzer-ID Dieses Feld enthält die ID des Benutzers, durch 
welchen der Versand der SMS ausgelöst wurde. 

 

5.32.3 SMS senden 
 

 

Das Vorgehen zum Senden einer SMS ist immer gleich: Wählen Sie den gewünschten Kontakt aus (hier 

der Ansprechpartner eines Debitors) und klicken Sie auf die Schaltfläche “SMS senden”. Ein neues 

Formular öffnet sich. Nachfolgend werden die einzelnen Felder erklärt: 
 

Feldname Erklärung 

1) Kontaktnummer Diese Nummer wird automatisch aus dem 
gewählten Kontakt (in diesem Fall 
Ansprechpartner) übernommen. Sie können die 
Nummer jedoch jederzeit ändern, um die 
Nachricht an einen anderen Kontakt zu 
versenden. 

2) Mobiltelefonnummer Die Mobiltelefonnummer wird automatisch aus 
dem gewählten Kontakt gezogen. Sie können 
die Nummer jedoch auch frei editieren bzw. 
ändern. 

3) Textbausteinnummer Mit Hilfe der Textbausteine können Sie 
Vorlagen erstellen. 
Wählen Sie einen Textbaustein aus, welcher in 
der SMS verwendet werden soll. Sobald sie den 
Textbaustein gewählt haben, wird der 
enthaltene Text in das Nachrichtenfeld kopiert. 

4) Nachricht Zusätzlich zu den Textbausteinen, können Sie 
hier einen Freitext erfassen, der als Nachricht in 
der SMS versendet werden soll. 
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5) Anzahl Zeichen Stellt die Anzahl der Zeichen Ihrer Nachricht 

dar. Eine SMS Nachricht enthält in der Regel 
max.160 Zeichen. 

 

Eine SMS können Sie aus vielen Stellen des Systems versenden. Sie finden die Funktion „SMS senden“ 

in der Debitorenliste, Debitorenkarte, bei Ansprechpartnern und in der Ressourcenkarte. 

5.33 Verkäufersignatur 

Im Einkauf und Verkauf kann die Signatur des Einkäufers und Verkäufers auf dem Beleg mit angedruckt 

werden. Diese Funktion ist beim Druck einer Einkaufanfrage, der Bestellung, im Verkaufsangebot und 

der Verkaufsauftragsbestätigung verfügbar. 

Um die Signatur auf der Verkäuferkarte zu hinterlegen, muss die Seite der 

Verkäufer/Einkäufer/Sachbearbeiter geöffnet werden. Dies ist entweder über das Suchfeld oder den 

Pfad Abteilung/Verkauf&Marketing/Verkauf/Verkäufer möglich. 
 

 

 
5.33.1 Einrichtung 

Es wird der gewünschte Einkäufer/Verkäufer geöffnet. Die Signatur kann entweder mit einer 

gespeicherten Bilddatei (.jpg) oder über das Signpad hinterlegt werden. 

Zur Hinterlegung einer Bilddatei kenn entweder mit Rechtsklick auf 1 und Bild auswählen, oder über 

2 Importieren eingefügt werden. Punkt 3 wäre das Einfügen der Signatur über das Signpad, welches 

nur durch dieses unterstützt. 
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5.33.2 Nutzung der Signatur 

Damit die Signatur des Einkäufers/Verkäufers auf dem Beleg angedruckt werden kann, muss der 

Einkäufer-/Verkäufercode auf dem Beleg hinterlegt werden. 
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Wenn der Einkäufer-/Verkäufercode im Beleg hinterlegt ist, kann die Signatur mit auf dem Beleg mit 

angedruckt werden. 
 

 

Auf der Request Page muss der Haken Drucken Unterschrift gesetzt sein: 
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Die Signatur wird auf dem Belegen dann wie folgt abgebildet. 
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5.34 Verkäufer/Einkäufer/Sachbearbeiter verknüpfen 

Es können Einkäufer, Verkäufer und Sachbearbeiter eingerichtet und verwaltet werden. Diese können 

automatisiert auf Belegen angedruckt werden. So ist sichergestellt, dass zu jedem Beleg der 

gewünschte Ansprechpartner für den Kunden schnell ersichtlich ist. 

 

5.34.1 Verkäufer/Einkäufers/Sachbearbeiter anlegen 

Die Einrichtungstabelle kann über die Suche mit dem Suchbegriff "Sachbearbeiter" eingeben oder über 

den Pfad: Abteilungen/TRASER/Belege/Sachbearbeiter. 

Es öffnet sich das Fenster „Bearbeiten – Verkäufer/Einkäufer/Sachbearbeiter“. Hier können über die 

Schaltfläche Neu Mitarbeiter als Verkäufer/Einkäufer/Sachbearbeiter angelegt werden. 
 

 

Feld Beschreibung 

Code Kürzel des Mitarbeiters 

Name Name des Mitarbeiters 

Funktion Funktion im Betrieb 

Unterschriftenzusatz  

Provision % Prozentuale Eingabe der Provision für Verkäufer 

Telefonnr. Eingabe der Telefonnummer des Mitarbeiters 

Mobiltelefonnr. Eingabe der Mobilnummer des Mitarbeiters 

E-Mail Eingabe der E-Mailadresse des Mitarbeiters 

Faxnr. Eingabe der Faxnummer des Mitarbeiters 

Einkäufer Ist der Mitarbeiter als Einkäufer tätig 

Verkäufer Ist der Mitarbeiter als Verkäufer tätig 

Sachbearbeiter Ist der Mitarbeiter ein Sachbearbeiter 

Sachbearbeiter (Mahnwesen) Bearbeitet der Mitarbeiter das Mahnwesen 
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Sachbearbeiter (Zinsrechnung) Bearbeitet der Mitarbeiter Zinsrechnungen 

Kostenstelle Code Eingabe der Kostenstelle (optional) 

Kostenträger Code Eingabe des Kostenträgers (optional) 

 

 

5.34.2 Verkäufer/Einkäufer/Sachbearbeiter verknüpfen 

Bei der Erfassung von Belegen sollen so viele Daten wie möglich automatisiert vom System gefüllt 

werden. Sie haben die Möglichkeit einen Verkäufer/Einkäufer/Sachbearbeiter mit einem Microsoft 

Dynamics User zu verknüpfen, sodass diese automatisch bei Erstellung von Belegen anhand des 

angemeldeten Users in den Beleg geschrieben werden. 

• "TRASER Benutzer Einrichtung" über das Suchfeld, oder den Pfad 

Abteilungen/TRASER/Einrichtung/TRASER Benutzer Einrichtung öffnen. 
 

 

• Es öffnet sich eine Übersicht über alle angelegten Microsoft Dynamics NAV User. 

• Sie können bei einem User einen Verkäufer-/Einkäufer-/Sachbearbeitercode eintragen. 

• Mit Klicken auf Liste bearbeiten kann bei jedem Benutzer, bei dem ein Verkäufer-/Einkäufer- 

/Sachbearbeitercode angelegt wurde, dieser im „Sachbearbeiter“ eingetragen werden. 

Anschließend muss noch hinterlegt werden, in welchen Belegen der Verkäufer, Einkäufer oder 

Sachbearbeiter automatisch gefüllt werden soll. Dafür wird in der jeweiligen Spalte ein Haken gesetzt. 

 

 

Die Felder werden nun anhand der Einrichtung automatisch vom System gefüllt. 
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6 Einkauf 

6.1 Bestellvorschläge 

Mit dem Bestellvorschlag lässt sich anhand der Kennzahlen in den Artikeln eine Planung für die 

Beschaffung der Artikel erstellen. Es gibt die Möglichkeit eine Jahresbestellung, oder eine Bestellung 

für einen bestimmten Zeitraum zu erstellen. 

Auch können Artikel über den sogenannten „Warenkorb“ aus einer Bestellung an den Hersteller 

exportiert oder an den Hersteller importiert werden. 

 

6.1.1 Einrichtung für Bestellvorschlag/Warenkorb 

Damit ein Benutzer einen Bestellvorschlag erstellen kann, muss dieses in der „Traser 

Benutzereinrichtung“ hinterlegt werden: 

 

 

Die wichtigen Punkte hierfür sind folgende: 
 
 

 

Wenn bei einem Benutzer die Felder „Benutzervorschlagsvorlagen“ Bestellvorschlag Buch.-Blattname“ 

nicht gefüllt sind, kann kein Bestellvorschlag erstellt werden. 

Die Warenkorb-Einrichtung bezieht sich auf den NAV-Warenkorb (auf Lager bestellen) und hat nichts 

mit dem Warenkorb zu tun, der an den Hersteller übertragen werden kann. 

Um einen auftragsbezogenen Bestellvorschlag erstellen zu können, muss die Einrichtung in der 

Traser Einrichtung erfolgen: 
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6.1.2 Erstellung von Bestellvorschlagsvorlagen 

Für die Erstellung von Bestellvorschlägen werden Bestellvorschlagsvorlagen genutzt. Diese können 

über das Suchfeld mit der Eingabe Bestellvorschlagsvorlagen oder über den Pfad 

„Einkauf/Planung/Einrichtung“ gefunden werden. 
 

 

Hier können verschiedene Vorlagen erstellt werden, die für Bestellvorschläge genutzt werden sollen. 
 

 
6.1.3 Hinterlegung der Planung im Artikel 

Damit für einen Artikel ein Bestellvorschlag erstellt werden kann, muss im Artikel selbst die Planung 

gefüllt sein. 

Wichtig: Eine Planung für die Beschaffung eines Artikels ist nur möglich, wenn die 

Beschaffungsmethode des Artikels mit „Einkauf“ definiert ist. 
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Im Artikel wird über den Reiter Planung das Wiederbeschaffungsverfahren festgelegt, Hierfür gibt es 

folgende Auswahlmöglichkeiten: 
 

Name Beschreibung 

Feste Bestellmenge Es wird immer eine bestimmte Menge des Artikels bestellt, egal wie 

viel im Bestand ist. 

Auffüllen auf Maximalbestand Es wird ein Maximalbestand für den Artikel festgelegt. Wenn der 

Artikel genutzt wurde, wird beim Erstellen eines Bestellvorschlages der 

Artikel mit der Differenz zur Maximalmenge aufgeführt. 

Dieses wird hauptsächlich für eine Jahresbestellung genutzt. 

Auftragsmenge Beim Erstellen eines Bestellvorschlages wird der Artikel in der Menge 

gezogen, die sich zu dem Zeitpunkt auf den Aufträgen befindet 

Los-für-Los Diese Wiederbeschaffungsart ist für die Produktion von Artikeln 

relevant 

 

 

6.1.4 Feste Bestellmenge 

Wenn die feste Bestellmenge ausgewählt wurde, wird unabhängig vom aktuellen Lagerbestand immer 

die gleiche Menge des Artikels bestellt. 

Dies ist besonders für häufig verkaufte Artikel interessant. 
 

 

6.1.5 Auffüllen auf Maximalbestand 

Damit ein Artikel auf einem festgelegten Maximalbestand aufgefüllt werden kann muss im Artikel ein 

Maximalbestand hinterlegt werden. 

Die Nutzung des Maximalbestandes ist für die Erstellung einer Jahresbestellung vorgesehen. 
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6.1.6 Auftragsmenge 

Wenn das Wiederbeschaffungsverfahren „Auftragsmenge“ ausgewählt wird, wird der Bestellvorschlag 

mit der in Aufträgen stehenden Mengen des Artikels gefüllt, sprich es wird nur das Bestellt was zum 

aktuellen Zeitpunkt gebraucht wird. 
 

 

6.1.7 Los-für-Los 

Das Los-für-Los-Verfahren wird in der Produktion verwendet. Hier wird angegeben wie viel von etwas 

produziert werden soll. 
 

 

6.1.8 Minimalbestand 

In dieses Feld kann eine Menge eingegeben werden, die einen Lagerbestand festlegt, bei dessen 

Unterschreitung der Artikel beschafft werden muss. 

Der Minimalbestand kann mit dem voraussichtlichen Bedarf während der Wiederbeschaffungszeit 

gleichgesetzt werden. 

Dieses Feld wird deaktiviert, wenn das Wiederbeschaffungsverfahren Auftrag und Los-für-Los 

verwendet wird. 
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6.1.9 Sicherheitsbestand 

In diesem Feld kann eine Menge eingegeben werden, die immer im Lager verfügbar sein soll, um gegen 

Schwankungen von Bedarf und Angebot während der Beschaffungszeit des Artikels geschützt zu sein. 
 

 

6.2 Erstellen eines Bestellvorschlages 

Da die Bestellvorschläge auf verschiedene Arten geöffnet werden können, gibt es auch verschiede 

Weisen diese zu bearbeiten. Die Vorgehensweise ist wie folgt: 

 

6.2.1 Bestellvorschlag über den Artikel erstellen 

Wenn der Bestand von einem Artikel zu niedrig wird, kann über den Artikel der Bestellvorschlag 

geöffnet werden. 
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Mit Planung berechnen öffnet sich das nächste Fenster, indem noch Filter hinzugefügt werden 

können. 
 

 
Es muss festgelegt werden, für welchen Zeitraum ein Bestellvorschlag erstellt werden soll und welche 

Planung verwendet werden soll. 

Wenn der Haken bei Planungsparameter für durch Sicherheitsbestand bedingten Bedarf 

berücksichtigen gesetzt wird, werden auch die Artikel in den Bestellvorschlag gezogen, dessen 

Sicherheitsbestand in dem Planungszeitraum unter dem Minimum geht (natürlich nur, wenn ein 

Sicherheitsbestand beim Artikel hinterlegt wurde). 

Es kann auch der Filter auf bestimmte Artikel gesetzt werden, sprich es wird ein Bestellvorschlag nur 

für diese Artikel erstellt. 

Nachdem alle gewünschten Parameter eingeben wurden bestätigen Sie mit OK. 

Aufbau des Bestellvorschlages 
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Name Beschreibung 

Zuständigkeitseinheitencode Gibt an, welcher Standort zuständig ist 

Nr. Zeigt die Artikelnummer an 

Beschreibung Gibt die Beschreibung des Artikels an 

Ersatzteil verfügbar Gibt an, ob ein Ersatzartikel für den ausgewählten Artikel 

vorhanden ist 

Lagerortcode Hier wird der Lagerort hinterlegt, an dem der Artikel eingelagert 

werden soll. Dieser wird automatisch mit dem im Artikel 

hinterlegtem Lagerort gefüllt 

Lagerplatz Hier wird der Lagerplatz hinterlegt, an dem der Artikel 

eingelagert werden soll. Dieser wird automatisch mit dem im 

Artikel hinterlegtem Lagerplatz gefüllt 

Ursprüngliche Menge Gibt an, welche Menge ursprünglich im Bestellvorschlag stand, 

wenn diese geändert wurde 

Menge Gibt die Menge an, die von Artikel bestellt werden soll 

Menge in Bestellung Zeigt an, wieviel des Basiseinheitencodes des Artikels sich 

bereits in einer Bestellung befinden 

Einkaufscode Dieses Feld wird gefüllt, wenn er Bestellvorschlag aus einem 

Auftrag entstanden ist. Der Einkaufscode muss dafür im Auftrag 

hinterlegt werden (siehe Erstellung Bestellvorschlag aus 

Auftrag). 

Auftragsnummer Zeigt den Auftrag an, mit dem der Bestellvorschlag verknüpft ist 

Auftragszeile Zeigt die Auftragszeile an mit dem der Bestellvorschlag 

verknüpft ist 

Ereignismeldung  

Ereignismeldung akzeptieren Wenn der Haken gesetzt ist, werden Ereignismeldungen 

berücksichtigt 

Verpackungseinheit Anzeige der Verpackungseinheit des Artikels 

Einheitencode Gibt den Basiseinheitencode des Artikels an 

EK-Preis EK-Preis des Artikels. Wurde der Artikels bereits bestellt, wird 

dieses Feld mit dem letzten EK-Preis gefüllt 

Fälligkeitsdatum  

Bestellcode Hier kann ein Bestellcode für die Lieferung hinterlegt werden 

(z.B. Lieferung per Nachtexpress etc.) 
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Einkaufsauftragsart Die hier eingegebene Einkaufsauftragsart wird mit in die 

Bestellung übernommen 

Kreditornummer Zeigt die Kreditorartikelnummer des Hauptlieferanten, welcher 

im Artikel hinterlegt wurde. 

Falls die Lieferung durch einen anderen Lieferanten erfolgen 

soll, kann der Kreditor hier geändert werden. Dieser Kreditor 

wird in der Bestellung mit übernommen. 

Kreditorname Hier steht der Name des Kreditors 

Kreditorartikelnummer Wenn eine Kreditorartikelnummer existiert, wird diese hier 

angezeigt 

Verkauf an Debitor Sollte der Bestellvorschlag mit einem Auftrag verknüpft sein, ist 

hier die Debitornummer an dem der Artikel geliefert werden 

soll sichtbar 

Debitorname Zeigt den Namen des Debitors 

Beschaffungsmethode Zeigt die ausgewählte Beschaffungsmethode, die im Artikel 

hinterlegt ist- 

 

Mit der Schaltfläche Ereignismeldung durchführen werden die Bestellungen erstellt. Für jeden 

Kreditor, der im Bestellvorschlag aufgeführt wird, wird eine Bestellung mit den dazugehörigen Artikeln 

generiert. 

Wenn der Haken bei „Bestellung direkt öffnen“ gesetzt wird, werden alle Bestellungen nach 

Bestätigung mit „OK“ geöffnet und können ggf. noch bearbeitet werden. 
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6.2.2 Bestellvorschlag über das Suchfenster öffnen/erstellen 

Die Bestellvorschläge können über das Suchfenster oder den Pfad „Abteilung/Einkauf/Planung“ 

gefunden werden. 

Die weitere Erstellung des Bestellvorschlages funktioniert genauso wie beim Öffnen der 

Bestellvorschläge im Artikel. 
 

 

6.2.3 Bestellvorschlag über einen Auftrag erstellen 

Auch über einen Verkaufs-/Serviceauftrag kann der Bestellvorschlag erstellt werden. Die hat den 

Vorteil, dass genau die benötige Menge für den Auftrag bestellt wird und die Bestellung auch mit dem 

Auftrag verknüpft ist. 

Die Vorgehensweise in Verkaufs- und Serviceauftrag ist gleich. Dieses Beispiel zeigt die 

Vorgehensweise über den Verkaufsauftrag: 
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Wenn bei Erstellung des Auftrags wird festgestellt, dass der Artikel nicht ausreichend verfügbar ist, 

kann über den Auftrag eine Bestellung erstellt werden. 

Hierfür wird für den Artikel Einkaufcode hinterlegt. 

Mögliche Auswahl der Einkaufscodes: 

Name Beschreibung 

Beschaffen Der Artikel soll beschafft werden 

Direktlieferung Der Artikel soll von Hersteller direkt zum Debitor 

geliefert werden 

Spezial Auftrag Der Artikel soll für genau diesen Auftrag 

beschafft werden. Wenn der Artikel bestellt und 

geliefert wurde, wird der Bestand für den 

Auftrag genutzt und ist nicht verfügbar 

Umlagerung erzeugen Der Artikel ist an einem anderen Standort 

verfügbar und soll umgelagert werden 

Wochenbestellung Der Artikel soll in der Wochenbestellung mit 

erfasst werden 

 

Wenn die Eingabe des Bestellcodes erfolgt ist, wird über „Bestellvorschlag erstellen“ der 

Bestellvorschlag generiert. Dieser Bestellvorschlag ist ein „Auftragsbezogener Bestellvorschlag, da er 

aus einem Auftrag erstellt wurde. Es befinden sich alle Artikel des Auftrages in dem Vorschlag, bei 

denen ein Einkaufscode hinterlegt wurde. 

Die Menge des Artikels entspricht der Menge im Auftrag und lässt sich auch nicht ändern, da ein Bezug 

zu dem Auftrag besteht. 
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Sollte es sich um eine Umlagerung handeln, kann hinterlegt werden, von welchem Standort 

umgelagert werden soll. 
 

 

Mit Klicken auf Bestellung/Umlagerung erstellen werden die Belege erstellt. 
 

 

In der Bestellung ist dann ersichtlich, mit welchem Auftrag die Bestellung verknüpft ist. 
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6.2.3.1 Lösen des Bestellbezuges  

Sollte der Artikel doch nicht mehr für den Auftrag benötigt werden, muss der Bezug zu der 

Bestellung/Umlagerung gelöst werden, da der Artikel sich sonst nicht aus dem Auftrag löschen lässt. 
 

 
Um diesen Bestellbezug zu lösen, muss die Zeile markiert werden. Mit Klick auf die „Rädchen“ über 

den Zeilen den Punkt „Bestellbezug lösen“ auswählen. Somit ist der Bezug zu der Bestellung gelöst und 

der Artikel lässt sich aus dem Auftrag löschen. 

 

 

6.2.4 Warenkorb (auf Lager bestellen) 

Die Nutzung des NAV-Warenkorbs, auch „auf Lager bestellen“ hat den Vorteil, dass während des 

normalen Tagesgeschäftes, z.B. beim Erstellen von Verkaufsaufträge, Artikel, die nicht auf Lager sind 

auf eine Liste gesetzt werden können, um an Ende des Tages eine Sammelbestellung an den Hersteller 

zu erstellen. 

Diese Funktion kann zusätzlich zu einer auftragsbezogenen Bestellung genutzt werden. So kann im 

Auftrag nicht nur eine Bestellung für den Auftrag selbst, sondern auch gleich eine Bestellung für das 

Lager erstellt werden. 

 

6.2.4.1 Nutzung der „Auf Lager bestellen“-Funktion  

Es können Artikel über einen Verkaufs- oder Serviceauftrag in den Warenkorb übertragen werden. 

• Hierfür wir die Zeile markiert, in dem sich der zu bestellenden Artikel befindet. 

• Klicken Sie auf Aktionen und wählen Sie auf Lager bestellen aus. 
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Es öffnet sich ein Fenster in dem die Menge, der Lagerort und ggf. auch der Lagerplatz für den zu 

bestellenden Artikel festgelegt wird. 
 

 
Mit Klick auf „in Warenkorb übernehmen“ wird der Artikel den Warenkorb hinzugefügt. 

 

 
Am Ende des Tages sollen nun die Bestellungen für die auf Lager benötigten Artikel aufgegeben 

werden. Hierfür wird der Bestellvorschlag Warenkorb ausgewählt. 
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In diesem Warenkorb befinden sich nun alle Artikel, die im Laufe des Tages hinzugefügt wurden. Mit 

Klicken auf Ereignismeldung durchführen werden die Bestellungen erstellt. 
 

 

6.3 Nutzung des Warenkorbs (Import/Export an Herstellerportalen) 

Mit dem Warenkorb haben Sie die Möglichkeit Bestellungen an den Hersteller zu übertragen, oder ein 

Warenkorb zu importieren. 

Um diese Funktion zu nutzen muss die „Warenkorb Einrichtung“ vorgenommen worden sein. 
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6.3.1 Import eines Warenkorbes 

Um einen Warenkorb zu importieren, muss dieser zunächst auf einem Pfad oder Lokal gespeichert 

werden. Die Funktion des Importes kann in den Aufträgen und in einer Bestellung genutzt werden. 

Mit Klick auf Warenkorb einlesen können Sie wählen, von wo Sie eine Datei importieren möchten. 
 

 

So können Artikel, die sich in dem Warenkorb befinden, in den Auftrag oder eine Bestellung einfügen. 

 

6.3.2 Exportieren eines Warenkorbes 

Das Exportieren eines Warenkorbes ist von einem Auftrag oder einer Bestellung möglich. Hierfür muss 

ausgewählt werden, an welchen Hersteller exportiert werden soll. 

Wichtig ist, dass nur Artikel, die den Herstellercode des Herstellers definiert haben, auch exportiert 

werden. 
 

 
Der erstellte Warenkorb kann dann in das Herstellerportal importiert werden. 



Ihr Software-Partner für den 

Land- und Baumaschinenhandel 

© TRASER Software GmbH Seite 218 von 418 

 

 

 

6.4 Ersatzteile kalkulieren 
 

6.4.1 Einrichtung 
 

 
Die Preiskalkulation für Ersatzteile wird in der Traser Benutzer Einrichtung konfiguriert. Es wurden 

folgende Felder Hinzugefügt: 
 

Nummer/Feldname Erklärung 

Ersatzteile kalkulieren Ein Haken mit dem gesteuert wird, ob die Preiskalkulation gestartet 

werden soll. Beim Entfernen des Hakens wird das Feld 

Kalkulationszeitpunkt zurückgesetzt. 

Kalkulationszeitpunkt Dieses Feld steuert den Zeitpunkt, an dem die Kalkulation ausgeführt wird. 

Die Auswahlmöglichkeiten sind: Liefern, Fakturieren oder nichts. 

 

Wenn die Preiskalkulation eingerichtet ist, dann wird Sie automatisch für entsprechende Artikel beim 

Buchen einer Einkaufsbestellung aufgerufen. 

 

6.4.2 Anwendung 

Die Kalkulation für Ersatzteile soll verwendet werden, um den Verkaufspreis von Artikeln deren 

Einkaufspreis sich verändert hat anzupassen. Dies geschieht jedoch nicht automatisch, sondern dem 

Anwender wird eine Übersicht der entsprechenden Artikel präsentiert. Ein Großteil der 

Preiskalkulationsseite hat informativen Charakter und kann an dieser Stelle nicht editiert werden. Der 

einzige Wert, der angepasst werden kann/soll, ist der Listen-VK-Preis. Beim ändern des Listen-VK-Preis 

wird der daraus resultierende neue Deckungsbeitrag angezeigt. 
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Es folgt eine Liste der markierten Felder: 
 

Nummer/Feldname Erklärung 

Nr. Die Nr. des Artikels. 

Beschreibung Die Beschreibung des Artikels. 

Beschreibung 2 Die Beschreibung 2 des Artikels. 

Kred.-Artikelnr. Die Nr. des Artikels unter der er beim Kreditor 

geführt wird. 

EK-Preis Bestellung Der EK-Preis aus der Bestellung bei deren 

Buchungsvorgang die Preiskalkulationsseite sich 

geöffnet hat. Sollte es mehrere Zeilen mit 

demselben Artikel geben, wird der jeweils 

höchste Einkaufspreis verwendet. 

EK-Preis Alt Der letzte Einkaufspreis des Artikels. Entspricht 

dem Wert unter „direkte Kosten (neueste) auf 

der Artikelkarte. 

Listen-VK-Preis Der Listen-VK-Preis des Artikels. In diesem Feld 

kann der Anwender eine Preisänderung. 

vornehmen, um auf den geänderten 

Einkaufspreis zu reagieren. 

VK-Preis Alt Der alte VK-Preis des Artikels. 

VK-Preis (Alle Debitoren) Der VK-Preis für alle Debitoren der am Artikel 

hinterlegt ist. 

DB % Der aktuelle Deckungsbeitrag des Artikels wird 

anhand des ggf. neuen VK-Preises und des 

geänderten Einkaufspreises berechnet. 

DB % Alt Der bisherige Deckungsbeitrag des Artikels. 
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Ohne Preisaufschlag Kennzeichen des Artikels zur Berücksichtigung 

von Preisaufschlägen. 

Artikel/Lieferanten Katalog Hier werden alle Lieferanten für den gerade 

ausgewählten Artikel angezeigt. 

Verkaufspreise und VK-Zeilenrabatte Hier werden Verkaufspreise und VK- 

Zeilenrabatte für den gerade ausgewählten 

Artikel angezeigt. 

Katalogartikelpreisaufschläge Hier werden Preisaufschläge für den gerade 

ausgewählten Artikel angezeigt. 

 

6.4.3 Besonderheiten 

In diesem Abschnitt stehen Informationen zur Einschränkung und Arbeitsweise der Preiskalkulation. 

 
6.4.3.1 Nicht geeignete Artikel  

Artikel, die nicht in der Preiskalkulation erscheinen sind folgende: 

• Katalogartikel 

• Artikel mit der Lagerabgangsmethode „Ausgewählt“ 

 
6.4.3.2 Übernahme der Änderungen  

Die Änderungen werden direkt nach der Eingabe eines neuen Verkaufspreises in dem Artikel 

vorgenommen und aktuelle auf der Karte angezeigt. 

 

6.4.3.3 Deckungsbeitrag  

Der ermittelte Deckungsbeitrag kann von dem Deckungsbeitrag in der Artikelkarte abweichen. Der 

Grund dafür ist die Basis des Deckungsbeitrags, die je nach Lagerabgangsmethode unterschiedlich sein 

kann und auf der Preiskalkulationsseite nicht berücksichtigt wird. Der ermittelte Deckungsbeitrag 

bezieht sich auf den Preis aus der Bestellung. 
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7 Service 

7.1 Prozessbeschreibung: „Serviceauftrag“ 

Der Listenplatz zur Verwaltung der Serviceaufträge wird auf der Startseite über die Menüoption 

Serviceaufträge geöffnet. Er zeigt einen Überblick aller offenen Serviceaufträge als 

Serviceauftragsübersicht. Zum Bearbeiten der Serviceaufträge dient die Serviceauftragskarte, die nach 

Auswahl der betroffenen Zeile in der Übersicht über einen Doppelklick oder die Schaltfläche 

Bearbeiten auf der Registerkarte Start im Menüband geöffnet werden kann. 

Für die Abwicklung eines Serviceauftrages gehen Sie wie folgt vor: 

 

7.1.1 Debitor auswählen bzw. erstellen 

• Ausgangspunkt jedes Serviceauftrages ist der Debitor. 

• Suchen Sie die Seite Debitoren, um zur Debitorenübersicht zu navigieren. 

• Ist der Kunde bereits als Debitor im System gepflegt, dann suchen Sie den Debitor mit Hilfe des 

Schnellfilters oder des erweiterten Filters. 

• Zum Öffnen der Debitorenkarte führen Sie auf dem markierten Debitor einen Doppelklick aus. 

• Sofern der Kunde noch nicht im System als Debitor gepflegt ist, erstellen Sie einen neun 

Debitor. 

 

7.1.2 Serviceartikel auswählen 

Aus der Debitorenübersicht bzw. -karte können Sie direkt die Serviceartikel zu dem ausgewählten 

Debitor einsehen. Gehen Sie wie folgt vor: 

• Wählen Sie in der Debitorenübersicht den gewünschten Debitor aus. 

• Klicken Sie im Register Navigate auf die Schaltfläche Serviceartikel, um die 

Serviceartikelübersicht zu dem ausgewählten Debitor zu öffnen. 
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• Mit Hilfe des Schnellfilters bzw. des erweiterten Filters können Sie schnell und einfach nach 

dem gewünschten Serviceartikel suchen. 
 

 
7.1.3 Serviceauftrag erstellen 

Einen Serviceauftrag können Sie über die Serviceartikelübersicht bzw. -karte öffnen. 

• Markieren Sie den Serviceartikel in der Serviceartikelübersicht. 

• Anschließend klicken Sie im Register Start auf die die Schaltfläche Neuer Serviceauftrag, um 

einen neuen Serviceauftrag für den jeweiligen Serviceartikel zu erstellen. 
 

 

• Beim Öffnen des neuen Serviceauftrages werden alle relevanten Informationen im 

Serviceauftragskopf sowie der Serviceartikel automatisch in die Zeilen gezogen. 
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7.1.4 Problem wird beschrieben 

Im nächsten Schritt erfassen Sie im Serviceauftrag die Problembeschreibung zum Serviceartikel. 

Hierbei gehen Sie wie folgt vor: 

• Klicken Sie in der FactBox Problembeschreibung auf der Serviceauftragskarte auf die 

Schaltfläche Editieren. 
 

 

• Für die Erfassung der Problembeschreibung wird das Dialogfenster Notizblock geöffnet. Hier 

haben Sie die Möglichkeit, in einem Freitext das Problem genau zu beschreiben. 
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7.1.5 Service wird geplant und kategorisiert 

Nachdem die Problembeschreibung im Serviceauftrag abschlossen ist, planen Sie den anstehenden 

Service im Servicearbeitsschein. Dazu gehen Sie wie folgt vor: 

• Navigieren Sie vom Serviceauftrag in den Servicearbeitsschein, indem Sie in den Zeilen den 

Serviceartikel markieren. 

• Dann klicken Sie auf die Schaltfläche Servicearbeitsschein. 
 

• In den Zeilen des Servicearbeitsscheins erfassen Sie die Artikel und Ressourcen sowie die 

zugehörigen VK-Preise, die Sie für die Durchführung des Serviceauftrages benötigen. Die 

Erfassung der Servicezeilen erfolgt analog zum Verkaufsauftrag. Auf diesen Informationen 

basiert die spätere Servicerechnung. 
 

 

• In der Servicezeile wählen Sie die Option Artikel oder Ressource in der Spalte Art. 
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• In der Spalte Nr. oder Spalte Kred. Artikelnr. tragen Sie anschließend die gewünschte 

Artikelnummer bzw. Ressource ein. 

• In der Spalte Menge erfassen Sie die Menge zu dem/der ausgewählten Artikel/Ressource. 

• In der Spalte VK-Preis Ohne MwSt. wird der Einzelpreis des Artikels/Ressource ausgewiesen. 

Der VK-Preis Ohne MwSt. wird automatisch eingetragen. Dieser Wert ist am 

Artikelstamm/Ressourcenstamm hinterlegt. Der VK-Preis Ohne MwSt. kann bei Bedarf 

händisch bearbeitet werden. 

• In der Spalte Zeilenbetrag Ohne MwSt. wird der Zeilenbetrag ausgewiesen. Dieser Wert wird 

automatisch berechnet und eingetragen (Zeilenbetrag Ohne MwSt. = Menge * VK-Preis Ohne 

MwSt.) 

• Die Felder Total ohne MwSt. (EUR), MwSt. gesamt (EUR) und Total inkl. MwSt. (EUR) werden 

anhand des Warenkorbes automatisch berechnet. 

 

7.1.6 Drucken der Arbeitskarte 

Für Ihren internen Serviceprozess können Sie aus dem Serviceauftrag heraus die Arbeitskarte drucken. 

Dazu klicken Sie in den Zeilen im Serviceauftrag auf die Schaltfläche Arbeitskarte. 
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7.1.7 Ersatzteile werden beschafft 

Werden für die Bearbeitung des Serviceauftrages Ersatzteile benötigt, die nicht auf Lager sind, so 

müssen die Ersatzteile bestellt werden. Die auftragsbezogene Bestellung für diesen Serviceauftrag 

erfolgt analog zur auftragsbezogenen Bestellung im VK-Auftrag (siehe Kapitel 5.3 Prozessbeschreibung 

„Spezialauftrag“). 

 

7.1.8 Ersatzteile werden geliefert 

Sobald das Lager die (Ersatz-)Teile für den Serviceauftrag direkt an den Monteur aushändigt, müssen 

die Artikel im Serviceauftrag geliefert werden. Somit wird sichergestellt, dass zum Zeitpunkt der 

Inventur keine Differenzen entstehen. Zum Liefern der (Ersatz-)Teile gehen Sie folgendermaßen vor: 

• Klicken Sie im Register Start auf die Schaltfläche Buchen, um die Artikel im 

Servicearbeitsschein zu liefern. 
 

 

• Wählen Sie im Dialogfeld Liefern (Artikel) aus. 
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• Bestätigen Sie mit der Schaltfläche OK, um den Artikel im Serviceauftrag zu liefern. 
 

 

7.1.9 Erledigter Auftrag wird abgerechnet 

Sobald die Servicearbeiten am Serviceartikel vollständig abgeschlossen sind und alle Zeilen im 

Servicearbeitsschein erfasst wurden, kann der Serviceauftrag fakturiert werden. 

• Zum Buchen des Serviceauftrags klicken Sie im Register Start auf die Schaltfläche Buchen, um 

den Serviceauftrag zu fakturieren und Servicerechnung zu erstellen. 
 

 

7.1.10 Geb. Servicerechnung drucken 

Im Anschluss an den Buchungsvorgang haben Sie die Möglichkeit, die gebuchte Servicerechnung 

einzusehen und zu drucken. Der Listenplatz zur Verwaltung der gebuchten Servicerechnungen wird in 

den Gebuchten Belegen über die Menüoption Geb. Servicerechnungen geöffnet. Er zeigt einen 

Überblick der vorhandenen gebuchten Servicerechnungen. Zum Einsehen der gebuchten 
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Servicerechnung dient die Servicerechnungskarte, die nach Auswahl der betroffenen Zeile in der 

Übersicht über einen Doppelklick oder die Schaltfläche Ansicht auf der Registerkarte Start im 

Menüband geöffnet werden kann. 
 

 

• Klicken Sie in der gebuchten Servicerechnung im Register Start auf die Schaltfläche Drucken, 

um die gebuchte Servicerechnung zu drucken. 
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• Alternativ können Sie die gebuchte Servicerechnung direkt nach dem Buchen drucken, wenn Sie 

innerhalb des Serviceauftrages im Register Start auf die Schaltfläche Buchen u. Drucken klicken. 

7.2 Gelieferte Artikel im Serviceauftrag stornieren 

Im Falle, dass im Servicearbeitsschein ein falscher Artikel geliefert wurde, haben Sie die Möglichkeit, 

über die gebuchten Servicelieferungen die Lieferung zu stornieren. Der Listenplatz zur Verwaltung der 

gebuchten    Servicelieferung    wird    in    den    Gebuchten    Belegen    über     die     Menüoption 

Geb. Servicelieferungen geöffnet. Er zeigt einen Überblick der vorhandenen gebuchten 

Servicelieferungen als Übersicht. Zum Einsehen der gebuchten Servicelieferung dient die 

Servicelieferungskarte, die nach Auswahl der betroffenen Zeile in der Übersicht über einen Doppelklick 

oder die Schaltfläche Ansicht auf der Registerkarte Start im Menüband geöffnet werden kann. 

Zum Stornieren der Servicelieferung gehen Sie wie folgt vor: 

• Öffnen Sie die gebuchte Servicelieferung. 

• Klicken Sie innerhalb der gebuchten Servicelieferungskarte in den Zeilen im Menü Lieferung 

auf die Schaltfläche Servicelieferungszeilen, um die gebuchte Servicelieferzeilen zur der 

Servicelieferung einzusehen. 

• Zum Stornieren gebuchter Lieferzeilen markieren Sie die jeweilige Lieferzeile und führen im 

Register Aktionen die Funktion Warenausgang stornieren aus. 
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• Innerhalb des Servicearbeitsschein können Sie die Zeile entsprechend bearbeiten. 
 

 

 

7.3 Garantieantrag 

Durch einen Garantieantrag erfolgt eine Dokumentation der gestellten Garantien. Diese lassen sich mit 

den Einkaufsgutschriften verknüpfen, sodass in einer Auswertung der Überblick zu den entstandenen 

Kosten gegenüber den Gutschriften des Herstellers und die eventuell daraus resultierende Differenz 

sichtbar ist. 

Der Garantieantrag kann auch als Grundlage für einen Antrag an den Hersteller verwendet werden. Es 

gibt die Möglichkeit eine Verknüpfung zu Herstellerportalen zu erstellen, sodass der fertige 

Garantieantrag per Klick an die Herstellerseite geleitet werden kann. 

Wenn durch den Hersteller eine Gutschrift erzeugt wurde, kann die Buchhaltung die Einkaufsgutschrift 

mit dem Garantieantrag verknüpfen. In dem Garantieantrag ist dann nachvollziehbar was der 

Hersteller übernommen hat. 

Des Weiteren besteht die Möglichkeit aus dem Garantieantrag heraus eine Gutschrift für den Kunden 

zu erstellen. 

 

7.3.1 Einrichtung der Nummernserie der Garantieanträge 

Damit Garantieanträge nummerisch erstellt werden können, sollte eine Nummernserie für die 

Garantieanträge angelegt werden. Diese Einrichtung findet man wie folgt: 
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7.3.2 Erstellen eines Garantieantrages 

Es gibt zwei Möglichkeiten einen Garantieantrag zu erstellen: 

• aus einen Serviceauftrag 

• aus einer gebuchten Servicerechnung 

 

7.3.3 Erstellung aus einen Serviceauftrag: 

Für die Erstellung eines Garantieantrages ist die Serviceauftragsart nicht relevant. Es lässt sich mit jeder 

Serviceauftragsart ein Garantieantrag erstellen. 

• In dem Serviceauftrag, aus dem ein Garantieantrag erstellt werden soll, in den 

Servicearbeitsschein gehen 

• Klicken Sie oben in der Startleiste des Servicearbeitsscheins auf die Schaltfläche 

Garantieantrag erstellen. 

WICHTIG: Der Serviceauftrag ist unabhängig vom Garantieantrag, sprich die Erstellung eines 

Garantieantrages hat keine Wirkung auf den Serviceauftrag. Andersherum hat das Fakturieren des 

Serviceauftrages auch keine Auswirkung auf den Garantieantrag. Der Antrag bleibt weiterhin offen. 

 

7.3.4 Erstellung aus einer gebuchten Servicerechnung: 

• In den gebuchten Servicerechnungen die gewünschte Rechnung öffnen 

• Im Register Serviceartikelzeilen die Zeile markieren und über Zeile die Schaltfläche 

Garantieantrag erstellen wählen. 
 

 
7.3.5 Welche Daten werden in dem Garantieantrag übernommen? 

Nach Auswählen der Schaltfläche Garantieantrag erstellen baut das System einen Garantieantrag mit 

den Daten aus dem Servicearbeitsschein. Hier sind alle relevanten Kopfinformationen übernommen: 
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7.3.5.1 Registerkarte „Allgemein“  

• Serviceauftragsnummer 

• Auftragsbeschreibung (Suchtext), welcher auch noch geändert werden kann, aber nicht in den 

Serviceauftrag zurücksynchronisiert wird 

• Lagerortcode 

• Endkunde: Nummer, Name, Name 2, PLZ Ort 
 

 
7.3.5.2 Registerkarte „Serviceartikeldaten“  

• Serviceartikelnummer 

• Serviceartikelbeschreibung 

• Typ 

• Seriennummer 

• Baujahr 

• Betriebsstunden 

• Erstzulassung (aus dem Serviceartikel) 

• Start- und Enddatum 
 

 
7.3.5.3 Registerkarte „Auswertung“  

Im Register „Auswertung“ wird der Nettowert aus dem Serviceauftrag angezeigt. Sollte der Antrag aus 

einer gebuchten Servicerechnung erstellt worden sein, ist der Betrag dort ebenfalls ersichtlich. 
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7.3.5.4 Registerkarte „Zeilen Original“  

Hier sind die Zeilen aus dem Serviceauftrag oder aus der Servicerechnung ersichtlich. Diese lassen sich 

auch nicht ändern oder löschen. 
 

 

7.3.5.5 Registerkarte „Zeilen Garantie“  

Zeigt die Zeilen, welche aus dem Serviceauftrag übernommen wurden. Die Zeilen sind editierbar, 

sprich es ist möglich Zeilen zu löschen und hinzuzufügen. 
 

 
 

Wenn noch zusätzliche Zeiten oder Artikel nach dem Erstellen des Garantieantrages in dem 

Serviceauftrag erfasst werden, besteht die Möglichkeit diese über die Schaltfläche Sende 

Auftragszeilen in den Garantieantrag zu holen. 

 

 

7.3.6 Bearbeitung eines Garantieantrages 

Der erstellte Garantieantrag ist editierbar. Sämtliche Daten lassen sich manuell ändern. 

Wichtige Daten, welche zusätzlich eingepflegt werden sollten: 

• Antragsartcode 

• Händlernummer 

• Die Händlernummer ist die Debitorennummer beim Hersteller 

• Externe Antragsnummer 

• Hier wird die Garantieantragsnummer des Herstellers ergänzt 

• Fehlerhaftes Teil 

• Welches Teil ist defekt/beschädigt 

• Ausfalldatum 

• Wann fiel die Maschine aus 
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• Instandsetzungsdatum 

• Wann war der letzte Arbeitstag der Reparatur der Maschine 

Über die Schaltfläche Schadensbeschreibung oben in der Startleiste lässt sich der Reparaturtext 

erfassen. 

 
 

 

Nachdem alle Daten in dem Garantieantrag eingegeben sind, muss der Status des Antrags von offen 

auf Freigegeben geändert werden. 
 

 

 

7.3.7 Garantieantragsstatus 

Es gibt die Möglichkeit, den Antrag in verschiedene Status zu setzen, um zu sehen, in welchem Prozess 

der Antrag aktuell steht: 
 

 

Dieser lässt sich auf in der Garantieantragsübersicht nachvollziehen. 
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Nach der Freigabe des Garantieantrages ist die Schaltfläche Einreichen nicht mehr grau hinterlegt. 

Durch das Anklicken ändert sich der Status des Antrages von „freigegeben“ auf „eingereicht“ mit dem 

Datum wann dieses erfolgt ist. 

In der Auswertung lässt sich auch nachvollziehen, welcher Betrag eingereicht wurde. 
 

 

 

Nach Erhalt der Herstellergutschrift wird durch Verknüpfung der Einkaufgutschrift mit dem 

Garantieantrag der erstattete Betrag im Garantieantrag ersichtlich: 
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7.3.8 Erstellung einer Kundengutschrift (Kulanzgutschrift) 

Soll der Kunde noch eine Gutschrift zu dem Garantiefall erhalten, ist das aus dem Garantieantrag 

heraus möglich. 
 

 

Nachdem die Schaltfläche Kundengutschrift erstellen ausgewählt wurde öffnet sich eine neue 

Servicegutschrift. Hier sind alle relevanten Daten, wie die des Kunden und der Maschine, bereits 

gefüllt. 

Auch die Zuordnung zum Garantieantrag ist nachvollziehbar: 
 
 

 

In dem Register Serviceartikelzeilen kann man über die Schaltfläche Servicezeilen Artikel und 

Ressourcen, die gutgeschrieben werden sollen, dann einfügen. 

 

 
 

 

Nach Eingabe der gutzuschreibenden Positionen wird dann die Gutschrift ganz normal gebucht. 
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Wenn die Gutschrift gebucht wurde, ist in dem Garantieantrag in der Auswertung die Gutschriftsumme 

zu sehen. 

 

 

7.3.9 Auswertung des Garantieantrages 

Wenn der Prozess komplett abgeschlossen ist, also es eine Herstellergutschrift gibt, der Kunde eine 

Gutschrift erhalten hat, oder der Fall vielleicht nicht als Garantie übernommen wurde, kann man in 

dem Register „Auswertung“ das Verhältnis der entstandenen Kosten gegenüber der Erstattung durch 

den Hersteller und der eventuell dadurch resultierenden Differenz nachvollziehen. 
 

 
So hat man auf einem Blick alle wichtigen Daten zu dem Garantieantrag auf einem Blick und kann von 

hier aus in die dazugehörigen Belege gehen. 

 

7.3.10 Garantieanträge im Serviceartikel 

Im Serviceartikel besteht die Möglichkeit sich alle für die Maschine erstellten Garantieanträge 

anzusehen: 

• Auf der rechten Seite in der Infobox „Serviceaktivitäten“ 

 

Nach Anklicken der Anzahl der Garantieanträge öffnet sich eine Liste mit alles zugehörigen 

Garantieanträge mit Übersicht auf den aktuellen Status des jeweiligen Antrages: 
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Von dieser Übersicht aus kann man in die einzelnen Garantieanträge gehen, indem die Schaltfläche 

Bearbeiten in der Startleiste ausgewählt wird. 
 

 
7.3.11 Garantieantrag abschließen 

Zum Abschluss des Garantieantrages wird die Schaltfläche Abschließen benutzt. 
 

 
Wenn der Garantieantrag abgeschlossen ist, ist er erledigt und lässt sich nicht mehr editieren. 

Der Antrag ist weiterhin in der Garantieübersicht mit dem Status „abgeschlossen“ ersichtlich. 

7.4 Im Service nur Artikel/Ressourcen liefern 

In einem Serviceartikel gibt es die Möglichkeit nur Ressourcen oder nur Artikel zu liefern. 

Die Berechtigungen der Benutzer können so eingeschränkt werden, dass Ihnen nur das Liefern, Liefern 

von Ressourcen oder Liefern von Artikel möglich ist. 

 

7.4.1 Einrichtung der Buchungsmöglichkeiten für Benutzer 

Für jeden Benutzer können die Buchungsmöglichkeiten individuell festgelegt werden. Dem Benutzer 

kann zum Beispiel nur das Liefern gestattet werden. Auch das Liefern kann weiter darauf eingeschränkt 

werden, dass nur das Liefern von Artikeln oder Ressourcen möglich ist. 

Diese Einstellungen werden in der Traser Benutzereinrichtung vorgenommen. Die Traser 

Benutzereinstellung kann über das Suchfeld, den Pfad Abteilung/Traser/Einrichtung/Traser 

Einrichtung oder über die „erweiterte Benutzer Einrichtung“ in der Benutzer Einrichtung. 
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In der Traser Benutzereinrichtung kann in der Spalte Serviceberechtigungen kann nun die 

Buchungsmöglichkeit für den Benutzer eingerichtet werden. 

Zur Auswahl stehen folgende Möglichkeiten: 
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Option Beschreibung 

Keine Einschränkungen Der Benutzer hat keine 

Buchungseinschränkungen. 

Liefern (Artikel) Der Benutzer kann nur Artikel liefern. Drückt der 

Benutzer auf „Buchen“ gibt es nur die Möglichkeit 

des Lieferns von Artikeln. Andere Optionen sind 

nicht eingeblendet. 

Liefern (Ressourcen) Der Benutzer kann nur Ressourcen liefern. Drückt 

der Benutzer auf „Buchen“ gibt es nur die 

Möglichkeit des Lieferns von Ressourcen. Andere 

Optionen sind nicht eingeblendet. 

Liefern (alles) Der Benutzer kann Ressourcen und Artikel 

liefern. Drückt der Benutzer auf „Buchen“ gibt es 

nur die Möglichkeit des Lieferns. Andere 

Optionen sind nicht eingeblendet. 

Fakturieren Der Benutzer kann nur fakturieren. Drückt der 

Benutzer auf „Buchen“ gibt es nur die Möglichkeit 

des Fakturierens. Andere Optionen sind nicht 

eingeblendet. 

Liefern und fakturieren Der Benutzer kann den Auftrag liefern und 

fakturieren. 

Liefern und verbrauchen Der Benutzer kann nur liefern und verbrauchen. 

Durch den Verbrauch der Ressourcen und Artikel 

werden diese Positionen als „fakturiert“ 

gekennzeichnet. Das Verbrauchen wird für 

Positionen genutzt, die nicht an den Kunden 

berechnet werden sollen. . 
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7.5 Inzahlungnahmen verwalten 

Für die Verwaltung von Inzahlungnahmen wurde im Traser DMS speziell der Punkt Inzahlungnahmen 

entwickelt. Diese ist vom Prinzip her wie eine Verkaufsgutschrift, unterscheidet sich aber in folgenden 

Punkten: 

• Der wichtigste Punkt ist, dass beim Buchen keine Umsatzsteuer gebucht wird, sondern 

Vorsteuer. Aufgrund dessen sollte für eine Inzahlungnahme auch diese verwendet werden. 

• Es wird eine Lieferung generiert wird, welche als Empfangsbestätigung für den Kunden genutzt 

werden kann. 

• Inzahlungnahmen haben eine eigene Nummerierung, sodass sie in den Posten gleich als solche 

ersichtlich sind. 

• In der Einrichtung hinterlegt werden, dass bei Inzahlungnahme der Kunde als Vorbesitzer im 

Serviceartikel hinterlegt wird. So ist eine Historie der Vorbesitzer gewährleistet. 

 

7.5.1 Einrichtung 

Damit Inzahlungnahmen gebucht werden können, müssen in der Traser Einrichtung die 

Nummernserien festgelegt werden. 

Die Traser Einrichtung wird entweder über das Suchfeld, oder den Pfad 

Abteilungen/Traser/Einrichtung/Traser Einrichtung geöffnet. 

In dem Reiter Inzahlungnahmen können nun die Nummernserien festgelegt werden. 

Soll bei einer Inzahlungnahme ein interner Debitor genutzt werden, kann dieser in der Einrichtung 

festgelegt werden. Wird eine Inzahlungnahme gebucht, wird der interne Debitor im Serviceartikel 

hinterlegt. Sollte keine interne Debitornummer hinterlegt sein, wird der Debitor im Serviceartikel beim 

Buchen der Inzahlungnahme geleert. 

Mit dem Haken Erstelle Vorbesitzer beim Buchen wird der Debitor im Serviceartikel als Vorbesitzer 

hinterlegt. 
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7.5.2 Erstellung einer Inzahlungnahme 

Wird ein Serviceartikel von einem Kunden in Zahlung genommen, muss, falls das noch nicht geschehen 

ist, der Serviceartikel angelegt werden. Wichtig bei der Anlage des Serviceartikels ist, den Kunden im 

Reiter Debitor einzutragen. So wird die Maschine dem Kunden zugewiesen. 
 

 

Bei der Anlage der Inzahlungnahme kann wie in jeder Rechnung oder Gutschrift die 

Buchungsbeschreibung angepasst werden. Die Buchungsbeschreibung ist in den Posten und auf 

ersichtlich und lässt sich durch eine individuelle Änderung leichter zuordnen. Standardmäßig ist diese 

mit der Belegnummer gefüllt. 
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Nach Eintragung des Debitors wird der Serviceartikel in den Zeilen eingegeben. Im VK-Preis ohne 

MwSt. wird der Einkaufspreis ohne MwSt. eingetragen, für den die Maschine in Zahlung genommen 

wird. 
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Nach Erstellen der Inzahlungnahme kann über die Schaltfläche Drucken eine Bestätigung für den 

Kunden gedruckt werden. 
 

 
 
 

7.5.3 Lieferung und Fakturieren 

Hat der Kunden die Maschine abgegeben, kann für diese Lieferung durch den Kunden ein Lieferschein 

als Empfangsbestätigung gedruckt werden. Hierfür wird das „Buchen und Liefern“ genutzt. 
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Zum Abschließen der Inzahlungnahme wird diese fakturiert. 
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Der Serviceartikel ist nun im Bestand. Wenn vorher eingerichtet, ist der Debitor als Vorbesitzer 

eingetragen. 
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7.6 Kennzeichen einrichten 

An einem Serviceartikel kann das Kennzeichen der Maschine hinterlegt werden, sofern diese eines 

besitzt. Das Kennzeichen wird dann im Servicebeleg mit angedruckt, und ist so für den Kunden 

einfacher zuzuordnen. 

 

7.6.1 Einrichtung des Kennzeichens 

Um das Kennzeichen für den Serviceartikel einzurichten, muss die Karte des Serviceartikels geöffnet 

werden. 

Relevant für die Einrichtung des Kennzeichens sind die Felder Kennzeichencode und Kennzeichen. 

 

 

Mit dem Kennzeichencode wird das Land, in dem die Maschine zugelassen ist festgelegt. Durch die 

Angabe wird das Format des Kennzeichens bestimmt. 
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Nach der Eingabe des Kennzeichencodes kann das Kennzeichen eingegeben werden. 

Mit dem Klick auf die drei Punkte bei Kennzeichen öffnet sich das Eingabefenster für das Kennzeichen. 
 

 

 

Die Aufteilung der Spalten ist in diesem Fall für die Eingabe eines deutschen Kennzeichens. Hier können 

die Buchstaben auch klein eingegeben werden. Beim Entern der Spalte werden diese automatisch 

großgeschrieben. Mit Bestätigung durch OK ist das Kennzeichen hinter dem Serviceartikel hinterlegt. 

 

 

Wird nun ein Serviceauftrag für den Serviceartikel erstellt, wird das Kennzeichen mit in den Auftrag 

übernommen. 
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7.6.2 Änderung des Kennzeichens über den Serviceauftrag 

Über den Serviceauftrag kann das Kennzeichen geändert werden. Beim Buchen des Auftrages wird das 

Kennzeichen dann in den Serviceartikel zurückgeschrieben. 

Damit das Kennzeichen über den Serviceauftrag eingegeben werden kann, muss im Serviceartikel der 

Kennzeichencode gefüllt sein. Wenn der nicht hinterlegt ist, lässt sich das Kennzeichen nicht eingeben 

Die Eingabe des Kennzeichens im Serviceauftrag erfolgt im Servicearbeitsschein. 
 



Ihr Software-Partner für den 

Land- und Baumaschinenhandel 

© TRASER Software GmbH Seite 250 von 418 

 

 

 

 
 
 

 

Wird nun der Serviceauftrag gebucht, ändert sich das Kennzeichen im Serviceartikel. 

Achtung: Bei Änderung des Kennzeichens muss dieses in allen offenen Serviceaufträgen mitgeändert 

werden. Sollte ein Serviceauftrag mit dem alten Kennzeichen nach Änderung im Serviceartikel gebucht 

werden, wird das alte Kennzeichen auch wieder in den Serviceartikel geschrieben. 

Deshalb bei Änderung des Kennzeichens alle offenen Serviceaufträge ebenfalls aktualisieren. 

7.7 Komponentenanbau/-abbau 

Komponenten sind Anbauteile, die an einem Serviceartikel an- oder abgebaut werden können. Eine 

Komponente kann ein Artikel oder ein Serviceartikel sein. 

Der Komponentenan- und -abbau kann über verschiedene Wege erfolgen. Zum einen über den 

Serviceartikel selbst, sowie über den Verkaufs- oder Serviceauftrag. 

 

7.7.1 Einrichtung 

Um Komponenten an- und abbauen zu können müssen einige Einrichtung in der Traser Einrichtung 

vorgenommen werden. Die Traser Einrichtung ist entweder über das Suchfeld oder den Pfad 

Abteilungen /Traser/Einrichtung/Traser Einrichtung zu öffnen. 

Der An- und Abbau der Komponenten erfolgt über einen Komponentenauftrag. Für diese 

Komponentenaufträge muss eine eigene Nummernserie angelegt werden: 
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Durch den Komponentenan- und -abbau erfolgt eine Wertänderung des Einstandspreises. Je nachdem 

ob etwas auf den Serviceartikel zu oder abgebucht wird, erhöht oder senkt sich der Einstandspreis. Das 

System bucht hierfür automatisch beim Buchen des Komponentenauftrages eine Neubewertung des 

Serviceartikels. 

Um eine Neubewertung buchen zu können, muss in der Traser Einrichtung im Reiter Serviceartikel das 

Buchblatt für diese eingetragen werden: 
 

 

7.7.2 Komponente über den Serviceartikel buchen 

Soll eine Komponente auf einen Serviceartikel gebucht werden, wird zunächst der Serviceartikel 

geöffnet, auf den die Komponente gebucht werden soll. 

Wichtig für den An- und Abbau: 

Der Servierartikel muss sich am Lager (Im Bestand) befinden. Es ist nicht möglich eine Komponente an 

eine verkaufte Maschine an- oder abzubauen! 
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Im Serviceartikel über Navigate die Komponenten öffnen. 
 

 

Die Seite, die sich öffnet, ist eine Übersicht über die Komponenten, welche an dem Serviceartikel 

angebaut sind oder abgebaut wurden. Um einen An- oder Abbau zu buchen müssen die Schaltflächen 

Anbau oder Abbau angeklickt werden. 

Info: Es können auch Komponenten abgebaut werden, die bisher nicht sichtbar angebaut waren. Dies 

ist zum Beispiel bei Anbauteilen/Artikeln (z.B. Kugelköpfe), um diese beim Abbau in das Lager 

einzubuchen. 

 

7.7.2.1 Anbau einer Komponente  

Wird auf die Schaltfläche Anbau geklickt, öffnet sich ein Komponentenauftrag zur Eingabe der 

Komponente. 

 

 
In den Zeilen kann nun die Komponente, welche angebaut werden soll, erfasst werden. 
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Feldname Beschreibung 

Komponentenaktion Hier kann ausgewählt werden, ob es sich um 

einen An- oder Abbau handelt. 

Buchungsdatum Eingabe des Buchungsdatums 

Artikelsuche Über die Artikelsuch kann der richtige Artikel 

ausgewählt werden 

Komponentenserviceartikelnr. Sollte die Komponente ein Serviceartikel sein, 

kann hier der Serviceartikel ausgewählt werden 

Nr. Nr. des Artikels 

Kred. Artikelnr. Kreditorartikelnummer des Artikels 

Beschreibung Enthält Die Beschreibung des 

Artikels/Serviceartikels 

Menge Hier wird die Menge des Artikels eingegeben, 

die an- oder abgebaut werden soll 

Einheitencode Enthält den Einheitencode des Artikels 

Lagerortcode Enthält den Lagerortcode des Artikels. Soll der 

Artikel eingelagert werden, kann hier der 

entsprechende Lagerortcode eingegeben 

werden 

Lagerplatzcode Enthält den Lagerplatzcode des Artikels. Soll der 

Artikel eingelagert werden, kann hier der 

entsprechende Lagerplatzcode eingegeben 

werden 

Einstandspreis Hier ist der Einstandspreis des Artikels 

ersichtlich 

Einstandsbetrag Komponentenzeile Hier ist der Einstandspreis des Serviceartikels 

ersichtlich 

VK-Preis ohne MwSt. Wird mit dem VK-Preis am Artikel gefüllt 

Betrag  
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Nach Eintragung wird über Buchen die Komponente installiert und gleichzeitig eine Neubewertung des 

Serviceartikels gebucht. 

Wurde die Komponenten erfolgreich installiert, ist diese in der Komponentenübersicht aufgelistet. 
 

 
7.7.2.2 Abbau einer Komponente  

Abbauen lassen sich zum einen Komponenten, die vorher installiert wurden oder nicht ersichtlich in 

der Komponentenliste sind. 

Um eine Komponente abzubauen wird über den Serviceartikel die Komponentenliste geöffnet. 
 

 

Soll eine vorher installierte Komponente deinstalliert werden, wird die gewünschte Komponentenzeile 

für Betätigen der Abbau-Schaltfläche markiert. Wenn dies nicht der Fall ist einfach eine leere Zeile 

unter den Komponenten markieren und auf Abbauen klicken. 

Es öffnet sich ein Komponentenauftrag, in dem der zu deinstallierende Artikel eintragen werden muss. 
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Nach Eintragung der Artikeldaten kann der Abbau gebucht werden. 
 

 
7.7.3 Ansicht der Komponenten 

Die Übersicht der Komponenten ist automatisch so gefiltert, dass nur die Komponenten ersichtlich 

sind, die am Serviceartikel installiert sind. Um alle Komponenten zu sehen, die je am Serviceartikel 

angebaut gewesen sind, muss die Filterung gelöst werden. 
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7.7.4 Komponenten über Aufträge buchen 
 

7.7.4.1 Verkaufsauftrag  

Wird ein Serviceartikel verkauft, kann es sein, dass noch Komponenten an- oder abgebaut werden 

müssen. Um dieses zu vereinfachen ist es möglich, einen Komponentenauftrag über den 

Verkaufsauftrag zu öffnen. 

Wichtig: Ein Komponentenauftrag kann nur erstellt werden, wenn der Serviceartikel noch nicht an den 

Kunden geliefert wurde. Es können nur Komponenten für Maschinen mit Bestand gebucht werden. 
 

 

Das weitere Verfahren ist wie oben beschrieben. 

 
7.7.4.2 Serviceauftrag  

Über den Serviceauftrag können ebenfalls Komponenten an- und abgebaut werden. 

Auch hier gilt: nur bei Maschinen die einen fakturierten Lagerbestand haben können Komponentenan- 

und abgebaut werden. 
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7.7.4.3 Buchen der Neubewertung  

Es ist möglich, dass die Neubewertung des Serviceartikels nicht gebucht wird, weil z. B. bestimmte 

Dimensionen am Serviceartikel nicht gepflegt sind. Sollte dies der Fall sein, wird beim Buchen des 

Komponentenan- und -abbaus eine Meldung erscheinen, dass die Buchung der Neubewertung 

abgebrochen wurde und im Neubewertungsbuchblatt manuell gebucht werden muss. 

Der An- oder Abbau der Komponente ist gebucht worden. Um die Buchung ordnungsgemäß 

abzuschließen sollte nach der Komponentenbuchung das Neubewertungsbuchblatt geöffnet werden. 

Dies sollte vor Verkauf der Maschine durchgeführt werden, denn eine Neubewertung des Artikels ist 

nur möglich, solange es einen fakturierten Lagerbestand gibt (Artikel im Bestand mit geb. 

Einkaufsrechnung). Sobald der Artikel verkauft ist, kann keine Neubewertung gebucht werden. 

Das Neubewertungsbuchblatt kann über das Suchfeld oder den Pfad 

Abteilung/Lager/Lager/Neubewertung Buch.-Blätter geöffnet werden. 
 

 

Wird das Neubewertungsbuchblatt geöffnet, ist die Buchung, welche nicht durchgeführt werden 

konnte als Position ersichtlich: 
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Beschreibung Definition 

Serviceartikel bereit  

Buchungsdatum Enthält das Buchungsdatum an dem der 

Komponentenan- oder -abbau gebucht wurde. 

Zu diesem Datum wird dann auch die 

Neubewertung gebucht. 

Belegnr. Die Belegnummer kann die 

Komponentenauftragsnummer enthalten. Sollte 

dies nicht der Fall sein, kann eine individuelle 

Nummer eingetragen werden. 

Serviceartikelnr. Enthält die Serviceartikelnr., die neu bewertet 

werden soll 

Artikelnr. Enthält die Artikelnr., die neu bewertet werden 

soll 

Beschreibung Enthält standardmäßig die Beschreibung des 

Artikels, kann aber manuell geändert werden 

Lagerort Enthält den Lagerort des Artikels 

Menge Enthält die Menge des Artikels 

Betrag Enthält den Wert der Komponente, welche an- 

oder abgebaut wurde 

Einstandspreis (berechnet) Entspricht dem gebuchten Einstandspreis des 

Artikels/Serviceartikels 

Lagerwert (berechnet) Entspricht dem gebuchten Lagerwert des 

Artikels/Serviceartikels 

Einstandspreis (neu bewertet) Enthält den neu bewerteten Einstandspreis des 

Artikels. Je nachdem ob eine Komponente 

installiert oder abgebaut wurde kann dieser 

höher oder niedriger als der Einstandspreis 

(berechnet) sein 

Lagerwert (neu berechnet) Enthält den neuen Lagerwert des Artikels 

Ausgleich mit Lfd. Nr. Enthält die Lfd. Nr. des Artikelpostens, mit dem 

diese Buchung verheiratet wird. 

 

Um die Neubewertung durchzuführen muss die Schaltfläche Buchen ausgewählt werden. Sollten sich 

mehrere Positionen in dem Buchblatt befinden werden alle Posten gebucht. 
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Sollten Dimensionen am Serviceartikel fehlen, wird die Buchung abgebrochen und eine entsprechende 

Fehlermeldung erscheint. Über den Reiter Navigate mit der Schaltfläche Dimensionen kann dann die 

Dimension nachgepflegt und die Neubewertung gebucht werden. 
 

 
Wurde die Neubewertung erfolgreich gebucht, erscheint eine Meldung. Nah Abschluss ist im 

Serviceartikel in den Serviceartikelposten der neue Einstandspreis ersichtlich. 
 

 

Die Buchungen der Komponentenan- und -abbauten sind in den detaillierten Serviceartikelposten 

gelistet. 
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7.7.5 Ansicht der gebuchten Komponentenaufträge 

Wird ein Komponentenauftrag gebucht, erstellt das System eine gebuchte Servicerechnung. 
 

 

7.8 Prozessbeschreibung „Serviceabwicklung“ 

Der Gesamtprozess der Serviceabwicklung untergliedert sich in mehrere einzelne Prozessbereiche mit 

einzelnen Prozessschritten. Aufgrund dieser Komplexität werden die Ablaufdiagramme einzeln und 

untergliedert in den jeweiligen Unterkapiteln dargestellt. 

 

 
Kostenvoranschlag 

Es gibt mehrere Möglichkeiten einen Kostenvoranschlag zu drucken. Es gibt die Möglichkeit diesen 

über ein Serviceangebot oder aus einem Serviceauftrag zu erstellen. 
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Serviceauftrag erstellen 

. In diesem Prozessbereich werden Serviceaufträge angelegt und mit den nötigen Informationen 

gepflegt. 

Nachdem ein Serviceauftrag angelegt wurde, wird der Prozess Serviceaufträge bearbeiten durchlaufen. 

Der nächste Prozess im Gesamtprozess der Serviceabwicklung ist der Prozess Serviceaufträge 

fakturieren. 

Ein weiterer Bereich, der im Bereich der Serviceabwicklung zu berücksichtigen ist, ist der Prozess der 

Ersatzteilbeschaffung. Dieser Prozess gestaltet sich sehr ähnlich zu dem Prozess des Ersatzteilverkaufes 

und wird daher nur kurz in dieser Dokumentation beschrieben. 
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7.8.1 Kostenvoranschlag 

Es gibt mehrere Möglichkeiten einen Kostenvoranschlag zu drucken. Es gibt die Möglichkeit diesen 

über ein Serviceangebot oder aus einem Serviceauftrag zu erstellen. 
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7.8.2 Serviceauftrag erstellen 
 
 

 

Beim Erstellen eines Serviceauftrages gibt es zwei entscheidende Faktoren, die vorhanden sein 

müssen, damit dieser erstellt werden kann. Zum einen muss der Debitor des Auftrages und zum 

anderen der Serviceartikel / die Maschine bekannt sein. Ist einer dieser Faktoren bzw. sind beide 

unbekannt, so müssen diese als Stammdaten nachgepflegt werden. 

Der Debitor wir als Kopfinformation und der Serviceartikel / die Maschine als Zeileninformation am 

Serviceauftrag hinterlegt (s. Abbildung 3: Serviceauftragskarte). Wenn die Informationen zum Debitor 

und Serviceartikel im Serviceauftrag eingetragen sind, dann kann vom Serviceauftrag aus einer 

Auftragsbestätigung gedruckt werden und der Serviceauftrag anhand der Arbeitskarte abgearbeitet 

werden. 
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Abbildung 3: Serviceauftragskarte 

 

7.8.3 Serviceaufträge bearbeiten 

Die Serviceaufträge werden mithilfe des Servicearbeitsscheins / der Arbeitskarte bearbeitet. Bei der 

Bearbeitung werden alle Verbräuche als Positionszeilen des Arbeitsscheins erfasst. 

Es gibt drei Arten von Positionen. Zum einen Ersatzteile in Form von Artikeln, Arbeitszeiten in Form 

von Ressourceneinsätzen und sonstige Positionen wie Pauschalen oder ähnliches. 

 

 
 

Die Positionszeilen des Servicearbeitsscheins können manuell oder automatisch erfasst werden. Beim 

Hinzufügen von Ersatzteilen kann ein Import durch eine Anbindung eines elektronischen Warenkorbs 

erfolgen. Dieser fügt dann automatisch die verbrauchten Ersatzteile dem Auftrag zu. Auch für die 

Erfassung von Arbeitszeiten gibt es eine Möglichkeit, die Arbeitszeiten über eine Anbindung zu 

Zeiterfassungsprogramm anzulegen. 

Ist der Serviceauftrag vollständig abgearbeitet, so kann dieser mit dem Status „fertig“ versehen 

werden und durchläuft den nächsten Prozess – die Faktura. 
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7.8.4 Standardcodes 

Beim Bearbeiten von Serviceaufträgen ist es möglich, Standardcodes für einen Serviceauftrag zu 

definieren und zu verwenden. 
 

 

Wird – wie in diesem Bespiel – der Standardcode TÜV gewählt, so werden die hinterlegten Zeilen des 

Codes in den Servicearbeitsschein übernommen. Die Standardcodes sind individuell einrichtbar. Es 

können Artikel, Ressourcen oder sonstige Kosten in den Codes definiert werden. 

 

7.8.5 Soll- / Ist-Werte 

An Serviceaufträgen und Angebote können Soll-Werte für die aufgewendete Arbeitsleistung oder die 

Teile eingegeben werden. Ihnen laufen die jeweiligen Ist-Werte entgegen. Durch die Eingabe von Soll- 

Werten können z.B. Angaben vom Kunden über maximale Kosten hinterlegt werden. 
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7.8.6 Serviceaufträge fakturieren 
 
 

 
 

Nach einer sachlichen Prüfung des Serviceauftrages mit dem Servicearbeitsschein und den darauf 

erfassten Zeilen (Ersatzteile, Arbeitszeiten, sonstige Positionen) kann dieser in den Prozess der Faktura 

übergehen. 

Werden bei dieser Prüfung Fehler oder Missstände festgestellt, so geht der Serviceauftrag im 

Gesamtprozess einen Schritt zurück in die Bearbeitungsphase (s. 7.8.3 Serviceaufträge bearbeiten). 

Wenn der Auftrag korrekt abgearbeitet wurde, dass wird er fakturiert und eine Rechnung über die 

Zeilen des Servicearbeitsscheins gestellt. 

 

7.8.7 Maschinenhistorie: Was wurde abgewickelt? 

In einer Historie zu einer Maschine / einem Serviceartikel werden alle Bewegungen, zu einem 

Serviceartikel festgehalten und dargestellt. Es werden z.B. die Informationen zum Servicebereich, der 

Bewegung der Maschine in Ein- und Verkauf und dem Garantiebereich gespeichert. 

 

7.8.8 Navigate / Posten 

Über die Infoboxen in der rechten Randspalte des 

Serviceartikels können die zum Serviceartikel gehörigen 

Einkaufs-, Verkaufs-, Service- und Mietaktivitäten eingesehen 

werden. 

Das Menüband gibt zusätzlich die Möglichkeit eine detaillierte 

Ansicht zu den Posten (z.B. Service- & Serviceartikelposten) 

aufzurufen. 
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7.8.9 Ersatzteilbeschaffung 

 

 

Die Ersatzteilbeschaffung im Kontext der Serviceabwicklung verläuft sehr ähnlich wie der Prozess des 

Ersatzteilverkaufs. 

Die Ersatzteile werden als Zeile im Arbeitsschein erfasst. Ist dieser Artikel auf Lager vorhanden, so kann 

dieser später direkt geliefert und in Rechnung gestellt werden. Ist der Artikel auf Lager nicht 

vorhanden, so kann über den Arbeitsschein ein Bestellvorschlag ausgelöst werden. Diese Bestellung 

kann dann wieder auftragsbezogen ausgelöst werden. Über den Bestellcode wird gesteuert, ob es sich 

um eine Express- oder zyklische Bestellung handelt. Wir die Bestellung vom Serviceauftrag aus erzeugt, 

so ist immer ein Auftragsbezug vorhanden. 

Im Anschluss der Beschaffung aus dem Lagerbestand bzw. der Bestellung erfolgt die Lieferung und 

Rechnungsstellung. Diese kann entweder als Lieferung mit anschließender Rechnungsstellung, als 

Teillieferung oder als direkte Rechnungstellung erfolgen. Im Fall einer direkten Rechnungserstellung 

wird der dazugehörige Lieferschein automatisch vom System erzeugt. 
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7.8.10 Schnittstellen in der Serviceabwicklung 

Im Prozess des Ersatzteilverkaufs können in TRASER bereits einige Schnittstellen genutzt werden. 

Es können zum Bespiel Bestellung direkt über einen eigenen Reiter John Deere bzw. PMLink 

Schnittstelle an John Deere übermittelt werden. Dabei werden die Bestellzeilen direkt übermittelt und 

müssen nur noch online als Bestellung bestätigt werden. 
 

 
Eine weitere Anbindung bietet der elektronische Lieferschein, der in das System integriert werden 

kann. Beim Buchen eines Lieferscheines können darüber direkt alle relevanten Informationen in Form 

der Kopf- und Zeileninformationen in NAV eingepflegt werden. 
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7.9 Seriennummern im Serviceartikel ändern 

Wenn bei einem Serviceartikel die Seriennummer nicht richtig eingegeben wurde, gibt es die 

Möglichkeit, diese zu ändern, auch wenn bereits Buchungen auf dem Serviceartikel existieren. Beim 

Ändern der Seriennummern, wird die Änderung auch in die Posten für den Serviceartikel 

übernommen. 

Nach Möglichkeit sollten Seriennummern richtig eingegeben werden. Das Ändern von Seriennummern 

sollte nicht die Regel sein. 

 

7.9.1 Berechtigung zum Ändern der Seriennummer 

Damit nicht jeder Benutzer Seriennummern ändern kann, muss dem Benutzer die Berechtigung zur 

Änderung der Seriennummer erlaubt werden. 

Die Erteilung der Berechtigung erfolgt in der Traser Benutzereinrichtung. Zu finden ist sie über das 

Suchfeld, über den Pfad Abteilung/TRASER/Einrichtung/Traser Benutzereinrichtung, oder über die 

Standard-Benutzereinrichtung mit der Schaltfläche Erweiterte Benutzereinrichtung. 
 

 

 

Wenn bei dem Benutzer der Haken bei Berechtigung erteilen zum Ändern einer Seriennummer gesetzt 

ist, darf der Benutzer die Seriennummern der Serviceartikel ändern. 
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Sollte ein Benutzer ohne diese Berechtigung versuchen die Seriennummer zu ändern, erhält dieser 

eine Fehlermeldung: 
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7.9.2 Änderung der Seriennummer 

Sollte an einem Serviceartikel die Seriennummer falsch eingegeben worden sein, kann diese im 

Nachgang geändert werden. Das Ändern der Seriennummer kann entweder über die Übersicht der 

Serviceartikel, oder im Serviceartikel selbst erfolgen. Am sichersten ist es, die Seriennummer über den 

Serviceartikel zu ändern, da über die Übersicht schneller Fehler passieren können. 

Im Serviceartikel gibt es die Schaltfläche Seriennummern ändern. Wird diese angeklickt öffnet sich ein 

Fenster, in welchem die aktuelle Seriennummer und ein Feld zur Eingabe der neuen Seriennummer 

ersichtlich. Existieren für den Serviceartikel bereits Posten, werden auch diese angezeigt, da nach 

Änderung der Seriennummer diese auch in die Posten geschrieben werden muss. 
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Wird eine neue Seriennummer hinterlegt und mit OK bestätigt, erfolgt eine weitere Abfrage: 

 

 

Nach Bestätigung wird die neue Seriennummer in den Serviceartikel und in die vorhandenen Posten 

geschrieben. 
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7.10 Serviceartikelbeschreibung neu vergeben 

Bei der Anlage es Serviceartikel wird automatische eine Serviceartikelbeschreibung eingetragen. Aus 

welchen Daten sich diese zusammensetzt, kann in der TRASER Einrichtung hinterlegt werden. 

 

7.10.1 Einrichtung für die Serviceartikelbeschreibung 

Um festzulegen welche Daten des Serviceartikels für die Beschreibung genutzt werden sollen, muss 

die TRASER Einrichtung geöffnet werden. 

Diese kann über das Suchfeld oder den Pfad Abteilung/TRASER Einrichtung geöffnet werden. 
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In der TRASER Einrichtung kann in dem Reiter Serviceartikel unter Serviceartikelbeschreibung 

festgelegt werden, welche Daten für die Artikelbeschreibung genutzt werden sollen. Hier gibt es zwei 

Auswahlmöglichkeiten: 

• Herstellername + Serviceartikelgruppenbeschreibung + Typenbeschreibung 

• Beispiel hierfür: John Deere + Schlepper + 6170R 

• Herstellername + Typenbeschreibung 

• Bespiel hierfür: John Deere + 6170R 

Wird ein Serviceartikel angelegt, füllt sich die Beschreibung je nach Auswahl der Daten. 

 

7.10.2 Änderung der Serviceartikelbeschreibung 

Im Serviceartikel selbst gibt es immer die Möglichkeit die Serviceartikeldaten händisch zu 

überschreiben. 

Wurden die Serviceartikeldaten aus einem anderen System übernommen, kann es sein, dass die 

Serviceartikelbeschreibungen nicht einheitlich sind. 

• Auch eine Änderung der Daten, welche in der Serviceartikelbeschreibung kann im Nachgang 

noch geändert werden (Umstellung von Herstellername + Typenbeschreibung auf 

Herstellername + Serviceartikelgruppenbeschreibung + Typenbeschreibung)) 

Um eine Änderung der Serviceartikelbeschreibung durchführen wird wie folgt vorgegangen: 

• Im Reiter Serviceartikel festlegen, welche Daten für die Serviceartikelbeschreibung genutzt 

werden sollen. 

• Über Start die Schaltfläche Serviceartikelbeschreibung ändern auswählen. 
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Es öffnet sich ein weiteres Fenster, mit der Information wie viele Serviceartikel geändert werden. 

Sollen die Serviceartikelbeschreibungen wirklich aktualisiert werden, ist dieses mit OK zu bestätigen. 

Nach Bestätigung läuft das System durch die Serviceartikel und ändert die 

Serviceartikelbeschreibungen. 

Achtung: Wenn eine Änderung für die Serviceartikelbeschreibung vorgenommen wird, gilt dies für alle 

Serviceartikel. Es werden dementsprechend auch die Serviceartikel in der Beschreibung aktualisiert, 

die individuell angepasst wurden. Wenn eine Änderung vorgenommen wird, werden auch die 

individuell erstellen Beschreibungen gelöscht! 
 

 

Serviceartikel nach Änderung der Serviceartikelbeschreibungen 
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7.11 Serviceartikelbezogene Daten im Beleg einfügen 

Alle Daten, die am Serviceartikel hinterlegt werden können, können auch auf den Belegen mit 

angezeigt werden. Die Daten werden in die Zeilen als Textzeilen eingetragen und können mit 

ausgedruckt werden. 

 

7.11.1 Einrichtung 

Um einzurichten, welche Serviceartikeldaten auf den Belegen mit angedruckt angezeigt werden sollen 

wird die Seite Serviceartikeldaten im Beleg geöffnet. Diese ist über das Suchfeld, über den Pfad 

„Abteilung/Traser/Belege/Service/Serviceartikeldaten“ im Beleg oder auch über die Serviceartikel im 

Reiter Start > Prozess > Serviceartikeldaten im Beleg zu finden. 

Auch in den Belegen (Einkaufsbestellung,-rechnung, -gutschrift, Verkaufsauftrag, -rechnung, - 

gutschrift) ist die Schaltfläche über den Zeilen zu finden. 
 

 

 

 

Auf der Seite, die sich öffnet, sind alle Felder der Serviceartikel ersichtlich. Mit der Hakensetzung kann 

nun festgelegt werden, welche Daten auf welchen Belegen mit angedruckt werden sollen. 

In der Spalte Reihenfolge wird die Reihenfolge angegeben, in den die Daten auf den Belegen angezeigt 

werden sollen. 
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Auf den Belegen wird das dann wie folgt abgebildet: 
 

 

Sollen bestimmte Serviceartikeldaten eventuell doch nicht mit ausgedruckt werden, kann in der Zeile 

der Haken bei Zeile ausblenden. 
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7.12 Serviceartikelfinanzierung 

Serviceartikel können auf die unterschiedlichsten Arten und Weisen finanziert werden. Das System 

bietet Ihnen die Möglichkeit Finanzierungsinformationen direkt am Serviceartikel hinterlegen und 

einsehen zu können. Die Vorgehensweise ist in folgenden Abschnitten beschrieben. 

 

7.12.1 Einrichtung der Serviceartikelfinanzierung 

Grundeinrichtung 

 
Zunächst müssen Finanzierungsstatus, Finanzierungsarten und Finanzierungspartner eingerichtet 

werden. Öffnen Sie die jeweiligen Einrichtungstabellen über die Suche oder nutzen Sie folgenden Pfad: 

Abteilungen/TRASER/Service/Einrichtung. 
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Tragen Sie in der Finanzierungsstatusübersicht alle Status ein, die Sie als Finanzierungsinformation am 

Serviceartikel hinterlegen möchten. Klicken Sie auf "Neu", um einen neuen Datensatz anzulegen. Sie 

können jederzeit neue Datensätze hinzufügen, löschen oder ändern. 

 

 
In der Finanzierungsartenübersicht hinterlegen Sie, die von Ihnen gewünschten Finanzierungsarten. 
Auch hier können Sie jederzeit neue Datensätze anlegen und bestehende Datensätze bearbeiten 
oder löschen. 
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Öffnen Sie die Finanzierungspartnerübersicht und tragen Sie, wie unter Punkt 2 und 3 beschrieben, 
Ihre Finanzierungspartner ein. 

 

 

7.12.2 Finanzierungsinformation am Serviceartikel hinterlegen 

Um Finanzierungsinformationen an einem Serviceartikel zu hinterlegen wird folgendermaßen 

vorgegangen: 

Im Serviceartikel über Navigate auf Finanzierungen klicken. 
 

 

Auf der Seite Finanzierungen können nun alle relevanten Daten eingegeben werden. 
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Füllen Sie die Felder mit den Finanzierungsinformationen des Serviceartikels. Daten aus dem Einkauf 

(Lieferung und Rechnung) werden automatisch eingetragen. Die Verkaufsinformationen werden 

ebenfalls vom System automatisch hinzugefügt. In der folgenden Tabelle finden Sie eine 

Feldbeschreibung zu den wichtigsten Feldern. 
 

Feldname Feldbeschreibung 

Finanzierungsstatuscode Dieses Feld beinhaltet den definierten Finanzierungsstatus. Diese 

beschreiben den Zustand, in der sich die Finanzierung aktuell befindet. 

Der Status muss manuell gepflegt werden. 

Finanzierungsartencode In diesem Feld wählen sie die Finanzierungsart aus. Die Werte kommen 

aus einer Tabelle und werden von ihnen definiert. 

Finanzierungspartnercode In diesem Feld kann der Finanzierungspartner hinterlegt werden. Die 

Werte werden in der Tabelle „Finanzierungspartnerübersicht“ gepflegt. 

Finanzierungsende In diesem Datumsfeld wird das Enddatum bzw. das Laufzeitende der 

Finanzierung eingetragen 

Vertragsnr. Dieses Feld enthält die Vertragsnummer der Fremdfinanzierung. 

Feste Finanzierung Hier wird ein Haken gesetzt, wenn die Finanzierung über einen festen 

Zeitraum abgeschlossen ist und es keine Möglichkeit der vorzeitigen 

Ablöse gibt. 

Sachkontonr. In diesem Feld kann ein Darlehenskonto (Sachkonto) zugeordnet. Das 
eingetragene Sachkonto wird zur Betragsermittlung herangezogen. 

Rate Gibt die vereinbarte Rate der Finanzierung an. 

Betrag Dieses Feld weist den Saldo des im Feld Sachkontonr. ausgewählten 

Darlehenskontos aus. 

 

 
Tipp: Sie können die Finanzierungsinformationen als Infobox am Serviceartikel oder in den Belegen 
einblenden. 
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7.13 Servicevertrag 

Bei Verkauf einer Maschine gibt es in NAV Dynamics die Möglichkeit einen Servicevertrag an der 

Maschine zu hinterlegen. Dem Kunden kann ein Angebot für einen möglichen Servicevertrag erstellt 

werden. Dieses lässt sich in einen Vertrag umwandeln. 

 

7.13.1 Einrichtung 
 

7.13.2 Servicevertragsgruppen 

Mit den Servicevertragsgruppen können Verträge einer Gruppe zugeordnet werden. So kann in 

der Übersicht nach z. B. allen Wartungsverträgen gefiltert werden. 

Die Einrichtung für die Servicevertragsgruppen kann über das Suchfeld oder dem Pfad 

Service/Vertragsgruppen/Einrichtung/Servicevertragsgruppen geöffnet werden. 
 

 

Auf der Seite der Servicevertragsgruppen muss nun bei Anlage der Code angegeben werden, sprich 

mit welcher Bezeichnung definiere ich die Vertragsgruppe und die Beschreibung der Vertragsgruppe. 
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8 Finanzbuchhaltung 

8.1 Anlageneinkauf 
 

8.1.1 Erstellen Anlagenkarte 

Um eine Anlage über einen Beleg einzukaufen, muss vor der Fakturierung die Anlagenkarte erstellt 

werden. Im folgenden Beispiel wird am 15.5.2015 ein Fahrzeug angeschafft. Das Fahrzeug wird ab dem 

1.5.2015 über 3 Jahre abgeschrieben. 
 

 

8.1.2 Erfassen Eingangsrechnung 

Die Eingangsrechnung wird im Menü Finanzmanagement > Kreditoren > Einkaufsrechnungen oder im 

Menü Einkauf > Bestellungsabwicklung > Einkaufsrechnungen erstellt. Es besteht auch die 

Möglichkeit, eine Bestellung zu erfassen. 
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Die gelb markierten Felder weisen auf die Unterschiede zu einer „normalen“ Eingangsrechnung hin: 

WG/Anlage: Verweist auf die Anlagenbuchhaltung. 

Nr.: Verweist in diesem Fall auf die vorhandene Nr. Ist eine Anlage noch nicht erfasst, kann Sie an 

dieser Stelle eingegeben werden. Dazu muss im Feld Nr. die Liste aufgeklappt  sein  (Taste  F4). 

Rechts unten befindet sich der Punkt Neu. Hierüber wird sofort eine leere Anlagenkarte erstellt. 
 

 
AfA Buchcode: Der Anlage muss mindestens eine Zeile mit einem Afa Buchcode zugeordnet sein. 

Anlagenbuchungsgruppe: Der Anlage muss mindestens eine Anlagenbuchungsgruppe zugeordnet sein. 

Über diese Gruppe werden die Sachkonten des Hauptbuchs gebucht. 

Nach der Erfassung des Eingangsbelegs erfolgt die Buchung. 

Nach dem Buchen werden die Anschaffungskosten auf der Anlagenkarte dargestellt. Mit Einträgen in 

den Feldern Afa Methode, Startdatum Normal-AfA und einer Nutzungsdauer kann die Anlage 

abgeschrieben werden. Dies ist nur ein Fallbeispiel für die Afa Methode Linear. Bei der Nutzung 

anderer Abschreibungsmethoden müssen eventuell weitere Felder in die Zeilen eingefügt werden. 
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8.1.2.1 Skontominderung  

Kann die Rechnung durch einen Abzug von Skonto vermindert werden, dann muss dies in der 

Anlagenbuchhaltung manuell korrigiert werden. 

Bei der Zahlung ist die (technische) Verbindung zur Anlage nicht vorhanden. Der Skontoabzug auf dem 

Skontoertragskonto muss über ein Anlagen Fibu.-Blatt umgebucht werden. 

In diesem Buchungsbeispiel beträgt der erhaltene Skontobetrag 720,00 €- 
 

 
Felder zur Berechnung der MwSt. dürfen nicht gefüllt sein, die Umbuchung muss Netto erfolgen. Die 

zu prüfenden Felder sind Buchungsart, Geschäfts- und Produktbuchungsgruppe sowie MwSt. 

Geschäfts- und Produktbuchungsgruppe. Desgleichen gilt für dieselben Felder mit dem Vorsatz 

Gegenkonto Buchungsart usw. 

8.2 Afa berechnen 

Die Afa wird normalerweise über die Funktion „Afa berechnen“ ermittelt und in ein Buch.-Blatt 

übertragen. Ist eine Integration in die Finanzbuchhaltung eingeschaltet, stehen die Buchungen im 

Anlagen Fibu Buch.-Blatt, im anderen Fall im Anlagen Buch.-Blatt. 

Zur Buchung aus einem Anlagen Fibu Buch.-Blatt heraus wird ein Gegenkonto benötigt. Dies kann 

durch Setzen des Häkchens im Feld „Anlagengegenkonto einfügen“ in Funktion erzeugt werden. 

Wurde das Feld nicht gesetzt, dann markieren Sie im erzeugten Buch.-Blatt alle Zeilen und wählen im 

Register Vorgang den Punkt „Anlagengegenkonto einfügen“. 

Im Beispiel sehen Sie die Optionen für das Berechnen der Afa zum 31.05.2015. Die Funktion prüft bei 

allen Anlagen, zu welchem Datum die Afa zuletzt berechnet wurde und ermittelt die Afa Tage bis zum 

31.05.2015. Bei der Afa Methode „Linear“ gilt die Formel „Restbuchwert geteilt durch 

Restnutzungsdauer“. 
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Das Anlagen Fibu Buch.-Blatt hat folgenden Eintrag, hier nur für unser im obigen Beispiel angeschafftes 

Fahrzeug. 
 

 

Nach dem Buchen der Afa ergibt sich auf dem Anlagenkonto folgendes Bild: 

 

 

Die Anlagenposten stellen sich wie folgt dar. 
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8.2.1 Nachträgliche Anschaffung 

Zu unserem Beispiel soll nach der Ermittlung der Afa für 5/2015 noch eine Eingangsrechnung (Datum 

15.06.2015) über 7.200 € gebucht werden. Da bereits die Afa gebucht wurde, muss für den Nachtrag 

die Afa mit Buchung der Eingangsrechnung ermittelt und gebucht werden. 

Mit der Buchung würde die nächste Afa erst ab dem 15.06.15 ermittelt werden. Der zuerst 

angeschaffte Teil hätte somit später 15 Tage weniger Afa berechnet bekommen. Um das zu umgehen, 

sind in der Eingangsrechnung zwei Felder zu aktivieren und zwar das Feld Rückw. AfA-Korr. b. 

Anschaffung“. Dies ermittelt für den neuen Teil die Afa vom Afa Beginn Datum der Anlage (01.05.15) 

bis zum 15.06.15. Das zweite Feld ist „AfA bis Anlagedatum“. Dies führt eine Berechnung der Afa für 

den bereits gebuchten Teil vom letzten Datum der Afa (31.05.15) bis zum Datum der Eingangsrechnung 

(15.06.15) aus. 

 

 
Nach der Buchung stellt sich die Anlage wie folgt dar: 

 
 

 
Die Anlagenposten zeigen diese Werte: 
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Für den ursprünglichen Teil wurde die halbe Afa für 15 Tage gleich 500,00 € ermittelt. Für den neuen 

Teil beträgt die Monats–Afa 300,00 €. Es wurde für 1,5 Monate vom 01.05.15 bis 15.06.15 Afa 

ermittelt. 

 

8.2.2 Nachträgliche Afa im Folgegeschäftsjahr 

Wir gehen in  dem  Beispiel  davon  aus,  dass  wir  bis  zum  29.02.16  die  Afa  berechnet  haben.  

(Der Einfachheit halber wurde die Afa vom 15.06.15 bis 29.02.16 in einer Summe gebucht). 

Es wird eine Afa von 10.200,00 € gebucht. Diese setzt sich aus 8 mal 1.200,00 € (Juli 15 bis Februar 16) 

plus 600,00 € (Rest Juni 15) zusammen. 

 

 

Der Buchwert der Anlage beträgt 31.200,00 € am 29.02.16. 

Am 15.03.2016 werden erneut Anschaffungen für diese Anlage getätigt. 

Die unter 0beschriebene Vorgehensweise kann für diesen Fall nicht angewandt werden. Die Afa darf 

rückwirkend bis zum Beginn des aktuellen Geschäftsjahres abgeschrieben werden. Dies grenzt das 

System nicht ab. 

Daher sollte für alle nachträglichen Anschaffungen eine zweite Anlagenkarte angelegt werden. Über 

die Verbindung der Haupt- und Unteranlagen kann eine Zuordnung erfolgen. 

Um die Anlage anzulegen, gehen Sie bitte wie folgt vor: 

Öffnen Sie die Anlagen Einrichtung und prüfen Sie, ob das Feld „Buchen auf Hauptanl. erlaubt“ aktiviert 

ist. 

Öffnen  Sie  die Anlagenkarte  der Erstanschaffung und wählen  im  Register  „NAVIGATE“  den  Punkt 

„Anlage kopieren“. Tragen Sie im Feld „Anzahl Kopien“ den gewünschten Wert ein, der Vorgabewert 

ist 1. 

Erfolgt   die   Vergabe   der   Anlagennummer   über   Nummernserie(n),   dann   setzen   Sie   im   Feld 

„Anlagennummernserie verwenden“ das Häkchen. Andernfalls geben Sie im Feld „Erste Anlagennr.“ 

eine Nummer vor. Diese wird anhand der zu erstellenden Kopien hochgezählt. 

Wählen Sie in der Erstanschaffung im Register START die Rubrik „Hauptanlage“ und dort den Punkt 

„Unteranlage“. Tragen Sie im Feld „Anlagennr.“ die neue Anlagennummer(n) ein. 
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Ergänzen Sie die notwendigen Felder der neuen Anlage. Tragen Sie im Startdatum der Normal Afa das 

gültige Datum ein. Gilt der gleiche Anschaffungszeitraum, dann müssen Sie nichts verändern. Gilt die 

Afa zum Beispiel ab dem 1.1. des nachfolgenden Geschäftsjahrs, dann tragen Sie bitte diesen Wert ein. 

In u.a. Beispiel wird vom 1.1.2016 ausgegangen. Das Enddatum der Nutzung ändert sich dadurch nicht. 

Der Abschreibungszeitraum wird angepasst. 
 

 

Buchen Sie anschließend die Anschaffungskosten auf die neue Anlage. 

Der Nachweis der zusammengehörigen Anlagen lässt sich in den Anlagenberichten über die 

Gruppierung nach „Hauptanlage/Unteranlagen“ erbringen. 

Ein weiterer Vorteil dieser Vorgehensmethode ist der vereinfachte (Teil-) Anlagenabgang. Im Falle 

eines Teilabgangs müsste der abzugehende Teil immer als neue Anlage angelegt und verkauft werden. 

Dieser Schritt entfiele somit. 
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8.3 Anlagenabgänge 

In Microsoft Dynamics NAV werden alle Anlagenabgänge, wie Verkauf, Verschrottung oder Verlust als 

„Verkauf“ bezeichnet. 

Verkäufe an Debitoren können über die Verkaufsrechnung als Beleg erfasst werden. In u.a. Beispiel 

wird ein Transporter zum Preis von 5000,00 € netto am 31.07.2016 verkauft. Im Feld AfA bis 

Anlagedatum ist ein Häkchen gesetzt, damit wird von der letzten AfA bis zum 31.07.2016 die Gewinn- 

bzw. Verlustermittlung nach AfA berechnet und gebucht. 
 

 
Werden keine Anlagenerlöse erzielt bzw. als Bareinnahme gebucht, dann kann die Buchung auch im 

Anlagen Fibu Buch.-Blatt erfolgen. Es ist zu beachten, dass in das Feld Betrag immer der tatsächliche 

Erlös einzutragen ist und nicht der Buchwert, der Gewinn oder ähnliches. 

Nachfolgend sind einige Beispiele aufgeführt. 

Buchung der o.a. Buchung im Anlagen Fibu Buch.-Blatt gegen Kasse. Es ist zu beachten, dass der Betrag 

in diesem Fall die USt. beinhaltet. Die Behandlung der Steuerbuchungen ist über die Buchungsgruppen 

einzustellen. 
 

 

Buchung der o.a. Buchung im Anlagen Fibu Buch.-Blatt gegen Debitor. Steuerlich gilt der gleiche Fall 

wie unter 1. Allerdings kann diese Buchung nur zweizeilig erfasst werden, da als Gegenkonto kein 

Debitor zulässig ist. 
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Buchung des o.a. Abgangs mit einem Erlös von 0,00 €. Dies ist zu buchen, wenn tatsächlich kein Erlös 

erzielt wurde oder sich die Anlage aus anderen Gründen nicht mehr im Bestand befindet, zum Beispiel 

durch Verschrottung. Auch in diesem Fall ist ein Gegenkonto anzugeben. Es erfolgt dort keine Buchung. 

 

 

8.4 Sonderfälle 
 

8.4.1 Gutschriften auf Einkäufe 

Gutschriften zur Verminderung der Anschaffungskosten bzw. als Stornierung können als Beleg nicht 

direkt auf das Anlagevermögen gebucht werden. Erstellen Sie die Einkaufsgutschrift gegen ein 

Durchlaufkonto, nicht gegen das Anlagenkonto. 

Nachdem Sie die Einkaufsgutschrift gebucht haben, füllen Sie ein Anlagen Fibu Buch.-Blatt wie in 

diesem Beispiel: 

 

 

Die Gutschrift wird mit negativem Betrag gegen das Anlagekonto gebucht. Das Gegenkonto 1590 ist in 

diesem Fall das Konto „Durchlaufende Posten“. 

Wie bei den nachträglichen Anschaffungen aktivieren Sie bitte die Felder „AfA bis Anlagedatum“ und 

„Rückw. AfA Korr. b. Anschaff.“. Die erscheinende Meldung können Sie mit „Ja“ bestätigen. 

Bei dieser Art von Buchung muss unbedingt geprüft werden, ob bereits Afa Buchungen nach dem 

Buchungsdatum der Gutschrift vorhanden sind. Diese müssen unter Umständen noch storniert 

werden. 

Sollte das System während des Buchungsvorgangs der Gutschrift einen negativen Buchwert feststellen, 

dann kann die Buchung nicht ausgeführt werden. 

 

8.4.2 Storno von Anlagenposten 

Um Anlagenposten stornieren, rufen Sie in der Anlage die Posten über die Funktionstasten Strg + F7 

auf oder wählen den Punkt im Menüband. 

Wichtiger Hinweis: Wählen Sie niemals die Funktion „Transaktion stornieren“ aus. Am besten blenden 

Sie die Funktion im Menüband aus! 
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8.4.3 Storno von AfA Posten 

In diesem Beispiel sollen die beiden letzten AfA-Posten storniert werden. 
 

 
Markieren Sie in diesem Fall Beide Posten und führen die Funktion „Posten stornieren“ aus. 

Im Fenster „Anlagenposten stornieren“ können Sie bei Bedarf die Stornierung mit einem neuen 

Buchungsdatum vornehmen. 
 

 

Nach Bestätigen mit OK erscheint die Meldung, dass die Posten übertragen wurden. Ist die Integration 

für die Anlagenbuchungsart eingeschaltet, finden Sie die Einträge im Anlagen Fibu Buch.-Blatt 

ansonsten im Anlagen Buch.-Blatt. In diesem Beispiel ist die Vorgehensweise mit Integration 

beschrieben. 

 

 

Ergänzen Sie bitte die Belegnummer in allen Zeilen. Das Gegenkonto kann je nach Anlagenbuchungsart 

eventuell über die Anlagenbuchungsgruppe automatisiert eingetragen werden. Markieren Sie dazu 
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alle Zeilen mit Strg + A. Im Menüband, Register „Vorgang“ finden Sie die Funktion „Anlagengegenkonto 

einfügen“. Klicken Sie auf diese Funktion und bestätigen Sie die Meldung mit „Ja“. 

 

 

Buchen Sie das Buch.-Blatt. 

Noch einige Hinweise zum Thema „Storno“: 

• Wenn bereits ein Anlagenverkauf / Anlagenabgang gebucht wurde, dann können keine Posten 

vor dem Abgangsdatum storniert werden. Es muss der Verkaufsvorgang ebenfalls storniert 

werden (siehe Punkt 8.4.4). 

• Durch einen Storno darf der Buchwert nicht negativ werden. 

 

8.4.4 Storno von Verkaufsposten 

Für das Stornieren einer Verkaufsbuchung (Anlagenabgangsbuchung) gilt grundsätzlich die gleiche 

Vorgehensweise wie unter Punkt 8.4.3beschrieben. 

Es darf in den Anlagenposten nur der Posten markiert werden, der im Feld „Anlagenbuchungsart“ mit 

„Verkaufspreis“ beschrieben ist. Neben der Verkaufsbuchung können im gleichen Stornovorgang 

weitere Posten, zum Beispiel vorhergehende AfA Posten markiert werden. 
 

 

Anschließend stehen die Posten im entsprechenden Buch.-Blatt und müssen, wie unter Punkt 

8.4.2beschrieben, ergänzt werden. 
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8.5 AT-Steuer 

Wird auf einem Beleg Altteilesteuer ausgewiesen, muss diese direkt in der Einkaufsrechnung kontiert 
werden. Hierzu wird in der Einkaufsrechnung eine weitere Zeile mit der „Art“ Sachkonto ausgewählt. 
Geben Sie anschließend in das Feld „Nr.“ die Sachkontonummer 1457 ein. Tragen Sie in das Feld Menge 
„1“ ein und in dem Feld EK-Preis ohne MwSt. den Betrag der Altteilesteuer. 
Für die Altteilesteuer wird nun ein extra MwSt.-Posten erzeugt. 

 
 

 

 
8.6 Auftragsarten 

Mit den Auftragsarten kann bei Anlage eines Auftrages bestimmte Vorgaben mitgegeben werden. So 

können z. B. die Aufträge gruppiert oder Preisaufschläge und Zahlungsbedingungen mit Auswahl der 

Auftragsart definiert werden. Auch die Berechnung der Aufträge kann durch die Auftragsart bestimmt 

werden, beispielsweise als interner Auftrag. 
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8.6.1 Erstellen von Auftragsarten 

Die Übersicht der Auftragsarbeiten kann entweder über das Suchfeld mit Auftragsarten oder über den 

Pfad Abteilung/Traser/Einrichtung/Auftragsarten geöffnet werden. 
 

 

Zum Erstellen einer neuen Auftragsart die Schaltfläche Neu auswählen. 
 

 

Name Beschreibung 

Code Dieser Code ist   eine   Abkürzung für die 

Auftragsart 

Beschreibung Beschreibung der Auftragsart 

Serviceauftragsart Wenn der Haken gesetzt ist, kann diese 

Auftragsart im Service benutzt werden. 

Verkaufsauftragsart Wenn der Haken gesetzt ist, kann diese 

Auftragsart im Verkauf benutzt werden. 
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Einkaufsauftragsart Wenn der Haken gesetzt ist, kann diese 

Auftragsart im Einkauf benutzt werden. 

Mietauftragsart Wenn der Haken gesetzt ist, kann diese 

Auftragsart in der Miete benutzt werden. 

Erweiterte Preisfindung Wenn der Haken gesetzt wird, ist die erweiterte 

Preisfindung für diese Auftragsart aktiviert. 

Preisaufschlag in % Hier kann ein prozentualer Preisaufschlag 

gewählt werden, der greift, wenn die Auftragsart 

ausgewählt wird (z. B. für Expressbestellungen) 

EK-Preis ausblenden Wenn der Haken gesetzt ist, wird der EK-Preis 

ausgebendet, sobald diese Auftragsart 

verwendet wird 

Meisterzuschlag berechnen Wenn der Haken gesetzt wird, wird ein 

Meisterzuschlag berechnet. Dieser Haken ist nur 

im Service aktiv 

Garantie Wenn der Haken gesetzt ist, handelt es sich eine 

Garantie (für Service) 

Vorgabe Arbeitstypencode (Servicezeile) Hier kann ein Arbeitstypencode eingetragen 

werden, welcher eingetragen wird, wenn die 

Auftragsart genutzt wird, 

Zuständigkeitseinheitencode Bei Zuordnung eines 

Zuständigkeitseinheitencodes ist diese 

Auftragsart nur für diesen Code ersichtlich 

Zlg.Bedingungen Wenn hier eine Zahlungsbedingung eingetragen 

wird, wird diese ausgewählt, sobald die 

Auftragsart ausgewählt wird 

Lieferbedingungen Wenn hier eine Lieferbedingung eingetragen 

wird, wird diese ausgewählt, sobald die 

Auftragsart ausgewählt wird 

Zahlungsform Wenn hier eine Zahlungsform eingetragen wird, 

wird diese ausgewählt, sobald die Auftragsart 

ausgewählt wird 

Rechnung an Debitornummer Wenn hier ein Debitor hinterlegt wird, wird diese 

aus 

Interner Debitor Wenn ein interner Debitor eingetragen wird, 

wird dieser bei Auswahl der Auftragsart 

ausgewählt 
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Interne Verrechnung Wenn der Haken gesetzt wird, wird kein 

Debitorposten geschrieben. Der Auftrag wird auf 

ein Sachkonto gebucht 

Geschäftsbuchungsgruppe Hier kann eine Geschäftsbuchungsgruppe 

hinterlegt werden, auf die gebucht werden soll, 

wenn diese Auftragsart ausgewählt wird 

Produktbuchungsgruppe Hier kann eine Produktbuchungsgruppe 

hinterlegt werden, auf die gebucht werden soll, 

wenn diese Auftragsart ausgewählt wird 

MwSt. Geschäftsbuchungsgruppe Hier kann eine MwSt. - 

Geschäftsbuchungsgruppe hinterlegt werden, 

auf die gebucht werden soll, wenn diese 

Auftragsart ausgewählt wird 

MwSt. Produktbuchungsgruppe Hier kann eine MwSt. -Produktbuchungsgruppe 

hinterlegt werden, auf die gebucht werden soll, 

wenn diese Auftragsart ausgewählt wird 

Internes Verrechnungskonto Hier wird das Sachkonto angegeben, auf das der 

Auftrag gebucht werden soll, wenn der Haken 

bei der Auftragsart bei „Interne Verrechnung“ 

gesetzt ist. 

Differenzbesteuerung Wenn der Haken gesetzt ist, wird der Auftrag 

Differenzbesteuert, sobald die Auftragsart 

ausgewählt wird 

VK-Preis inkl. MwSt. Wenn der Haken gesetzt wird, wird auf dem 

Auftrag die VK-Preise inklusive Mehrwertsteuer 

angezeigt 

Bezeichnung Übergabeprotokoll  

Datumstext im Mietbeleg Wenn der Haken gesetzt ist, werden die 

Mietbeginn- und Mietendedaten mit in den 

Zeilen als Text mit angedruckt 

Zählertext im Mietbeleg Wenn der Haken gesetzt ist, wird der 

Zählerstand mit in den Zeilen als Text mit 

angedruckt 

Miettage im Mietbeleg Wenn der Haken gesetzt ist, werden die 

Miettage mit in den Zeilen als Text mit 

angedruckt 
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Freimeldung als Text im Mietbeleg Wenn der Haken gesetzt ist, wird die 

Freimeldung mit in den Zeilen als Text mit 

angedruckt 

Geschäftsbereich Hier kann die Auftragsart einem 

Geschäftsbereich zugeordnet werden. 

 

8.6.2 Pflegen der Dimensionen 

Wurde eine Dimension Auftragsart erstellt, sollten die Dimensionen in den Auftragsarten selbst auch 

gepflegt werden. Dies dient zur Analyse der Aufträge. Durch die Definition der Dimension können die 

Aufträge nach der Auftragsart ausgewertet werden. 

Um den Dimensionswert zu hinterlegen, wird über Navigate die Dimensionen geöffnet: 

 

 
Als Dimension wird die Auftragsart ausgewählt. 

Der Dimensionswertcode muss neu angelegt werden. Hier wird über die Dimensionen die 

Dimensionswertübersicht für die Auftragsarten geöffnet. 
 

 

Die neu angelegte Auftragsart wird nun hier eingetragen: 



Ihr Software-Partner für den 

Land- und Baumaschinenhandel 

© TRASER Software GmbH Seite 300 von 418 

 

 

 

 
 

Nachdem der Dimensionswert angelegt worden ist kann die Dimension hinter der Auftragsart angelegt 

werden. 
 

 
Für die Buchung sollte der Wert „Gleicher Code“ verwendet werden. Somit ist gewährleistet. Das ein 

Auftrag nur gebucht werden kann, wenn in dem Auftrag die gleiche Auftragsart verwendet wird. 
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8.6.3 Nutzung der Auftragsarten 

Die so erstellten Auftragsarten können nun in den Aufträgen genutzt werden. Je nachdem wie die 

Auftragsart angelegt ist, kann sie nur für einen, oder mehrere Bereiche nutzbar sein. 

Einkauf: 
 

 
Verkauf: 
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Service: 
 

 
Miete: 
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8.7 Buchungsperioden 

Bevor Buchungen in einem Geschäftsjahr getätigt werden können, müssen Buchhaltungsperioden 

eingerichtet und definiert werden. Ebenso müssen zum Abschließen eines Geschäftsjahres die 

Buchhaltungsperioden geschlossen werden. 

 

8.7.1 Buchhaltungsperioden erstellen 

Öffnen  Sie  die  Buchhaltungsperioden  über   das   Suchfenster,   oder   nutzen   Sie   folgenden   

Pfad: Abteilungen/Finanzmanagement/Periodische Aktivitäten/Geschäftsjahr/Buchhaltungsperioden 

 

 

Klicken im Menüband auf die Funktion Jahr erstellen. 
 

 
Definieren Sie das Startdatum, wann das neue Geschäftsjahr beginnen soll. 

Legen Sie die Periodenlänge fest. In der Regel beträgt diese 1M (einen Monat) 
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Bestätigen Sie die Eingabe mit OK, um ein neues Geschäftsjahr zu erstellen 

 

 

Füllen Sie das Feld "Anzahl Perioden". Üblicherweise beträgt die Anzahl 12 (für jeden Monat eine 

Periode). Möchten Sie ein Rumpfjahr einrichten, ist die Anzahl der Perioden dementsprechend 

anzupassen. 

 

8.7.2 Buchhaltungsperioden schließen 

Geben Sie im Suchfeld Buchhaltungsperioden ein, und wählen Sie dann den zugehörigen Link aus. 

Wählen Sie im Fenster Buchhaltungsperioden auf der Registerkarte Aktionen in der Gruppe Allgemein 

die Option Jahr abschließen aus. Sind mehrere Geschäftsjahre offen, geht Microsoft Dynamics NAV 

davon aus, dass das früheste abgeschlossen werden soll. Ein Mitteilungsfenster wird angezeigt, in dem 

das zu schließende Jahr angegeben wird und die Konsequenzen erklärt werden. 

Wählen Sie die Schaltfläche Ja aus, um das Jahr zu schließen. 
 

 
Achtung: Ist das Geschäftsjahr erst geschlossen, lässt es sich nicht wieder öffnen! 
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Hinweis 

Sie können ein Geschäftsjahr erst abschließen, wenn Sie ein neues erstellt haben. Beachten Sie, dass 

Sie nach dem Abschluss eines Geschäftsjahres das Startdatum des folgenden Geschäftsjahres nicht 

mehr ändern können. 

Auch wenn ein Geschäftsjahr abgeschlossen wurde, können hierfür noch Sachposten gebucht werden. 

In diesen Fällen wird in den Posten vermerkt, dass die Buchung in einem abgeschlossenen 

Geschäftsjahr erfolgte, und das Feld Nachbuchung wird aktiviert. 

Nachdem ein Geschäftsjahr abgeschlossen wurde, müssen Sie die GuV-Kontennullstellung 

durchführen und das Ergebnis auf ein Bilanzkonto übertragen lassen. Dies können das jedes Mal 

wiederholen, wenn Sie in ein abgeschlossenes Geschäftsjahr gebucht haben. 

8.8 Dimensionsänderungen 

Dimensionen sind Buchungsinformationen, die an verschiedenen Stellen bei der Buchungserfassung 

mitgegeben werden können. Im Standard bedingt eine Dimensionsänderung immer eine 

Stornobuchung oder eine Umbuchung. Je nachdem wo eine Auswertung erfolgt, muss die Korrektur in 

Belegen oder Buchungsblättern erfolgen. 

Zur Vereinfachung der Dimensionsänderung wurde eine Funktion geschaffen, die es dem Anwender 

erlaubt, einzelne Werte um zutragen. 

Die TRASER Software GmbH möchte dahingehend informieren, dass eine Dimensionsänderung nur in 

Ausnahmefällen anzuwenden ist. 

 

8.8.1 Vorgehensweise 
 

8.8.1.1 Navigate  

Die Funktion kann über den Menüpunkt „Navigate“ aufgerufen werden. 

Sie erreichen „Navigate“ zum Beispiel über Posten oder in den einzelnen Menüs. 

Aktivieren Sie „Navigate“ über einen Posten, dann erhalten Sie eine Anzeige der einzelnen Postenarten 

zu dieser Belegnummer. Rufen Sie „Navigate“ über einen Menüpunkt aus, dann müssen Sie eine 

Belegnummer zur Suche eingeben. 

TRASER empfiehlt, einen Posten (z.B. Sachposten) auszuwählen. 

In diesem Beispiel werden alle Posten für die Belegnummer 108052 angezeigt. 
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8.8.2 Dimensionen aktualisieren 

Im Fenster „Navigate“, Register „Aktionen“, Abteilung „Dimensionsupdate“ aktivieren Sie den 

Menüpunkt „Dimensionen aktualisieren“. 
 

 

Der Beleg aus o.a. Beispiel wurde ohne Kostenstelle gebucht. Diese soll jetzt nachgetragen werden. 

Im geöffneten Anforderungsfenster „Dimensionen bearbeiten“ stehen folgende Eingabemöglichkeiten 

zur Verfügung. 
 

 

Register „Wählen Sie bitte Dimension und Dimensionswert 

Dimension Wählen Sie aus der Dimensionsliste die gewünschte Dimension 

aus. 

Aktion „Aktualisieren“ oder „Einfügen“ 

Alter Dimensionswert Bei Aktion „Aktualisieren“ wählen Sie den zu ändernden 

Dimensionswert aus. Wollen Sie zum Beispiel von der falschen 

Kostenstelle Produktion auf Verkauf ändern, dann wählen Sie 

hier Produktion. Wurde eine Dimensionswert nicht gebucht, 

dann wählen Sie im Feld Aktion die Option „Einfügen“. In 

diesem Fall bleibt der alte Dimensionswert leer. 

Neuer Dimensionswert Wählen Sie den Dimensionswert aus, der eingefügt bzw. 

geändert werden soll. 

Register „Dimension aktualisieren in“ 

Belege und Posten Es werden alle gefundenen Belege und Posten aktualisiert. 

Analyseansichtsposten Es   werden   alle   Analyseansichtsposten   aktualisiert.  Dieser 

Vorgang kann unter Umständen länger dauern. Dies ist von der 

Anzahl der  zu ändernden  Analyseansichten  abhängig. Wurde 
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8.8.3 Dimensionsupdate stornieren 

Um eine durchgeführte Dimensionsänderung zu stornieren, rufen Sie im Fenster „Navigate“, Register 

„Aktionen“, Abteilung „Dimensionsupdate“ den Menüpunkt „Protokoll“ auf. 
 

 

Die Historie zeigt Ihnen folgende Informationen 
 

 
Im Register „Allgemein“ finden Sie die Informationen zum geänderten Beleg, welche Dimension mit 

welcher Aktion geändert wurde. 

Die Zeilen zeigen die einzelnen geänderten Posten mit dem alten und neuen Wert. 

Das Änderungsprotokoll informiert über das Änderungsdatum, die Uhrzeit und den Benutzer, der die 

Änderung veranlasst hat. 

die Option nicht gesetzt, dann müssen die 

Analyseansichtsposten bei Bedarf neu aufgebaut werden 
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8.9 Konsolidierung von Mandanten 

Die Sachposten mehrerer Mandanten (Niederlassungen) können in einen konsolidierten Mandanten 

konsolidiert werden. Die in die Konsolidierung einbezogenen Mandanten werden als 

Konzernmandanten bezeichnet. Der kombinierte Mandant wird konsolidierter Mandant genannt. 

Dies ist normalerweise ein nur zu diesem Zweck eingerichtetes Unternehmen, das keine normalen 

Geschäftstransaktionen beinhaltet. 

Konsolidierungen können wie folgt und für Folgendes durchgeführt werden: 

• Über verschiedene Kontenpläne hinweg 

• Mandanten mit unterschiedlichen Geschäftsjahren 

• Entweder den vollständigen Betrag oder einen angegebenen Prozentsatz der Finanzdaten 

eines bestimmten Mandanten 

• Mandanten mit unterschiedlichen Währungen 

• Unter Verwendung verschiedener Methoden für die Umrechnung einzelner Sachkonten 

Sie können Mandanten konsolidieren, die sich an folgenden Orten befinden: 

• In derselben Datenbank wie der Konsolidierungsmandant 

• In anderen Datenbanken von Microsoft Dynamics NAV, einschließlich Datenbanken in älteren 

Versionen. 

• In anderen Buchhaltungs- und Unternehmensverwaltungsanwendungen (vorausgesetzt, dass 

die Daten aus der anderen Anwendung in eine Datei mit dem entsprechenden Format 

exportiert werden können) 

Der Konsolidierungsmandant wird auf die gleiche Weise wie andere Mandanten in einer Datenbank 

eingerichtet. Der Kontenplan ist unabhängig von den Kontenplänen anderer Konzernmandanten, 

und die Kontenpläne der einzelnen Konzernmandanten können sich voneinander unterscheiden. 

Mithilfe der Konsolidierungsfunktionen der Anwendung können Sie 

• eine Liste der zu konsolidierenden Mandanten erstellen, 

• die Buchhaltungsdaten vor der Konsolidierung überprüfen, 

• Daten aus Dateien und Datenbanken importieren und 

• die Konsolidierungsberichte generieren. 
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8.9.1 Konsolidierung vornehmen 
 

8.9.1.1 Konsolidierungsmandant einrichten  

Bevor Sie eine Konsolidierung durchführen können, müssen Sie den Konsolidierungsmandanten 

einrichten. Der Mandant muss so eingerichtet werden wie jeder andere Mandant, mit einem eigenen 

Kontenplan und eigenen Dimensionen. 

 

8.9.1.2 Konsolidierungsdaten auf Sachkonten eingeben  

Der Kontenplan eines Mandanten, der konsolidiert wird, muss Konten für die Konsolidierung 

enthalten. Für jedes Buchungssachkonto in jedem Mandanten müssen Sie das Sachkonto in dem 

Konsolidierungsmandanten angeben, auf das der Saldo bei der Konsolidierung übertragen wird. 

Aufgrund dieser Zuordnung können Mandanten mit unterschiedlichen Kontenplänen gemeinsam 

konsolidiert werden. 

Nachdem Sie den Kontenplan für ein konsolidiertes Unternehmen eingerichtet haben, müssen Sie 

Konten für die Konsolidierung angeben. Für jedes bei der Konsolidierung einbezogene Unternehmen 

und jedes Sachkonto muss das Sachkonto in dem konsolidierten Unternehmen angegeben werden, auf 

das bei der Konsolidierung der Saldo übertragen werden soll. 

Konsolidierungsdaten auf Sachkonten eingeben: 

• Klicken Sie im Anwendungsmenü auf Mandant auswählen, um den Mandanten eines 

Konzernmandanten zu öffnen. 

• Geben Sie im Feld Suchen Kontenplan ein, und wählen Sie dann den zugehörigen Link aus. 

• Füllen Sie im Fenster Kontenplan für jedes Sachkonto, das den Typ Buchen hat, die Felder 

Konsol. Sollkonto, Konsol. Habenkonto und Konsol. Umrechnungsmethode aus. Weitere 

Informationen zu einem bestimmten Feld erhalten Sie, indem Sie das Feld auswählen und dann 

F1 drücken. 

• WICHTIG: Diese Felder sind im Fenster "Kontenplan" verfügbar, werden aber nicht 

standardmäßig angezeigt. 

• Nachdem Sie für alle Sachkonten Kontonummern eingegeben haben, schließen Sie das Fenster 

Kontenplan. 

Wenn eine Datenbank mehrere Konzernmandanten enthält, schließen Sie das aktuelle Unternehmen, 

öffnen einen anderen Konzernmandanten und wiederholen Sie den Vorgang. 

 

8.9.1.3 Grundlegende Daten für Konsolidierungsmandant (bspw. Niederlassung)  

Um die Finanzdaten mehrerer Mandanten in einem Konsolidierungsmandanten zu konsolidieren, 

müssen Sie Informationen über die Niederlassung wie beispielsweise die zu berücksichtigenden 

Konzernmandanten eingeben und angeben, bis zu welchem Grad deren Zahlen enthalten sein sollen. 

Um die Zahlen mehrerer Mandanten in einem Mandanten zu konsolidieren, müssen Sie zuerst 

Informationen darüber eingeben, welche Konzernmandanten in welchem Maße berücksichtigt 
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werden sollen. Sie können eine beliebige Anzahl von Konzernmandanten in einer Konsolidierung 

verwenden. 

Grundlegende Daten für Konsolidierungsmandanten eingeben: 

• Öffnen Sie den Konsolidierungsmandanten. Wählen Sie im Microsoft Dynamics NAV-Menü 

Mandant auswählen aus. 

• Geben Sie im Feld Suchen Konzernmandanten ein, und wählen Sie dann den zugehörigen Link 

aus. 

• Erstellen Sie im Fenster Konzernmandantenkarte für jeden Konzernmandaten eine neue 

Konzernmandantenkarte. Sie müssen die Felder Code, Mandantenname, Konsolidieren und 

Konsolidierung % ausfüllen. Um Hilfe zu einem bestimmten Feld anzuzeigen, wählen Sie das 

Feld aus und drücken F1. 

• Wenn die Finanzauswertungen des Konzernmandanten nicht in der Währung des 

Konsolidierungsmandanten erstellt wurden, sind die folgenden Felder obligatorisch: 

Währungscode, Kursgewinnkonto, Kursverlustkonto und Rundungsdifferenzkonto. 

• Füllen Sie die Felder Startdatum und Enddatum aus, wenn das Geschäftsjahr des 

Konzernmandanten von dem des Konsolidierungsmandanten abweicht. 

• Schließen Sie das Fenster, nachdem Sie alle Daten für die Konzernmandanten eingegeben 

haben, die konsolidiert werden sollen. 

Wenn der Konzernmandant eine Fremdwährung verwendet, müssen Sie den Wechselkurs angeben, 

der in der Konsolidierung verwendet werden soll (vgl. 8.9.1.5). Sie müssen auch Konsolidierungsdaten 

über die Sachkonten der Konzernmandanten angeben. 

 

8.9.1.4 Buchungsperioden einrichten  

Des Weiteren müssen mindestens die Buchungsperioden angelegt werden, die in den Konsolidierten 

Mandanten einfließen sollen. Dafür ist über die Suche Buchhaltungsperioden einzugeben. Über die 

Schaltfläche Jahr erstellen kann ein neues Jahr hinzugefügt werden. 

 

8.9.1.5 Wechselkurse für Konsolidierungen angeben  

Richten Sie Wechselkurse für die Konsolidierung ein, wenn für die Finanzauswertungen eines 

Konzernmandanten nicht die Währung des konsolidierten Mandanten verwendet wird. 

Den Mandantenwährungscode wird in der Finanzbuchhaltung Einrichtung hinterlegt. 

Geben Sie auf jeder Konzernmandantenkarte im Feld "Währungswechselkurs" an, ob bei der 

Konsolidierung Wechselkurse des Konzernmandanten oder Wechselkurse des konsolidierten 

Mandanten verwendet werden sollen. Bei Verwendung von Wechselkursen des konsolidierten 

Mandanten können die Wechselkurse für einen Konzernmandanten geändert werden. 

Für die Konsolidierung stehen drei unterschiedliche Wechselkurse zur Verfügung: "Durchschnittskurs 

(manuell)", "Ultimokurs" und "Letzter Ultimokurs". Welcher der Wechselkurse für das jeweilige 

konsolidierte Sachkonto des Konzernmandanten verwendet wird, hängt vom Inhalt des Felds Konsol. 

Umrechnungsmethode ab. 
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Üblicherweise wird "Durchschnittskurs (manuell)" für GuV-Konten und "Ultimokurs" für Bilanzkonten 

verwendet. Der Kontenplan des Mandanten des Konzernmandanten gibt an, welcher Satz für welche 

Konten verwendet wird. 

Enthält das Feld Wechselkurstabelle auf der Konzernmandantenkarte den Wert "Lokal", kann der 

Wechselkurs auf der Konzernmandantenkarte geändert werden. Zwar werden die Wechselkurse aus 

der Tabelle Währungswechselkurs kopiert, Sie haben jedoch die Möglichkeit, diese Wechselkurse vor 

der Konsolidierung zu ändern. Bevor Sie Wechselkurse eingeben können, müssen Sie Informationen 

zum betreffenden Konzernmandanten angeben. 

Wechselkurs für Konsolidierungen angeben: 

• Geben Sie im Feld Suchen Konzernmandanten ein, und wählen Sie dann den zugehörigen Link 

aus. 

• Wählen Sie im Fenster Konzernmandantenübersicht die Zeile mit dem entsprechenden 

Konzernmandanten aus. Klicken Sie auf der Registerkarte Navigieren in der Gruppe Austausch. 

Wechselkurse die Option Durchschnittskurs (manuell) aus. 

• Der Inhalt des Felds Bezug auf Wechselkursbetrag (im Fenster Wechselkurs ändern) wurde aus 

der Tabelle Währungswechselkurs kopiert, kann jedoch geändert werden. Schließen Sie das 

Fenster. 

• Geben Sie im Feld Suchen Konzernmandanten ein, und wählen Sie dann den zugehörigen Link 

aus. 

• Wählen Sie auf der Registerkarte Navigieren in der Gruppe Austausch. Wechselkurse die 

Option Ultimokurs aus. 

• Passen Sie den Inhalt des Felds Bezug auf Wechselkursbetrag an Ihre Anforderungen an. 

 
8.9.1.6 Dimensionen einrichten  

Sie können Dimensionsdaten und Sachkonten konsolidieren. Füllen Sie im Fenster Dimensionswert das 

Feld Konsolidierungscode aus. Dieses muss ggf. noch als Spalte eingeblendet werden. Wie das Feld 

Konsolidierungscode ausgefüllt wird, richtet sich danach, ob Dimensionsdaten bei der Konsolidierung 

an den Konsolidierungsmandaten übertragen werden müssen. 

• Wenn Sie keine Dimensionsdaten konsolidieren möchten, lassen Sie das Feld 

Konsolidierungscode leer. 

• Wenn Sie Dimensionsdaten konsolidieren möchten, lassen Sie das Feld Konsolidierungscode 

ebenfalls leer. 

• Wenn der Dimensionswertcode des Konzernmandaten in einen anderen Dimensionswertcode 

im Konsolidierungsmandaten konsolidiert werden soll, füllen Sie das Feld Konsolidierungscode 

aus. 
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8.9.2 Exportieren von Konzernmandantendaten aus anderer Datenbank nach NAV 

Wenn sich ein Konzernmandant in einer anderen Datenbank befindet, müssen Sie die 

Konsolidierungsdaten in eine Datei exportieren, bevor diese konsolidiert werden können. Jeder 

Mandant muss separat konsolidiert werden. Zu diesem Zweck verwenden Sie den Batchauftrag 

Konsolidierung exportieren. 

• Öffnen Sie das zu exportierende Unternehmen. 

• Geben Sie für den ausgewählten Mandanten im Feld Suchen Konsolidierung exportieren ein, 

und wählen Sie dann den zugehörigen Link aus. 

• Füllen Sie die Felder des Inforegisters Optionen aus, um anzugeben, wie die Datei erstellt 

werden soll. 

• Wählen Sie die Schaltfläche OK, um den Export zu starten. Schließen Sie das Fenster, wenn der 

Export beendet ist. 

Jetzt kann die Datei zusammen mit den Daten für das Unternehmen an das Unternehmen gesendet 

werden, in dem die Konsolidierung erfolgt. 

Hinweis: 

Die Buchhaltungsperioden des zu konsolidierenden Zeitraums müssen zuvor zwingend im 

Konsolidierten Mandanten eingerichtet worden sein (vgl. 8.9.1.4). 

Nachdem der Batchauftrag ausgeführt wurde, sind alle Posten in den einzelnen Sachkonten 

verarbeitet. Für jede Kombination aus ausgewählten Dimensionen und Datum wird der Inhalt des Felds 

Betrag der Posten summiert und exportiert. Die nächste Kombination aus ausgewählten Dimensionen 

und Datum wird mit derselben Kontonummer verarbeitet, danach die Kombinationen in der nächsten 

Kontonummer usw. 

Die exportierten Posten enthalten die folgenden Felder: Kontonr., Buchungsdatum und Betrag. Wenn 

auch Dimensionsdaten exportiert wurden, sind ebenfalls Dimensionscodes und Dimensionswerte 

enthalten. 

• Für jede exportierte Zeile wird, sofern die Summe des Betrag-Felds ein Sollbetrag ist, die im 

Konsol. Sollkonto des Konzernmandanten eingerichtete Kontonummer in die Zeile exportiert. 

Wenn die Summe ein Habenbetrag ist, wird die entsprechende Nummer im Feld Konsol. 

Habenkonto in die Zeile exportiert. 

• Das für jede exportierte Zeile verwendete Datum ist entweder das Enddatum der Periode oder, 

wenn die Übertragung täglich erfolgt, das genaue Berechnungsdatum. 

• Bei dem für den Posten exportierten Dimensionswert handelt es sich um den Dimensionswert 

des Konsolidierungsmandanten, der im Feld Konsolidierungscode für diesen Dimensionswert 

eingerichtet ist. Wurde im Feld Konsolidierungscode für diesen Dimensionswert kein 

Dimensionswert des Konsolidierungsmandanten eingerichtet, wird der Dimensionswert selbst 

in die Zeile exportiert. 
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• Die XML-Dateien enthalten auch die Währungswechselkurse innerhalb der 

Konsolidierungsperiode. Diese Wechselkurse sind in einem eigenen Abschnitt zu Beginn der 

Datei aufgeführt. 

 

8.9.3 Testen/Prüfen der Daten 

Bevor Sie die Daten konsolidieren, empfiehlt es sich, zu prüfen, ob zwischen den Basisdaten in den 

Konzernmandanten und dem Konsolidierungsmandanten Abweichungen vorliegen. 

So überprüfen Sie Unterschiede zwischen den Informationen in den Konzernmandanten und dem 

Konsolidierungsmandanten. 

Es gibt zwei Berichte, die Sie verwenden können, um eine Datenbank und eine Datei zu testen. 

 
8.9.3.1 Datenbanken vor der Konsolidierung prüfen  

• Öffnen Sie den Konsolidierungsmandanten. 

• Geben Sie im Feld Suchen Konzernmandanten ein, und wählen Sie dann den zugehörigen Link 

aus. 

• Wählen Sie im Fenster Konzernmandantenübersicht auf der Registerkarte Aktionen in der 

Gruppe Funktionen die Option Datenbank prüfen aus. 

• Im Inforegister Konzernmandant können Sie einen Filter setzen, um einen zu prüfenden 

Konzernmandanten auszuwählen. Wenn Sie keinen Filter setzen, werden alle 

Konzernmandanten geprüft, die ein Häkchen im Feld Konsolidieren besitzen. 

• Füllen Sie im Inforegister Optionen die entsprechenden Felder aus. Weitere Informationen zu 

einem bestimmten Feld erhalten Sie, indem Sie das Feld auswählen und dann F1 drücken. 

Aktivieren Sie das Feld Dimensionen kopieren, und wählen Sie die Dimensionscodes aus. 

• Wählen Sie die Schaltfläche Drucken aus, um den Bericht zu drucken, oder die Schaltfläche 

Vorschau, um den Bericht auf dem Bildschirm anzuzeigen. 

Microsoft Dynamics NAV prüft, ob Sie Kontonummern oder Dimensionscodes verwendet haben, die 

nicht im Konsolidierungsmandanten enthalten sind. Wenn Fehler gefunden werden, werden sie im 

Bericht aufgelistet. Wenn es nicht genügend Platz gibt, um alle Fehler auf dem Bildschirm darzustellen, 

gibt Microsoft Dynamics NAV eine Meldung aus. 

Wenn der Bericht Fehler aufführt, müssen Sie diese beheben, bevor Sie die Konsolidierung 

durchführen. 

 

8.9.3.2 Dateien vor der Konsolidierung prüfen  

• Öffnen Sie den Konsolidierungsmandanten. 

• Geben Sie im Feld Suchen Konzernmandanten ein, und wählen Sie dann den zugehörigen Link 

aus. Öffnen Sie das Fenster Konzernmandantenübersicht. 

• Wählen Sie im Fenster Konzernmandantenübersicht auf der Registerkarte Aktionen in der 

Gruppe Funktionen die Option Datei prüfen aus. 
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• Geben Sie den Namen der Datei ein, die geprüft werden soll und wählen Sie Drucken. 

Der Bericht ähnelt dem Prüfungsbericht der Datenbank. 

8.9.4 Konsolidieren der Daten 

Nachdem Sie die Daten getestet haben, können Sie die Konsolidierung starten, indem Sie die Daten 
aus dem Konzernmandanten importieren. 

Dieser Prozess kann erfolgen, entweder indem er aus der gleichen Datenbank oder aus Dateien 
konsolidiert wird. 

 

8.9.4.1 Aus Datenbanken konsolidieren  

• Vergewissern Sie sich, dass Sie sich im Konsolidierungsmandanten befinden. 

• Geben Sie im Feld Suchen Konzernmandanten ein, und wählen Sie dann den zugehörigen Link 

aus. 

• Wählen Sie im Fenster Konzernmandantenübersicht auf der Registerkarte Aktionen in der 

Gruppe Funktionen die Option Datenbank importieren aus. 

• Im Inforegister Konzernmandant können Sie im Feld Code einen Filter setzen, um die 

Konzernmandanten auszuwählen, die konsolidiert werden sollen. 

• Füllen Sie im Inforegister Optionen die entsprechenden Felder aus. Um Hilfe zu einem 

bestimmten Feld anzuzeigen, wählen Sie das Feld aus und drücken F1. 

• Wählen Sie im Feld Dimensionen kopieren die Dimensionscodes aus. 

• Wählen Sie die Schaltfläche OK, um den Export zu starten. 

 
8.9.4.2 Aus Dateien konsolidieren  

• Geben Sie im Feld Suchen Konzernmandanten ein, und wählen Sie dann den zugehörigen Link 

aus. 

• Wählen Sie im Fenster Konzernmandantenübersicht auf der Registerkarte Aktionen in der 

Gruppe Funktionen die Option Datei importieren aus. 

• Geben Sie im Inforegister Optionen den Dateinamen (inklusive Laufwerk und Pfad) an. Geben 

Sie anschließend die Belegnummer an, die den importierten Posten zugewiesen werden soll. 

• Wählen Sie die Schaltfläche OK, um den Export zu starten. 
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8.9.5 Durchführen der Konsolidierungseliminierungen 

Nachdem sämtliche Mandanten konsolidiert wurden, müssen Sie Eliminierungsposten (Posten zum 

Entfernen von Transaktionen, die in mehreren Mandanten aufgezeichnet wurden) erstellen oder 

Posten entfernen, an denen Intercompanytransaktionen beteiligt sind. 

Konsolidierungseliminierungen durchführen 

• Eliminierungen manuell berechnen. 

• Geben Sie die Beträge in ein Fibu-Buch.-Blatt ein. 

• Buchen Sie die Buch.-Blattzeile. 

Bevor Sie die Eliminierungen buchen, können Sie die Auswirkungen auf die Rohbilanz des 

Konsolidierungsmandanten im Bericht Konsolidierungseliminierung überprüfen. Der Bericht zeigt eine 

Rohbilanz an. Der Bericht zeigt also die aus der Eliminierung der Posten hervorgegangenen Ergebnisse. 

Hierzu werden die Posten des Konsolidierungsmandanten mit den Eliminierungen verglichen, die in 

das Fibu Buch.-Blatt eingegeben wurden, in dem sie nachfolgend gebucht werden. Hierfür werden die 

Posten in dem Konsolidierungsmandanten mit den im Buch.-Blatt eingegebenen Eliminierungen 

verglichen. Bei der Berechnung der Eliminierungen handelt es sich um einen zeitaufwändigen 

manuellen Vorgang, der durch die Einrichtung spezieller Intercompanykonten, Intercompany- 

Debitoren-/-Kreditoren und Intercompany-Buchungsgruppen unterstützt werden kann. 

8.10 Mahnungen erstellen 

Öffnen Sie die Liste der offenen Mahnungen. Sie finden die Liste im Navigationsbereich unter dem 

Punkt „Offene Postenverwaltung“. Wenn Sie einen Mahnlauf starten möchten, müssen Sie die 

Funktion „Mahnungen erstellen“ ausführen. 
 



Ihr Software-Partner für den 

Land- und Baumaschinenhandel 

© TRASER Software GmbH Seite 316 von 418 

 

 

 

Es öffnet sich anschließend eine neue Seite, in der Sie verschiedene Optionen und Filtermöglichkeiten 

mitgeben können. 
 

 

Buchungsdatum: Tragen Sie hier das Buchungsdatum ein, bis wann die Fälligkeiten in den Posten 

berücksichtigt werden sollen. 

Belegdatum: Das Belegdatum ist in der Regel dasselbe wie das Buchungsdatum. 

Im Register Debitor haben Sie weitere Filtermöglichkeiten: 

Mahnmethoden: Geben Sie hier die Mahnmethode ein, für die Sie Mahnungen erstellen möchten. Es 

werden nur Mahnungen an Debitoren verschickt, bei denen derselbe Mahnmethodencode in den 

Stammdaten hinterlegt ist. 

Nr.: Hier können Sie den Nummernkreis der zu mahnenden Debitoren einschränken. 

Mahnsachbearbeiter: Bestimmen Sie den Mahnsachbearbeiter. 

Im Register Debitorenposten können Sie ebenfalls noch einmal Filtermöglichkeiten eintragen: 

Zahlungsformcode: Tragen Sie hier den Zahlungsformcode ÜBERW (Überweisung) ein. Damit ist 

sichergestellt, dass nur Kunden angemahnt werden, die überweisen sollen und nicht fälschlicherweise 

Kunden, die ein Einzugsverfahren bei Ihnen haben. 

Drucken Sie anschließend zur Kontrolle die Mahnvorschlagsliste. 
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Registrieren Sie zum Schluss die Mahnungen. 
 

 
Mahnsachbearbeiter: Tragen Sie hier Ihr Mahnsachbearbeiterkürzel ein, damit Sie nur die Mahnungen 

registrieren, die Ihnen zugeordnet sind. 
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8.11 Bankkontoauszüge einlesen 

Sie haben die Möglichkeit Elektronische Kontoauszüge ins System zu importieren. 

Gehen Sie dazu wie folgt vor: 

Sie finden im Navigationsbereich unter Punkt „Zahlungsverkehr“ die „offenen Zlg. Importjournale“. 

Öffnen Sie die Liste und führen Sie die Funktion „CAMT Verzeichnis einlesen“ aus. Das System liest nun 

alle Kontoauszüge ein, die sich im angegebenen Pfad befinden. Für jeden Kontoauszug wird eine Zlg.- 

Importzeile angelegt. Sollten Sie auch Kontoauszüge im Format MT940 nutzen, müssen Sie zusätzlich 

die Funktion „MT940 Verzeichnis ausführen. 
 

 

 

Klicken Sie nach dem Import der Kontoauszüge auf die Funktion In. Erw. Zahlungseingang 
importieren. Das System stellt die importierten Zeilen in das entsprechende Buchblatt der 
Bank. Lösen Sie den Filter für das Feld Importjournalnr., wenn Sie alle Kontoauszüge 
gleichzeitig in die Buchblätter überführen möchten. Standardmäßig ist die Importjournalnr. 
mit der Nummer des markierten Datensatzes vorbelegt. 



Ihr Software-Partner für den 

Land- und Baumaschinenhandel 

© TRASER Software GmbH Seite 319 von 418 

 

 

 

 
 

Sie können nun direkt aus der Liste der Offenen Zlg. Importjournale die entsprechenden Buchblätter 

öffnen. Markieren Sie dazu eine Importzeile und führen Sie die Funktion „Erw. Zahlungseingang 

öffnen“ aus. 
 

 

Anschließend öffnet sich das entsprechende Buchblatt. 
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8.12 Unterschied Bewegung, Saldo bis Datum und Saldo im Kontenplan 

Im Kontenplan geben verschiedene Spalten die Übersicht über die bisherigen Buchungen auf den 

Konten an. Die Spalten heißen Bewegung, Saldo bis Datum und Saldo. Die Summen, die in den Spalten 

angezeigt werden sind sogenannte Flowfields. Wird mit der Maus auf die Summe geklickt, öffnet sich 

die Sachkontenpostenliste. Um nachzuvollziehen welche Spalte was anzeigt, ist hier die Definition 

dokumentiert. 

Der Kontenplan lässt sich entweder über das Suchfeld, oder den Pfad 

Abteilungen/Finanzmanagement/Finanzbuchhaltung/Kontenplan öffnen. 
 

 
Sollen die Summen auf ein Datenbereich begrenzt sein, wird der Filter Summenberechnung 

einschränken auf: genutzt. 

Falls diese noch nicht eingeblendet sein sollte, erfolgt dieses über die Seitenüberschrift: 
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Hier kann nun mit dem Datumfilter ein Datenbereich festgelegt werden. 

 

 

8.12.1 Bewegung 

Die Spalte Bewegung zeigt die Summen der Sachkontenposten für den in der Summenbeschränkung 

eingegebenen Zeitraum an. 
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8.12.2 Saldo bis Datum 

Die Spalte Saldo bis Datum Zeit die die Summe der Sachkontenposten von Anbeginn bis zum 

eingetragenen Enddatum an. 

 

 

8.12.3 Saldo 

Die Spalte Saldo zeigt die Summe aller Sachkontenposten von Anbeginn bis zum letzten Eintrag an (bis 

Datum heute). Dementsprechend ist kein Filter auf das Buchungsdatum gesetzt. 
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8.13 Benutzung des wiederkehrenden Buchblatts 

Das Wiederkehrende Buch.-Blatt wird für regelmäßig auftretende Buchungen und Buchungen mit 

ähnlichen Eingabewerten benutzt. 

Der Unterschied zu den anderen Buch.-Blättern ist, dass alle Eingaben wie Konten, Dimensionen oder 

Beschreibungen nach der Buchung im Buchblatt verbleiben – keine neue Eingabe wird nötig. 

Darüber hinaus gibt das Wiederkehrende Buch.-Blatt verschiedene Möglichkeiten, das 

Buchungsdatum der jeweiligen Buchung auf ein neues Datum springen zu lassen. Dies ist z.B. für 

monatliche Buchungen wie Miete, Abonnements, Strom, Heizung usw. sehr hilfreich. Für den 

Jahresabschluss kann es bei der Erfassung von Rückstellungen, Auflösungen von Rückstellungen, 

Rechnungsabgrenzungen, Korrekturbuchungen usw. helfen. 

Zu finden ist es in Microsoft Dynamics NAV im Finanzmanagement -> Finanzbuchhaltung -> Periodische 

Aktivitäten -> Wiederkehrende Buch.-Blätter oder über das Suchfeld mit der Eingabe „Wiederkehrende 

Buch.-Blätter“ 

 

 
Beispiel einer wiederkehrenden Buchung: 
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8.13.1 Eingabe der Felder 
 

8.13.1.1 Wiederholungsart  

Mit der Wiederholungsart wird festgelegt, wie der in der Buch.-Blattzeile angegebene Betrag nach der 

Buchung bearbeitet werden soll. Wenn z. B. bei jeder Buchung der Zeile der gleiche Betrag verwendet 

werden soll, kann der Betrag unverändert bleiben. Wenn dagegen immer der Betrag geändert werden 

soll, jedoch Konto und Text unverändert bleiben soll, wird der Betrag nach der Buchung gelöscht 

werden. 

Bedeutung der Begriffe: 
 

Abkürzung Name Beschreibung 

F Fix Der Betrag wird nach der Buchung nicht geändert 

V Variabel Der Betrag wird nach der Buchung gelöscht 

A Ausgleich Der Betrag des Kontos wird über „Verteilungen“ auf die für 

die Zeile festgelegt Konten verteilt. Der Saldo auf dem Konto 

beträgt somit null. 

UF umgekehrt Fix Der Betrag bleibt nach der Buchung erhalten und für den 

folgenden Tag wird ein Gegenposten gebucht 

UV umgekehrt Variabel Der Betrag wird nach der Buchung gelöscht und für den 

folgenden Tag ein Gegenposten gebucht. 

UA umgekehrt Ausgleich Der Betrag des Kontos wird über „Verteilungen“ auf die für 

die Zeile festgelegten Konten verteilt. Der Saldo beträgt somit 

null. Am folgenden Tag wird ein Gegenposten gebucht. 

 

Wiederholungsrate Feld 

 
Die Angabe im Feld “Wiederholungsrate” legt fest, wie oft der Posten der Buch.-Blattzeile gebucht 
werden soll. Das Feld muss ausgefüllt werden. 

 
Allgemeine Formeln: 

 
Formel Beschreibung 

1T Einen Monat 

1M Einen Tag 

1J Ein Jahr 

LM Monatsletzter vom Ausgangsdatum 

LM Monatserster vom Ausgangsdatum 
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Hier noch ein paar nützliche Formeln für eine Wiederholungsrate: 

 
Formel Beschreibung 

1T+1M-1T berechnet den Letzten des Monats immer korrekt, unabhängig davon, wie viele Tage 
der Monat hat - aus "30.04.2016" wird "31.05.2016" 

1M+LM addiert einen ganzen Monat plus die verbleibenden Tage bis zum Letzten des Monats 

1M+1J Berechnet den nächsten Monat und nächstes Jahr - aus "31.01.2016" wird 
"28.02.2017" 

1M berechnet den nächsten Monat - aus "31.01.2016" wird "29.02.2016" - Vorsicht: aus 
"29.02.2016" wird "29.03.2016" 

 

 
Das dazugehörige Gegenkonto wird durch die „Verteilungen“ hinterlegt: 
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8.14 Debitorischen Zahlungsverkehr erstellen 

Sie haben die Möglichkeit aus dem System heraus Zahlungsvorschläge zu erstellen. Gehen Sie dazu wie 

folgt vor: 

Vergewissern Sie sich, dass alle Debitorenposten über einen Zahlungsformcode verfügen. Dies ist für 

die spätere Filterung von Bedeutung. Öffnen Sie hierzu die Offene-Postenverwaltung und filtern Sie 

nach dem Feld Zahlungsformcode = leer. 
 

 

Wählen Sie anschließend im Navigationsbereich den Menüpunkt Zahlungsverkehr aus und öffnen Sie 

die Liste der offenen Zahlungsvorschläge. Klicken Sie anschließend auf Debitorischen 

Zahlungsvorschlag erstellen. 
 

 

Es öffnet sich anschließend eine neue Seite, in der Sie die Filtereingaben für den Zahlungsvorschlag 

eintragen können. 



Ihr Software-Partner für den 

Land- und Baumaschinenhandel 

© TRASER Software GmbH Seite 327 von 418 

 

 

 

 
 

Fälligkeit berücksichtigen bis: Tragen Sie hier das Fälligkeitsdatum ein, bis wohin das System offene 

Posten berücksichtigen soll. Nach Absprache mit der Finanzbuchhaltung ist dies erst einmal das 

aktuelle Tagesdatum. 

Skontofälligkeit berücksichtigen bis: Tragen Sie hier das Skontodatum ein, bis wohin das System 

offene Posten berücksichtigen soll. Nach Absprache mit der Finanzbuchhaltung ist dies erst einmal das 

aktuelle Tagesdatum. 

Buchungsdatum: Tragen Sie hier das Buchungsdatum ein. In der Regel ist dies das aktuelle Tagesdatum 

Auftragsdatum: Hier können Sie ein Ausführungsdatum eingeben, das von Ihrer Auftraggeberbank 

berücksichtigt werden soll. In der Regel ist dies das aktuelle Tagesdatum. 

Zahlung von Kontoart: Wählen Sie hier den Wert „Bankkonto“ aus. 

Zahlung von Kontonr.: Wählen Sie hier die entsprechende Bank aus, von dem Sie die Überweisung 

vornehmen möchten. 

Verwendete Zahlungsartencode: Tragen Sie in diesem Feld die entsprechende Zahlungsart ein. Bei 

Lastschriften wäre dies der Code „SEPA-LS“ 
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Sie haben die Möglichkeit verschiedene Optionen für den Zahlungsvorschlag zu wählen. Folgende 

Optionen können Sie setzen: 
 

 

Pro ZV-Kopf summieren: Wird dieses Feld mit einem Häkchen versehen, so wird pro 

Zahlungsvorschlagskopf nur eine Buchungszeile erstellt und nicht pro ausgeglichenem Posten. Nach 

Absprache mit der Finanzbuchhaltung soll hier standardmäßig erst einmal ein Häkchen gesetzt 

werden. 

Alle offenen Posten anzeigen: Wenn Sie dieses Feld mit einem Häkchen versehen, wird die 

Anwendung standardmäßig alle offenen Posten in einem Zahlungsvorschlag anzeigen und nicht nur 

die zu zahlenden Posten. Die fälligen Posten werden dabei automatisch zur Bezahlung markiert 

(Ausgleich gesetzt), die anderen Posten sind zunächst nicht markiert und können manuell zur Zahlung 

ausgewählt werden. 

Inkl. Überhang: Setzen Sie hier einen Haken, wenn Sie einem Debitor eine Gutschrift auszahlen 

möchten. Denken Sie daran, dass hier dann kein Lastschriftverfahren eingesetzt wird, sondern eine 

Überweisung stattfindet. Hier müssten Sie dann den Zahlungsartencode „SEPA“ auswählen. 

Verbandszahlung: Setzten Sie hier einen Haken, wenn sie Verbände berücksichtigen wollen. 

Deb. / Kred. Verrechnung: Wenn Sie ein Debitorenkonto mit einem Kreditorenkonto verknüpft haben, 

können Sie die Posten im Zahlungsvorschlag miteinander verrechnen. Hier soll KEIN Haken gesetzt 

werden. 

„abwarten“ einbeziehen: Setzten Sie hier einen Haken, wenn Sie Posten mit einbeziehen möchten, 

die auf „abwarten“ gesetzt sind. 

Sie können nach den zu zahlenden Posten Filtern: 
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Register Kreditor: Wenn Sie nur bestimmte Kreditoren bezahlen möchten, müssen Sie im Register 

„Kreditor“ im Feld „Nr.“ die jeweilige Kreditorennummer eintragen. 

Register Kreditorenposten: Filtern Sie im Register Kreditorenposten auf den Zahlungsformcode 

„ÜBERW“. Das System wird alle Posten berücksichtigen, die aktuell den Zahlungsformcode ÜBERW 

haben. 

Bestätigen Sie die aktuelle Seite mit OK. Das System erstellt nun auf Basis der Eingaben einen 

Zahlungsvorschlag. 

Der Zahlungsvorschlag befindet sich nun in der Liste der offenen Zahlungsvorschläge. Sie können sich 

zum einen die Zahlungsköpfe und zum anderen die Zahlungszeilen anschauen. 
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Infoboxen: 

Fehlertexte: Wenn Fehlertexte vorliegen, müssen Sie diese vor Weiterbearbeitung des 

Zahlungsvorschlags abarbeiten. Erst danach kann die Zahlungsdatei erstellt und der Zahlungsvorschlag 

gebucht werden. 

Warnhinweise: Zusätzlich zu Fehlertexten zeigt Ihnen das System auch Warnhinweise an. Diese 

verhindern jedoch nicht, dass der Zahlungsvorschlag erstellt werden kann. In der Regel sollten sowohl 

Fehlertexte als auch Warnhinweise vorm Erstellen der Zahlungsdatei beseitigt werden. 

Wenn der Zahlungsvorschlag fertig erstellt wurde, drucken Sie anschließend die 

Zahlungsvorschlagsliste. Sie finden den Bericht im Menüband unter dem Register Berichte. 
 

 

 
Wenn der Zahlungsvorschlag genehmigt wurde, muss anschließend die Zahlungsdatei erstellt werden. 

Wählen Sie hierzu die Funktion Zahlung durchführen aus. Der Status des Zahlungsvorschlages ändert 

sich von Offen auf Bezahlt. 
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Wenn Sie die Avise drucken möchten, bestätigen Sie die Abfrage mit Ja. 
 

 

Klicken Sie anschließend auf Buchungen erzeugen. Das System stellt die Zeilen nun in das 

entsprechende Buchblatt. Um den Zahlungsvorschlag letztendlich zu buchen, muss die Funktion 

Buchen ausgeführt werden. Sie haben außerdem die Möglichkeit über die Funktionen Buchung 

annullieren oder Zahlungen annullieren den Status des Zahlungsvorschlages zurückzusetzten. 
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WICHTIG: Buchen Sie den Zahlungsvorschlag erst, wenn die Datei im Banking-Programm (SFIRM) 

eingelesen und akzeptiert wurde. Die Stornierung eines Zahlungsvorschlages ist sehr aufwendig, da die 

Ausgleiche alle manuell gelöst werden müssen. 

Ist der Zahlungsvorschlag gebucht, finden Sie den Zahlungsvorschlag unter registrierte 

Zahlungsvorschläge. Sie haben die Möglichkeit von hier aus erneut die Zahlungsdatei zu erstellen oder 

die Avise erneut zu drucken. 

8.15 Kreditorischen Zahlungsvorschlag erstellen 

Sie haben die Möglichkeit aus dem System heraus Zahlungsvorschläge zu erstellen. Gehen Sie dazu wie 

folgt vor: 

Vergewissern Sie sich, dass alle Kreditorenposten über einen Zahlungsformcode verfügen. Dies ist für 

die spätere Filterung von Bedeutung. Öffnen Sie hierzu die Offene-Postenverwaltung und filtern Sie 

nach dem Feld Zahlungsformcode = leer. 
 

 

Wählen Sie anschließend im Navigationsbereich den Menüpunkt Zahlungsverkehr aus und öffnen Sie 

die Liste der offenen Zahlungsvorschläge. Klicken Sie anschließend auf Kreditorischen 

Zahlungsvorschlag erstellen. 
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Es öffnet sich anschließend eine neue Seite, in der Sie die Filtereingaben für den Zahlungsvorschlag 

eintragen können. 
 

 

Fälligkeit berücksichtigen bis: Tragen Sie hier das Fälligkeitsdatum ein, bis wohin das System offene 

Posten berücksichtigen soll. Nach Absprache mit der Finanzbuchhaltung ist dies erst einmal das 

aktuelle Tagesdatum. 

Skontofälligkeit berücksichtigen bis: Tragen Sie hier das Skontodatum ein, bis wohin das System 

offene Posten berücksichtigen soll. Nach Absprache mit der Finanzbuchhaltung ist dies erst einmal das 

aktuelle Tagesdatum. 

Buchungsdatum: Tragen Sie hier das Buchungsdatum ein. In der Regel ist dies das aktuelle 

Tagesdatum. 

Ausführungsdatum: Hier können Sie ein Ausführungsdatum eingeben, das von Ihrer Auftraggeberbank 

berücksichtigt werden soll. In der Regel ist dies das aktuelle Tagesdatum. 

Zahlung von Kontoart: Wählen Sie hier den Wert „Bankkonto“ aus. 

Zahlung von Kontonr.: Wählen Sie hier die entsprechende Bank aus, von dem Sie die Überweisung 

vornehmen möchten. 

Verwendete Zahlungsartencode: Tragen Sie in diesem Feld die entsprechende Zahlungsart ein. Bei 

Überweisen wäre dies der Code „SEPA“. 

Sie haben die Möglichkeit verschiedene Optionen für den Zahlungsvorschlag zu wählen. Folgende 

Optionen können Sie setzen: 
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Pro ZV-Kopf summieren: Wird dieses Feld mit einem Häkchen versehen, so wird pro 

Zahlungsvorschlagskopf nur eine Buchungszeile erstellt. und nicht pro ausgeglichenem Posten. Nach 

Absprache mit der Finanzbuchhaltung soll hier standardmäßig erst einmal ein Häkchen gesetzt 

werden. 

Alle offenen Posten anzeigen: Wenn Sie dieses Feld mit einem Häkchen versehen, wird die 

Anwendung standardmäßig alle offenen Posten in einem Zahlungsvorschlag anzeigen und nicht nur 

die zu zahlenden Posten. Die fälligen Posten werden dabei automatisch zur Bezahlung markiert 

(Ausgleich gesetzt), die anderen Posten sind zunächst nicht markiert und können manuell zur Zahlung 

ausgewählt werden. 

Inkl. Überhang: Nicht relevant bei kreditorischen Zahlungsvorschlägen.  Kein Häkchen setzen 

Verbandszahlung: Setzten Sie hier einen Haken, wenn sie Verbände berücksichtigen wollen. 

Deb. / Kred. Verrechnung: Wenn Sie ein Debitorenkonto mit einem Kreditorenkonto verknüpft haben, 

können Sie die Posten im Zahlungsvorschlag miteinander verrechnen. Hier soll KEIN Haken gesetzt 

werden. 

„abwarten“ einbeziehen: Setzten Sie hier einen Haken, wenn Sie Posten mit einbeziehen möchten, 

die auf „abwarten“ gesetzt sind. 

Sie können nach den zu zahlenden Posten Filtern: 
 

 

Register Kreditor: Wenn Sie nur bestimmte Kreditoren bezahlen möchten, müssen Sie im Register 

„Kreditor“ im Feld Nr. die jeweilige Kreditorennummer eintragen. 

Register  Kreditorenposten:  Filtern  Sie  im  Register  Kreditorenposten  auf  den  Zahlungsformcode 

„ÜBERWEISU“.  Das  System  wird  alle  Posten  berücksichtigen,  die  aktuell  den  Zahlungsformcode 

„ÜBERWEISU“ haben. 

Bestätigen Sie die aktuelle Seite mit „OK“. Das System erstellt nun auf Basis der Eingaben einen 

Zahlungsvorschlag. 

Der Zahlungsvorschlag befindet sich nun in der Liste der offenen Zahlungsvorschläge. Sie können sich 

die die Zahlungsköpfe und die Zahlungszeilen anschauen. 
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Infoboxen: 

Fehlertexte: Wenn Fehlertexte vorliegen, müssen Sie diese vor Weiterbearbeitung des 

Zahlungsvorschlags abarbeiten. Erst danach kann die Zahlungsdatei erstellt und der Zahlungsvorschlag 

gebucht werden. 

Warnhinweise: Zusätzlich zu Fehlertexten zeigt Ihnen das System auch Warnhinweise an. Diese 

verhindern jedoch nicht, dass der Zahlungsvorschlag erstellt werden kann. In der Regel sollten sowohl 

Fehlertexte als auch Warnhinweise vorm Erstellen der Zahlungsdatei beseitigt werden. 

Wenn der Zahlungsvorschlag fertig erstellt wurde, drucken Sie anschließend die 

Zahlungsvorschlagsliste. Sie Finden den Bericht im Menüband unter dem Register „Berichte“. 
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Wenn der Zahlungsvorschlag genehmigt wurde, muss anschließend die Zahlungsdatei erstellt werden. 

Wählen Sie hierzu die Funktion „Zahlung durchführen“ aus. Der Status des Zahlungsvorschlages ändert 

sich von Offen auf Bezahlt. 
 

 

Wenn Sie die Avise drucken möchten, bestätigen Sie die Abfrage mit Ja. 
 

 

Klicken Sie anschließend auf Buchungen erzeugen. Das System stellt die Zeilen nun in das 

entsprechende Buchblatt. Um den Zahlungsvorschlag letztendlich zu buchen, muss die Funktion 

Buchen ausgeführt werden. Sie haben außerdem die Möglichkeit über die Funktionen Buchung 

annullieren oder Zahlungen annullieren den Status des Zahlungsvorschlages zurückzusetzten. 

Drucken Sie anschließend den Begleitzettel des Zahlungsvorschlages aus. Sie finden den 

entsprechenden Druckaufruf im Navigationsbereich unter Berichte. 
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WICHTIG: Buchen Sie den Zahlungsvorschlag erst, wenn die Datei im Banking-Programm (SFIRM) 

eingelesen und akzeptiert wurde. Die Stornierung eines Zahlungsvorschlages ist sehr aufwendig, da die 

Ausgleiche alle manuell gelöst werden müssen. 

Ist der Zahlungsvorschlag gebucht, finden Sie den Zahlungsvorschlag unter registrierte 

Zahlungsvorschläge. Sie haben die Möglichkeit von hier aus erneut die Zahlungsdatei neu zu erstellen 

oder die Avise erneut zu drucken. 

8.16 Zahlungsvorschlag erstellen (OP Plus) 

Bei einem Zahlungsvorschlag erstellt das System eine Auflistung aller fälligen Rechnungen. Dies ist 

sowohl für die Debitoren, als auch für die Kreditoren möglich. Der Zahlungsvorschlag erleichtert den 

Überblick über die fälligen und Skonto abzugsfähigen Rechnungen. 

 

8.16.1 Einrichtung 

Für die Erstellung der Zahlungsvorschläge ist es wichtig, dass bei den Debitoren und Kreditoren ein 

Zahlungsformcode hinterlegt ist. Dies ist beispielsweise für die Filterung der Rechnungen relevant, 

welche per SEPA-Lastschrift beim Debitoren eingezogen werden dürfen. 
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8.16.2 Erstellen des Zahlungsvorschlages 

Um einen Zahlungsvorschlag zu erstellen wird der Zahlungsverkehr entweder über das Suchfeld oder 

dem Pfad Abteilungen/OPplus/Zahlungsverkehr geöffnet. 

Hier kann dann ausgewählt werden, ob ein kreditorischer oder debitorischer Zahlungsvorschlag erstellt 

werden soll. 

 

 

Zum Erstellen des Zahlungsvorschlages öffnet sich ein Optionsfenster. In diesem lassen sich die offenen 

Rechnungen noch nach verschiedenen Faktoren selektieren. 
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Diese Daten müssen angegeben werden, um einen logischen Zahlungsvorschlag zu erhalten: 
 

Option Funktion/Beschreibung 

Fälligkeit berücksichtigen bis: Hier wird das Fälligkeitsdatum eingetragen, bis 

zu dem das System die offenen Posten 

berücksichtigen soll. Nach Absprache mit der 

Finanzbuchhaltung ist dies erst einmal das 

aktuelle Tagesdatum. 

Skontofähigkeit berücksichtigen Hier wird das Skontodatum eingetragen, bis zu 

dem das System die offenen Posten 

berücksichtigen soll. Nach Absprache mit der 

Finanzbuchhaltung ist dies erst einmal das 

aktuelle Tagesdatum. 

Buchungsdatum Hier wird das Buchungsdatum eingetragen. In 

der Regel handelt es sich hierbei um das 

aktuelle Arbeitsdatum 

Auftragsdatum Hier wird ein Ausführungsdatum eingeben, das 

von der Auftraggeberbank berücksichtigt 

werden soll. In der Regel ist dies das aktuelle 

Tagesdatum. 

Zahlung von Kontoart Hier wird der Wert „Bankkonto“ ausgewählt. 

Zahlung von Kontonr. Hier wird die entsprechende Bank ausgewählt, 

von dem die Überweisung vorgenommen 

werden soll. 

Verwende Zahlungsartencode In diesem Feld wird die entsprechende 

Zahlungsart eingetragen. Bei Lastschriften wäre 

dies der Code „SEPA-LS“. Dies ist der Wert, 

welcher bei den Debitoren und Kreditoren unter 

dem Zahlungsformcode eingegeben wurde. 

Pro ZV-Kopf summieren Wird dieses Feld mit einem Haken versehen, so 

wird pro Zahlungsvorschlagskopf nur eine 

Buchungszeile erstellt und nicht pro 
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 ausgeglichenem Posten. Nach Absprache mit der 

Finanzbuchhaltung soll hier standardmäßig erst 

einmal ein Häkchen gesetzt werden. 

Alle offenen Posten anzeigen Wenn der Haken gesetzt ist, wird die Anwendung 

standardmäßig alle offenen Posten in einem 

Zahlungsvorschlag anzeigen und nicht nur die zu 

zahlenden Posten. Die fälligen Posten werden 

dabei automatisch zur Bezahlung markiert 

(Ausgleich gesetzt), die anderen Posten sind 

zunächst nicht markiert und können manuell zur 

Zahlung ausgewählt werden. 

Inkl. Überhang Hier wird ein Haken gesetzt, wenn einem Debitor 

eine Gutschrift ausgezahlt werden soll. 

ACHTUNG: Hier wird dann kein 

Lastschriftverfahren eingesetzt, sondern eine 

Überweisung. Hier muss dann ein anderer 

Zahlungsartencode ausgewählt werden. 

Verbandzahlung Der Haken wird gesetzt, wenn Verbände 

berücksichtigt werden sollen. 

Deb. / Kred. Verrechnung Wenn ein Debitorenkonto mit einem 

Kreditorenkonto verknüpft wurde, können die 

Posten im Zahlungsvorschlag miteinander 

verrechnen werden. Hier soll KEIN Haken gesetzt 

werden. 

„abwarten“ einbeziehen Hier wird ein Haken gesetzt, wenn Posten mit 

einbezogen werden sollen, die auf „abwarten“ 

gesetzt sind. 

Debitor-/Kreditorfilter Wenn nur bestimmte Debitoren bezahlen 

werden soll, müssen im Register „Debitor“ im 

Feld „Nr.“ die jeweilige Debitorennummer 

eintragen werden. 

Wird im Register Debitorenposten auf den 

Zahlungsformcode „SEPALAST“ gefiltert, wird 

das System alle Posten berücksichtigen, die 

aktuell den Zahlungsformcode SEPALAST haben. 

 

Nach Bestätigung des Optionsfensters erstellt das System den Zahlungsvorschlag. 
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8.16.3 Bearbeitung des Zahlungsvorschlages 

Der Zahlungsvorschlag befindet sich nun in der Liste der offenen Zahlungsvorschläge. Hier können zum 

einen die Zahlungsköpfe und zum anderen die Zahlungszeilen angesehen werden. 

Um die offenen Zahlungsvorschläge zu öffnen wird entweder Zahlungsvorschläge über das Suchfeld 

eingegeben, oder der Pfad Abteilungen/OPplus/Zahlungsverkehr/Zahlungsvorschläge genutzt. 
 

 

Die Seite, die sich öffnet, zeigt eine Übersicht über alle offenen Zahlungsvorschläge an. 
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Infoboxen: 

Zahlungssummen: Zeigt die Gesamtsumme des Zahlungsvorschlages an 

Fehlertexte: Wenn Fehlertexte vorliegen, müssen diese vor Weiterbearbeitung des 

Zahlungsvorschlags abgearbeitet werden. Erst danach kann die Zahlungsdatei erstellt und der 

Zahlungsvorschlag gebucht werden. 

Warnhinweise: Zusätzlich zu Fehlertexten zeigt das System auch Warnhinweise an. Diese verhindern 

jedoch nicht, dass der Zahlungsvorschlag erstellt werden kann. In der Regel sollten sowohl Fehlertexte 

als auch Warnhinweise vorm Erstellen der Zahlungsdatei beseitigt werden. 
 

 
Mit der Schaltfläche Zahlungsköpfe wird eine Auflistung der sich im Zahlungsvorschlag befindenden 

Debitoren/Kreditoren geöffnet. 

 



Ihr Software-Partner für den 

Land- und Baumaschinenhandel 

© TRASER Software GmbH Seite 343 von 418 

 

 

 

 
 

Mit der Schaltfläche Zahlungszeilen werden alle einzelnen Positionen der Debitoren/Kreditoren 

aufgelistet, welche sich im Zahlungsvorschlag befinden. 
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Wenn der Zahlungsvorschlag fertig erstellt wurde, kann anschließend die Zahlungsvorschlagsliste 

gedruckt werden (s. Menüband unter Register „Berichte“): 
 

 

 

Nach Genehmigung des Zahlungsvorschlages wird die Zahlungsdatei erstellt. Hierzu wird die Funktion 

„Zahlung durchführen“ ausgewählt. Der Status des Zahlungsvorschlages ändert sich von „Offen“ auf 

„Bezahlt“. 
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Anschließend wird auf „Buchungen erzeugen“ geklickt. Das System stellt die Zeilen nun in das 

entsprechende Buchblatt. Um den Zahlungsvorschlag letztendlich zu buchen, muss die Funktion 

„Buchen“ ausgeführt werden. 
 

 

Es gibt außerdem die Möglichkeit, über die Funktionen „Buchung annullieren“ oder „Zahlungen 

annullieren“ den Status des Zahlungsvorschlages zurückzusetzten. 

 

 

WICHTIG: Gebucht werden sollte der Zahlungsvorschlag erst, wenn die Datei im Banking-Programm 

(SFIRM) eingelesen und akzeptiert wurde. Die Stornierung eines Zahlungsvorschlages ist sehr 

aufwändig, da die Ausgleiche alle manuell gelöst werden müssen. 

Ist der Zahlungsvorschlag gebucht, findet man den Zahlungsvorschlag unter registrierte 

Zahlungsvorschläge. Hier gibt es die Möglichkeit erneut die Zahlungsdatei zu erstellen oder die Avise 

erneut zu drucken. 
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8.17 Differenzbesteuerung 

Im Allgemeinen kann die Differenzbesteuerung beim Handel mit gebrauchten und beweglichen 

Gegenständen angewendet werden. Eine Voraussetzung dabei ist, dass ein Wiederverkauf der 

erworbenen Ware vorliegt und das Unternehmen selbst ebenfalls ein Wiederverkäufer ist. Außerdem 

darf beim Erwerb der Ware keine Umsatzsteuer angefallen sein. Dies ist beispielweise beim Ankauf 

von Ware von Privatpersonen oder Kleinunternehmen, die nicht zur Umsatzsteuer optiert haben, der 

Fall. Wird die Differenzbesteuerung angewendet, wird nur die Differenz zwischen Einkaufspreis und 

Verkaufspreis als Bemessungsgrundlage für die Umsatzsteuer herangezogen. 

 

8.17.1 Buchungsbeispiel Inzahlungnahme und Verkauf einer Gebrauchtmaschine 

Ein Landmaschinenhändler nimmt beim Verkauf eines neuen Schleppers den alten Schlepper des 

Kunden für 10.000 EUR in Zahlung. Dieser Schlepper wird später zu einem Verkaufspreis von 11.000 

EUR (Brutto) weiter verkauft. Der Betrag für die herauszurechnende Umsatzsteuer beträgt demnach: 

• Bemessungsgrundlage : 1000 EURO. (1000/1,19 = 840,34 EUR) 

• abzuführende Umsatzsteuer: 1000-840,34 = 159,66 € 

Buchungsvorschlag Einkauf Gebrauchtmaschine: 
 

Konto SKR 03 

(Soll) 

Bezeichnung Betrag Konto SKR 03 

(Haben) 

Bezeichnung Betrag 

3559 Wareneinkauf 

Maschinen 

Steuerfrei 

10.000 EUR 1400 Forderung aus 

L&L 

10.000 EUR 

 

Buchungsvorschlag Verkauf Gebrauchtmaschine: 
 

Konto SKR 

03 (Soll) 

Bezeichnung Betrag Konto SKR 

03 (Haben) 

Bezeichnung Betrag 

1400 Forderung aus 

L&L 

11.000 EUR 8203 Erlöse Maschinen 0 % 

(Differenzbesteuerung) 

10.000 EUR 

   8191 Erlöse Maschinen 19 % 

(Differenzbesteuerung) 

840,34 EUR 

   1776 Umsatzsteuer 19 % 159,66 EUR 

 

Hinweis: Bei den angegebenen Konten handelt es sich lediglich um einen Buchungsvorschlag. Die 

entsprechenden Konten sind zwingend mit dem Steuerberater abzustimmen. 
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8.17.2 Einrichtung 
 

8.17.2.1 TRASER Einrichtung  

In der TRASER Einrichtung ist im Register Finanzbuchhaltung im Feld „MwSt.-Produktbuchungsgruppe 

(Differenzbesteuerung)“ eine entsprechende Buchungsgruppe zu hinterlegen. Die Buchungsgruppe 

wird sowohl beim Ankauf als auch beim Verkauf in die nicht zu besteuernden Zeilen geschrieben, 

sofern die Differenzbesteuerung angewendet wird. Für eine bessere Unterscheidung ist zu empfehlen, 

eine separate MwSt.-Produktbuchungsgruppe zu hinterlegen. 

 

 

8.17.2.2 Buchungsmatrix Einrichtung  

Für die korrekte Kontenfindung ist die Buchungsmatrix Einrichtung zu erweitern. Es ist zwingend 

notwendig, dass hierzu separate Geschäfts- und MwSt.-Geschäftsbuchungsgruppen angelegt werden. 

Es sind alle Kombinationen in der Buchungsmatrix einzurichten. Im Falle der Differenzbesteuerung 

müssen die folgenden Konten hinterlegt werden: 

• Differenzbesteuerung Verkaufskonto (Bemessung): Tragen Sie hier das Konto ein, auf das 

der zu versteuernde Betrag (die Differenz zwischen Einkaufspreis und Verkaufspreis) gebucht 

werden soll. An dem Sachkonto sind die korrekten Buchungsinformationen zu hinterlegen, 

damit die Steuer korrekt berechnet werden kann. Für eine bessere Trennung kann auch hier 

eine separate Produkt- bzw. MwSt.-Produktbuchungsgruppe angelegt werden. 
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Differenzbesteuerung Verkaufskonto (Verrechnung): Tragen Sie hier das Konto ein, auf das der nicht 

zu versteuernde Betrag gebucht werden soll. In der Regel ist dieses Konto identisch zu dem 

Warenverkaufskonto. An dem Sachkonto sind ebenfalls die Buchungsinformationen zu hinterlegen. 
 

 

 

8.17.2.3 MwSt. Buchungsmatrix Einrichtung  

Für die korrekte Berechnung der Steuer muss ggf. die MwSt.-Buchungsmatrix ergänzt werden. 

 

 
Hinweis: Die gelb markierte Einrichtung dient dem System zur korrekten Identifikation des 

Serviceartikels und seiner Buchungsgruppen. An dieser Stelle müssen keine Konten hinterlegt werden, 

da hier keine Buchungen stattfinden. 

Tipp: Hinterlegen Sie für diese Steuerfälle einen eigenen MwSt.-Klauselcode. Der Text wird auf der 

Rechnung im Bereich des MwSt.-Blocks automatisch ausgewiesen. 
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8.17.2.4 Einrichtung (Service)auftragsarten  

Um die Differenzbesteuerung im System nutzen zu können, ist mindestens eine separate Auftragsart 

im System einzurichten. 

 

 

• Code: Tragen Sie hier einen entsprechenden Code für die Auftragsart ein. 

• Beschreibung: Hinterlegen Sie eine Beschreibung für die Auftragsart. 

• Verkaufsauftragsart: Setzen Sie den Haken, damit die Auftragsart im Verkauf ausgewählt 

werden kann. 

• Einkaufsauftragsart: Setzen Sie den Haken, damit die Auftragsart im Verkauf ausgewählt 

werden kann. 

• Geschäftsbuchungsgruppe: Tragen Sie hier die neu angelegte Geschäftsbuchungsgruppe ein, 

die bei der Differenzbesteuerung ausgewählt werden soll. Die Buchungsgruppe wird im Beleg 

bei der Auswahl der Auftragsart in den Belegkopf und in die Belegzeilen geschrieben. 

• MwSt.-Geschäftsbuchungsgruppe: Tragen Sie hier die neu angelegte MwSt.- 

Geschäftsbuchungsgruppe: ein, die bei der Differenzbesteuerung ausgewählt werden soll. 

Die Buchungsgruppe wird im Beleg bei der Auswahl der Auftragsart in den Belegkopf und in 

die Belegzeilen geschrieben. 

• Differenzbesteuerung: Dieses Feld kennzeichnet die Auftragsart für die 

Differenzbesteuerung. Es wird automatisch der Haken VK-Preise inkl. MwSt. gesetzt. 

Folgende Auswirkungen hat der Haken Differenzbesteuerung bei der Erstellung Buchung der 

Belege: 

o Bei der Inzahlungnahme wird automatisch die MwSt.-Produktbuchungsgruppe aus 

der TRASER Einrichtung in die Zeilen geschrieben. 

o Beim Buchen der Inzahlungnahme wird an dem Serviceartikel der Haken 

„Differenzbesteuerung §25a“ gesetzt. 

o Im Verkauf wird automatisch die MwSt.-Produktbuchungsgruppe aus der TRASER 

Einrichtung in die Zeilen geschrieben, die nicht zu versteuern sind. 

o Im Verkauf können nur Serviceartikel ausgewählt werden, bei denen der Haken 

„Differenzbesteuerung §25a“ gesetzt ist. 

o Das System ermittelt im Verkauf automatisch die zu buchenden Differenzzeilen und 

fügt diese im Beleg ein. Es werden die Konten aus der Buchungsmatrix Einrichtung 

verwendet. 
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8.17.3 Prozessbeispiel 

Die folgende Gebrauchtmaschine soll in Zahlung genommen werden. Hierzu ist der Serviceartikel 

zwingend mit einem Artikel zu verknüpfen. Der Haken „Differenzbesteuerung §25a“ ist zu diesem 

Zeitpunkt am Serviceartikel noch nicht gesetzt. 

Schritt 1: Überprüfung des Serviceartikels: 

 

 

Schritt 2: Erstellung Inzahlungnahme 

Anschließend wird im System ein Inzahlungnahme-Beleg erstellt. Tragen Sie zuerst den Debitoren ein, 

von dem die Serviceartikel in Zahlung genommen werden soll. Es kann nur eine Inzahlungnahme in 

Kombination mit der Auftragsart für die Differenzbesteuerung erstellt werden, wenn der Kunde als 

Privatperson angelegt ist. Ist dies nicht der Fall, wird das System eine Fehlermeldung anzeigen. 
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Schritt 3: Buchen der Inzahlungnahme 

Nachdem die Inzahlungnahme gebucht wurde, befindet sich der Serviceartikel am Lager. Es wurde 

außerdem der Haken in dem Feld „Differenzbesteuerung §25a“ gesetzt. 
 

 
Ergebnis Sachposten: 

 

 

Schritt 4: Erstellung Verkaufsauftrag 

Für den Verkauf des Serviceartikels wird im System ein Verkaufsauftrag erstellt. Auch hier ist wieder 

die entsprechende Auftragsart für die Differenzbesteuerung auszuwählen. Bei der Auswahl des 

Serviceartikels in der Zeile wird geprüft, ob der Haken „Differenzbesteuerung §25a“ am Serviceartikel 
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gesetzt ist. Stimmt die Kombination nicht mehr mit der Auftragsart überein, so wird eine 

Fehlermeldung angezeigt. Tragen Sie nun den Serviceartikel in eine Verkaufszeile ein. Wenn der 

Verkaufspreis (brutto) eintragen wird, berechnet das System automatisch die Differenz zwischen 

Einkaufspreis und Verkaufspreis. Die Buchungen werden gemäß der Einrichtung als separate 

Sachkontozeilen dargestellt. Ist der Verkaufspreis geringer als der Einkaufspreis, entfallen die 

Sachkontozeilen. Die abzuführende Steuer wird automatisch berechnet und angezeigt. 
 

 
Schritt 5: Buchen des Verkaufsauftrages 

Durch die Buchung des Verkaufsauftrages werden alle notwendigen Posten vom System erstellt. 

Ergebnis Sachposten: 
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Gedruckte Verkaufsrechnung: 
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8.18 Umlagevermögen in Anlagevermögen umbuchen 

8.18.1 Grundsätzliches 

Wenn Serviceartikel aus dem Umlagevermögen in das Anlagevermögen umgebucht werden sollen, 

muss buchhalterisch eine Umbuchung erfolgen. Zudem sind weitere Stammdaten anzulegen bzw. zu 

ergänzen. Diese umfangreiche Aufgabe erledigt im TRASER DMS der „Anlagenwizard“ in wenigen 

Schritten. 

 
Folgendes passiert dabei im Hintergrund: 

• Nebenbuch Lager: Der Artikelbestand (1 Stück) für genau diesen Serviceartikel wird im 

Warenbestand als Abgang gebucht. Der Serviceartikel hat damit keinen Bestand mehr als 

Artikel. 

• Serviceartikelkarte: Die Verknüpfung des Serviceartikels zum Artikel wird gelöscht. 

• Hauptbuch Fibu: Wertmäßig wird der Lagerwert des Serviceartikels vom Warenbestandskonto 

umgebucht auf ein anzulegendes Interimskonto z.B. „Umbuchung UV in AV Durchlaufkonto“. 

Damit ist das Fibu-Bestandskonto für das Umlaufvermögen um den Wert des Serviceartikels 

reduziert. 

• Anlagenkarte: Es wird eine neue Anlage angelegt mit allen nötigen Stammdaten, die vom 

Serviceartikel kommen unter Ergänzung durch weitere Daten im Wizard. Die Anlage bekommt, 

wenn es so eingerichtet ist, die gleiche Nummer wie der Serviceartikel. Weiterhin wird zur 

Anlage das Afa-Buch angelegt. Dieses bekommt die in einer Vorlage definierten Grundwerte für 

die AfA-Dauer und AfA-Methode. 

• Serviceartikelkarte: Der Serviceartikel wird neu verknüpft mit der soeben erzeugten Anlage. 

• Nebenbuch Anlagen: Für das Afa-Buch werden die Anschaffungskosten gebucht, das ist der 

bisherige Lagerwert des Serviceartikels.  

• Hauptbuch Fibu: Es erfolgt dann eine Umbuchung vom Durchlaufkonto auf das passende Fibu-

Bestandskonto für Sachanlagen. Das korrekte Konto ist in der Anlagenbuchungsgruppe 

hinterlegt. Die Anlagenbuchungsgruppe wird in einer Vorlage, die im Wizard genutzt wird, 

definiert. Damit wurde das Anlagevermögen um den Wert des Serviceartikels erhöht. Im 

Ergebnis hat ein Tausch zwischen Umlauf- und Anlagevermögen stattgefunden. 

• Mietobjekt: Der Wizard legt ein Mietobjekt an (wenn es entsprechend angehakt wird), als 

Nummer wird die Nummer des Serviceartikels verwendet. Sollte es vorher schon angelegt 

worden sein, wird dieses nur verknüpft. Gleichzeitig bucht der Wizard einen Bestand von +1 als 

Zugang beim Mietobjekt, zu sehen in den Objektposten. Den Lagerort übernimmt das System für 

die Buchung vom Serviceartikel. Daher sollte der Serviceartikel ggf. vor der Nutzung des Wizards 

auf das korrekte Mietlager umgebucht werden. 

Danach ist der Serviceartikel bereit zur Vermietung. 
 
Bevor die Umbuchung mit dem Wizard durchgeführt wird ist es notwendig, den Serviceartikel genau 

zu prüfen (z.B. hinsichtlich Lagerwert). Eine Stornierung der durch den Wizard erzeugten Posten (z.B. 

mittels eines Buttons) ist nicht möglich. Daher muss dieser immer mit Bedacht genutzt werden. Ggf. 

kann über Arbeitsorganisation geregelt werden, dass nur ein bestimmter Personenkreis den Wizard 

nutzen darf.  
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8.18.2 Umbuchung mit dem Wizard 

Der Wizard wird direkt über die entsprechende Schaltfläche auf der Serviceartikelkarte aufgerufen: 

 
 
Es öffnet sich ein Dialogfenster, in dem eine Reihe von Eingaben zu tätigen sind. 

 
• Vorlage Anlage: Hier muss eine Anlagen-Vorlage ausgewählt werden. An dieser Vorlage hängen 

alle Definitionen, die benötigt werden, um das AfA-Buch anzulegen und zu buchen. Definiert sind: 

- Für Anlage (Tabelle 5600): Anlagensachgruppe 

- Für Anlage (Tabelle 5600): Anlagenklasse 

- Sub-Vorlage bilanzielles AfA-Buch (Tabelle 5612) 

Weitere Infos dazu in dieser Anleitung. 

• Buchungsdatum: Datum der Umbuchung vom UV ins AV. 

• AfA-Startdatum: Datum des AfA-Beginns. Die AfA kann ja z.B. zum Monatsanfang beginnen, auch 

wenn die Anlage erst Mitte des Monats erstellt wird. 

 
Des Weiteren werden ergänzende Felder angezeigt: 

• Mietobjekt anlegen: Anhaken, wenn noch kein Mietobjekt vorhanden ist.  

Ansonsten werden Mietobjekt und Serviceartikelnummer angezeigt. Man kann darüber auf die 
jeweilige Stammdatenkarte gelangen. 
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• Einstandspreis des Serviceartikels: Dies ist der Wert, mit dem der Serviceartikel aus dem 

Umlaufvermögen ausgebucht wird und mit dem die Anlage eingebucht wird. 

Zusätzlich, wenn eingerichtet: 

• Anlagennummer: Mit dieser Nummer wird die Anlage angelegt. Die Definition der 

Anlagennummer erfolgt hierbei über die TRASER Einrichtung (Register Finanzbuchhaltung). 

 
 
Fortsetzung im Dialogfenster: 
Sie klicken auf „Weiter“ und ein neues Fenster wird geöffnet. Hier sehen Sie die Dimensionen und 
haben die Möglichkeit, Ergänzungen oder Korrekturen vorzunehmen. 

 
Wenn alles in Ordnung ist, klicken Sie auf „Umbuchung ausführen“. Es werden die Schritte vollzogen, 
die am Beginn dieser Dokumentation genannt sind. 
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Nach der Umbuchung können Sie sich die Anlagenkarte anschauen und feststellen, dass das Afa-
Buch gebildet und die Anschaffung gebucht wurde.  
 
Die Serviceartikelkarte sieht jetzt so aus: 

 
Mit der Umbuchung wurde am Serviceartikel der Bezug zum Artikel gelöst und durch eine 
Verknüpfung zur gebildeten Anlage ersetzt. Damit ist zu erkennen, dass der Serviceartikel nicht mehr 
im Umlaufvermögen, sondern im Anlagevermögen liegt. 
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Die Anlagenkarte der neuen Anlage sieht wie folgt aus: 

 
Der Wizard hat mit den Vorgaben aus der Dialogmaske alle erforderlichen Felder gefüllt. 
 

• Nummer = hier aus der Nummernserie für die Anlagenbuchhaltung 

• Seriennummer und Statuscode wurden übernommen 

• Anlagenklassencode und Anlagensachgruppencode wurden gemäß Stammdatenvorlage 

eingetragen. 

• Afa-Buch wurde angelegt 

• Die Anschaffungskosten wurden gebucht 

 

8.18.3 Erzeugte Posten 

Es wurden Serviceartikelposten, detaillierte Serviceartikelposten, Artikelposten, Wertposten, Sachposten, 
Anlagenposten und Objektsachposten erstellt. 

 

8.18.4 Erstellung der Vorlagen 

Die Vorlagen werden unter Konfigurationsvorlagen erstellt. 
 
Für jeden Serviceartikel, der mit dem Wizard umgebucht wird, sollten unterschiedliche Vorlagen 
angelegt werden (z.B. für Abschreibung über 3 Jahre, 5 Jahre usw.). 
 
Am Beispiel der Abschreibung über 3 Jahre sehen die Vorlagen wie folgt aus: 



Ihr Software-Partner für den 

Land- und Baumaschinenhandel 

© TRASER Software GmbH Seite 359 von 418 

 

 

 

 
 
Anmerkung zum Startdatum Normal-AfA: Hier ist 01.01.2050 als Defaultwert eingetragen, damit 
überhaupt erstmal die Anlage als Datensatz angelegt werden kann und damit eine Nutzungsdauer 
ermittelt werden kann. Das Datum wird danach wieder überschrieben durch den Wert, der im 
weiteren Verlauf im Wizard eingetragen wird. 
 
HINWEIS 
Bevor die Umbuchung mit dem Wizard durchgeführt wird ist es notwendig, den Serviceartikel genau 
zu prüfen (z.B. hinsichtlich Lagerwert). Eine Stornierung der durch den Wizard erzeugten Posten (z.B. 
mittels eines Buttons) ist nicht möglich. Daher muss dieser immer mit Bedacht genutzt werden. Ggf. 
kann über Arbeitsorganisation geregelt werden, dass nur ein bestimmter Personenkreis den Wizard 
nutzen darf.  
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9 Miete 

9.1 Einrichtung der Mietrentabilität 

In der TRASER Einrichtung wird die Mietrentabilität pro Mandant in der Datenbank wie folgt aktiviert: 
 

 

Standard kalk. AfA-Buch: Gibt das kalk. AfA-Buch an, das als Standardbuch in Buch.-Blattzeilen und 

Einkaufszeilen sowie beim Ausführen von Batchaufträgen und Berichten vorgeschlagen wird. 

Hinterlegen Sie hier das kalkulatorische AfA-Buch, welches im System immer für kalk. AfA-Buchungen 

herangezogen werden soll. Denken Sie bitte daran, dass im kalk. AfA-Buch die Fibu-Integration nicht 

aktiviert sein soll! 

Standard kalk. AfA-Methode: Vorgabe der Abschreibungsmethode für kalk. Anlagen. Hier wird in der 

TRASER Einrichtung „Linear“ vorgeschlagen. 

Kalk. Buchungsvorgang: „Ohne Abfrage“ bedeutet, dass die kalk. Anlage bzw. das kalk. AfA-Buch 

während des Buchungsvorganges im Einkauf erstellt wird. Andernfalls erscheint während des 

Buchungsvorganges eine Hinweismeldung, die mit „Ja“ oder „Nein“ bestätigt werden muss. Bei „Nein“ 

wird keine kalk. Anlage bzw. kalk. AfA-Buch angelegt. 

Kalk. Buchungsnummernserie: Enthält den Code der Nummernserie, die verwendet wird, um den 

Buch.-Blattzeilen Belegnummern zuzuordnen. Klicken Sie auf das Feld, um die in der Tabelle 

Nummernserie eingerichteten Nummernserien anzuzeigen. Wenn Sie im Rahmen des kalk. AfA-Buches 

Buchungen vornehmen, kopiert die Anwendung automatisch die Nummernserie aus dem Feld und füllt 

die Belegnr. beim Buchen. 
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9.1.1 Anlagen Buch.-Blatt Einr. 

Für jede Benutzer-ID und jedes AfA-Buch können getrennte Buch.-Blätter bestimmt werden. Falls dies 

nicht gewünscht ist, so lassen Sie bitte das Feld „Benutzer-ID“ leer. Gibt das „Anlagen- 

Finanzbuchhaltungs-Buch.-Blatt“, „Anlagen-Buch.-Blatt“, „Vers. Buch.-Blattvorlagen“ und „Kalk. 

Anlagen Buch.-Blatt“ und - namen an, die in folgenden Fällen verwendet werden sollen: 

• Wenn Posten von einem AfA-Buch in ein anderes kopiert werden. 

• Wenn Buch.-Blattzeilen durch Ausführen eines Batchauftrags erstellt werden, z. B. AfA 

berechnen oder Anlagen indexieren. 

• Wenn Anschaffungskostenposten im Versicherungs-Buch.-Blatt dupliziert oder automatisch 

auf den Versicherungsposten gebucht werden. 

• Wenn für das kalk. AfA-Buch Anschaffungskostenposten und Abschreibungsposten dupliziert 

bzw. gebucht werden. 
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9.1.2 Das Synchronisieren von Dimensionen zwischen Anlagen und Serviceartikeln 

Grundsätzlich ist beim Erfassen von kalk. Anlagen darauf zu achten, dass aus dem Serviceartikel die 

Dimensionen in die kalk. Anlage gezogen werden, sodass die kalk. AfA ebenfalls mit den Dimensionen 

aus dem Serviceartikel gebucht werden. Dies wird durch die Aktivierung der Funktion Synchronisiere 

Dimensionen zwischen Anlage, Serviceartikel und Objekt gewährleistet. 
 

 

9.1.3 Einrichtung des AfA-Buches 

AfA bis Anlagedatum: Setzen Sie ein Häkchen in dieses Feld, wenn die Anwendung automatisch die 

Abschreibung einer zuvor erworbenen Anlage buchen soll und zwar für die Periode zwischen dem 

Anlagenbuchungsdatum des letzten Anlagenpostens und dem laufenden Anlagenbuchungsdatum. 

Wichtig: Wenn Sie in einer Zeile, die weitere Anschaffungskosten enthält, auf dieses Feld klicken, 

müssen Sie auch das Feld „Rückw. AfA-Korr. b. Anschaff.“ in der Verkaufszeile aktivieren. Das ist 

notwendig, damit die zusätzlichen Anschaffungskosten bis zum aktuellen Anlagedatum abgeschrieben 

werden. Andernfalls werden nur die schon vorher gebuchten Anschaffungskosten abgeschrieben. 

Kopien ermöglichen: Gibt an, dass in anderen AfA-Büchern erstellte Posten in dieses AfA-Buch 

dupliziert werden sollen, wenn das Feld Kopiervorgang aktivieren in einer Buch.-Blattzeile aktiviert ist. 

Dies ist natürlich für das kalk. AfA-Buch notwendig und muss daher hier aktiviert werden! 



Ihr Software-Partner für den 

Land- und Baumaschinenhandel 

© TRASER Software GmbH Seite 363 von 418 

 

 

 

 
 

9.1.4 Start- und Enddatum an der Geschäftsnr. 

In der Geschäftsnummern Tabelle wurde die Möglichkeit geschaffen ein Start- und Enddatum zu 

setzen. Dieses Datum wird für die Mietrentabilität herangezogen! Das Startdatum kann manuell 

gesetzt werden, wird spätestens bei Wareneingang mit dem Buchungsdatum belegt. Das Enddatum 

kann manuell gesetzt werden, wird aber spätestens durch den Warenausgang gesetzt. 

Sollte eins der Datumsfelder fehlen, wird das System in der Auswertung eine Fehlermeldung mit der 

Maschinen- und Geschäftsnummer ausgeben. 

 

9.1.4.1 Start- und Enddatum an der Geschäftsnr.  

Die Geschäftsnummern eines Serviceartikels sind mit dieser Änderung direkt auf der 

Serviceartikelkarte über eine Assist-Edit Schaltfläche der „Geschäftsnr.“ aufrufbar. Alternativ lässt sich 

auf der Serviceartikelkarte bzw. -liste, über das Menüband (Kategorie „Historie), die Übersicht der 

Geschäftsnummern aufrufen. 

In der Liste sind die Felder „Startdatum“ und „Enddatum“ ergänzt worden. Diese können entweder 

durch den Anwender manuell gefüllt werden, oder werden automatisch durch das Buchen eines 

Wareneingangs bzw. -ausgangs gesetzt (siehe Kapitel 9.1.5.3). 



Ihr Software-Partner für den 

Land- und Baumaschinenhandel 

© TRASER Software GmbH Seite 364 von 418 

 

 

 

9.1.5 Buchen von Wareneingängen / Einkauf 

Hinweis: Beim Buchungsvorgang des Wareneinganges wird die Frage gestellt, ob eine kalk. Anlage 

erstellt werden soll. In der „TRASER Einrichtung“ existiert daher ein neues Feld „kalk. 

Buchungsvorgang“ von Typ Option (ohne Abfrage, mit Abfrage). Hier kann generell eingestellt werden, 

ob die Frage überhaupt erscheinen soll. 

 

9.1.5.1 Erstellen einer kalk. Anlage mit Maschinen aus dem Umlaufvermögen  

Beim Verbuchen der Eingangsrechnung / Eingangslieferung für eine Maschine im Umlaufvermögen 

wird eine Anlage ausschließlich mit einem kalk. AfA Buches erstellt. Hier wird zusätzlich das kalk. AfA- 

Buch um die Anschaffungskosten gebucht. Die Beschreibung der Anlage wird mit „Kalkulatorische 

Anlage“ vorbelegt. 

Nachstehend wird exemplarisch gezeigt, wie der Serviceartikel mit einem Artikel und mit einer kalk. 

Anlage verknüpft ist: 
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9.1.5.2 Erstellen einer kalk. Anlage mit Maschinen aus dem Anlagevermögen  

Beim Einkauf einer Maschine, die bereits mit einer Anlage verknüpft ist, wird diese lediglich um das 

kalk. AfA-Buch erweitert und mit den Anschaffungskosten gebucht. 
 

 

9.1.5.3 Buchen von Warenausgängen / Verkauf  

Folgendes Verhalten wird bei der kalk. AfA bei Verkauf von Maschinen festgelegt. Wird eine Anlage 

bzw. ein Serviceartikel, der mit einer Anlage bzw. einer kalk. Anlage verknüpft ist, verkauft, so wird im 

kalk. AfA Buch das Enddatum der Nutzungsdauer auf den Monatsletzten des Buchungsdatums aus der 

Ausgangsrechnung gesetzt. 

 

9.1.6 Verbuchen der kalk. AfA pro Monat 

Um das Verbuchen von Abschreibungen für das kalk. AfA-Buch zu erleichtern wurden drei Funktionen 

bereitgestellt. Diese sind über die „AfA-Bücher“ der ausgewählten Anlage aufrufbar. 

Wichtig: Diese Funktionen stehen nur dem kalk. AfA-Buch zur Verfügung! 

Nächsten Monat berechnen: Erstellt immer einen Buchungssatz für den nächstmöglichen 

Abschreibungsmonat. Dieser Buchungssatz muss dann manuell im „Anlagen Buch.-Blatt“ durch den 

Anwender verbucht werden. 

Aktuelles Jahr berechnen und buchen: Erstellt und bucht für das aktuelle Jahr (bis zum Jahresende) 

alle Abschreibungsbuchungssätze und verbucht diese. 

Komplette Nutzungsdauer berechnen und buchen: Erstellt und bucht alle 

Abschreibungsbuchungssätze und verbucht diese bis zum Erinnerungswert der Anlage. 
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AfA für den nächsten Monat berechnen: 
 

 

Wichtig: Achten Sie hierbei auf das „Startdatum Normal-AfA“. Würden Sie jetzt bspw. dort den 

01.10.2018 eintragen jedoch zum Arbeitsdatum 01.10.2028 die Funktion „Nächsten Monat 

berechnen“ ausführen, so würde das System ein Buchungssatz mit der kompletten Abschreibung der 

Maschine erstellen. 

 

9.1.6.1 Füllen des Startdatums  

Bucht der Anwender einen neuen Wareneingang (Bestellung) für einen Serviceartikel, prüft das 

System, ob das Startdatum der gültigen Geschäftsnummer bereits gefüllt ist. Ist dieses Datum noch 

nicht definiert, füllt die Anwendung das Feld mit dem Buchungsdatum des Wareneingangs. 

Wird ein Wareneingang storniert, wird das Startdatum für die jeweilige Geschäftsnummer geleert, 

insofern das Datum mit dem Buchungsdatum der zu stornieren Lieferung übereinstimmt. 
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9.1.6.2 Füllen des Enddatums  

Bucht der Anwender einen neuen Warenausgang (Auftrag) für einen Serviceartikel, prüft das System, 

ob das Enddatum der gültigen Geschäftsnummer bereits gefüllt ist. Ist dieses Datum noch nicht 

definiert, füllt die Anwendung das Feld mit dem Buchungsdatum des Warenausgangs. 

Wird ein Warenausgang storniert, wird das Enddatum für die jeweilige Geschäftsnummer geleert, 

insofern das Datum mit dem Buchungsdatum der zu stornieren Lieferung übereinstimmt. 
 

 

9.1.7 Ist-Kalkulation: Factbox für Geschäftsnummern 

In der Ist-Kalkulation für einen Serviceartikel oder eine Anlage kann nun über einen neue Factbox 

eingesehen werden, welche Geschäftsnummern für den jeweiligen Serviceartikel existieren. Dies ist 

nun auch über die IST-Kalkulation einsehbar: 
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9.1.8 IST-Kalkulation: Erweiterung der Postenarten in den Analysezeilen 

In der IST-Kalkulation für Serviceartikel kann über die Analysezeilen definiert werden, welche Werte je 

Zeile angezeigt werden soll. Dabei können bereits Mengen bzw. Beträge aggregiert aus Belegzeilen 

oder bestimmten Posten dargestellt werden. Diese Erweiterung sorgt dafür, dass in den Analysezeilen 

nun auch auf Zinsposten und Analgenposten referenziert werden kann. 

Analog zu den bereits existierenden Belegzeilen und Posten können auch die beiden neuen 

Postenarten mittels Filterung über die Analyseart eingegrenzt werden. 

 

9.1.9 Geschäftsnummer als „Sale Lease Back“ markieren 

Mit der Änderung ist es nun möglich Geschäftsnummern eines Serviceartikels über ein neues 

boolesches Feld als „Sale Lease Back“ zu markieren. Diese Information ist in der Serviceartikelliste als 

FlowField einblendbar. Auf der Serviceartikelkarte ist die Information direkt neben der aktuellen 

Geschäftsnummer einsehbar. 

Um „Sale Lease Back“ handelt es sich immer dann, wenn das Unternehmen den Serviceartikel an ein 

Leasingunternehmen verkauft und anschließend den Serviceartikel wieder von dem 

Leasingunternehmen least. 

 

9.1.10 Existierende Maschinen aus Umlauf- und Anlagevermögen um das kalk. AfA Buch 

erweitern 

Damit für bestehende Maschinen nicht manuell kalk. AfA Bücher oder sogar eine kalk. Anlagen 

angelegt werden müssen, wurde mit dieser Erweiterung der „Kalk. Anlagengenerator“ entwickelt. 

Dabei können alle Serviceartikel ohne kalk. Anlagennummer in eine neue Übersicht geladen werden. 

Beim Laden der einzelnen Maschinen werden die folgenden Daten zur Anlage der kalk. Anlage 

vorgeschlagen: 

• Anschaffungsdatum: 

• Ist der Serviceartikel bereits mit einer Anlage verknüpft, wird das Anschaffungsdatum aus der 

Anlage übernommen. Im Falle, dass der Serviceartikel mit einem Artikel verknüpft ist, wird das 

Anschaffungsdatum aus der Geschäftsnummer übernommen. 

• Anschaffungskosten: 

• Ist der Serviceartikel bereits mit einer Anlage verknüpft, wird der Anschaffungswert aus der 

Anlage übernommen. Im Falle, dass der Serviceartikel mit einem Artikel verknüpft ist, sucht 

das System die zugehörige Bestellung und den dabei verwendeten Einkaufspreis. 

• Kalk. Nutzungsdauer in Jahren: 

• Die Nutzungsdauer in Jahren kann nach der folgenden Hierarchie im System hinterlegt 

werden: 

o Nutzungsdauer in Jahren im Std. Kalk. AfA-Buchblatt 

o Nutzungsdauer in Jahren der Serviceartikeltyp 

o Nutzungsdauer in Jahren der Serviceartikelgruppe 
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• Kalk. Nutzungsdauer in Monaten: 

• Es wird analog die Logik zur Kalk. Nutzungsdauer in Jahren verwendet 

• Kalk AfA-Methode: 

• Diese wird aus der TRASER Einrichtung übernommen 

Nachdem die Maschinen in der Liste geprüft wurden, kann der Anwender die gewünschten Maschinen 

markieren und über eine neue Funktion Anlegen. Ist der Serviceartikel bereits mit einer Anlage 

markiert, wird ein Kalk. AfA-Buch für die bereits verknüpfte Anlage ergänzt und am Serviceartikel im 

neuen Feld „Kalk. Anlagennr.“ die bereits verknüpfte Anlage hinterlegt. Im Fall, dass der Serviceartikel 

mit einem Artikel verknüpft ist, wird eine neue kalkulatorische Anlage erstellt. Diese wird über ein 

neues boolesches Feld „Kalk. Anlage“ gekennzeichnet. Diese Anlage wird im Feld „Kalk. Anlagennr.“ 

des Serviceartikels hinterlegt. Abschließend wird ein kalk. AfA-Buch zu dieser Anlage erzeugt. 
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9.1.11 Bilanzielle Anlagenübersicht 
 

9.1.12 Anlagen 
 

9.1.12.1 Darstellung der Zinsbeträge einer Anlage auf einer Zeitachse:  
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9.1.13 Darstellung des Restwertes einer Anlage auf einer Zeitachse: 
 

 

9.2 Erstellung eines Mietvertrages 

Um ein Objekt zu vermieten, muss ein Mietvertrag erstellt werden. Welche Daten für die richtige 

Erstellung relevant sind, wird hier erklärt: 

Um einen Mietvertrag zu erstellen, muss die Übersicht der Mietverträge geöffnet werden. Diese ist 

über das Suchfeld mit der Eingabe von Mietverträgen, die Navigation über den entsprechenden Stapel 

im Rollencenter oder den Pfad Armada Dynamics 

EQM/Mietverwaltung/Vertragsverwaltung/Mietverträge möglich. 
 

 

Es öffnet sich eine Übersicht über alle erstellten Mietverträge. Mit Kicken auf die Schaltfläche Neu wird 

ein neuer Mietvertag erstellt. 
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Wichtige Daten, die für die Erstellung eines Mietvertrages vorhanden sein sollen: 
 

Information Beschreibung 

Debitor Für welchen Kunden soll ein Mietvertrag erstellt 

werden. 

Mietbeginn Ab wann wird der Kunde die Maschine mieten. 

Mietende (Optional) Bis wann wird der Kunde die 

Maschine mieten. 

Ihre Referenz (Optional) Kann z.B. eine Kostenstelle oder 

Referenznr. des Kunden sein. Wenn die Referenz 

gefüllt ist, wird diese auf allen Belegen mit 

angedruckt und ist so für den Kunden einfacher 

zuzuordnen. 

Verkäufercode Welcher Verkäufer ist für den Kunden zuständig. 

Sachbearbeiter Welcher Benutzer hat den Beleg erstellt. 

Objekt Welches Mietobjekt möchte der Kunde mieten. 

Preisbedingung In welcher Form wird das Objekt vermietet: 

Tagesmiete, Monatsmiete, Stundenweise 

Basiskalender Welcher Kalender wird zur Berechnungsbasis 

gewählt, z.B. 5-Tage oder 7-Tage. 

Preis Für welchen Preis soll der Kunde die Maschine 

vermietet bekommen. 
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Mit diesen Informationen lässt sich der Mietvertag schnell erstellen. 

Das Objekt kann über den Verfügbarkeitskalender oder Auswahl in der Objektliste eingefügt werden: 
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Sind alle Daten erfasst, kann der Mietvertrag ausgedruckt werden. 
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9.2.1 Schnellerfassung eines Mietvertrages 

Ein Mietvertrag kann auch über den Objektverfügbarkeitskalender heraus erstellt werden. 

Hierfür wird bei dem zu vermietenden Objekt auf dem Datum des Mietbeginns mit Rechtsklick das 

Menü geöffnet und auf „Dropdown“ geklickt. Es erscheint das Fenster für die Schnellerfassung eines 

Mietvertrages. 
 

 

 
Nach Eingabe der Daten wird die Schnellerfassung mit OK bestätigt. Nach Bestätigung öffnet sich der 

Mietvertag, welcher dann noch weiterbearbeitet oder ausgedruckt werden kann. 
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9.2.2 Einfügen von Komponenten 

Das Einfügen von Komponenten, die der Kunde mit mieten möchte, ist über zwei Arten möglich. 

 
9.2.2.1 Komponenten mit Einfügen des Objektes einsammeln  

An dem Mietobjekt sind bereits Komponenten hinterlegt. Wird das Objekt in den Vertrag eingefügt, 

öffnet sich ein Fenster, in dem gefragt wird, ob die Komponenten eingefügt werden sollen: 

 

 

Wird die Frage mit JA bestätigt, erscheint eine Übersicht mit den am Objekt hinterlegten 

Komponenten. 

Mit Hakensetzung bei Eingesammelt wird die Komponente mit in den Mietvertrag übernommen. 

 

 
Nach dem Bestätigen wird das Objekt mit den dazugehörigen Komponenten in den Mietvertrag 

gezogen. Durch das Einrücken der Komponenten ist ersichtlich, zu welchem Objekt diese gehören. 
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9.2.2.2 Komponenten nach Einfügen des Objektes einsammeln  

Sollte sich der Kunden später entscheiden, eine Komponente zu mieten, ist das „Einsammeln“ dieser 

auch nach Eingabe des Objektes möglich. Komponenten sollten nur über diese Funktion so in einen 

Vertrag überführt werden, solange die Grundgerätezeile noch nicht geliefert ist. 

Mit der Schaltfläche Komponenten einfügen kann die Liste der dem Objekt zugeordneten 

Komponenten geöffnet und eingefügt werden. 
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9.2.3 Änderung der Lieferadresse 

In der Lieferadresse ist automatisch die Adresse des Debitors hinterlegt. Soll die Lieferadresse nicht 

die Adresse des Kunden, sondern z. B. die Adresse der Baustelle sein, kann diese im Vertrag in dem 

Reiter Lieferung geändert werden. 

Wenn am Debitor verschiedene Lieferadressen hinterlegt sind, können diese bei Lieferung an Code 

ausgewählt werden. Sollte dies nicht der Fall sein, ist eine händische Überschreibung der Lieferadresse 

möglich. Die Lieferadresse wird im Andruck – je nach Einrichtung – als Baustelle oder Einsatzort 

angedruckt. 

 

 
Die Lieferadresse wird auf allen Mietbelegen mit gedruckt. 
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9.2.4 Vortexte, Nachtexte, Zeilentexte 

Um Texte in einem Mietvertrag zu hinterlegen gibt es verschiedene Möglichkeiten. Es können 

individuelle Texte oder Vorlagen verwendet werden. 

 

9.2.4.1 Vor- und Nachtexte  

Mit dem Vor- und Nachtext können Belegtexte außerhalb der Zeilen erstellt werden. In der Miete kann 

besonders der Nachtext verwendet werden, um allgemeingültige Vertragstexte z.B. AGBs oder 

Mietbedingungen zur Anzeige zu bringen. 

 

 

 
Diese Texte können individuell erstellt oder aus einem Vorlagenkatalog gezogen werden. 

Zum Erstellen eines individuellen Vor- oder Nachtextes wird über Belegtexte die Schaltfläche Neu 

ausgewählt. 
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Es öffnet sich ein Fenster in dem der neue Vor- oder Nachtext eingegeben werden kann. Über die 

Textposition wird definiert, ob es ein Vor- oder ein Nachtext werden soll. Auch die Eingabe eines 

Zusatztextes für die Zahlungsbedingungen ist möglich. 

Der Text kann nun über Editieren erfasst werden. Auch das Erstellen des Textes über die Zeilen selbst 

ist möglich, allerdings lassen sich Leerzeilen mit dem Editor besser erstellen. 

Unter den Zeilen gibt es noch weitere Reiter mit dem Namen Verkauf, Einkauf, Service, Miete und 

Werkstatt. 

Im Reiter Miete kann festgelegt werden, auf welchen Mietbelegen der Vor- oder Nachtext angedruckt 

werden soll. 

 

 
Soll ein Belegtext aus dem Vorlagenkatalog genommen werden, erfolgt dies mit Auswahl der 

Schaltfläche Belegtexte holen. In der Übersicht kann nun der gewünschte Belegtext ausgewählt 

werden. 
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9.2.5 Zeilentexte 

In Gegensatz zu den Vor- und Nachtexten werden die Zeilentexte in den Zeilen des Mietvertrages 

angedruckt. In der Miete können diese verwendet werden, um ergänzende Informationen zu einzelnen 

Positionszeilen mit Textbausteinen weiter auszuführen. 

Um einen Zeilentext einzufügen wird in den Zeilen die Art auf Leer gesetzt. 
 

 

Wird nun das Dropdown-Menü bei Nr. geöffnet, erscheint eine Liste mit allen Textbausteinen, die sich 

als Zeilentexte einfügen lassen. 

 

 

Diese werden dann auf dem Vertrag wie folgt abgebildet: 
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9.2.6 Eingabe von Festpreisen 

Soll der Kunde für die Miete der Maschinen und Komponenten einen Festpreis bekommen, kann dieser 

unter den Zeilen bei Festpreis pro Miettag festgelegt werden. 
 

 

Mit dem Haken bei Festpreis berücksichtigen kann festgelegt werden, welche Zeilen in dem Festpreis 

enthalten und welche zusätzlich berechnet werden sollen. 

Beim Ausdruck des Mietvertrages wird der Festpreis pro Tag mit angedruckt: 
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Sind mehrere Zeilen im Festpreis enthalten, werden die Mietpreise für die Komponenten nicht mit 

angezeigt. Der Betrag wird auf die Zeilen aufgeteilt. 
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9.3 Stapelbuchung 

Um bei Langzeit-Mietverträgen nicht monatlich jede einzelne Rechnung händisch erstellen zu müssen, 

gibt es die Möglichkeit einer Stapelerstellung. So werden mit wenigen Klicks für alle relevanten 

Mietverträge die Rechnungen erstellt. 

Um die Filterung der Mietverträge, welche mit der Stapelbuchung gebucht werden sollen, zu 

erleichtern, sollte in den Verträgen der Haken Ohne automatische Berechnung in der Fakturierung bei 

Anlage des Vertrages gepflegt werden. Dieser sollte bei Rechnungen, welche nicht in die 

Stapelbuchungen mit einfließen sollen gesetzt werden. So wird verhindert, dass hierfür Rechnungen 

bei der Stapelbuchung erstellt werden. 
 

 

9.3.1 Erstellen der Mietrechnungen 

Um die Mietrechnungen zu erstellen, wird in der Mietvertragsübersicht auf die Schaltfläche 

Mietrechnung erstellen geklickt. Wichtig hierfür ist, dass ein offener Mietvertag markiert ist, da die 

Schaltfläche bei einem geschlossenen Vertrag grau hinterlegt und nicht aktiv ist. Zu erkennen ist ein 

offener Vertrag daran, dass die Nummer des Mietvertrages fett geschrieben ist. 
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Es öffnet sich das Fenster zu Erstellung einer Mietrechnung. Diese ist aktuell auf den markierten 

Mietvertrag gefiltert. 

 

 
Um mehrere Mietverträge abzurechnen muss zuerst die Filterung angepasst werden. Die Filter lassen 

sich mit der Schaltfläche Filter löschen mit einem Klick entfernen. 

 

 
Um einen bestimmten Zeitraum abzurechnen, sollte der Haken bei individueller Abrechnungszeitraum 

gesetzt werden. So ist sichergestellt, dass nur Rechnungen für den gewünschten Zeitraum erstellt 

werden. In der Filterung muss ohne automatische Berechnung auf Nein gefiltert werden. Um die 

Erstellung abzuschließen wird mit OK bestätigt. 

Nachdem das System alle Mietverträge durchlaufen hat, sind die erstellten Mietrechnungen in den 

ungebuchten Mietrechnungen ersichtlich: 
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Die Rechnungen sind nicht gebucht worden. Vor dem Buchen sollten die Rechnungen kontrolliert 

werden. Befinden sich Rechnungen darin, die nicht so nicht gebucht werden sollen, können diese 

einfach wieder gelöscht werden. 

Kontrolliert werden sollte, der Mietzeitraum und ob sich Preise in den befinden. 

Es könnte auch sein, dass sich Mietrechnungen darunter befinden, die einen längeren zur Berechnung 

haben (Beispiel: Abrechnungszeitraum 01.03. – 31.03. Abrechnungszeitraum im Vertrag 01.02. – 

31.03.). Dieser Fall tritt dann auf, wenn für den vorherigen Abrechnungszeitraum keine Mietrechnung 

erstellt wurde. 
 

 
Befinden sich noch Rechnungen darunter, welche noch bearbeitet werden sollen, können die fertigen 

Rechnungen freigegeben werden. So kann beim Buchen danach selektiert werden. 
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9.3.2 Buchen der Mietrechnungen 

Sind die Mietrechnungen kontrolliert und abrechnungsbereit, können diese über Stapelbuchen 

fakturiert werden. 
 

 

 
Für das Stapelbuchen muss ein Buchungsdatum festgelegt werden. Der Haken bei 

Buchungsdatum/Belegdatum ersetzen sollte dann gesetzt werden, wenn die Fälligkeit der Rechnung 

dem Buchungsdatum der Stapelbuchung entsprechen soll. 

Um nur die freigegebenen Rechnungen zu fakturieren, sollte dieser Filter mit angegeben werden. Sind 

alle Eingaben vorhanden, wird mit OK die Fakturierung gestartet. 

Nach dem Rechnungslauf erscheint eine Meldung mit der Anzahl der Rechnungen, die gebucht werden 

konnten. 
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Sollten nicht alle Rechnungen gebucht worden sein, muss die Rechnung einzeln gebucht werden, um 

das Problem festzustellen: 
 

 
Beim einzelnen Buchen der Mietrechnung erscheint die Fehlermeldung, welche das Buchen der 

Rechnung verhindert. In diesem Fall muss die Dimension Kostenstelle nachgepflegt werden. 
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9.3.3 Drucken der gebuchten Mietrechnungen 

Mit dem Stapelbuchen werden die Mietrechnungen nur gebucht und nicht gedruckt. Um diese 

auszudrucken werden die gebuchten Mietrechnungen geöffnet: 

Mit Setzen des Filters auf Anzahl gedruckt = 0 lassen sich die ungedruckten Rechnungen filtern und 

drucken. 
 

 

Um nicht jede Rechnung einzeln zu drucken kann in der Druckoption eingebeben werden, von welcher 

Rechnungsnummer bis zur Rechnungsnummer gedruckt werden soll. 
 

 

Die Ansicht der Mietrechnungen, welche noch nicht gedruckt wurden, kann gespeichert werden. 
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9.4 Vorgehen bei der Kranvermietung 

Das Vorgehen bei der Kranvermietung ähnelt grundsätzlich dem Vorgehen der Erstellung eines 

Standardmietverhältnisses. Zur näheren Erläuterung können daher in der Kurzanleitung zur Erstellung 

eines Mietvertrages die einzelnen Schritte eingesehen werden. 

Diese Anleitung erweitert die o.g. um einige Besonderheiten der Kranvermietung und um 

Informationen aus finanzbuchhalterischer Sicht. 

 

9.4.1 Datenverwaltung von Kranen 

Grundsätzlich werden alle Maschinen und Anbauteile (Komponenten) innerhalb der 

Serviceartikeltabelle verwaltet. Dies ist unter dem Pfad Service/Auftragsabwicklung/ Serviceartikel 

oder häufig in den Profilen unter Stammdaten zu finden. Die Serviceartikel enthalten dabei auf der 

Serviceartikelkarte eine Information, ob diese Bestandteil des Umlauf- oder Anlagevermögens sind. 
 

 

Um zu erkennen, ob ein Serviceartikel innerhalb des Mietparks geführt wird, kann ein Filter auf das 

Feld Objektnr. gesetzt werden. Ist eine Objektnr. vergeben, so steht diese Maschine / dieses Anbauteil 

in der Miete zur Verfügung. 

Für die Vermietung von Krankonfigurationen gibt es zwei Möglichkeiten zur Datenhaltung im System: 

• Eine Krankonfiguration wird in einem Stück, d.h. als ein Serviceartikel und ein vollständiges 

Mietobjekt geführt. Einzelne Bestandteile können hierbei nicht einzeln ausgewählt oder 

ausgewertet werden. 
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• Der Kran wird in seine Einzelbestandteile auch systemisch unterteilt. Das bedeutet, dass ein 

Kran aus einem Grundgerät, mehreren Turm- und Auslegerstücken sowie einem Fundament 

besteht. Alle Bestandteile sind einzelne Serviceartikel und somit Objekte. 

 

9.4.1.1 1. Datenverwaltung einer vollständigen Krankonfiguration  

Häufig werden Krane in ihrer Konfiguration als ein Serviceartikel und eine Anlage geführt. Das 

bedeutet, dass an einem Stammdatensatz alle Informationen zu diesem Kran geführt werden, dieser 

in der Konfiguration bestellt und ggf. auch verkauft wird. 

Informationen zu den einzelnen Bestandteilen können dabei z.B. textuell innerhalb der 

Serviceartikelkomponenten hinterlegt sein: 
 

 

Wenn innerhalb der Serviceartikelkomponenten das Feld „Druck in der Miete“ angehakt ist, werden 

diese Bestandteile in textueller Form in einen Mietvertrag, eine Mietrechnung oder -lieferung 

übernommen und die Krankonfiguration kann so ausgewiesen werden. 

Hinweis: Bei dieser Variante kann stets nur die vollständige Konfiguration ausgewählt werden. Die 

Textbausteine werden dann für Mietvorgänge gedruckt. Es kann keine einzelne Preisfindung oder 

Auswertung der Bestandteile erfolgen! 

 

9.4.1.2 2. Datenverwaltung einzelner Bestandteile  

Wenn innerhalb eines Mietvorganges die Möglichkeit der Zusammenstellung einer Konfiguration 

bestehen soll, so sind die einzelnen Bestandteile wie z.B. das Grundgerät, die Turm- und 

Auslegerstücke sowie das Fundament als eigener Serviceartikel zu führen. Es sollte dabei stets eine 

Eindeutigkeit der Bestandteile z.B. über eine eigene Serien- oder Schweißnummer im System 

vorliegen. 

Um einen Kran aus 1. in seine einzelnen Bestandteile zu zerlegen sollten folgende Schritte durchgeführt 

werden. Diese Inventarisierung kann zu jeder Zeit im System abgebildet werden. Als Zeitpunkt wäre 

beispielsweise ein Mieteingang bei der Eingangskontrolle auf dem Hofplatz möglich. 

Auftrennen der Bestandteile für die Miete: 

• Anlage eines neuen Serviceartikels mit mindestens den Informationen Hersteller, Gruppe, Typ, 

Seriennummer, Debitornr., Miettarifgruppe, Mietlagerort und Besitzstatus 



Ihr Software-Partner für den 

Land- und Baumaschinenhandel 

© TRASER Software GmbH Seite 387 von 418 

 

 

 

• Erstellen eines neuen Mietobjektes über die Funktion Neues Mietobjekt. Solange der 

Serviceartikel nicht im Bestand zugebucht wurde, erscheint hier eine Meldung, die mit „Ja“ 

bestätigt werden sollte. 

• Entfernen der Serviceartikelkomponenten (s. 1.), sofern diese geführt wurden. 
 

 
Dieses o.g. Vorgehen kann zu jeder Zeit durchgeführt werden, um die Krankonfiguration in einzelne 

Bestandteile aufzuteilen. Für die Vermietung ist es dabei nicht notwendig sofort eine Umbuchung des 

Umlauf- oder Anlagevermögens durchzuführen. Dieses kann zu einem späteren Zeitpunkt 

durchgeführt werden. 

Hinweis: Bei dieser Variante können in jedem Mietvorgang die unterschiedlichen Bestandteile in 

einzelnen Mengen aufgeführt werden. Durch die Zusammenstellung eines Kranes (vgl. Vorgehen mit 

Komponenten aus Dokumentation zum Mietvertrag) kann nun im Vertrag eine separate Preisfindung, 

Verrechnung und anschließende Auswertung pro Bestandteile genutzt werden. Über einen Festpreis 

über die Konfigurationsbestandteile kann diese wiederum mit einem Preis ausgewiesen werden. 

 

9.4.2 Vorgehen im Finanzwesen 

Das o.g. Vorgehen zur Anlage eines Mietvertrages unter beiden Varianten wird um den Aspekt der 

Finanzbuchhaltung erweitert. Für beide Varianten gibt es unterschiedliche Vorgehen, wie die 

Serviceartikel / Objekte im Umlauf- oder Anlagevermögen geführt werden. Die Entscheidung, wann 

ggf. eine Umbuchung und Aufsplittung einer Hauptanlage erfolgt, ist innerhalb des internen Prozesses 

festzulegen. 

 

9.4.2.1 Erfassung von einzelnen Bestandteilen  

Wird ein Kran inventarisiert, ist wie oben beschrieben, zu jedem Kran-Teil ein Serviceartikel und das 

dazugehörige Mietobjekt anzulegen. Für die Finanzbuchhaltung ergibt sich außerdem die Aufgabe zu 

den einzelnen Serviceartikeln neue Anlagen anzulegen und diese an den entsprechenden 

Serviceartikeln zu hinterlegen. Hintergrund ist, dass der Buchwert des Krans nun auf die 

unterschiedlichen Kranbauteile aufgeteilt werden muss. 

Um eine neue Anlage für die einzelnen Komponenten anzulegen, wird der Serviceartikel geöffnet und 

die Felder „Seriennr.“ und „Verknüpft mit“ ausgefüllt. 

Mit dem Ausführen der Funktion „Neue Anlage“ legt das System automatisiert eine neue Anlage an. 
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Anschließend sind noch die buchhalterischen Informationen an der Anlage zu pflegen. 
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9.4.2.2 Umbuchung von Anlagewerten auf Bestandteile  

Für die Umbuchung der Buchwerte von einer Anlage auf eine neue Anlage, ist das Anlagen-Umbuch.- 

Blatt zu verwenden. 
 

 

In dem Buchblatt müssen die nötigen Informationen ausgefüllt werden. 

 

 
Wenn alle Informationen eingetragen wurden, die Funktion „Umbuchen“ ausführen. 

 

 

Den Buchungssatz für die Umbuchung wird im Anlagen-FIBU.-Buchblatt zur Verfügung gestellt. Das 

Buchblatt muss manuell geöffnet werden. 
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Abschließend wird das Buchblatt gebucht. Die Anschaffungskosten von Anlage A wurden nun auf 

Anlage B umgebucht. 
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9.5 Wechsel einer Mietmaschine 

Wird eine Mietmaschine während der Miete beschädigt, ist nicht mehr nutzungsfähig, oder muss aus 

anderen Gründen ausgetauscht werden, kann im Vertrag die Mietmaschine gewechselt werden. Der 

Vorteil bei der Nutzung der Wechselfunktion ist, dass im Vertrag dokumentiert ist, welche die 

ursprüngliche Mietmaschine war. 

Um die Mietmaschine zu wechseln muss der Status geliefert sein. 
 

 

Der Wechsel wird über den Reiter Aktionen Störung -> Wechsel durchgeführt. 
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Es öffnet sich ein Fenster, in dem das ausgewählte Mietobjekt hinterlegt ist. Bei Neuer Typ ist wird 

hinterlegt, welche Maschine die aktuelle ersetzen soll. Vorbelegt ist diese mit Typ (Objekt) und dem 

Objekttypen, welche in der aktuellen Maschine ausgewählt ist. 

 

 
Soll ein bestimmtes Objekt die aktuelle ersetzen, wird hier Objekt ausgewählt. Im Anschluss kann 

entweder in der Neue Nr. entweder die Objektnummer eingetragen, oder mit dem Dropdown-Pfeil 

die Objektliste geöffnet und ausgewählt werden. 
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Das Buchungs-, Abhol-, Liefer- und Mietbeginndatum wird automatisch mit dem Mietbeginndatum des 

Vertrages gefüllt und kann manuell geändert werden. 

Beim Einsammeln sollte als Abholdatum das Datum hinterlegt werden, an dem die Maschine vom 

Kunden zurück kann. Bei stündlicher Miete mit Angabe der Abholzeit. 

Das Lieferdatum ist das Datum, an dem die Wechselmaschine zum Kunden geliefert wird. Auch hier 

sollte bei stündlicher Vermietung die Lieferuhrzeit gepflegt werden. 

Das Mietbeginndatum gibt an, ab welchem Datum die Berechnung für die neue Maschine gestartet 

werden soll. 

Nach Bestätigung der Eingabe passiert im Vertrag folgendes: 
 

 

Es wird eine neue Zeile mit der Wechselmaschine erstellt und reserviert. Für die bisherige Maschine 

wird ein Mietende gebucht. Eine Rücknahme wird nicht gebucht, da die Maschine sonst wieder als 

verfügbar gekennzeichnet wird, diese aber eventuell erst repariert werden muss. 
 

 

Für die erste Maschine muss dem entsprechend die Rücknahme manuell gebucht werden, wenn die 

Maschine wieder als verfügbar gekennzeichnet werden soll. 
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Für die Erstellung eines Serviceauftrages wird die Schaltfläche Serviceauftrag erstellen über der 

Objektzeile genutzt. 
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10 Lager 

10.1 Lagerplätze am Artikel hinterlegen 

Sie können direkt am Artikel den Lagerplatz hinterlegen. Somit wird gewährleistet, dass beim Buchen 

des Wareneingangs der Lagerplatzcode automatisch berücksichtigt wird und der Artikel auf den 

richtigen Lagerplatz geliefert wird. Zum Hinterlegen der Lagerplätze am Artikel gehen Sie 

folgendermaßen vor: 

• Klicken Sie in der Artikelkarte im Register Navigate auf die Schaltfläche Lagerplatzinhalt, um 

die Lagerplätze einzusehen und zu bearbeiten. 
 

 

• Betätigen Sie im Dialogfeld Lagerplatzinhalt Artikel die Schaltfläche Neu, um einen Lagerplatz 

für den Artikel zu erstellen. 
 

 

• Im Feld Kred.-Artikelnr. hinterlegen Sie die externe Artikelnummer des Kreditors. 

• Im Feld Lagerortcode tragen Sie den Ort ein, wo der Artikel gelagert werden soll. 

• Im Feld Lagerplatzcode tragen Sie den Lagerplatz ein, wo der Artikel gelagert werden soll. 
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• Im booleschen Feld Fest setzen Sie den Haken, wenn der Lagerplatz bei Lagerbestand nicht 

gelöscht werden. 

• Im booleschen Feld Standard setzen Sie den Haken, wenn der Lagerplatz als Standard-

Lagerplatz für den Artikel verwendet werden soll. 

• Im Feld Verfügbarer Lagerbestand wird wie folgt gerechnet: Lagerbestand + Mengen in 

Bestellungen – Menge in Aufträgen. 
 

 

10.2 Lagerbuchungsperioden 

Eine Lagerbuchungsperiode definiert eine Zeitspanne, in der Änderungen des Lagerbestandes gebucht 

werden können. Diese ist durch das Datum definiert, an dem sie endet (Enddatum). Wenn eine 

Lagerbuchungsperiode geschlossen wird, kann in dem geschlossenen Zeitraum keine Änderungen des 

erwarteten oder in Rechnung gestellten Lagerbestandes buchen und keine neuen Werte im Lager 

eingebucht werden. 

Sollten in der geschlossenen Periode offene Artikelposten existieren, es also positive Mengen gibt, die 

noch nicht für ausgehende Transaktion ausgeglichen wurden, können ausgehende Mengen mit diesen 

Posten verknüpfen, auch wenn die Periode geschlossen ist. 

 

10.2.1 Lagerperiode erstellen 

Um eine neue Lagerbuchungsperiode zu erstellen, muss die Übersicht der Lagerbuchungsperioden 

geöffnet werden. Dies ist entweder über das Suchfeld, oder dem Pfad Finanzmanagement/ 

Lager/Bewertung/Lagerbuchungsperioden möglich. 
 

 

Es öffnet sich eine Übersicht mit den vorhandenen Lagerbuchungsperioden, in der auch ersichtlich ist, 

ob diese noch offen oder bereits geschlossen sind. 
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Um eine neue Lagerperiode zu erstellen wird die Schaltfläche Neu ausgewählt. 
 

 
Es öffnet sich ein Fenster, in dem eine leere Zeile markiert ist. In dieser kann nun die neue 

Lagerbuchungsperiode mit angegeben werden. 
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Als Enddatum wird immer das letzte Datum der Lagerbuchungsperiode eingetragen. Sollten die 

Lagerbuchungsperioden beispielsweise monatlich eingerichtet sein, wird als Enddatum der letzte Tag 

des Monats eingeben. 

 

 
Nach Eingabe wird das Fenster mit OK bestätigt. Die Anlage der neuen Lagerbuchungsperiode ist somit 

angeschlossen. 

 

10.2.2 Lagerbuchungsperioden schließen 
 

10.2.2.1 Voraussetzung zum Schließen einer Lagerbuchungsperiode  

Damit die Buchungsperiode geschlossen werden kann, müssen folgende Voraussetzungen erfüllt sein: 

• In dieser Periode gibt es keine offenen ausgehenden Artikelposten (d. h., es gibt keinen 

negativen Lagerbestand). 

• Die Preise aller Artikel wurden mit dem Batchauftrag Lagerreg. fakt. Einst. Preise angepasst. 

Das heißt, dass alle ausgehenden Transaktionsmengen (z. B. von Verkaufsaufträgen, 

ausgehenden Umlagerungen, Verkaufsrechnungen, Einkaufsreklamationen oder 

Einkaufsgutschriften) mit der im Lagerbestand vorhandenen Menge ausgeglichen werden 

müssen. 

Sollten die Voraussetzungen nicht erfüllt sein, erscheint beim Schließen der Periode eine 

Fehlermeldung. 
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10.2.2.2 Lagerregulierung fakturierte Einstandspreise  

Um die Einstandspreise der Artikel zu aktualisieren, muss in regelmäßigen Abständen die 

Lagerregulierung fakt. Einstandspreise durchgeführt werden. 

Dies kann entweder manuell oder automatisch durchgeführt werden. 

Damit diese Aktualisierung automatisch läuft, muss in der Lager Einrichtung eine Einstellung erfolgen: 

Die Lager Einrichtung kann entweder über das Suchfeld, oder den Pfad 

Finanzmanagement/Lager/Einrichtung/Lager Einrichtung geöffnet werden. 

Unter Allgemeines befindet sich der Punkt Automatische Lagerregulierung. Dort kann angegeben 

werden ob, und in welchem Intervall die Lagerregulierung durchgeführt werden soll. 
 

 
Soll die Lagerregulierung nicht automatisch durchgeführt werden, muss diese vor dem Schließen der 

Lagerbuchungsperiode manuell durchgeführt werden. 

Hierfür wird über das Suchfeld Lagerreg. Fakt. Einst. Preise oder dem Pfad Finanzmanagement/Lager/ 

Bewertung/ Lagerreg. Fakt. Einst. Preise die Seite geöffnet. 
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Hier gibt es auch die Möglichkeit die Regulierung für einzelne Artikel durchzuführen. Für das Schließen 

einer Lagerbuchungsperiode sollte die Regulierung allerdings für alle Artikel durchgeführt werden. Mit 

Bestätigung der Seite über OK wird die Regulierung durchgeführt. 

 

10.2.2.3 Schließen der Periode  

Das Feld geschlossen gibt an, ob die Lagerbuchungsperiode hinsichtlich für Änderungen der 

Lagerbestandswerte geschlossen ist. Sollen in der Periode keine Lagerbestandsänderung mehr 

gebucht werden, sollte die Buchungsperiode geschlossen werden. 

Um die Periode zu schließen wird die Schaltfläche Periode schließen ausgewählt. 
 

 

Nach Betätigen der Schaltfläche erscheint folgende Meldung: 
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Wird diese mit Ja bestätigt, wird die Lagerbuchungsperiode geschlossen und eine 

Bestätigungsmeldung erscheint. 
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10.2.3 Lagerbuchungsperiode erneut öffnen 

Soll aus verschiedenen Gründen die Lagerbuchungsperiode doch wieder geöffnet werden, ist dies über 

die Schaltfläche Periode erneut öffnen möglich: 

 

 

Nach Auswählen der Schaltfläche erscheint eine Meldung, welche zum wiedereröffnen der Periode 

bestätigt werden muss. 

 

 

Um Fehler zu vermeiden, erscheint eine zweite Meldung, die bestätigt werden muss. Erst wenn diese 

bestätigt wird, öffnet sich die Lagerbuchungsperiode. 
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10.3 Lagerplatz eines Artikels prüfen 

Ein Artikel kann innerhalb eines Lagerortes auf verschiedenen Lagerplätzen eingelagert sein. Dies hat 

den Hintergrund, dass wenn in einem Lagerplatz nicht genug Platz vorhanden ist, auf einem anderen 

Lagerplatz ausgewichen werden kann, oder beispielsweise ein PKW als einer genutzt werden kann. 

Um den Lagerplatz eines Artikels zu prüfen, wird erst nach dem gewünschten Artikel gefiltert. Im 

Menüband unter Navigate die Schaltfläche Lagerplatzinhalt klicken. Dies geht in der Artikelübersicht 

oder über den Artikel selbst. 
 



Ihr Software-Partner für den 

Land- und Baumaschinenhandel 

© TRASER Software GmbH Seite 404 von 418 

 

 

 

 
 

Es öffnet sich eine Übersicht, in der die entsprechenden Informationen über den Artikel einsehen sind. 

In diesem Beispiel liegt der Artikel auf dem Lagerort Silber in zwei verschiedenen Lagerplätzen zu einer 

Menge von 10 und 5. 
 

 
Tipp: Der Lagerplatz kann auch über die Infobox eingesehen werden. Wenn die Infobox nicht 

eingeblendet ist, wird diese über „Seite anpassen“ eingeblendet. 

10.4 Barcodes 

Um die Mobile Lagerhaltung mit Scanner zu ermöglichen, können für alle Artikel und Lagerplatzinhalte 

Barcodes generiert werden. In der Anleitung wird beschrieben, wie die Einrichtung für die Barcodes 

erfolgt und wie diese ausgedruckt werden können. 

 

10.4.1 Einrichtung 

Damit ein Barcode erstellt werden kann, muss die Barcode Einrichtung ausgefüllt werden. Die Barcode 

Einrichtung ist über das Suchfeld oder den Pfad TRASER/Schnittstellen/Barcodes/Barcode Einrichtung 

zu finden. 
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Dies ist das Einrichtungsformular der Barcodes. Nachfolgend werden die einzelnen Felder erklärt: 
 

 

Feldname Erklärung 

1) Typ Hier wird der gewünschte Barcodetyp 
ausgewählt. 

2) Breite Dieses Feld stellt die Breite des Barcodes dar. 

3) Höhe Dieses Feld stellt die Höhe des Barcodes dar. 

4) Text einbeziehen Hier wird festgelegt, ob der Klartext des 
Barcodes unterhalb des Barcodes erscheinen 
soll. 

5) Textfeld Hier wird das Feld ausgewählt, dessen Wert als 
Barcode generiert werden soll. 

6) Rahmen Wenn der Haken gesetzt ist, wird der Barcode 
umrahmt. 

7) Farben invertieren Wenn der Haken gesetzt ist, wird die Farbe des 
Barcodes umgekehrt. 

8) Trennzeichen Hier wird das Trennzeichen für die Werte des 
Barcodes festgelegt. 

9) Vorgabe Geschäftsbuchungsgruppe 
Bruttopreis 

Legt die Geschäftsbuchungsgruppe für die 
Berechnung des Bruttopreises eines Artikels 
fest. 
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10) ECC Level Bestimmt die Qualität des QR- Codes. 

11) Größe Legt die Größe des QR- Codes fest. 

12) Dateiformat Legt das Dateiformat des QR-Codes fest. 
 

Die Gruppe „QR-Codes“ ist nur verfügbar, wenn der Typ des Barcodes auf „QR-Code“ eingestellt ist. 

 

10.4.2 Barcodes generieren 
 

 

Barcodes können für Artikel und Lagerplatzinhalte erstellt werden. Dazu wird der gewünschte Eintrag 

in der jeweiligen Übersicht ausgewählt und der Barcode mit Klicken auf Erstellen in der Infobox 

„Barcode“ erstellt. Der Barcode wird nun anhand der Einrichtung generiert und am Artikel bzw. 

Lagerplatzinhalt abgelegt. 

 

10.4.3 Erstellen einer Barcode Drucklayoutkarte 

Das Layout des Barcodes kann individuell gestaltet werden. Damit ein Barcode gedruckt werden kann, 

muss zuerst ein Layout erstellt werden. Dies ist entweder über das Suchfeld mit Barcode 

Drucklayoutübersicht, oder über den Pfad TRASER/Schnittstellen/Barcodes/Barcode 

Drucklayoutübersicht zu finden. 
 

 
Über die Schaltfläche Neu kann eine neue Drucklayoutkarte erstellt werden. Auf dieser Karte wird 

definiert, welche Informationen auf dem Ausdruck mit angedruckt werden sollen. 

Folgende Felder müssen gefüllt werden, damit die Daten richtig gezogen werden: 
 

Name Erklärung 

Code Hier wird der Code für das Barcode-Drucklayout 

festgelegt 

Beschreibung Beschreibung des Layouts 
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Herkunftstabelle Hier muss angegeben werden, aus welcher 

Tabelle die Daten gezogen werden sollen (Artikel 

oder Lagerplatzinhalt) 

Barcode drucken Wenn der Haken gesetzt ist, soll der Barcode mit 

angedruckt werden 

Feldnr. Wenn die Herkunftstabelle z B. Artikel ist, stehen 

hier alle Felder des Artikels zur Verfügung. Wird 

ein Feld ausgewählt, wird dieses auf dem Etikett 

mit ausgedruckt. 

Feldname Der Feldname wird nach Auswahl der 

Feldnummer automatisch gefüllt 

Position Hier wird die Position festgelegt, an dem die 

Information gedruckt werden soll. Die 

Möglichkeit ist entweder vor oder nach dem 

Barcode. 

Verkettung/Trennzeichen Hier kann festgelegt werden, mit welchen 

Trennzeichen die Informationen getrennt 

werden sollen, oder ob diese in eine eigene Zeile 

geschrieben werden sollen 

Fett Wenn der Haken gesetzt ist, wird die 

Information in fett gedruckt 

Brutto drucken Wenn der Haken gesetzt ist, wird der Preis in 

Brutto angedruckt. Dies gilt nur bei Auswahl 

eines Dezimalfeldes. 

 

So kann, wie im unteren Beispiel, ein Barcodeetikett als Preisauszeichnung für den Verkauf erstellt 

werden. 

Zu beachten bei der Gestaltung der Ausdrucke ist, dass der Platz auf dem Etikett nur begrenzt ist, sprich 

es können nicht so viele Zeile mit angedruckt werden. 
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10.4.3.1 Besonderheiten des Drucklayouts  

Wenn ein Barcodelayout erstellt wird, gibt es einige Besonderheiten, welche nachfolgend erklärt 

werden: 

• Wird zum Beispiel das Feld „Feldnummer“ leer (Wert 0) gelassen, so kann in den Feldnamen 

einen Freitext eintragen werden, welcher dann angedruckt wird. 

• Wenn der Haken bei „Brutto drucken“ angehakt ist, muss das Feld, für welches sich 

entschieden wurde, vom Typ „Dezimal“ sein. Anhand der Einrichtung wird aus der „Vorgabe- 

Geschäftsbuchungsgruppe Bruttopreis“ und der am Artikel hinterlegten 

„Mehrwertsteuerproduktbuchungsgruppe“ der heraufzurechnende Prozentsatz ermittelt. 
 

10.4.4 Barcodes Drucken 

Um Barcodes zu drucken wird in der Übersicht der Artikel oder Lagerplatzinhalte über „Aktionen“ auf 

„Barcode drucken“ (70x35mm oder 40x20mm) geklickt. 
 

 
Ein neues Formular öffnet sich. Hier wird eine der vorher erstellten Druckvorlagen ausgewählt. 



Ihr Software-Partner für den 

Land- und Baumaschinenhandel 

© TRASER Software GmbH Seite 409 von 418 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
+ 

 

 
10.4.4.1 Barcode aus Verkaufsauftrag drucken  

Barcodes können auch direkt aus einem Verkaufsauftrag heraus gedruckt werden. Hierfür ist es 

notwendig eine Barcode Drucklayoutkarte zu erstellen, dessen Herkunftstabelle „Verkaufszeile“ ist. 

 

 
Hierbei werden alle Artikel des Verkaufsauftrags berücksichtigt, die mit einem Barcode versehen sind, 

gedruckt. 



Ihr Software-Partner für den 

Land- und Baumaschinenhandel 

© TRASER Software GmbH Seite 410 von 418 

 

 

 

 
 



Ihr Software-Partner für den 

Land- und Baumaschinenhandel 

© TRASER Software GmbH Seite 411 von 418 

 

 

 

11 Maschinenmanagement 

11.1 Maschinensuche 

Mit der internen Maschinesuche können unter den Gebrauchtmaschinen Kleinmaschinen und Geräte 

gefunden werden, die zu den preislichen Vorstellungen des Kunden passen. 

Durch Eingabe von Filtern kann die Auswahl der Maschinen auf bestimmte Kriterien eingegrenzt 

werden. 

Für die Nutzung der Maschinensuche gibt es eine Einrichtung, in der bestimmte Vorgaben schon 

vordefiniert werden können. Diese sind optional. Wichtig für die Nutzung ist der Reiter IST-Kalkulation, 

da eine Berechnung sonst nicht möglich ist. 

Die Maschinesuche Einrichtung kann entweder über das Suchfeld oder den Pfad 

Traser/Service/Maschinensuche/Maschinensuche Einrichtung geöffnet werden. 

Es öffnet sich eine Seite, wo die Vorgaben eingegeben werden können. 
 

 

11.1.1 Standardwerte 
 

 

Im Reiter Standardwerte können Filter vordefiniert werden. Bei Eingabe eines Startdatums wird 

dieses Datum immer beim Öffnen der Maschinesuche gefüllt, kann aber manuell geändert werden. Da 

sich das Startdatum auf die Serviceartikelposten bezieht, werden nur Serviceartikel mit einbezogen, 

die zu dem Datum Serviceartikelposten haben. 
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Wir ein Standard Status Code hinterlegt, wird dieser beim Öffnen der Maschinensuche automatisch 

eingesetzt. Das Gleiche gilt bei der Hakensetzung bei Mietmaschinen filtern. Hier filtert das System in 

der Maschinensuche automatisch nur nach Maschinen, an denen eine Mietmaschine hängt. 

Werden in der Kalkulation Vorgabenwerte für die Anrechnung und die Aufschläge eingetragen, sind 

auch diese beim Öffnen der Maschinensuche eingetragen, können aber manuell geändert werden. 

 

11.1.2 Dimensionen 
 

 

Im Reiter Dimensionen werden die an den Serviceartikeln hinterlegten Dimensionen aufgelistet. 

Werden Standard-Dimensionswerte eingetragen sucht die Maschinensuche nur Maschinen heraus, 

dessen Kriterien durch die Dimensionswerte erfüllt werden. 

 

11.1.3 Ist-Kalkulation 
 

 

Um die Maschinensuche zu nutzen, müssen die Angaben im Reiter IST-Kalkulation erfolgen. Ohne diese 

Angaben ist die Suche nicht nutzbar. 

Es muss ein Analysebericht ausgewählt werden, auf den sich der Maschinensuche beziehen kann. 

Idealerweise wird explizit einer für die Maschinensuche erstellt, grundsätzlich kann aber auch ein 

schon vorhandener genutzt werden. 
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Wichtig hierfür ist, dass die angezeigten Zeilen im Analysebericht nicht die Menge von 30 Zeilen nicht 

überschreiten. 
 

 

Nach Auswahl des Analyseberichtes werden die Analysezeilen den Anrechnungs- und Aufschlagfeldern 

zugeordnet. 
 

 

Nachdem diese Einrichtung erfolgt ist, kann die Maschinensuche genutzt werden. 
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11.1.4 Nutzung der Maschinensuche 

Die Maschinensuche kann entweder über das Suchfeld, oder den Pfad 

Abteilung/Traser/Service/Maschinensuche geöffnet werden. 

Es öffnet sich die Seite der Maschinensuche. Die Vorgaben, welche in der Maschinensuche Einrichtung 

hinterlegt wurden, werden automatisch vordefiniert. 

Mit dem Filterbereich lassen sich die Serviceartikel noch weiter eingrenzen. 

Wurden die Filter geändert oder neue hinzugefügt, wird über die Schaltfläche Berechnen die Auswahl 

der Serviceartikel aktualisiert. 

11.2 Prozessbeschreibung „Maschinenvertrieb“ 
 

11.2.1 Prozessübersicht 

Die nachfolgende Abbildung zeigt den Prozess des Maschinenvertriebs und dessen einzelne 

Prozessschritte. 

In den folgenden Kapiteln dieser Kurzdokumentation werden diese beschrieben und erläutert, an 

welcher Stelle diese Schritte in unserer Software durchführbar sind. 

 

 

 

11.2.2 Prozessablauf 
 

11.2.2.1 Stammdaten  

11.2.2.1.1 Kunde/Kontakt 

Für den Prozess des Maschinenvertriebes ist es nötig einen Kunden / Kontakt zu führen. Dabei ist für 

den Beginn des Prozesses nicht relevant, ob es sich um einen Kunden (Debitoren) oder Kontakt 

handelt. Alle relevanten Daten für die Angebots- und Auftragsbestellung werden bei beiden geführt. 

Der Debitor hat zusätzlich noch buchhalterische Informationen hinterlegt. 

11.2.2.1.2 Maschine 

Eine Maschine / ein Serviceartikel kann auf Grundlage des Artikelstammes erzeugt und angelegt 

werden. 
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Informationen zur Maschinenabwicklung, aber auch zum Service oder der Finanzbuchhaltung werden 

am Serviceartikel hinterlegt. Es können Dimensionen für Auswertungen oder Daten wie z.B. 

Zählerstände und TÜV eingerichtet werden. Serviceinformationen und Serviceartikelposten werden 

auch als Bewegungsdaten am Serviceartikel gespeichert. 

Sowohl bei den Stammdaten der Kunden / Kontakte als auch bei den Maschinen kann über eine 

Pflichtfeldeinrichtung gespeichert werden, welche Daten bei diesen Stammdaten gefüllt werden 

müssen. 

 
 

11.2.3 Kalkulationen 

Es besteht die Möglichkeit Kalkulationen für bestehende oder neue Maschinen zu erstellen. 

Kalkulationen werden ebenfalls als Zielpreiskalkulation bzw. Soll-Kalkulation und als mitlaufende 

Kalkulation bzw. Ist-Kalkulation geführt. Diese Soll- und Ist-Kalkulationen sind jederzeit untereinander 

vergleichbar. Es ist auch möglich, unterschiedliche Soll-Kalkulationen miteinander zu vergleichen. 

Kalkulationen werden immer im Rahmen eines Kalkulationsprojektes angelegt. In jedem 

Kalkulationsprojekt wird immer eine Kalkulation als aktive Kalkulation geführt. 

 

11.2.3.1 Soll-Kalkulation  

Die Soll-Kalkulation dient zur Kalkulierung des Zielpreises. In der Kalkulation werden dafür 

verschiedene Bereiche dargestellt. Zum ersten zeigt der Kalkulationskopf Informationen z.B. zur 

Kalkulationsnummer, Versionsnummer, dem Hersteller, der Serviceartikelgruppe und anderen 

grundlegenden Informationen. 

Eine Soll-Kalkulation ist nicht zwingend an einen Serviceartikel / eine Maschine gekoppelt. Es ist also 

möglich, Kalkulationen unabhängig von einer Maschine zu erstellen. Dennoch kann unter Zugabe eines 

Kunden (Kontakt oder Debitor) ein Angebot und Auftrag erstellt werden. 
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11.2.3.2 Konfigurationen  

Im Register Konfiguration enthält die Kalkulation die Konfiguration einer Maschine. Dabei ist es 

möglich, eine Konfiguration manuell oder über einen Import einer Herstellerkonfiguration zu erstellen. 

 

11.2.3.3 Rabatte  

Das Register Rabatte beinhaltet alle Arten von Einkaufsnachlässen, die der Hersteller bzw. Händler für 

die Maschine gewährt. Alle Rabattarten werden in einer separaten Tabelle vorgehalten und als EK- 

bzw. VK-Rabatt gekennzeichnet. Die Rabatte können prozentual und absolut eingeben werden. 

Die spätere Erfassung von Kosten bzw. Erlösen kann im Beleg einer Rabattart zugeordnet werden. 

Weiterhin wird die Tabelle Rabattart an den Artikel Zu-/Abschlägen hinterlegt, so dass eine 

automatisierte Zuordnung von gebuchten Rabatten vorgenommen werden kann. 

 

11.2.3.4 Komponenten  

Im Bereich der Komponenten werden alle Anbau- bzw. Zubehörteile wie z. B. Fronthydrauliken, 

Schneidwerkswagen, Schneidwerke usw. hinterlegt. Diese Tabelle enthält ausschließlich Teile, die als 

Serviceartikel oder als Kalkulationen vorhanden sind. Eine Kalkulation einer Komponente kann aus der 

Ursprungskalkulation heraus erstellt werden. 

 

11.2.3.5 Ersatzteile  

In diesem Register können alle Ersatzteile aus dem Katalog- bzw. aus dem Artikelstamm eingegeben 

werden. Die Preise orientieren sich an den Listenpreisen und können manuell angepasst werden. 

 

11.2.3.6 sonstige Kosten / Erlöse  

In diesem Register können alle weiteren Kosten und/oder Erlöse hinterlegt werden. Diese Zeilen 

werden ebenfalls mit den unter Punkt 2.2.3 Rabattarten (Tabelle Rabattarten (Töpfe)) versehen. Dies 

hat den Vorteil, dass in der Nachkalkulation die entsprechenden Töpfe aus einer Tabelle kommen. 

Weiterhin sind die Stammdaten ausschließlich an einer Stelle zu pflegen. 

 

11.2.3.7 Erträge  

Im Register Ertrag wird der kalkulierte Einstandspreis mit einem entsprechenden Aufschlag versehen 

und der Verkaufspreis wird ermittelt. Alle Felder, bis auf den kalkulierten Einstandspreis, können 

angepasst werden und berechnen sich dann neu. 

 

11.2.3.8 Ist-Kalkulation  

Die Ist-Kalkulation ist eine mitlaufende Kalkulation, d.h. diese Kalkulation beinhaltet alle aktuellen und 

realen Werten, die im Rahmen einer Kalkulation erfasst werden (s. o.). 

Das Führen von mehreren Nachkalkulationen wird durch eine laufende Nummer im System an der 

Maschine geregelt. Jede Kalkulation wird solange fortgeführt bis die Maschine das Unternehmen 

verlässt. 
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Die Ist-Kalkulationen können abschließende geschlossen werden, sodass auf ihrer Grundlage die 

Provisionsabrechnung des Verkäufers stattfinden kann. Durch das Sperren einer Kalkulation können 

keine Aktionen im Rahmen der Kalkulation mehr vorgenommen werden. 
 

 
Abbildung 4: Soll-Kalkulation 

 

11.2.3.9 Excel-Export von Kalkulationen  

Kalkulationen können über eine Schaltfläche im Menüband nach Excel exportiert werden. Die Excel- 

Datei stellt dann alle Informationen der Kalkulation übersichtlich dar. 

 

11.2.4 Genehmigungsprozess in der Maschinenabwicklung 

Für die Genehmigungsverfahren von Kalkulation der Maschinenabwicklung kann in der TRASER 

Benutzereinrichtung bei den entsprechenden Benutzern der Haken bei Kalkulationsfreigabe gesetzt 

werden. Diese Benutzer haben dann die Berechtigung Kalkulationen freizugeben. Alle anderen User 

können eine Freigabe anfordern. Die Benutzer mit Freigaberecht erhalten dann im Rollencenter eine 

Benachrichtigung über die gestellte Anfrage. 

 

11.2.5 Angebot erstellen 

Der nächste Schritt im Prozess des Maschinenvertriebs ist die Angebotserstellung. 

Ein Angebot kann dabei auf Grundlage einer kundenbezogenen Kalkulation oder auf Grundlage eines 

Angebots über eine Debitorenvorlage erstellt werden. Die Art der Erstellung richtet sich danach, ob 

der Debitor vor der Angebotserstellung bereits bekannt ist oder nicht. 

Der Prozess kann bereits an dieser Stelle enden. Erweisen sich die Kalkulationen als nicht sinnvoll oder 

wird das Angebot verloren, so wird das Angebot archiviert und gelöscht. 

 

11.2.6 Auftrag erstellen 

Wird das erstellt Angebot gewonnen, so wird ein Auftrag daraus erstellt. Ist der Debitor vor Beginn des 

Gesamtprozesses bekannt, so wird dieser on den Auftrag gezogen. Falls der Debitor noch unbekannt 
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war, dann erfolgt vor Auftragserstellung eine automatische Debitorenanlage auf Grundlage des 

angelegten Kontaktes und der Debitorenvorlage. 

 

11.2.7 Auftragsabwicklung 

Im Anschluss an die Auftragserstellung kann aus dem Auftrag heraus eine Bestellung erzeugt werden. 

In die Bestellung werden alle Informationen des Angebots und des Auftrages übernommen. 

Ist die Lieferung der Bestellung erfolgt, so kann ein Wareneingang gebucht werden. 

Zur vollständigen Abwicklung des Maschinenvertriebes kann schließlich der Lieferschein erstellt 

werden und die Übergabe durchgeführt werden. Nach diesem Prozessschritt erfolgt Fakturierung des 

Auftrages. 

11.3 Schnittstellen beim Maschinenvertrieb 

Im Prozess des Maschinenvertriebs können in TRASER bereits einige Schnittstellen genutzt werden. 

Es können zum Bespiel Bestellung direkt über einen eigenen Reiter John Deere bzw. PMLink 

Schnittstelle an John Deere übermittelt werden. Dabei werden die Bestellzeilen direkt übermittelt und 

müssen nur noch online als Bestellung bestätigt werden. 
 

 
Eine weitere Anbindung bietet der elektronische Lieferschein, der in das System integriert werden 

kann. Beim Buchen eines Lieferscheines können darüber direkt alle relevanten Informationen in Form 

der Kopf- und Zeileninformationen in NAV eingepflegt werden. 

Für die Maschinenabwicklung von besonderer Bedeutung ist die Import-Funktion von 

Konfigurationsdateien. Es kann somit eine Konfiguration beim Hersteller vorgenommen werden und 

diese dann in NAV eingebunden werden. 


